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E TEST & TECHNIK 


Denon DCD-690, Kenwood DP-3040, 

Pioneer PD-S 501, Sony GDP-797, 

Technics SL-PG 520 A 12 
Ratgeber: Besserer GD-Klang 


13 Seiten Aufrüst-Tips: Wandler ab 450 Mark, 
Digitalkabel im Vergleich, Bauteil-Tuning und 
Zubehör für noch besseren CD-Klano 
Sonderteil CD-Tuning 
Vergleichstest: Zwei Wandlerbausätze und 
drei Einsteiger-Wandler bis 1600 Mark 
Elektor Audio-DAC, Hör An Imhof DAC, 
Mission 9AC 5, PS Audio Digital Link II, 
QED Digit 20 


Vergleichstest: Vier Digitalkabel 
Audioquest Digital Pro, Aural Symphonic 
Line, Sun Wire, Straight Wire 30 


Vergleichstest: Drei modifizierte CD-Spieler 
Marantz CD-72 SE, Rotel RCD-955 AX, 
Sony GDP-X779ESSS.A.M. 32 


Test: Vollverstärker um 1000 Mark 


Denon PMA-1080 R, Harman/Kardon 
HK 6550, Pioneer A 701 R, Sony TA-690 ES, 
Technics SU-VX 920 40 


Test: Highendige Zweiweg-Boxen 


A Capella Fidelio, B& W Silver Signature, 
Monitor Audio Studio 20 


RECORDER-EXTRA 

Erster Vergleich: Drei DGCC-Recorder 
contra DAT & Dolby S 

Große Kaufberatung: Die besten Recorder 
von 300 bis 1000 Mark 

Test: Alle wichtigen Cassetten 


Recorder-Extra 
Großer Vergleich: Drei DCC-Recorder 

gegen DAT und Dolby S 

Philips DCC 900, Technics-DCC RS-DG 10, 
Marantz-DCC DD 92, Sony-DAT DTC-59 ES, 
Kenwood-Dolby-S KX-9050 S 142 
Vergleich: DCC- contra Compact-Cassetten 150 
Service: Fünf Recorder-Tips aus 

drei Klassen 

Aiwa AD-F 810, Pioneer CT-S 410, Pioneer 

CT-S 810 S, Sony TC-K 370, 


48 


Uher UCT-237 C 154 
Test: 37 Gompact-Cassetten 158 
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REC } 
-. Erster Vergleich: Drei DEG-Re- 
Ei corder contra DAT & Dolby S 
= Große Kaufberatung: Die be- 
sten Recorder von 300 bis 1000 Mark 
Test: Alle wichtigen Cassetten 
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Primare: Die High- 

End-Invasion aus 

Dänemark 
Sie sieht aus wie ein Raum- 
schiff und soll zum highfi- 
delen Traumschiff werden. 
Wie die 50000 Mark teure 
Kombi klingt, klärt das Au- 
ditorium ab Seite 6. 


Test: CD-Player Nack- 
WEITE te Tat- 
sachen offenbart AUDIO 


beim Test dreier brandneuer CD- 
Player, die wahrlich stolz sein 
können auf das, was sie haben. 
Ein reines Klanggewissen aber 
hat nur einer. Welcher, erfahren 
Sie im Vergleichstest. Dazu 
gibt’s reichlich Tips, wie Sie an 
Ihren CDs lange Freude haben 
werden. Der Piayer-Vergleich 
startet auf Seite 12, die Pflege- 
tips beginnen auf Seite 16. 
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AUDIO-Check 
CD-Player Yamaha GT-CD 1, ATL-Lautspre- 


cher-System Variation/Extension 178 
Cassetten-Recorder Pioneer CT-S 810 S, 
Sony-Auto-MD-Player 179 
Premiere 

Test: CD-Player YBA Lecteur CD 2 188 


us  BUHIFI-SZENE 


5 | D Ma- 
sters Voice soll über 


# diese fünf ausgewachsenen Resume HiliEnd DD 108 
= Vollverstärker von Denon, Har- Trends 181 
| man/Kardon, Pioneer, Sony Korrespondenten 182 
und Technics in himmlischer Händler, Leute, Nachrichten 184 
Qualität erklingen. Aber nur Pick Up 186 


rei aus der kräftigen Bruder- 
; schaft sind so gut, daß ihnen 


Ü einer kautemprenlungerti" MM RUBRIKEN 


te. Der Test: Seite 40. 


Editorial 3 
Bestenliste 164 
Leserbriefe 176 
Impressum 177 
Vorschau 190 


AUDIO testet externe Wandler, die 
auch alten Playern zu neuem 
Glanz verhelfen sollen, vergleicht 
außerdem die besten getunten 
Spieler sowie Digitalkabel und 
sagt, was Sie für besseren CD- 
Klang noch brauchen. Seite 18. 


Top News 


Zur Person 
Garth Brooks 
Peter Gabriel 


Pop-Szene 
Rob Galliano 
Ana Caram 


mit dem 14000 Mark teuren Boxen- Mike Oldfield 
paar Silver Signature, den A Ca- Standpunkt 
pella Fidelio (5600 Mark) und Phil Upchurch 
den Monitor Audio Studio 20 Chris Blackwell 
(ab 7500 Mark) den Klang- Blues-Label 
himmel auf Erden. Test ab PointBlank 1 
Seite 48. Lalo Schifrin 


Bei allen 

piweg-Boxen WIE 
terschieden sind die- 

se hochwertigen Zwei- 
weg-Lautsprecher doch 
Brüder im High-End-Gei- 

ste. AUDIO offenbart 


Tourkalender/Charts 12 
Pop-CDs 14 
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Geburtstag: Sir Georg Solti 22 
Karriere: Krystian Zimerman 23 
Klassik-CDs 24 
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Das Letzte 30 


200 


Auditorium: Design-Anlage Primare Series 


Vergessen Sie alles, a Ä 
was Sie bisher zum XS 3 
Thema Hifi und De- E | 
sign gesehen haben. I 
Primare ist gelandet. BE a 


\ 
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Fotos: Jörg Kubitza 


Von Felix Fuchs 


aptain Kirk kann seine 
Ka unten und 
die Phaser im Futteral 
stecken lassen. Denn was sich da 
der Erde nähert, sind nicht etwa 
rauflustige Klingonen, sondern 
das ist Bo Christensens himmli- 
sche HiFi-Flotte namens Prima- 
re. Ihre Mission: Kampf gegen 
biederes High-End-Design. 
Grund genug für Christen- 
sen, sich bei der Gestaltung sei- 
nes highfidelen Qüintetts auf 
keine Kompromisse einzulas- 
sen. „Alle rieten mir, wenig- 
stens ein bißchen von meiner 
Linienführung abzurücken, aber 
ich blieb hart”, erinnert sich der 
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dänische Primare-Chef nicht 
ganz ohne einen Hauch von 
Schöpferstolz. _ 

So bereiteten sanft gerunde- 
te Kanten, verwinkelte Flächen 
aus fein gebürstetem Edelstahl 
nicht nur designverliebten 
High-Endern wegen ihres 
Komplettpreises von 50 000 
Mark schlaflose Nächte, son- 
dern auch den Fertigungstech- 
nikern. 

Schon alleine die beiden 
stämmigen, zylinderförmigen 
Stützen ins Heck der Chassis zu 
integrieren ist ein produktions- 


technisches Meisterstück. Müs- 


sen doch die computergesteuer- 
ten Bearbeitungsmaschinen in 
die um 15 Grad abgeschrägten 


Schaltzentrale: Segment für Seg- 
ment taucht das Flügelrad des Ein- 
gangswahlschalters durch die Licht- 
schranke. Schritt für Schritt rea- 
gieren darauf die Relaisbatterien. 


Säulen oben und unten zwei 
eliptisch geschnittene Deckel 
einpassen und verschweißen. 
Das alles soll zu guter Letzt 
auch noch seitlich in die tra- 
pezförmigen Flanken der Be- 
hausung passen. Schon die 
kleinste Ungenauigkeit wird 
mit häßlichen Spalten und Ver- 
satz bestraft. 

Daß die Dänen gern aus 
dem vollen schöpfen, zeigen 
nicht nur die mit vier Schrau- 
ben befestigten Embleme aus 
dicken Metallplatten, in die das 
Firmenlogo (siehe rechts) ein- 
graviert ist. Auch die aus einem 
Metallblock gefräste Fernbe- 
dienung beweist dänische Vor- 
liebe für Massives. 

Um die glatten Flächen der 
Komponenten optisch auf- 
zulockern, verpaßte Christen- 
sen seinen Schmuckstücken ne- 
ben hochkarätig anmutenden 
Bedienknöpfen unzählige 
Schrauben, die fein säuberlich 
plan im Stahlmantel versinken. 

Dennoch blieben die von 
den Testern befürchteten 
Handgelenkschäden beim Öff- 
nen und Schließen der Geräte 
aus. Es bereitete sogar fast 
schon Vergnügen, die satt ein- 
gepaßten Senkschrauben ohne 
den geringsten Kraftaufwand 
in die sauber geschnittenen Ge- 
winde der exakt plazierten 
Bohrungen zurückzudrehen — 
was für eine Verarbeitungs- 
qualität spricht, die ihresglei- 
chen sucht. 
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Leitstand: Phono- und Vorstufenplatine verbergen sich wohlsortiert im Oberdeck des Primare-Flagg- 


schiffs. Im Untergeschoß sitzt das Kraftwerk - ein satt dimensionierter Ringkerntrafo. 


Damit nun aber den Prima- 
re-Fans vor lauter Sehen nicht 
das Hören vergeht, gibt’s im In- 
neren dieser Skulpturen nur 
Technik vom Feinsten. 

So pulsiert das Lebensele- 
xier Strom in der Kommando- 
zentrale Vorstufe durch einen 
kräftig dimensionierten Ring- 
kerntrafo (50 VA) - natürlich 
von unten im eigenen Gehäuse 
angeschraubt. In perfekter Ar- 
beitsteilung bereiten zwei se- 
parate Netzteile die Spannun- 
gen für die Vorstufe und die Di- 
gitalsektion (Anzeige, Schal- 
terlogik) auf. Ein Trick, um 
hochfrequenten Störkompo- 
nenten den Zugang in die sen- 
siblen Audioschaltkreise zu 
verwehren. Hinzu kommen 
Spannungsregelungen und sta- 


Kommandozenirale: Die Fernbe- 
dienung ist - sehr aufwendig - 
aus einem Metallblock gefräst. 


bilisierungen direkt auf der Pla- 
tine. 

Auf der Gerätefront drehen 
sich zwei goldene Zapfenrei- 
bungslos in ihren Lagern. 
Knopf Nummer eins dirigiert 
das motorgetriebene Lautstär- 
kepoti; das zweite Gold- 
stückchen wechselt die Ein- 
gänge. Luftdicht gekapselte Re- 
lais mit unverwüstlichen Edel- 
metallkontakten verteilen die 
Audiosignale an insgesamt 
sechs Hochpegelportale. Dazu 
gibt’s als Option einen An- 
schluß für Plattenspieler. Der 
Preis: mit Phonostufe (MM/MC) 
13 000 Mark; ohne Phonostufe 
11 500 Mark. 

Einen Scheck in gleicher 
Höhe erfordert der Kauf des 
CD-Spielers. Auch hier gibt’s 


AUDIO 10/1992 


Peilstation: Als Emp- 
fangsteil verwenden 
die Dänen ein gängiges 
Mitsumi-Front-End. Für 
starke Stationen aber 
reicht's allemal. 


Rechenzentrum: In einem Kupfergehäuse von der Außenwelt abgeschirmt, bearbeitet die Digitalsektion 
des Players die Musikdaten. Kopf der Einheit: zwei selektierte Burr-Brown-Wandler (PCM 58 P, oben). 
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Empfangs 

raum: Weniger 

kann auch mehr sein. 

Der Primare-Tuner hat nur 
starke Ortssender im Visier. 


Laser-Einheit: Unter dem sich 
sanft öffnenden Deckel verbirgt 
sich der Laserschlitten des be- 
währten Philips-Laufwerks und 
ein vergoldeter CD-Beschwerer. 


Optik und Technik pur — wie 
zum Beispiel die ausgelagerte 
Digitalsektion. Gut abgeschirmt 
in eigener Kupferblechbehau- 
sung unter dem Hauptgehäuse, 
bearbeiten die beiden selektier- 
ten Digital-/Analogwandler von 
Burr Brown (PCM 58 P) jeweils 
einen Kanal. Sauberes Plati- 
nenlayout, kanalgetrennter Auf- 
bau, diskrete Filterstufen samt 
den gut beleumundeten NPC- 
Digitalfiltern runden den posi- 
tiven Eindruck ab. 

Der Digital- und Analog- 
sektion stehen sogar eigene 
Trafos (jeweils 30 VA) samt 
Netzteil zur Verfügung. Einzi- 
ges Manko: die Digitalanzeige 
auf dem Oberdeck des Players. 
Sie läßt sich nur von oben ab- 
lesen. > 
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Keine Beanstandungen 
gab’s bei den Mono-Endstufen. 
Ein ausreichend dimensionier- 
ter 500-V A-Ringkerntrafo und 
vier Glättungskondensatoren 
(zu je 10 000 Mikrofarad) sor- 
gen dafür, daß den dänischen 
Kraftpaketen nicht die Puste 
knapp wird. 

Wie schon in den Trafos der 
anderen Komponenten ver- 
steckt sich zwischen der 
Primär- und Sekundärwicklung 
des Kraftwerks ein Metallblech 
zur Abschirmung, das wahl- 
weise per Mini-Schalter auf 
Gehäusepotential oder an eine 
isolierte Kontaktbuchse gelegt 
werden kann. Der Primare-Fan 
kann so die Komponenten an 
einen Erdungspunkt seiner 
Wahl andocken — zum Beispiel 
an eine Wasserleitung, die ja 
eine besonders wirkungsvolle 
Erde darstellt. 

Die Last der Wahl bürden 
dem Primare-Kommandanten 
auch die Eingänge der Endstu- 
fe beziehungsweise Ausgänge 
der Vorstufe auf. Hier nämlich 
darf er zwischen symmetri- 
schen und asymmetrischen 
Strippen wählen. 

Damit’s bei Leistungen um 
340 Watt an vier Ohm zwi- 
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schen den sechs Transistoren 
(SGS-Thomson) nie zu heiß 
einhergeht, verschaffen ihnen 
zwei Reihen Alurippen die 
nötige Kühlung. In Extremsi- 
tuationen gibt’s sogar Hitze- 
frei. Eine thermische Schutz- 
schaltung sorgt dann für die 
nötige Verschnaufpause. 

Das sind Probleme, mit de- 
nen sich gewöhnliche Tuner 
nicht plagen müssen. Ein ent- 
sprechender Empfangschef 
steckt in der Designerlaube mit 
der Bezeichnung „203”. Die 
Dänen begnügten sich mit ei- 
nem Standard-Mitsumi-Front- 
End - ein in Tunern gängiges 
Empfangsteil. Und auch die 
Filter — wichtig für die Trenn- 
schärfe - sind Bauteile von der 
Stange. 

Deshalb fiel dem Tuner die 
Senderjagd im Praxistest bis- 
weilen auch nicht ganz leicht. 
Eng zwischen Nachbarsender 
eingekeilte Stationen blieben in- 
kognito, und Programme mit 
geringer Feldstärke bestrafte er 
mit Knistern und Rauschen. 
Hier wünschten sich die Tester 
einen wohl aus Prinzip — einfa- 
che Bedienung ging eben vor — 
fehlenden Narrow/Wide-Um- 
schalter für die ZF-Bandbreite. 


Kraftwerk: 
Die beiden 
Monoblöcke lassen sich klanglich 


über die symmetrischen Anschlüsse 


hörbar weiter ausreizen als über 
Chinch-Eingänge. Im Unterdeck: 
Netzschalter, Erdungsschalter und 
Buchse für externe Erdung. 


Aber wozu entfernte Sender 
in Amateurfunk-Qualität emp- 
fangen, wenn das Gute doch so 
nah liegt. So hatte denn auch 
der auf Ortsstationen getrimm- 
te Tuner mit den Privaten und 
Öffentlich-Rechtlichen rund 
um den Stuttgarter Talkessel 
keine Probleme. 

Und deren Programme 
konnte er im dänischen Vor- 
verstärker- und Endstufenver- 
bund auch eindrucksvoll in 


Neumann 


D: Primare-Kombi ver- 
steckt in ihrem extrava- 
ganten Gehäuse durchaus soli- 
de Technik: Die Vorstufe kann 
mit hohen Fremdspannungs- 
abständen und einem lineal- 
glatten Phonofrequenzgang 
überzeugen. Die Eingangsim- 
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pedanzen liegen im üblichen 
Rahmen, und die Übersteue- 
rungsreserven sind hoch, so daß 
Anschlußprobleme nicht zu er- 
warten sind. 

Die Endstufe hat mit der 
AUDIO-Kennzahl von 67 ge- 
nug Leistungsreserven und be- 
kommt nur bei starken Phasen- 
drehungen leichte Probleme. 
Die Werte für die dynamische 
Dämpfung liegen mit über 30 
dB an allen Lasten sehr hoch. 


Primare 201 


d s 
a 
‘> 
Ss 
& 
EZ 
Pi; 


Ib 
-60 -0 -20 0 20 40 60 
Phase Grad] 


AUDIO 10/1992 


AUDIOs Hörraum in Szene 
setzen. 

Fetzige Pop-Stücke unter- 
mauerte er stets mit tiefem Fun- 
dament. Obere Frequenzetagen 
konnten problemlos mit der im- 
pulsiven Gangart im Tieftonbe- 
reich mithalten. 

In den Mitten agierte der Tu- 
ner neutral und spannte ein wei- 
tes Stereopanorama. Dies aller- 
dings wirkte bisweilen ein we- 
nig flächig, und die Tester ver- 
mißten manchmal feine Details. 

Wie ein kurzer Vergleich mit 
anderen Endstufen jedoch be- 
wies, gehen diese kleinen Mo- 
geleien auf die Kappe der End- 
stufen. Das zeigte sich auch 
im Komplettanlagen-Durchgang 
mit CD-Spieler. 

Angeschlossen an Endstu- 
fen vom Schlage FM Acoustics 
aber wuchs der Primare-Player 
förmlich über sich hinaus und 
pfiff fröhlich auf jeden Design- 
Bonus. Schon wenige Takte 
zeigten: Der Player solo hätte 
sich locker vor das Feld der 
Spitzenklasse in der Rubrik 
CD-Spieler gesetzt. Doch wie 
alle Komplett-Anlagen wird 
auch die Primare nur im Ver- 
bund gewertet und mit den ent- 
sprechenden Anlagenreferen- 
zen verglichen. 

Diese aber ließ die Primare 
weit hinter sich. So sezierte sie 
Viola Fora De Moda (Chesky) 
bis in die kleinsten Einzelheiten. 
Farbenfroh wie ein Feuerwerk 
perlte das Hochton-Spektakel 
durch den Hörraum. Ergebnis: 


Kompliment. Die Primare- 
Flotte konnte einen Volltreffer 
landen. Solch einen geringen 
Abstand einer Design-Kompo- 
nente zu AUDIOs Referenz- 
geräten hatte keiner erwartet. 
Diese vier bis in die Schrauben 
durchgestylte Skulpturen haben 
wahrlich das Zeug, schnöden 
Kisten-HiFi das Fürchten zu leh- 
ren. Und was den Klang betrifft? 
Da hat das dänischeTraumschiff 
seine Mission voll erfüllt. 


Der Steckbrief 


Hersteller 


PRIMARE 


(Taurus, 7441 Großbettlingen) 


Series 200 
Gesamtpreis 50 000 Mark 
(Herstellerangabe) 
Garantiezeit 36 Monate 
1365 x 125 x 405 
gm _ 
13.000 Mark 
Chinch, XLR 


Eingänge (Hochpegel) 
Phonostufe (MM/MC) |@/@ 
Aufnahmewahlschalter |- 
Monitorschalter Ü 


aarpreis 18 000 Mark 
Lautsprecheranschl. |1 Paar 
Eingänge Chinch, XLR 
AUDIO-Kennzahl 66 
‚Tuner-Tei 


Preis 6500 Mark 
Wellenbereiche UKW 
Stationsspeicher 16 
Anzeigen = 


Monoschalter ® 


Was Sie davon 


haben, daß AKG 
schon lange weiß, 
wie man die besten 


Kopfhörer 
macht. 


Vor 13 Jahren entwickelte 
AKG den K 141. Seither 
sammelt er weltweit beste 
Testurteile. Ende 1991 
wählte Audio, Europas 
größte Akustik-Testzeit- 
schrift, den K141 Monitor 
neuerlich zum „Gerät 

des Jahres“ bei Kopfhö- 
rern bis 200 Mark. Dabei 
kostet er noch nicht 

mal 150 Mark. Es gibt eben 
Dinge, die kann man kaum 
noch besser machen. 


.. EBe U ipiale 11500 Mark 

Die Dänen-Flotte plaziert sich |Titel-Programmierung |@ 
als erste Komplett-Anlagein der [Wiederholung 
Spitzenklasse. Titel/CD/Programm |@/@/® 

Die Vorstufe konnte diesem | direkte 
Vortrag sogar noch eins drauf- | Titelanwahl ® 
setzten. Einfach phantastisch, |Laufgeräusch leise | K147 | 
mit welcher Natürlichkeit und |Abtastsicherheit ü 1 Honor 
Brillanz sie zum Beispiel Jose ee te 
Carreras Ausstrahlung beim Preis 1000 Mark AUSTRIA 
4321562-2) in Szene setzte. 8 r Das haben Sie 

: Urteil Punkte nun davon: 
Auch Mahlers zweite Sym- Ki 
i ; > ang CD/Phono 80/80 

phonie konnte keine Schwächen Klang Tuner 75 io 90 9 
aufdecken. Knorrig wie ein alter Empfang Tuner 58 opfhörer bis 200 D 
an er a a Gesamturteil sehrgut 76 ee a a 4100 
und überdeckte dennoch nicht [Ausstattung sehr gut es yanre Dat [AN 
das fidele Tremolo. Verarbeitung überragend er u 

Ein kurzer Zwischencheck [Bedienung sehr gut Mitglied im DHFI 
mit der Referenz-Vorstufe Mark j 
Levinson No. 26 S und Phono- i = AKG OCOUSLICS 
stufe No. 25 $ zeigte, daß da- ın”\ a er 
zwischen wahrlich keine Welten Einordnung in die Klass ® AKG Akustische u. Kino-Geräte Ges.m.b.H Schanzstr. 20-22, A-1150 Wien 
liegen. Bestenliste. AUDIOTECH KST AG, Geispelgasse 13, CH-4132 Muttenz 
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:gleichstest: 
Mayer um 500 Mark 


ALLE 


AUDIO nahm fünf CD-Playern der 
00-Mark-Klasse die Beichte ab - nur einer 
hatte ein reines Klang-Gewissen. 
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Fotos: Jörg Kubitza, Stuttgart 


Von Claus Dick 


rdentliche CD-Player 
OWw-. immer billiger 
- zum Schrecken von 


Skeptikern. Denn: Je mehr 
CD-Player unter die Leute 
kommen, so meinen sie, desto 
mehr Musik-Fans sind gezwun- 
gen, dem Preisdiktat der ge- 
winnträchtigen Silberscheiben 
zu folgen - immerhin steht 
schon in jedem zweiten deut- 
schen Haushalt ein Player. Das 
CD-Monopol-Zeitalter däm- 
mert herauf. 

Für alle HiFi-Fans, die sich 
diesen bösen Ahnungen zum 
Trotz in Abhängigkeit begeben 
möchten, prüfte AUDIO, bei 
welchen Einsteiger-Playern 
zwischen 450 und 500 Mark es 
sich auch lohnt. 


Ausstattung 


In puncto Ausstattung sind alle 
Test-Player lohnenswerte Digi- 
tal-Geschöpfe - für ihren Preis 
protzen sie mit erstaunlicher 
Vielfalt: So läßt sich die Laut- 
stärke bei allen über die mitge- 
lieferten Fernbedienungen re- 
geln. Um einen Titel direkt an- 
wählen zu können, reihen sich 
auf den Tele-Commandern 
und an den Gehäusen Zehner- 
tastaturen - beim Sony sind es 
sogar 20 praktische Drucktäst- 
chen. Alle lassen sich mit dem 
Menü eines Wunschprogramms 
füttern und wiederholen es ge- 
nauso wie die ganze CD bis in 
alle Ewigkeit. 

Auf Knopfdruck stellen sie 
zudem die Titel einer CD für 
Aufnahmen so zusammen, daß 
sie die Bandlänge einer Casset- 
tenseite optimal ausnutzen. 
Zusätzliche Hilfe für Auf- 
nahme-Freaks kommt von 
Kenwood und Technics: Beide 
Player suchen die lauteste 
Stelle einer CD und wiederho- 
len sie - der Recorder läßt sich 
so leichter exakt aussteuern. 
Damit nicht genug: Der Sony- 
Boy blendet einen Song soft 
ein oder aus, sogar zu einer 
vorher programmierten Zeit. 

Mit einem Ausblend-Ser- 
vice hilft immerhin der Tech- 
nics seinem Besitzer. Der Pio- 
neer und wiederum der Sony 
geben einen kurzen akusti- 
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schen Überblick der eingeleg- 
ten CD: Der Sony spielt je- 
weils die Anfänge der Titel an, 
Kollege Pioneer legt beijedem 
Song ab einer Minute Spielzeit 
für zehn Sekunden los. Titel- 
zusammenstellungen per Zu- 
fallsgenerator beherrschen alle 
bis auf den Denon. Dafür ist 
der DCD-690 genauso wie die 
Kollegen Kenwood und Sony 


kontaktfreudig: Sie können 
per Digital-Kabel verlustfreien 
Kontakt zu einem DAT-Recor- 
der oder einem externen 
Wandler aufnehmen - bei Be- 
darf ein sinnvolles Feature. 


Bedienung 


Noch mehr Sinn, weil in der 
Praxis ständig gebraucht, ma- 
chen ergonomisch angeord- 
nete Tasten. Zehn Jahre Erfah- 
rung im CD-Player-Bau tragen 
dabei ihre Früchte - die Be- 
fehle lassen sich im Modelljahr 
1992 über logisch angeordnete 
Bedienungselemente und Ta- 
sten mit exaktem Druckpunkt 
übermitteln. Die individuelle 
Anordnung ist meist eine Ge- 
wöhnungs- oder Geschmacks- 
sache. Aber nicht immer: Die 
direkte Titelwahl erfordert bei 
Denon und Kenwood Finger- 
spitzengefühl. Das gilt auch für 
die Musiksuchlauf-Tasten des 
Sony. Die Kritik gilt jedoch 


nicht für die gefälliger gestalte- 
ten Fernbedienungen. 

Lob gebührt der Technics- 
Crew: Sie gönnten ihrem 
SL-PG520A für den Musik- 
suchlauf ein handliches Dreh- 
rad. Mit ihm lassen sich be- 
stimmte Stellen einer CD in 
vier Geschwindigkeitsstufen 
mit einem Griff ansteuern. 
Eigenwillig die Schublade des 


Pioneer: Sie nimmt die CD 
rücklings auf ihrem platten- 
spielerähnlichen Tellerchen 
auf. Um Kratzer beim Ein- 
legen und während der Lese- 
arbeit zu vermeiden, ließen die 
Kenwood-Techniker in die 
Schublade ihres DP-3040 vier 
kleine, samtige Inlets ein. 
Damit Besitzer den Über- 
blick über die Arbeit ihrer 
Player behalten, informieren 
die Digital-Kapitäne augen- 
freundlich mit großen, blau 
strahlenden Leuchtfeuern. Am 
deutlichsten läßt sich jedoch 
das Sony-Display mit seiner 
Titel-Matrix ablesen. 


Verarbeitung 


Es istschon erstaunlich, daß zu 
Preisen unter 500 Mark schon 
eine recht solide Verarbei- 
tungsqualität möglich ist - 
schließlich wollen ja Herstel- 
ler, Großhändler und der HiFi- 
Handel verdienen. Wackelige 


Tasten gehören der Vergangen- 
heit genauso an wie labile CD- 
Schubladen. Schön auch, daß 
die Gehäuse der fünf Kandida- 
ten rundum aus stabilem, ab- 
schirmenden Stahlblech ge- 
schneidert sind, wobei jeder 
seine Stirn in Alu bietet - bis 
auf Bruder Pioneer; bei ihm 
finden sich Spuren des Rotstift- 
diktats an der Front: Plastik. 


Kreisverkehr: 
Im Pioneer 
dreht sich die 
CD auf einem 
kleinen 
Plattenteller. 


Kunststoff macht sich bei ihm 
auch im Innern breit. Das gilt 
allerdings auch für seine Test- 
Kollegen. Betroffen sind weite 
Teile der Laufwerkskomposi- 
tionen, die direkt am Blech des 
Gehäusebodens verankert 
sind. 

Ansonsten verwöhnen sau- 
ber und übersichtlich aufge- 
baute Platinen den neugieri- 
gen Betrachter des Quintetts — 
Kabelsalat ist out. 


Technik 


Weitgehende Einigkeit herrscht 
auch bei den vielfüßigen 
Winz-Elektronik-Käfern, die 
für die Signalwandlung zu- 
ständig sind: Chips in 1-Bit- 
Manier transferieren den digi- 
talen Daten-Strom in verwert- 
bare analoge Signale. Ledig- 
lich die Denon-Techniker 
pflanzten ihrem Sprößling 
zwei Multi-Bit-Wandler des 
amerikanischen Spezialisten 
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Burr Brown ein - für jeden 
Kanal einen der 20-Bit-Chips 
namens PCM 61. Daß der nicht 
mehr zu den frischsten zählt, 
muß nichts bedeuten, schließ- 
lich werkelte er noch vor ein 
paar Jahren in teureren Denon- 
Playern. 

Mit einem Feature, das 
Konstrukteure sonst ebenfalls 
edleren Spielern vorbehalten, 
glänzt der Sony bei der fern- 
bedienbaren Lautstärkerege- 
lung. Auf seiner Gehäuserück- 
wand sitzt statt eines eventuell 


REVERSE 


EDIT] TAPE LENGTH 


SIDE A/B 


DISC LINK 


TIME FADE- 


ak _ HONES. . 
Drehbank: Ein Suchrad stöbert beim Technics 


„sehr leise“ lautete die Wer- 
tung. Lediglich der Technics 
gab verhaltene, aber nicht 
störende Laufwerkstöne von 
sich. 

Über alle Zweifel erhaben 
sind auch die Zugriffszeiten: 
Kein Player benötigte länger 
als zwei Sekunden, um den er- 
sten Titel der Test-CD einzu- 
lesen oder vom ersten bis zum 
zehnten Song zu sprinten. Der 
Sony und der Technics schaff- 
ten die Spurts sogar in einer 
einzigen Sekunde. 


FORWARD 


e} 


beliebige Passagen auf der CD auf. 


den Klang beeinflussenden 
elektronischen Pegelstellers ein 
kleines Motorpoti. 


Praxisdaten 


Daß die Fünflinge im Alltag 
auch mit lädierten CDs fertig 
werden, mußten sie mit der 
speziell präparierten Philips- 
Test-CD beweisen. Sie simu- 
liert mit einem Keil eine Unter- 
brechung der Informations- 
schicht - dem Lese-Laser blei- 
ben Daten vorenthalten. Das 
beeindruckende Ergebnis: kei- 
nerlei Aussetzer oder Störge- 
räusche bei allen Modellen. 
Auch Eigengeräusche wäh- 
rend des „Play“-Betriebs un- 
terließen die Player-Brüder - 
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Hörtest 


Stunden benötigte die 
AUDIO-Test-Crew dagegen, 
um die wahren Klang-Charak- 
tere der fünf Japaner aufzu- 
schlüsseln: Die ersten Durch- 
gänge bescheinigten den Play- 
ern durchweg ordentliche 
Eigenschaften. Im Laufe der 
Sessions zeigten sie dann im- 
mer deutlicher ihr wahres Ge- 
sicht. Dabei bildete sich ein 
Vierergrüppchen heraus, das 
auf gleichem Niveau musi- 
zierte. 

Der Sony tat sich als Analy- 
tiker hervor - er wollte alles 
richtig machen: Den Hochton- 
bereich gestaltete er offen und 
detailreich, Stimmen ließ er 


Neumann 


A in diesem Testfeld 
sind die Ausgangswider- 
stände nicht ohne Fehl und 
Tadel: Außer beim Pioneer 
(300 Ohm) liegen sie alle jen- 
seits der 600-Ohm-Grenze. 
Interessant sind auch die 
Unterschiede im Ausgangs- 
pegel der Player, denn zwi- 
schen dem leisesten — dem 
Denon - und dem Kenwood 
liegen 1,5 dB. Beim direkten 
Umschalten ohne Pegelaus- 
gleich kann das durchaus zum 
entscheidenden Kriterium 
werden, denn größere Laut- 


stärke gaukelt immer bessern 
Klang vor. 


Frequenzgang 


Ratgeber: Die richtige CD-Pflege 


M: kann es nicht oft ge- 


nug sagen: CDs sind 
sehr sensibel - ähnlich wie 
die gute alte Analogscheibe. 
Kratzer, Staub, Schmutz, 
Fett und Fingerabdrücke be- 
schädigen die Digital-Platte 


Handarbeit: So kann der CD 
beim Transport von der Hülle 
zum Player nichts passieren. 


und erschweren —- wenn nicht 
schon hörbar von Aussetzern 
begleitet - zumindest die 
Lesearbeit des Lasers erheb- 
lich; der Wohlklang leidet. 
Dabei ist es ganz einfach, 
den Silberlingen ein langes 
Leben zu garantieren. Das 
fängt schon mit der Art und 
Weise an, wie die CD aus der 
Plastikhülle genommen wird: 
Am liebsten hat sie es, wenn 


Sie mit dem Daumen leicht 
auf den kleinen Plastikkranz 
in der Mitte der Hülle drük- 
ken und gleichzeitig mit den 
Fingern den Rand der CD 
leicht anheben. So verhin- 
dern Sie, daß sie hängen- 
bleibt und unnötige Biege- 
Übungen verrichten muß. 
Fassen Sie den Silberling am 
Rand an und pusten Sie ruhig 
vorsichtig über die Informa- 
tionsseite. Legen Sie den 
Silberling dann sanft in die 
Schublade ihres Players. So 
vermeiden Sie Kratzer. 

Passiert’s doch mal, hilft 
den verschrammten CDs für 
20 Mark ein Reparatur-/Rei- 
nigungsset der Zubehörfirma 
Deja. 

Für die Reinigung emp- 
fiehlt AUDIO einen Spritzer 
Spülmittelwasser oder ein 
Brillentuch — Wischrichtung 
immer von innen nach au- 
Ben, nie kreisend. 

Schließlich noch ein hei- 
ßer Reinigungstip für 60 
Mark: Der Saubermacher 
ME-WE Meisterklang offen- 
barte nach der Putzprozedur 
hörbare Unterschiede (siehe 
AUDIO-Check 8/1992). 
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Freiraum, und den Baß-Keller 
baute er recht tief, wenn auch 
nicht knallhart fundiert aus. 
Bei allem Eifer wirkte der 
Sony-Boy dennoch etwas lust- 
los oder wie es ein Tester for- 
mulierte: „Es ist alles da, trotz- 
dem fehlt etwas.“ 

Der Gesandte des Japan- 
Konzerns Technics versprühte 
mehr Leben, gab sich jedoch 
als harter, drahtiger Bursche. 
So ließ er die feinen Perkus- 
sionsinstrumente auf Ana Ca- 


Kommandozentrale: Alle 
Player gehorchen mehr oder 
weniger handlichen 
Fernbedienungen. 


GELHARD PRÄSENTIERT 24 Gau: Ä 


OOFER 


rams Viola Fora De Moda 
(Chesky-CD) fein und silbrig 
sprühen, übertrieb es aber zu- 
weilen etwas - Streicherklänge 
überzog er dann mit einem gla- 
sigen Schmelz. Ansonsten galt 
der Technics als offener 
Feingeist mit angemessenem 
Raum- und Baßgefühl. 

In diesen letzten beiden Dis- 
ziplinen setzte der Kenwood 
noch eins drauf: Baßattacken 
wie auf der emotionsgelade- 
nen Scheibe der US-Song- 


Ä N 


Modernste Technologie für höchsten Musikgenuß im Auto: | 
z.B. der Gelhard High Class Amplifier GXV 349 X | 
im superflachen High Tech Design mit 400 Watt High Power, \ 


modernster Schalttechnik und vergoldeten Anschlüssen. 


GELHARD GmbH & Co. KG, Overhoffstr. 171, 4600 Dortmund 76 — GELHARD (Schweiz) AG, 6002 Luzern — A. V. E. KERN Ges. mbH, 1220 Wien 


k HIFI STUDIO-TECHNIK FÜR IHR AUTO 


In Verbindung mit dem Gelhard High Class 


Lautsprecher GXL 69 ist er wahlweise schaltbar auf 


Subwoofer-Betrieb für extrem tiefe Basswiedergabe. 


Das perfekte Erlebnis des UNERHÖRTEN SOUND’s erwartet Sie. 


Geihard 


& Auto-Hifi 


SR 


Arbeitsteilung: Im Denon 
wandelt je Stereokanal ein 
20-Bit-Konverter (schwarze 


Quader). 


writerin Tori Amos Little 
Earthquakes (Platte des Monats 
AUDIO 2/1992) verlieh er et- 
was mehr Tiefgang. Und bei 
klassischen Konzerten wie 
Mahlers Zweiter Symphonie 
(Denon-CD) zeigte er sich als 
großzügiger Raum-Architekt. 
Obendrein verlieh er Stimmen 
ihr nötiges Brustvolumen. 
Dafür knapste er allerdings 
an der offenen Darbietungs- 
weise der Sänger und Instru- 
mente - Orchester wirkten 
manchmal etwas zusammen- 
gebacken. 

Obwohl grundsätzlich ähn- 
lich im Charakter, dividierte 
der Pioneer das Musikgesche- 
hen vehementer auseinander, 
verzog sich aber bei hochton- 
reichem Programm scheu hin- 
ter einen hauchdünnen Vor- 
hang. Trotzdem machte der 
Pioneer Spaß und klang aus- 
gewogen - er kam dem Denon 
DCD-690 schon nahe. 

Der ging aus allen Hör- 
durchgängen als Sieger hervor: 
Gemessen an seinem Preis von 
500 Mark intonierte er jegli- 
ches Musikprogramm leben- 
dig, feinfühlig, offen und mit 
würzigem Schmackes. Strei- 
cher besaßen seidigen Glanz, 
Kontrabässe Wucht und Kon- 
tur, bei Pop-Nummern ging er 
mit Drive zur Sache und ver- 
gaß auch nicht, höhenreichen 
Klängen Luftigkeit einzuhau- 
chen. Als Lohn dafür vergab 
die Jury fünf Zusatzpunkte. 
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Beiriebsarten 


Programmierung 
Titel/Sequenz 


ditierfunktion 


Wiederholung 
Titel/CD/Programm 


6 Monate 
Maße B x Hx T(mm) 434 x 105 x 280 [440 x 107x264 |420x276x 110 |430 x 110x295 


@(nurüberB) | | 


Ben. 


Fazit 


Die fünf Einsteiger-Player leg- 
ten allesamt mit Bravour ihr 
Reifezeugnis ab - keiner von 
ihnen leistete sich einen Aus- 
rutscher. 

In puncto Ausstattung hatte 
der Sony leicht die Nase vorn. 
Mit den Modellen von Pioneer 
und Technics kann man einen 
Fünfziger sparen, der Ken- 
wood wiederum lockt mit sei- 
ner zweigeteilten Designer- 
Front. 

Die Klang-Vorstellung des 
Quartetts war mit 70 Punkten 
ordentlich. 


Der Steckbrief 


-/@/® 


Titel-/Programmübersicht 
pielzeit Titel/CD/Programm 
Restzeit Titel/CD/Programm 
Zugriffszeiten (Sekunden) 
„bis 1. Titel 
1. bis 10. Titel 
onstiges 
aufgeräusch 
imer-Betrieb 
ernsteuerung 
egelbarer Ausgang 
opfhörerausgang/regelbar 


Digital-Ausgang 
Koaxial/Lichtleiter 


Abtastsicherheit 


erarbeitung 
edienung 


% 


Einordnung in die Klassen sieh 


we = 
0/0 [e/ere 
e/e/e |eere 


2 


2 
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Das gilt in noch stärkerem 
Maß für den Denon DCD-69%. 
Er setzte sich als musikalischer 
Spaßmacher mit 75 Punkten 
frech an die Spitze des Test- 
felds und ergatterte damit die 
begehrte AUDIO-Kaufemp- 
fehlung. 

Mit ihm dürfen sich auch 
Skeptiker getrost in die Abhän- 
gigkeit begeben. OD 


® Denon DCED-6% 


SL-PG520A 
450 Mark 


nur über FB 


® 
_ 
® 


sehr leise 


Punkte | Urteil 


gut __ 75|gut 70 
überragend überragend 


sehr gut 
RE 


gut 75 
gut 


ve ee 
ve |e/ere 
vie [e/ere 


Punkte 


70 


@/über FB oo eo 


Urteil Punkte 


gut 70 


überragend 
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Sir Georg Solti - 
der Maestro auf DCC! 


Grandiose Meisterwerke eines großen 
Künstlers, mit der neuen DCC-Technik 
von Philips. Ein hörbar besserer Klang 
- ganz dicht am Original! Was man 
an der CD-Technik schätzt, vereint 
sich jetzt mit den Vorzügen der Musi- 
cassette: Digitale Aufzeichnung und 
Wiedergabe, hohe Dynamik, niedrig- 
ste Verzerrung, keine Gleichlauf: 
schwankungen! Komfortabelste Be- 
dienung mit Markierungen für direkten 
Zugriff auf jedes Musikstück, dazu 
sofort ein umfassendes Interpreten- 
angebot. Und das allertollste, Ihr 
neues Philips DEC-Deck spielt auch 
Ihre alten Musicassetten. 

Diese DCC finden Sie 


überall dort, wo es gute 
Schallplatten gibt. 


Jetztist die Musi- 
cassette digital: 


cc 


cc. - 


PHILIPS 


Sie haben einen CD-Spieler. Sie wollen, daß er besser klingt. 
AUDIO zeigt auf 13 Seiten, wie man dem CD-Klang auf die Sprünge hilft. 


Von Thomas Brieger 


ute alte Zeit — als noch Scharen von HiFi- 
Jüngern mit Überhang-Justage-Schablonen, 
Millimeterpapier, Spiegelchen und Wasser- 
waage ihren Plattenspielern einen neuen Ton- 
abnehmer implantierten und der Patient einer wahren 
Klanggenesung entgegensah. Schöne neue Welt: 
Auch die Klangqualität der digitalen Nachfolger läßt 
sich aufpeppen. Der Beweis: AUDIO hat ein ab- 
wechslungsreiches Tuning-Programm arrangiert mit 


dem Thema „Wie lassen sich CD-Klänge erschwing- 
lich aufpolieren?“. 

@ Fünf D/A-Wandler ab 450 Mark wollen Ihrem an- 
gestaubten CD-Spieler die Flötentöne beibringen. 
Zwei davon setzen auf Geldsparen mit Selbstbauen. 
Seite 20. 

® Zehn Löt-Tips, die man dabei unbedingt beachten 
muß, stehen auf Seite 22. 

@ Steht und fällt der Klang mit dem Netzteil? Eine 
Versuchsreihe mit dem D/A-Wandler DIGIT von 
QED gibt Antwort auf Seite 21. 


® Ist die Lösung aller CD-Probleme für Auge und 
Ohr ein nachrüstbarer Design-Player? Test des 1000 
Mark teuren Mission DAD 5. Seite 24. 

® Durch dick oder dünn? Vier edle Digital-Strippen 
um 500 Mark winden sich für die letzten Klang- 
nuancen auf Seite 28. 

® Gilt das Gesetz der Serie? Shooting-Star-Tuner 
Michael Swoboda setzte einem Serien-Sony CDP-X 
779 den Bypass, der Münchner Tüftler Gerald Gess- 
ner transplantierte Bauteile in einen 1000-Mark-Ro- 
tel, und die Marantz-Leute verarzteten ihren CD-72 
gleich selbst. Ob die Operationen gelangen, beant- 
wortet der Test ab Seite 32. 

® Wenn es um die klanglich solide Unterlage für 
Komponenten geht, stehen viele Highender auf Si- 
comin. Sollten CD-Spieler dem nacheifern? Die Ant- 
wort steht auf Seite 38. 

® Eine amerikanische Firma mit dem Name Laser 
Illusion will mit winzigen Laser-Blenden den CD- 
Klang auf den Punkt bringen. Illusion? Die Probe aufs 
Exempel folgt auf Seite 40. 

® Dazu wollte ein AUDIO-Redakteur noch einen 
Kommentar abgeben. Ebenfalls auf Seite 40. > 
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THE AUDIO DAC 


non & 


Vergleichstest: Zwei Wandlerbausätze 
und drei Einsteiger-Wandler bis 1600 Mark 


AUF- 


BAU 


Drohen den in CD-Spielern eingebauten D/A- 
Wandlern Massenentlassungen? Fünf separate 


Wandler tun alles dafür. 


m Anfang steht der Kos- 

mos-Experimentierka- 

sten. Dann spielen die 

uben statt mit Bauklöt- 

zen mit Widerständen, sind mit 

acht Jahren stolze Besitzer einer 

Lichtorgel und bauen mit 12 den 

ersten Verstärker zusammen. Ta- 

lente, mit denen sich möglicher- 

weise auch im Alter noch ein 

paar Mark sparen lassen - bei- 

spielsweise beim CD-Tuning mit 
separatem Wandler. 

Natürlich gibt es die Treib- 
sätze für theoretischere Naturen 
auch schrankfertig. Ob sich das 
Frührentendasein des CD-Spie- 
lers eigenen Wandlers lohnt, klärt 
AUDIO an insgesamt fünf D/A- 
Wandlerkonzepten, drei steckdo- 
senfertigen und zwei Bausätzen. 

Schon der Name des ersten 
Bausatz-Entwicklers flößt Re- 
spekt ein. Die deutsche Nieder- 
lassung des Chip-Spezialisten 
Burr Brown entwickelte eine 
Digitalplatine, die bei Hör an in 
Aschaffenburg für 1500 Mark 
zum kompletten Gerät ergänzt 
wurde. Den zweiten Kandida- 
ten, zumindest den Bauplan, 
liefert die bekannte Elektronik- 
zeitschrift Elektor mit dem Au- 
dio-DAC für rund 750 Mark 
Materialkosten - erhältlich im 
einschlägigen Fachhandel. Die 
Fertiggeräte-Riege vertritt der 
englische Mission dAC 5 für 
1000 Mark, der Amerikaner PS 
Audio Digital Link II für 1600 
Mark und der kleine Zubehör- 
spezialist QED wiederum aus 
England mit dem DIGIT für sa- 
ge und schreibe 450 Mark. 

Dafür kommt der QED im 
quasi offenen Verdeck daher, 
denn das nicht gerade vertrauen- 
erweckende Kunststoffgehäuse — 
Marke Radiowecker — bietet 
keinerlei Schutz gegen umher- 
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schwirrenden Hochfrequenzun- 
rat. Ferner fehlt das Netzteil im 
Lieferumfang, der Vertrieb über- 
läßt diese Entscheidung galant 


Geteilt: Das Netzteil fand 
beim Mission JAC 5 (1000 
Mark) auf einer eigenen 
Platine Unterschlupf. 


Geschaltet: Die digitalen Ein- 
gangssignale können beim Elek- 
tor-Bausatz des Audio-DAC als 
Option mittels Record-Selector be- 
liebig gelenkt werden. Der reine 
Bauteilepreis inklusive einfachem 
Gehäuse beträgt im einschlägi- 
gen Fachhandel zirka 750 Mark. 


dem Kunden (siehe Kasten Seite 
2). 

Daß dies ein klarer Sparent- 
scheid war, sieht man auch an 
den Schleifspuren des Rotstifts 
im Innern der kleinen Kiste. Zum 
Beispiel mußte der verantwortli- 
che Ingenieur Steve Privett sich 
entscheiden, an welcher Stelle 


Gegossen: Nicht nur wegen 
gleichmäßiger Temperatur goß 
Michael Imhof seine Ausgangs- 

schaltung ein, vielmehr soll sie 


sein Geheimnis im 3500 Marke 


teuren DAC 1 bleiben. 


des Bitstreamlers er nun einen 
der teuren Spannungsregler spen- 
dieren soll und tat dies für den 
Digitalteil. Zudem arbeitet der 
DIGIT lediglich mit einer festen 
Quarzfrequenz von 11,3 Mega- 
hertz und versteht nur die 
Signale mit 44,1 kHz, also Com- 
pact Discs. Dagegen wirkt der 
Digital Link II von PS Audio 
richtig highendig. Kunststück, 
bei einem Budget von 1600 
Mark. Dafür aber speist den 
Flachmann mit massiver Metall- 
front und stabilem Gehäuse ein 
ausgelagertes Netzteil. Auf der 
Rückseite bietet er seine Dienste 
per Lichtleiter- wie auch Koaxi- 
albuchse an. Und im Innern wan- 
deln 18-Bit-Chips von Analog 
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Mit freundlicher Unterstützung von Radio Dräger, Stuttgart. 


Devices (AD 1860N) die Daten- 
flut in verständliche Signale. Be- 
sonderheit dabei: Die Amerika- 
ner ignorieren das chipseitige 
Angebot, die feinen Strömchen 
in Spannungen umzusetzen — 
wie viele andere Hersteller auch 
— und gingen den Weg der klei- 
nen Schritte. Erst einmal setzt ein 
Transistor den Ausgangsstrom 
ohne große Verstärkung in Span- 
nung um; danach folgt ein passi- 
ves RC-Tiefpaß-Filter, das als 
Vorstopper ein gut Teil der hoch- 
frequenten Störspitzen im Signal 
ausbremst; daran schließt sich, 
wenn nötig, das De-Emphasis- 
Netzwerk an, um die definierte 
Höhenanhebung auf derart auf- 
genommenen CDs zu kompen- 
sieren; erst dann hievt eine auf li- 
nealglatten Frequenzgang ge- 
trimmte Verstärkerstufe den 
Ausgangspegel auf die erforder- 
lichen Volts. 

Im Gegensatz zu dem putzi- 
gen Ami geht der Mission ein- 
deutig in die Tiefe: Der Brite 
sieht aus wie ein hochkant ste- 
hender, in die Länge gezogener 
Backstein. In dem bis zum 
Rand gefüllten nicht magneti- 
schen Aluminium-Spritzguß- 
gehäuse des Missionars stehen 


sich zwei Platinen parallel ge- 
genüber, schön bedacht auf Gü- 
tertrennung — auf der einen Sei- 
te das Netzteil, auf der anderen 
der empfindliche Digitalpart. Das 
Netzteil, mit ein entscheidender 
Punkt für die erzielbare Klang- 
qualität, ist so auch mehr als üp- 
pig ausgefallen. Ein streufeldar- 
mer Ringkerntransformator sorgt 
für hemmungslosen Stromfluß, 
und sechs getrennt geregelte 
Spannungsversorgungen garan- 
tieren stabile Verhältnisse. 
Schließlich wird auf der digi- 
talen Ebene ungewöhnlicher 


Ratgeber: Das richtige Netzteil 


2» war es nur eine spöt- 
tische Bemerkung, weil 
eben kein Netzteil dabei war. 
Dann aber, nach dem ersten 
Umstecken zwischen dem 
Steckernetzteil und dem für La- 
borbetrieb ausgelegten Kraft- 
werk, blieben die Spötter ruhig. 
Mit wesentlich kernigerem Baß 
und strafferer Linienführung 
überraschte der aufgepeppte 


DIGIT. Stimmen gerieten prä- 
gnanter, das Spiel bot deutlich 
mehr Details, und oben herum 
gewannen quirlige Hochtonge- 
spinste dermaßen an Luft und 
Leichtigkeit, daß schon schnell 
der Pioneer PD 7700 nicht mehr 
ausreichte. Erst der größere Bru- 
der PD 75 verwies den Angrei- 
fer auf den 85-Punkte-Rang. 
Insofern eine totale Überra- 
schung und 
gleichzeitig der 
Tuning-Tip im 
Tip: Strompoten- 
te, geregelte Netz- 
teile, die mit ge- 
ringer Lastabhän- 
gigkeit und Wel- 
ligkeit der Aus- 


Kraftwerk: rechts ein stabili- 
siertes Steckernetzteil mit ver- 
schiedenen Spannungswer- 
ten, Preis um 35 Mark, und 
links ein geregeltes Labornetz- 
teil bis 10 Ampere Ausgangs- 
strom für zirka 200 Mark. 
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gangsspannung 
aufwarten können, sind einfach 
stabilisierten Stromversorgun- 
gen vorzuziehen. Und wer Löt- 
Erfahrung besitzt, kann sich 
solch ein Netzteil — als Bausatz 
— preiswert selbst zusammen- 
stricken. 


Gespart: Der Etat von nur 450 
Mark beim GED-Wandler DI- 
GIT setzt enge Grenzen. Er 
versteht nur 44,1 Kilohertz. 
DAT oder Digitaltuner finden 
keinen Anschluß. 


polare Kollegen — sogenannte 
Bimos-Technik. 

Damit möchten die Eindho- 
vener die guten Übertragungsei- 
genschaften des MOSFETS in 
der Spannungsverstärkung mit 
der günstiger zu realisierenden 
Stromlieferfähigkeit der bipola- 
ren Kollegen ergänzen. Der Rest 


Getrennt: Damit das streufeld- 
trächtige Netzteil im PS Audio 
Digital Link II keinen Schaden 
anrichtet, wurde es kurzerhand 
verbannt. 


Aufwand getrieben. Denn wo 
normal anerkennend genickt 
wird, wenn sich kanalgetrennt je- 
weils ein Wandler-Chip an die 
Arbeit macht, sitzen im JAC 5 
gleich drei D/A-Wandler — aber 
drei grundverschiedene. Die Lö- 
sung dieser Anordnung: Die 
Missionare verwenden den SAA 
7323 lediglich für das Vierfach- 
Oversampling und den erstklas- 
sigen Chip SAA 7350 als Noise 
Shaper dritter Ordnung. 

Und die Wandlung selbst? 
High-Tech pur: Der brandneue 
TDA 1547, der entgegen seiner 
verfänglichen Nomenklatur 
nichts mit dem legendären Mul- 
tibit-Baustein TDA 1541 zu tun 
hat, ist einer der modernsten Bit- 
Streamler der Philips-Digital- 
küche. Er verknüpft erstmalig in 
einem Wandler-Chip MOSFETs 
(Metal Oxyd Semiconductor 
Field Effect Transistor) und bi- 


ist Stand der Dinge: sternförmi- 
ger Massepunkt, Computer-Lay- 
out und kräftige Ausgangsstufe. 

Der Testkandidat Nr. 4, das 
High-End-Projekt PCM 63 von 
Hör an, überläßt die Gehäuse- 
frage auf Wunsch dem Kunden. 
Doch schon für 1500 Mark gibt 
es den kompletten Wandlerbau- 
satz mit einfachem Gehäuse. 
Oder man legt nochmals 2000 
Mark drauf und erhält den Imhof 
DAC 1, fix und fertig aufgebaut 
im Designgehäuse, so, wie er im 
Test vorliegt. 

Immerhin besteht der Kern 
des Wandlers aus kanalgetrenn- 
ten Burr-Brown-Chips PCM 63 
P/K (höchste Selektionsstufe) 
und dem renommierten Yamaha 
Interface YM 3623 für die Ent- 
schlüsselung der Bitfolgen. 

Ein Abgleich für das MSB 
(Most Significant Bit) ist zwar 
vorgesehen, aber nur für die 
niedrige Selektionsstufe des 
Multibit-Wandlers empfehlens- 
wert, da eine extrem genaue 
Meßapparatur (Digitalvoltmeter 
mit einer Auflösung von 10 Na- 
novolt und Verzerrungsanalysa- 
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tor) notwendig ist. Das Netzteil ist 
doppelt spannungsstabilisiert. In 
der ersten Stufe wacht ein Stan- 
dardregler über die Einhaltung der 
gewünschten Spannung, während 
in der zweiten Stufe ein feinfühli- 
ger, sogenannter Low-Drop-Reg- 
ler (LT 1086 CT) den Span- 
nungswert nochmals feinjustiert. 
Auch die Elektor-Leute mes- 
sen dem Netzteil 
große Bedeutung 


bei. So sorgen Wi 
sich im Au- filap 
dio-DAC gleich 


fos (Brummein- 
streuung wird mini- 
miert), natürlich ge- 
trennt für Analog 
und Digital, 


um ausreichend E aaa 


Stromlieferungen. 
Zudem wird der 
rechte und linke 
Kanal separat stabi- &% 
lisiert — paradiesi- 2% 
sche Zustände für K4: 
die Schaltung. u 

Doch damit 
nicht genug: Von 
so kleinen Details 
wie die Anpassung 
des Digitalkabels 
mit 75 Ohm am 
Eingang über eben- 
falls höchstselek- 3% 
tierte 20-Bit- 
Wandler PCM 63, 


era 


zwei Ringkerntra- Fr ir 


Ausgesuchte Ware: Ein Burr- 
Brown-Chip PCM 63 P in der 
höchsten Selektionsstufe K 
wandelt im Elektor-Bausatz für 


jeden Kanal getrennt. 
Erpasey A 


MKP-Kondensatoren, rauschar- 
me Operationsverstärker (OP27) 
bis hin zu einer kräftigen Aus- 
gangsstufe (Ausgangsimpedanz 
50 Ohm) wurde alles berück- 
sichtigt. So wurden rein meß- 
technisch und von der Schal- 
tungsauslegung her alle Register 
gezogen. Als Option wächst der 
Wandler sogar zur digitalen 
Schaltzentrale (vier optische und 
elektrische Eingänge) inklusive 
einer Record-Selector-Schaltung 
— wohlgemerkt für digitale Si- 
gnale. 

Kein Wunder also, daß die 
Elektor-Mannen ihren Audio- 


mentation für ihren Multibit- 
Wandler von Burr Brown. So lie- 
fere eine Ein-Bit-Lösung für 
High-End-Geräte keine befriedi- 
genden Ergebnisse. Na denn. 
Ob es an der Ballung von 
digitalen Schaltmöglichkeiten 
lag oder am heiklen Platinen- 
Layout, läßt sich schwer sagen; 
Tatsache aber ist, daß der vom 
Feinsten bestückte und super 
durchdachte Audio-DAC ent- 
gegen allen Erwartungen 
klanglich trotzdem nicht in die 
Gänge kam. Als hätte er Angst 
vor der Größe des AUDIO- 
Hörraums, drückte der Audio- 


Don’t touch: In den 70er Jahren waren diese Sensortasten der 
große Renner. Hauchzartes Vorbeischweben erweckt den 1600 


Mark teuren PS Audio zum Leben. 


DAC vollmundig anpreisen: 
„Unser Audio-DAC läßt so man- 
chen esoterischen High-End- 
Wandler ganz schön blaß ausse- 
hen ... .” Auf philosophisches 
Glatteis allerdings begibt sich die 
Elektor-Crew mit ihrer Argu- 


Ratgeber: 10 Tips fürs Löten 


n Elektronikbausätze soll- 

ten sich nur Profis oder er- 
fahrene Hobby-Elektroniker 
wagen. Die Firmen überneh- 
men für Falscheinbauten kei- 
nerlei Haftung. Außerdem ist 
falscher Umgang mit der 
Netzspannung lebensgefähr- 
lich — unbedingt VDE-Vor- 
schriften einhalten. Zur Erin- 
nerung — zehn Tips, die Sie 
beim Löten unbedingt beach- 
ten sollten: 
1. Keine Billig-Lötkolben ver- 
wenden. Besser ist eine Löt- 
station mit Temperaturrege- 
lung. 
2. Nicht zaudernd löten. Bes- 
ser kurz, aber beherzt. 
3. Kein Billig-Lötzinn mit se- 
paratem Flußmittel verarbei- 
ten, unbedingt Elektronik-Löt- 
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zinn verwenden. Spezialisten 
bevorzugen das schwieriger zu 
verarbeitende Silberlot. 

4. Die Lötspitze regelmäßig mit 
dem Lötschwamm reinigen. 
Verzunderungen führen zu 
schlechten Fließeigenschaften. 
5. ICs wie Wandlerbausteine 
sind extrem empfindlich gegen 
elektrostatische Aufladungen 
und Hitze. Im Zweifelsfall, trotz 
möglicher Klangverschlechte- 


Eine Lötstation mit Temperatur- 
regelung ist die halbe Miete. 


rung, — vergoldete — Steck- 
sockel verwenden. 

6. Praktischerweise flache 
Bauteile zuerst, hoch aufra- 
gende zum Schluß löten, 
nicht umgekehrt. 

7. Lötzinn gehört nicht an den 
Kolben, sondern an die Löt- 
stelle. 

8. Überstehende An- 
schlußdrähte nach dem Löten 
sorgfältig abkneifen — Per- 
fektionisten löten nochmals 
nach. 

9. Beim Auslöten von Bau- 
teilen Entlötungslitze oder 
Entlötungspumpe verwenden. 
10. Nach dem Löten die Posi- 
tion sämtlicher Bauteile und al- 
le Lötpunkte kontrollieren. Be- 
sonders sorgfältig auf eventu- 
elle Kurzschlüsse achten. 


DAC alles flächig zwischen 
die Lautsprecher. 

Zudem ließ er sich im Baß- 
getümmel etwas gehen, weichte 
Impulse leicht auf und watete da- 
durch zu müde durch fetzige 
Spielereien von Flim & The BB’s 
(dmp) auf Big Notes. Ging es in 
luftige Frequenzhöhen, legte der 
Wandler einen feinen Schleier 
über jubilierendes Blech und 
packte zarte Glöckchen wie zer- 
brechliche Weihnachtskugeln in 
Watte. Eine ziemlich müde Vor- 
stellung, die unterm Strich nur 
mit 65 Punkten honoriert werden 
konnte. 

Ganz anders der kleine 
Engländer. Little Wonder hieß es 
fortan beim Radiowecker DIGIT 
von QED, denn selbst mit einem 
Steckernetzteil gab es eine Men- 
ge zu bestaunen. Zwar kämpfte 
Jay Leonhart, leicht gebeutelt von 
seiner letzten Sauftour, noch mit 
einer kleinen Blessur der Stimm- 
bänder, doch seine Beteuerungen 
in Drink no more wirkten abso- 
lut glaubhaft. Als das Dallas 
Wind Orchester unter Howard 
Dunn schließlich zur Fiesta Me- 
xicana (Reference Recording 
RR-38) aufspielte, rumpelte es 
kernig in der Kiste, mit über- 
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Das besondere 
-Filmprogramin 


ViDeo- 


Do Kit yourself. Liftboy Do Kit Einbauset. Für CDs, MCs/DCCs und VHS-Cassetten. 


Einfach zusammengesteckt mit Liftboy junior zum Herausziehen. Wächst mit Ihrer Sammlung mit. 


6038 
71074 
74509 ® 


Und paßt in jeden Raum. Nur Original von Lift. 
DEUTSCHLAND: LIFT Dresden, O-8290 Kamenz, Tel./Fax: (0)0325% 
y) 


DEUTSCHLAND: LIFT Neuendeich, W-2082 Neuendeich, Tel.: 04122/47001, Fax: 0412 
ÖSTERREICH: LIFT Wien, 1050 Wien, Franzensgasse 25, Tel.: 0222/5873838, Fax: 0222/587450 
52/482521, Fax: 052/481210 Mit System und Zukunft. 


SCHWEIZ: PATACS® AG, 8353 Eleg, T&l-2708%2 
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fallartigen Attacken sorgte diese 
impulsreiche Platte für einige un- 
vermittelte Knaller. 

Doch nicht nur brachiale Tö- 
ne, sondern auch feine Struktu- 
ren konnte der Kleine zufrieden- 
stellend aufdröseln. Zu sehr gu- 
ten Wandlern fehlte dann bis- 
weilen ein wenig Körper, ab und 
zu geriet der Brustkorb zu 
schmal, doch unterm Strich ist 
der DIGIT seine 75 Punkte wert, 
was reicht, um einen altgedien- 
ten Spieler aufzupeppen. 

Noch eins drauf setzte der 
Imhof DAC 1. Herrlich frisch in 
den Höhen, mit detailverliebtem 


Mission 
E ristkein Wunschkind: Die 
englischen Mission-Ent- 
wickler planten ihren JAD 5 
ursprünglich als Solo-Lauf- 
werk, das einem separaten 
Wandler aus dem High-End- 
Haus seine Daten zuspielen 
sollte. Daraus wurde vorerst 
nichts -— der Wandler kam zu 
spät (siehe Test). Aus der Not 
machten die Insel-Missiona- 
re jedoch eine Tugend. Sie 
entwarfen aus dem Laufwerk 
kurzerhand einen kompletten 


Percussionspiel gewährte er 
Ana Caram temperamentvolle 
Unterstützung. Auch Stimmen 
wie die von Carol Kidd (Linn 
CD 007) auf The Night We 
Called It A Day... oder Jay 
Leonhart auf Salamander Pie 
(dmp) bekamen wieder feine 
Nuancen und zwangen mit 
ihrem lebendigen Spiel förmlich 
zum Zuhören. > 


Trio: Gleich drei Wandler beschäftigen die Missionare im 9AC 5 
für 1000 Mark. Den SAA 7323 für das Oversampling, den SAA 
7350 als Noise Shaper 3. Ordnung und den brandneuen TDA 


1547 zur reinen D/A-Wandlung. 


Test: Mission CD-Spieler DAD 5 


gemein geschätzten „CDM4- 
19” ist der holländische Phi- 
lips-Konzern. Um uner- 
wünschte Resonanzen zu ver- 
bannen, lagerten die Entwick- 
ler seine Schublade federnd; 
die Klemme zur Stabilisierung 
der eingelegten CD sitzt nicht 
wie üblich mit auf der Lade, 
sondern als extra Konstruktion 
dahinter auf dem Gehäusebo- 
den —- nach Meinung der 
Engländer eine wichtige me- 
chanische Entkopplung. 

In die Konvertersektion 
pflanzten sie Nummer 7321, 
seines Zeichens weitverbreite- 
ter Bit-Streamler. Er und die 
übrigen Elektronik-Organe bet- 


CD-Player. Und was 
für einen: Schon rein 
äußerlich hebt sich 
der 1000 Mark teure 
OAD 5 erfreulich vom 
Gros seiner Konkur- 
renten ab. Dort, wo 
sich sonst Heere von 
Knöpfchen und Dis- 
plays & la Christ- 
baumbeleuchtung 


tummeln, setzt der 

Engländer auf Understate- 
ment. Er bietet seinem Besit- 
zer die tastenarme Gehäuse- 
Stirn aus verblendetem Alu- 
mit einer kecken Beule in der 
Schublade — why not, erlaubt 
ist, was gefällt. Ein Druck mit 
dem Finger auf die „Open”- 
Taste enthüllt die wahre 
Pracht der Bauch-Lade: Die 
bullige CD-Rampe beher- 
bergt das Laufwerk nebst La- 
sereinheit. Lieferant des all- 
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staffelte der 9AD 5 mit mis- 
sionarischem Eifer. Perkussion 
(Jesky-CD, Ana Caram) into- 
nierte er dank feinfühliger 
Hochtonauflösung frisch und 
quirlig. Und auch im Baßbe- 
reich gab er eine überzeugen- 
de Vorstellung als flinker Bur- 
sche, auch wenn er einen Hang 
zum Softietum nicht verbergen 
konnte. 

Ganz klar: Der Mission ist 
ein Player im schnieken Ge- 
wand mit satten 80 Punkten 
Klang-Pfiff. Wem’s dennoch 
nicht reicht, kann ihn ja mit sei- 
nem Wandler-Bruder dAC 5 
aufwerten. Den gibt’s jetzt end- 
lich. "cd 


In geheimer Mission: CD-Player JAD 5 


von Mission für 1000 Mark. 


ten sich in ein Gehäuse in be- 
währter Sandwich-Konstrukti- 
on: Metallboden — Kunststoff- 
chassis — Metalldeckel. 

Nach ausgiebiger Auf- 
wärmzeit zeigte sich der JAD 
5 im Hörraum als recht fein- 
fühliger Zeitgenosse, der ein 
stimmiges Debüt gab. Den 
vielköpfigen Chor der Misa 
Criolla unter Jose Carreras 


Mission DAD 5 Frequenzgang 


E 
i 


| TETRREE TEnTR 
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Die Welligkeit im Frequenzgang 
verrät das Philips-Innenleben. 


Der Steckbrief 


Hersteller 


MISSION 


(2000 Hamburg 60) 
oAD 5 


Modell 
Preis (Herstellerangabe) | 1000 Mark 
Garantiezeit 24 Monate 
Maße BxHxT (mm) 365x100x280 

Programmierung Titel/Sequenz 
Editierfunktion 
Wiederholung 
Titel/CD/Programm 
direkte Titelanwahl 
Anspielautomatik 
Indexwal 
Pausenautomatik 


Titel-/Programmübersicht| @/- 
Spielzeit Titel/CD/Programm | @/@/- 
Restzeit Titel/CD/Programm | -/-/- 
Zugriffszeiten (Sekunden) ' 
0. bis 1. Titel 3 
1. bis 10. Titel 
Sn 

Laufgeräusch 
| Timer-Betrieb 
Fernsteuerung 
regelbarer Ausgang 
Kopfhörerausgang/regelbar I-/- 
Digital-Ausgang Koaxial/Lichtleiter | @/- 


Das Audiogramm° 


Urteil Punkte 
Klang sehrgut 80 
Abtastsicherheit überragend 
Ausstattung gut 
Verarbeitung gut 
Bedienung gut 


|leise 


g 
Bestenliste. 'First Ladies II (AUDIO-CD 
27 000 404 A) 
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Sennheiser bleibt ständig auf Innovationskurs. Durch 
NoiseGard-Kopfhörer wird das Fliegen unterhalt- 
samer für die Passagiere. Und streßfreier für die 
Cockpit-Crew. Denn elektronisch gesteuerter „Anti- 
Schall“ dämpft den Fluglärm erheblich. 

Das Ergebnis: entspannter Flug für die Passagiere 
bei vollem Genuß des On-Board-Musik- und Video- 
programms. Wirksamer Gehörschutz im Cockpit 
bei bester Flugfunk -Verständigung. 

Ton-Technologie von Sennheiser bietet First- 
Class-Service auch in der Business-Class. Ebenso wie 
in Reisebussen und Komfortzügen. 

Weltweit werden Hör-/Sprechgarnituren von 
Sennheiser eingesetzt. Von Piloten bei mehr als 
80 Airlines. Von Telefonvermittlungen, Notruf- und 
Funkzentralen. Damit auch das Taxi non-stop zu 


Ihnen „fliegt“. 


Die Frequenz der Profis 


Kopfhörer und Mikrofone, 
mit Kabel oder drahtlos. 
Sende- und Empfangs- 
systeme - in Hochfrequenz 
oder Infrarot. 


PARIS - TOKIO, 
39000 FUSS HOCH. 
LÄRMSCHUTZ 
ÜBER DEN WOLKEN. 


MIT SENNHEISER. 
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Der Blick in die Zukunft /y AaserDise 


Zugegeben - ein CD-Spieler / bietet dank digi- 
taler Technik eine makellos reine Wiedergabe. Aber reicht 
Ihnen das noch? 

Ein LaserDisc-Spieler von Pioneer bietet mehr: 
Sie können damit nicht nur den Supersound Ihrer 
CDs genießen, sondern darüber hinaus LaserDiscs 
abspielen, die zugleich eine Bildqualität liefern, wie 
Sie bisher nur im Kino machbar war. 

Am Anfang steht bei all unseren LaserDisc- 
Spielern ein 1-Bit-D/A-Wandler. Auf der Grundlage 
unserer DLC-Technik (direkte lineare Wandlung) 
sorgt er dafür, daß Nulldurchgangsverzerrungen ausgeschaltet 
werden und eine sauberere, präzisere Stereodarstellung über 
das gesamte Frequenzspektrum hinweg erzielt wird. Bei den 
Modellen CLD-1700, CLD-1750 und CLD-2700 ge- 
währleistet der optische Digitalausgang die digitale 
Signalübertragung ohne Qualitätsverluste. 

Um beim Abspielen von CDs bestmögliche 
Klangqualität zu erzielen, wird beim Drücken der 
Taste Direct CD die Videostufe abgeschaltet, um 
etwaige Störeinflüsse auszuschalten. 

Die Modelle CLD-700 und CLD-1700 sind 
mit unserer exklusiven separaten CD-Schublade 
(innerhalb der LD- 
Schublade) ausgestattet 
und bieten damit einen 
schnellen und leichten 
CD-Zugriff. 

Die bestechend klare Bildqualität unserer 
LaserDisc-Spieler wird unter anderem durch das 
lasertypische Bild mit seiner hohen Auflösung (440 
Zeilen) und dem hohen Video-Fremdspannungs- 
abstand erzielt. 

Beide LaserDisc-Formate - CAV und CLV - 
erbringen Bilder in Live-Qualität, wobei die 
Spielzeit bei der CAV max. 72 Minuten beträgt, die der 
CLV bis zu zwei Stunden. 

Die kürzere Spielzeit bei der CAV wird durch Vorteile 
wie saubere Standbild-Wiedergabe, Multi-Speed-Play und 
Bildnummern-Direktzugriff auf alle 64.000 Bilder 
pro Plattenseite wettgemacht. Mit Ausnahme unseres 
Modells CLD-700, das ausschließlich für das CLV- 
Format ausgelegt ist, können Sie mit allen LaserDisc- 
Spielern von Pioneer CLV- und CAV-LDs abspielen. 

Mit den LD-Spielern von Pioneer rücken neue 
Welten der Unterhaltungselektronik in greifbare 
Nähe. Alle Geräte sind mit fünf optischen Disc-Formaten 
kompatibel. Sie können also nicht nur Ihre CDs abspielen, 
sondern auch eine Sammlung mit LaserDisc-Titeln aufbauen, 
deren Spektrum von Pop über Klassik bis hin zu Spielfilmen 
und Dokumentarberichten reicht. 

Mit dem CLD-1750 wird dieses Spektrum durch 
wahlweise Wiedergabe von PAL oder NTSC nochmals 


erweitert. 


az 


S Tz 2 De = 
LD (30 cm) LD (20. cm) CDV CD (12cm) CD(8cm) 

Alle Geräte sind im übrigen für das neue 16:9 Bild- 
schirm-Breitformat ausgelegt. 


Hinzu kommt umfassender Bedienungskomfort, mit 


CLD-1700 


dem Sie alles im Griff haben : Zum Beispiel die innovative 
Alpha-Turn-Mechanik von Pioneer, die automatisch beide 
Plattenseiten abspielt, während Sie bequem im Sessel 
sitzenbleiben. 


CLD-700 

Die beiden Euro-SCART-Anschlüsse, die alle Mo- 
delle aufweisen, bieten umfangreiche Möglichkeiten, das 
Gerät problemlos in Ihre audiovisuelle Anlage zu 
RT Und der Shuttle  Jag gemilRt < direkten 


CLD-2700 
Suchlauf (rückwärts und vorwärts), während das 
umschaltbare mehrsprachige Bildschirm-Display Sie 
Schritt für Schritt durch alle Bedienungsvorgänge führt. 
Wenn Sie sich also einen neuen CD-Spieler 


CLD-1750 
anschaffen wollen, sollten Sie sich mal einen LaserDisc- 
Spieler von Pioneer anschauen. Schließlich hört das 
Auge mit, oder ? „E 


The Art er a 


Selbst der Pioneer PD 7700 
mußte ob der straffen Baßgewalt 
die Segel streichen, so packend 
ging der DAC 1 zu Werke. Mit 
einer gehörigen Portion Gefühl 
fürs Ganze staffelte der Schön- 
ling den Chor um Jose Carreras 
schön im Halbkreis und gab dem 
Moloch-Chor Kontur und Schat- 
tierungen. 

Fast identisch nahm der Mis- 
sion diese Hürde, wirkte im 
Grundtonbereich aber eine Idee 
schlanker. Dafür erwies er sich 
im Weihnachtsoratorium als der 
Prägnantere. Wieder stellte sich 
der Chor in einem schönen Halb- 
rund auf und faszinierte durch ei- 
ne gesunde Portion Klangfarben. 


Hersteller 


ELEKTOR 


(5100 Aachen) 


Die besaßen auch die kraft- 
vollen Klavieranschläge auf Sa- 
lamander Pie mit Jay Leonhart. 
Dessen Kontrabaß grollte dazu 
wie ein zorniger Grizzly, und 
wenn der Künstler an den Sai- 
ten riß, knallten sie hörbar auf 
den hölzernen Steg zurück, ei- 
ne ganz tolle Leistung und da- 
mit satte 85 Klangpunkte wert. 

Der PS Audio wollte da aber 
nicht hintanstehen. Ebenfalls un- 
tenherum kräftiger Natur, 


Der Steckbrief 
HÖR AN | MISSION 


(8750 
Aschaffenburg) 


(2000 Hamburg 60) 


D: Elektor-Mannen set- 
zen wie PS Audio und 
Imhof auf ein Analogfilter, 
das sich bereits am oberen 
Ende des Übertragungsbe- 
reichs durch einen Pegelfall 
bemerkbar macht, allerdings 
einen besseren Phasengang 
und damit einen sichtbar 
kleineren Überschwinger 
aufweist. 

Erfreulich niedrig liegen 
auch die Ausgangswider- 
stände aller Wandler: Keiner 
überschreitet die 200 Ohm, 
wobei der PS Audio mit 
rund einem Ohm bestimmt 
keine Anschlußprobleme 
aufkommen läßt. 


Puzzlespiel: der komplette Wand- 
ler inklusive eines einfachen 
Blechgehäuses für 1500 Mark 
von Hör an aus Aschaffenburg - 
natürlich vor den Lötarbeiten. 


PS AUDIO 


(Marubeni, 4000 
Düsseldorf 30) 


OED 


(ATR, 4330 
Mühlheim/Ruhr) 


Modell Audio-DAC’ 


Imhof DAC' oAC 5 


Digital Link Il DIGIT 


Preis (Herstellerangabe) | 750 Mark’ 


3500 Mark' 1000 Mark 


1600 Mark | 450 Mark 


Garantiezeit — Monate 


36 Monate 24 Monate 


Maße BxHxT (mm) |485 x 50 x 305 


Eingänge (opt./elektr.) 


440x90x250 170x103 x 288 


60 Monate 24 Monate 
435 x 70x 185 157 x57x 108 


Digital (opt./elektr.) 


Analogausgänge 


Abtastfrequenzen 32/44,1/48 kHz 


Urteil 


Punkte|Urteil 


32/44,1/48 kHz 


Punkte| Urteil 


Punkte |Urteil 


32/44,1/48 KHz 


Punkte | Urteil Punkte 


Klang gut 


6olgut 


85 Igut 


85] gut 75 


Ausstattung sehr gut 


befriedigend 


befriedigend | befriedigend 


sehr gut 


Verarbeitung 


sehr gut 


sehr gut befriedigend 


Einordnung In die Klassen eiohe AUDIO-Bestenliste, "Ohne Netzteil. “ Ungefährer Materialpreis bei einschlägigen Bausatzanbietern. 
u v4 ark. 
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Imhof DAC 1 Frequenzgang 
Bar 1 
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malträtierte er die mächtigen 
Tieftonsysteme der B&W Matrix 
800 und ließ den Boden des Hör- 
raums beben. Stimmen gerieten 
aber eine Spur zu flach, hatten 
nicht diese Ausdruckskraft wie 
über einen Pioneer PD 75. 

Doch an Auflösung im Mit- 
telhochton-Bereich spielte er 
wieder ganz vorne mit und 
entlockte Friedemanns Aquama- 
rin Orchester (Biber) perlende 
Percussion-Sequenzen — mit ei- 
ner Tiefenstaffelung, daß man 
glauben konnte mitten im Ge- 
schehen zu sitzen. Ergebnis: 85 
Punkte und ebenfalls ein toller 
Einstand in die Digitalszene. 

Doch die Konkurrenz, CD- 
Spieler komplett, ist auch nicht 
von schlechten Eltern. Ein Treib- 
satz lohnt sich demnach nur in 
zwei Fällen. Erstens: für einen äl- 
teren CD-Player mit Digitalaus- 
gang, der sich günstig mit dem 
QED auffrischen läßt, oder für ei- 
nen liebgewonnenen mechani- 
schen Boliden, der durch einen 
der neuen 85-Punkte-Wandler 
seinen zweiten Frühling erlebt. 
Ein vorhandener DAT-Recorder 
oder Satelliten-Tuner kann da- 
durch gleich mitwachsen. > 
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Der neue Maßstab 
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Musik und sonst gar nichts 


unlem 
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DIGITALKABEL 


anchmal kommt es vor, 
M: sogar aus einer Null 
was wird. 

Im Extremfall eine Eins — 
beispielsweise bei der Übertra- 
gung von Digitaldaten im Binär- 
Code zwischen Laufwerk und 
Wandler. Schuld daran ist ein 
schlechter Kabelanschluß. Denn: 
Bei der Kabelkommunikation 
können entgegen gängiger Mei- 
nung durchaus Informationen 
verloren gehen, auch wenn es 
sich beim Transportgut ja „nur” 
um Nullen und Einsen han- 
delt. Die werden näm- 


lich in Gestalt 
von Rechtecken 
übertra- 


gen, 


Null oder Eins: die vier wich- 
tigsten Digitalkabel im Wett- 
streit. Von links nach rechts: 
Sun Wire DigiCoax, Straight 
Wire Mega Link, Aural Sym- 
phonic Line Standard und Au- 
dioquest Digital Pro. 


deren Flankenform durch reflek- 
tierte Wellen im Kabel defor- 
miert werden können. Da Digital- 
signale zur Kategorie „Hochfre- 
quenz” (HF) zählen, gilt für sie das 
physikalische Gesetz der Lei- 
tungstheorie. Sie besagt, daß ein 
definierter Wellenwiderstand — bei 
Digitalstrippen 75 Ohm — not- 
wendig ist, damit sich Wellen re- 
flexionsfrei ausbreiten können. 
Aus einer Null wird sonst schnell 
mal eine Eins und umgekehrt - der 
Wohlklang leidet. Eine kleine Iro- 
nie bleibt: Aller Aufwand, der bei 
sündhaft teuren Digitalkabeln ge- 
trieben wird, um die 75-Ohm- 
Marke einzuhalten, scheint frag- 
lich, wenn die Cinch-Stecker der 
Strippen den Normwert baube- 
dingt einfach ignorieren. Und das 
ist der Alltag — die in der Meß- 
technik bewährten BNC-Verbin- 
dungen wären die konsequente 
Lösung. 

Um den optimalen Signalfluß 
zu gewährleisten, müssen Form 
und Aufbau des Kabels genau ein- 
gehalten werden. Dazu gehört ein 
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exakter Abstand 
zwischen Innen- 
und Außenleiter. Dafür trägt die 
Isolationsschicht (Fachbegriff: Di- 
elektikum) Sorge, die zudem eine 
praxisgerechte Flexibilität und 
ideale Nichtleiter-Eigenschaften 
bieten soll. Dazu zählen vor allem 
eine niedrige Dielektrizitätskon- 
stante und eine möglichst geringe 
Feuchtigkeitsaufnahme aus der 
Luft — Anforderungen, die der 
Stoff Teflon bestens erfüllt, wes- 
halb er von vielen Kabelherstellern 
eingesetzt wird. So auch in der 
neuen Strippe des Münchner 
High-End-Vertriebs Sun Audio. 
In ihrem Sun Wire DigiCoax 
ranken sich um den 0,8 Quadrat- 
millimeter starken Innenleiter 50 
hauchdünne Lagen aus Airtec, ei- 
ner Teflonart, und schließen win- 
zige Luftpölsterchen ein. Drum- 
herum legt sich ein zweifach ver- 
silbertes Abschirmgeflecht, das 
wiederum von einer Schicht Air- 
tec umgarnt wird. Schließlich 
hüllt ein Kunststoffmantel das Ka- 
bel-Sandwich ein. Getreu ihrer 
Vorliebe für symmetrische Ver- 
bindungen bieten die Münchner 
mit dem DigiSym (Impedanz von 
110 Ohm) auch konsequent eine 
digitalsymmetrische Verbindung 
mit gleichem Materialaufwand an. 
Die Strippe Aural Symphonic 


Line 
birgt da- 
gegen 
nur einen 
Kupfer-In- 
nenleiter — 
bei einem Ver- 
kaufspreis von 
600 Mark hätte 
auch diesem Kabel 
Silber gut zu Ge- 
sicht gestanden — , um 
den sich eine Schicht 
aus Teflon AF (amor- 
phes Teflon) legt, die von 
einem Abschirmgeflecht 
aus einfach versilbertem 
Kupfer geschützt wird. Als 
Außenhülle dient ein Kunst- 
stoffmantel. Aberwitzig die Cin- 
chbuchsen: Die Schweizer Neu- 
trik-Stecker mit Feder-Clip kosten 
alleine einen dreistelligen Betrag. 
Das amerikanische Straight 
Wire ist anders auf Draht: Es be- 
steht aus 15 Prozent Silber und 85 
Prozent sauerstofffreiem Kupfer 
mit einer Hülle aus Kunststoff. 
Vier Lagen aus Teflonmaterial 
sollen im Vergleich zu einer auf 
herkömmliche Art aufgebrachten 
Massivummantelung für einen 
gleichmäßigeren Abstand zum 
Abschirm-Mantel sorgen. Der ist 
notwendig, um die 75-Ohm-Ver- 
hältnisse an jeder Stelle des Ka- 
bels einzuhalten. Die übrige Kon- 
fektion des Straight Wire bietet 
Bekanntes wie beispielsweise Sil- 
ber im Kabelschutzschirm. 

Über den Aufbau des neuen 
Audioquest hält sich der deutsche 
Vertrieb bedeckt. Fest steht aber: 
Es stammt aus Amerika und ko- 
stet 280 Mark pro Meter. 

Wichtiger als Herkunft und 
Entwicklungskonzept ist der 


Heiße Luft: Das Digitalkabel 
von Sun Wire, DigiSym, für 
symmetrische Übertragung 
(oben) für 500 Mark und das 
DigiCoax für 350 Mark der 
Meter vertrauen auf das Wun- 
derdielektrikum Airtec. Es ist 
in hauchzarten Lagen 50mal 
um einen im Durchmesser 
0,8 mm starken Massivsilber- 
innenleiter gewickelt. 


Klang der kontaktierenden Ver- 
bindungen.Hier können die ver- 
schiedenen Klangvorlieben der 
Wandler durchaus Einfluß ausü- 
ben - ein bestimmtes Kabel kann 
so verstärken oder kompensieren 
helfen. 

Im AUDIO-Hörraum legten 
die vier und ein billiges Beipack- 
kabel im Klingeldrahtformat den 
Referenz-Wandler Mark Levin- 
son Nr. 30 und das Accuphase- 
Laufwerk an die Leine. Im Ver- 
gleich machten sie keinen Hehl 
aus ihren Klang-Charakteren: Un- 
ruhig, schroff und detailarm ver- 
schandelte die Klingeldrahtstrip- 
pe den Klang. 

Um Längen besser das Au- 
dioquest: In Höhenlagen musi- 
zierte es recht offen, trotzdem 
insgesamt aber recht verhalten; 
im Baß hätte es überdies etwas 
mehr Druck machen können. Be- 
eindruckender spielten die ande- 
ren drei Strippen-Kollegen auf. 
Das Sun Wire hatte einen Draht 
zum Analytischen und einen 
Hang zur Präzision, knapste je- 
doch ganz leicht an den räumli- 
chen Verhältnissen. 

Hier agierte das Straight 
Wire großzügiger und spielte et- 
was dynamischer auf. Dafür be- 
tonte es Höhenlagen eine Spur 
zu sehr. 

Das Aural Symphonic Line 
schließlich bestach durch seinen 
kräftigen Baß und seinen schil- 
lernden Präsenzbereich, machte 
sich dafür in den übrigen Fre- 
quenzen manchmal ein bißchen 
dünn. 

Damit wurde klar: Finger weg 
von Klingeldrahtstrippen! Wer 
klangstarken Kontakt zwischen 
Wandler und Laufwerk aufneh- 
men möchte, sollte sich nicht mit 
Nullen zufriedengeben. cd 


Preise und Anbieter 


Audioquest Digital Pro, 1 Meter um 
280 Mark. 

Vertrieb: WBS Akustik Systeme 
Vertriebs-GmbH, 6227 Oestrich- 
Winkel. 

Aural Symphonic Line, um 600 
Mark. 

Vertrieb: Analog/Digital-Audio, 
8300 Landshut. 

Sun Wire, 1 Meter um 350 Mark 
(DigiCoax), um 500 Mark (Digi- 
Sym). 

Sun Audio, 8000 München 
Straight Wire, um 330 Mark. 
es Robert Roß, 8070 Ingol- 
stadt. 
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erie OBig a 


2000 Hamburg 3 
4500 Osnabrück | 
6072 Dreieich 
6140 Bensheim 
6520 Worms 

6720 Speyer 


6730 Neustadt 1 
6800 Mannheim 
8000 München 70 


Weitere autorisierte Fachhändler finden Sie demnächst auch in Ihrer 


aBig a gesta 


Sound Garage 


Ton& Technik Car HiFi 


Raum und Klang 
HiFi Profis 

HiFi Haus 
Schrödelsecker, 
Werle und Smetz 
Hifithec Koch 
Hirsch und Ille 
AEM Ramholz 


obi 


Osdorfer Landstr. 168 


Kommanditstr. 128 


Frankfurter Straße 60 
Schwanheimerstr. 146 


Alzeyer Straße 43 


Wormser Landstr. 96 


Klemmhof 
Quadrat N-5 11-13 
Passauer Straße 56 


„0.40 - 80 20 2] 
„05 41 - 8 86 66 
061 03 - 6 66 57 
:0:62 51.5.7277, 
06241-578564 


.. 0 62 32 - 4 05 64 
„06321 -880 


06 21 - 15 29 59 


:089-7604041 


Nakamichi is on the 
road again... 


Erinnern Sie sich noch an das 
TD-1200 — das Referenz- 
Tunerdeck aus der legendd- 
ren Car Audio-Serie? Es ist 
einige Zeit vergangen, seit 
Sie es das letzte Mal im Han- 
del erwerben konnten. Um 
präzise zu sein: 2 Jahre. 


Doch die audiophile Durst- 
strecke hat nun ein Ende. 
Technisch perfekter und 
optisch ausgereifter denn je 
präsentiert sich unsere neue 
Car Audio-Generation: Das 
Nakamichi Mobile Sound 
System. Ein komplettes Pro- 
gramm erstklassiger Tuner, 
Cassettendecks, CD-Player, 
CD-Wechsler, Verstärkerund 
Lautsprecher. 


Wie perfekt dieses System ist, 
zeigt sich nicht nur an den 
mit Heimanlagen konkurrie- 
renden Meßwerten, sondern 
auch daran, daßBugattiden 
EB110 damit serienmäßig auf 
die Straße schickt. Was in 
beiden Fällen beweist: Le- 
genden leben eben länger. 


Schreiben Sie uns, wenn Sie 
mehr über das Nakamichi 
Mobile Sound System erfah- 
ren möchten. Oder wenden 
Sie sich an den exklusiven 
Fachhandel. 


Nakamichi 
Nakamichi GmbH 


Praunheimer Landstraße 32 
6000 Frankfurt/Main 90 


Vergleichstest: Drei modifizierte CD-Spieler 


MACH'S NOCH 
EINMAL, SAM 


Tuning veredelt nicht nur Autos. Auch CD-Spieler las- 
sen sich von Profi-Veredlern kräftig aufmotzen. Ein 
Getunter entpuppte sich als wahrer Überflieger. 


er seiner Karosse, 

sei’s Manta, sei’s 

Mercedes, den letz- 

ten Schliff verpas- 
sen will, bringt ihn zum Tuner. 
Damit aber unmißverständlich 
klar wird, welch ausgereizter 
Zeitgenosse da auf der Neben- 
spur nervös am Gaspedal 
spielt, ziert denn beispielswei- 
se ein peinlich vergoldeter 
Stern die Haube, sind die Fen- 
ster in bester Mafioso-Manier 
verdunkelt und steckt am Heck 
ein Spoiler von der Größe ei- 
nes Campingtisches. Arme 
HiFi-Fans. Schließlich be- 
schränken sich die Umbauar- 
beiten in CD-Spielern auf in- 
nere Werte, und nichts außer 
einem profanen Kleber auf der 
Rückseite oder einem dezenten 
Kürzel zeugt von den tief- 
schürfenden Umbaumaßnah- 
men. 

So geschehen bei der haus- 
eigenen Aktion von Marantz 
am Nobelplayer CD-72 (1000 
Mark), der mit verheißungsvoll 
klingendem Kürzel SE dann 
für 1500 Mark über den La- 
dentisch wandert. In München 
tüftelt Gerald Gessner an aller- 
lei Elektronik, die er mit ge- 
zielten Bauteiletransplantatio- 
nen einer Frischzellenkur un- 
terzieht. Sein Patient: Der Ro- 
tel RCD-955 AX für 900 Mark 
- in jungfräulichem Zustand. 
Der Aufenthalt in München 
kostet für den englisch ange- 
hauchten Player 500 Mark. 

High-endige Weihen ver- 
paßt das Ingenieurbüro Swo- 
boda in Essen (S.A.M.-Swo- 
boda Audio Modification) der 
mittlerweile legendären 7er Li- 
nie der Sony-Familie. Die ge- 
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tunte Version des aktuellen 
Sony-Players CDP-X779 ES 
belastet das Budget mit einem 
Nachtragshaushalt von 1400 
Mark. Aufmerksame Leser 
werden diesen Treibsatz vom 
CDP-X777 aus dem Mai-Heft 
schon kennen. Damals wie 
heute vertraut der Sony-Fan 


Die Origi- 775 
nal-Analog- £ 
platine des 
Sony CDP- 
X779ES... 


De 
Dr 


Michael Swoboda dem 
überragenden Netzteil, 
dem soliden Laufwerk, 
dem panzerschrankarti- 
gen Gehäuse und den 
erstklassig beleumunde- 
ten Wandlern von Sony. 

Allerdings sei der 


Part direkt hinter den 
Wandlern unter rein 
klanglichen Gesichts- 
punkten durchaus zu 
verbessern. Deshalb 
werden die Nabelschnü- 
re unmittelbar hinter den 
Mager-Bit-D/A-Wand- 
lern (CXD-2562) ge- 
kappt und eine eigene 
Platine mit neu konstru- 
iertem Filter und Aus- 


gangsstufe implantiert. Etliche Bauteile der Originalbestückung des 900 Mark teuren 
Wobei das auf Ein- Rotel-CD-Spielers RCD-955 AX... 


Die Schaltung 
und das Lay- 


out der Plati- - 


ne im Ma- 


rantz CD- © 
72% 
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schwingverhalten hin optimierte 
Filter ein ganz interessanter Ver- 
treter seiner Art ist, ein soge- 
nanntes FDNR-Filter (Frequen- 
cy Dependent Negative Resistor), 


qualitativ hochwertigere aus. 
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a Kl Rs 
... „tauscht der Münchner Gerald Gessner für 500 


welches das Signal weniger stark 
beeinflußt, da es im Rückkopp- 
lungszweig liegt. In normalen 
Filterkonzepten sitzen Operati- 
onsverstärker im Signalweg. 


... bleiben 
auch in der 
SE-Version er- 
halten. Das 
Chassis ist al- 
lerdings voll 
verkupfert, 
und die Bau- 
teile verlustär- 
mer. Der Zu- 
schlag liegt 
bei 500 
Mark. 


... wird in der 
5.A.M.-Version still- 
gelegt. Ein auf opti- 
males Einschwing- 
verhalten konzipier- 
tes Analogfilter und 
eine neue Ausgangs- 
stufe übernehmen 
die Signale vom 
Wandlerausgang. 
Kostenpunkt: 1400 
Mark. 


Mark gegen 


Weiterer Schwerpunkt ist 
das gigantische Aufgebot an 
Speicherelkos in der eigenen 
Spannungsstabilisierung, in der 
Mitte der Platine thronend. 
Doch macht es hier laut Swo- 
boda nicht die Masse; die Klas- 
se des Konzeptes läge im be- 
sonders geringen Innenwider- 
stand. Der korrekte Ausdruck: 
niedriger ESR (Equivalent Se- 
ries Resistor). Zu guter Letzt 
stärkt ein integrierter Aus- 
gangstreiber in verzerrungs- 
mindernder Class-A-Technik 
den Ausgangssignalen den 
Rücken und läßt Kabeleinflüs- 
se erst gar nicht gelten. 

Ganz so schwere Geschütze 
wollte Gessner nicht auffahren; 
statt komplett neuer Platine 
würzt er den Standardaufbau 
mit edlen Bauteilen. So kom- 
men nicht einfach nur Metall- 
filmwiderstände zum Einsatz, 
sondern engtolerierte O,1pro- 
zentige Typen mit Spezialbe- 
handlung. Die Widerstände 
wandern in den Backofen, was 
sich bei entsprechend hohen 
Temperaturen nachhaltig auf die 
Gitterstruktur im  Nickel- 
Chrom-Belag auswirkt. Fazit: 
Der rauhe und raspelige Klang® 
weicht einem geschmeidigen — 
so Gessner will. 

Große Bedeutung mißt er auch 
den Kondensatoren direkt am 
Multi-Bit-Wandlerbaustein TDA 
1541 bei. Mittels kleiner 


. Mehrschicht-Keramikkondensa- 


toren (MPO-Keramik) bereitet er 
hier dem Wandler induktions- 
ärmste Pfade. Allerdings 
soll ein einzelnes Teil rund 
zehn Mark kosten — 14 sol- 
cher Elektrospeicher werden 
allein hier benötigt. Weitere 
Kondensatoren, vor allem 
die Ausgangs-Typen, fielen 
seinem Wechselspiel eben- 
falls zum Opfer. 

Nach außen machen 
auf der Rückseite nur zwei 
solide Cinch-Buchsen und 
ein goldener Aufkleber 
auf die veränderte Versi- 
on aufmerksam. Anson- 
sten bleibt es beim ausrei- 
chend stabilen Gehäuse, 
dem Philips-Laufwerk, 
der Rotel-typischen, ma- 
geren Ausstattung, der 
Fernbedienung mit Zeh- 
nertastatur und dem Digi- 
talausgang. 


Hat der Rotel nur den ko- 
axialen parat, lockt der Marantz 
CD-72, wie auch die völlig 
identische SE-Version, mit ei- 
nem Lichtleiterausgang. Ferner 
ermöglicht ein weiteres Buch- 
senpaar die Lautstärkeregelung 
über ein fernbedienbares Mo- 
torpoti. Auf der Frontplatte 
ziert eine Zehnertastatur die 
schlichte, aber übersichtliche 
Frontplatte. Lediglich ein ge- 
schwungenes Special Edition 
konnte man sich bei dem SE- 
Typ nicht verkneifen. 

Im Innern dann die große 
Überraschung: komplett ver- 
kupfertes Chassis mit extra 
Hauben über der Elektronik 
und dem Netzteil. Dagegen 
sieht die Basisausführung recht 
bieder aus. Unter den Ab- 
deckungen offenbaren sich 
weitere Unterschiede: Beim SE 
mündet ein dreimal so dickes 
Kabel - verlustarm, ohne 
Steckkontakte — direkt am Tra- 
fo. Doch nicht nur mit Quer- 
schnitt wird geklotzt, sondern 
auch in Material wird inve- 
stiert: OFC heißt es da. Sauer- 
stoff-freies Kupfer soll sich 
durch geringe Verunreinigung 
mit sehr guter Leitfähigkeit be- 
danken. 

Der Trafo wurde entspre- 
chend konsequent ebenfalls mit 
höherer Drahtstärke — auch hier 
wird OFC eingesetzt — ge- 
wickelt, was die Impedanz et- 
was senkt. Ferner stehen in der 
Stromversorgung und in der 
Ausgangsstufe Silmic-Elektro- 
lytkondensatoren ihren Mann. 
Die zeichnen sich dank 
Trocken-Elektrolyt und 
Wickellagen aus metallisierter 
Seide durch eine hohe innere 
Dämpfung aus. Eine prinzip- 
bedingte Schwingneigung der 
Bauteile wird dadurch mini- 
miert. Und auch der Operati- 
onsverstärker NE 5532 im 
Analogfilter mußte in der SE- 
Edition dem doppelt so schnel- 
len (15 Volt pro Mikrosekun- 
de) Typ 2114 weichen. 

Da wirkt die geringe 
Bauhöhe des Quarzes - sie soll 
durch geringere Resonanzan- 
fälligkeit glänzen — schon wie 
ein reinrassiger englischer Ge- 
heimtip. Jedenfalls konnte Ma- 
rantz dank rationeller Ferti- 
gungsstraßen und entsprechen- 
der Stückzahlen deutlich über 
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einen Feinschliff hinausgehen, 
womit der Aufschlag von 500 
Mark fast schon bescheiden er- 
scheint. Welcher der drei in 
Kur geschickten CD-Player das 
beste klangliche Ergebnis 
bringt, mußte der Hörtest zei- 
gen. Wobei alle Komponenten 
an der Referenzkette — der 
Mark-Levinson-Vorstufe No. 
26 S, der FM 811-Stereo-End- 
stufe und den B&W-Matrix 
800-Lautsprechern — spielen 
durften. 

Der normale Marantz zeigte 
sich schön agil, wenngleich er 
den Musizierenden nicht viel 
Spielraum ließ. Dadurch fehlte 
bei komplexen Passagen 
manchmal ein wenig Übersicht. 
Doch die Pauken zur Eröffnung 
des Weihnachtsoratoriums 
schwangen schön aus, und so 
kleine Feinheiten wie das zart 
im Hintergrund spielende Cem- 
balo fanden genügend Auf- 
merksamkeit. 

Fehlte dem CD-72 unten der 
richtige Druck, langte er in der 
aufgebohrten Version kräftig 


Treibsatz: rechts der normale Marantz CD-72, gegenüber die 
Special-Edition-Ausführung CD-72 SE mit einstrahlsicherem, ver- 
kupfertem Stahlblechkäfig. Von außen sind die beiden nur 
durch das Kürzel SE zu unterscheiden. 


hin. Aber äußerst straff. Noch 
verblüffender aber war der Zu- 
gewinn an Plastizität. Gleich- 
zeitig dividierte er großorche- 
strale Besetzungen wesentlich 
genauer auseinander, wirkte 
dadurch freier und deutlich im- 

pulsiver. 
Damit kämpfte Jose Car- 
reras in Misa Criolla 


nicht mehr wie in ei- 
nem angestrengten 
Wettstreit gegen den 
Chor an, sondern 
konzentrierte sich 
mehr auf seine bril- 
lanten Einsätze. Der 
Zugewinn an 
Rauminformationen 
machte sich auch bei 
Friedemanns Aqua- 
marin Orchester be- 
merkbar, denn die 
Percussion-Elemente 
standen nun greifbar 
gestaffelt im Raum. 
Das waren klare 
85 Punkte, mit denen 
das SE-Modell mit 
fünf Punkten vor der 


Technik: Messungen und Klang 


N: ein Diagramm bei drei 
getunten CD-Playern? 
Die Abbildung von weiteren 
Diagrammen wäre Platzver- 
schwendung, denn Meß- 
schriebe können die Auswir- 
kung der Tuning-Maßnahmen 
nicht dokumentieren. Die 
kleinen Klangunterschiede, 
die nur an hochwertigen Ket- 
ten überhaupt hörbar werden, 
entziehen sich dem Zugriff 
der Meßtechnik. 

Egal, ob Klirrspektren, In- 
termodulationsverzerrungen 
oder Fremdspannungen — es 
gibt keine signifikanten Un- 
terschiede in den Meßwerten, 
wenn man von der kleinen 
Frequenzgangänderung ab- 
sieht, die das Swoboda-Tu- 
ning beim Sony-Player be- 
wirkt (siehe AUDIO 5/1992). 

Als die ersten CD-Spieler 
mit Traumfrequenzgängen, 
riesigen Fremdspannungsab- 
ständen und minimalem Klirr 
glänzten, meinten viele, Dis- 
kussionen über den Klang 
wären damit überflüssig. Heu- 


te würde wohl keiner mehr der 
ersten Player-Generation einen 
perfekten Klang bescheinigen, 
genauso, wie in der Zwi- 
schenzeit entwickelte Messun- 
gen die gravierenden Mängel - 
beispielsweise in der Verar- 
beitung niedriger Pegel - ans 
Licht brachten. 

Das Hauptproblem stellt 
das sehr komplexe Verhalten 


i 


des menschlichen Gehöres dar. 
Nichtlinear, zeitabhängig und 
individuell unterschiedlich 
sind subjektive Attribute, die 
genau das Gegenteil von dem 
bedeuten, was man von einem 
objektiven Meßgerät erwartet. 
So sind bestimmte Effekte 
zwar klar meßbar, haben aber 
keine direkt hörbaren Konse- 
quenzen, während sich ande- 


rerseits eindeutige akustische 
Unterschiede häufig nicht so- 
fort in Daten fassen lassen. 
Dennoch: Die technischen 
Hilfsmittel überbieten das Ohr 
an Auflösung und Genauig- 
keit, so daß die Konsequenz 
lautet: „Was man hören kann, 
kann man auch messen” — 
vorausgesetzt, man weiß wie. 

So machen denn auch 
Heerscharen von Ingenieuren 
Jagd auf die handfesten Er- 
klärungen für die von den 
„goldenen Ohren” diagnosti- 
zierten Klangunterschiede, 
denn hier liegt der Schlüssel 
für bessere Geräte. Trotzdem 
können hervorragende Spezi- 
fikationen immer noch keinen 
Spitzenklang garantieren, 
wohl aber gilt der Umkehrs- 
chluß: Geräte mit massiven 
meßtechnischen Mängeln 
könnne nicht gut klingen. 
Vielleicht schaffen es neue 
Techniken, die „menschli- 
cher” arbeiten (Fuzzy-Logic, 
neuronale Netze), die Lücke 
zu schließen. neu 


Basis-Version förm- 
lich durchs Ziel schoß. Für 
1500 Mark ein brandheißer 
Tip. 

Mußte beim Marantz die 
Entscheidung pro oder contra 
SE vor dem Kauf gefällt wer- 
den, sprechen Swoboda und 
Gessner Leute an, die sich 
schon entschieden haben. Im 
ersten Fall für den Rotel RCD- 
955. Mußte sich Carol Kidd in 
How Little We Know (The 
Night We Called The Day, Linn 
CD007) noch leichte Kritik ge- 
fallen lassen, weil scheinbar die 
letzte Nacht noch in den 
Stimmbändern hockte, konnte 
sie in der getunten Form des 
Rotels RCD-955 AX frei und 
lebhaft intonieren. 

Zudem geriet ihre Stimme 
noch wandlungsfähiger und da- 
durch viel interessanter. Dassel- 
be Phänomen gab der Stimme 
von Supertenor Carreras mehr 
Feinheiten, und der Chor wirkte 
sehr vielstimmig. Ferner gewann 
der Baß etwas an Tiefgang und 
Präzision. Musik über den Nor- 
mal-Rotel wirkte dagegen stets 
etwas dichter, weniger ruhig und 
nicht so sauber gegliedert. 

Im Quercheck mit Ver- 
gleichsplayern schaffte der 
Gessner-Player allerdings die 


AUDIO 10/1992 


este Nachschlag 
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RR -Jumbo: Das Original zum Vor- und Zurückblättern. Faßt 75. CDs, bringt ganz M ä i F' l ® 


:sehön Ordnung in Ihre CD-Sammlung und ist jetzt für 99 Mark zu haben. Mit System und Zukunft. 


Prison 


Ki 


Symbiose: Professioneller geht's kaum mehr. 

Per Steckkontakt (siehe Pfeil), als ob schon bei der Konstruktion 
berücksichtigt, zapft die Swoboda-Platine das kräftige 

Netzteil des Sony CDP-X779 ES an. 


5-Punkte-Hürde nicht ganz. So 
bleibt es bei einem dicken Plus 
hinter den sehr guten 80 Punk- 
ten und einem lohnenswerten 
Tuning-Tip für alle Rotel- 
Fans. Ausgangspunkt von 
Swoboda ist der ohnedies 
schon überragende 95-Punkte- 
Sony CDP-X779 ES, dem er 
zum Höhenflug verhelfen will. 
Da sich die Platine von damals 
— auf die neuen Wandler an- 
gepaßt — praktisch unverändert 
wieder im Player-Bauch be- 
findet, hat es niemanden über- 
rascht, als der Modifizierte 


Ratgeber: Sicomin-Unterlage 


D; CD-Spieler muß nicht 
unbedingt mit der Wasser- 
waage ausgerichtet werden, 
doch eine sorgfältige Aufstel- 
lung hat allemal Vorteile. Ge- 
rade in der Leichtgewichts- 
klasse sollten mitschwingen- 
de, direkt im Schallfeld lie- 
gende Regalböden gemieden 
werden. Vibrationen machen 
sich sonst ungehemmt im 
Spieler breit und können die 
Abtastung unnötig erschwe- 
ven 

Bei einer Betrachtung der 
standesgerechten Unterlage 
darf nicht außer acht gelassen 
werden, daß auch Vibrationen 
(Netztrafo, Laufwerksmecha- 
nik) vom Gerät selber ausge- 
hen können. Sie sollten mög- 
lichst schnell abgeleitet wer- 
den 


Perfektionisten sollten es 


daher vermeiden, Geräte auf 
dem zudem noch streufeld- 
trächtigen Verstärker zu sta- 
peln. Damit diese oft belächel- 
te Randgruppe ein besonders 
resonanzarmes Leben führen 
kann, bietet Volker Kühn, Ver- 
triebschef von Audioplan 
(7502 Malsch I), Geräteplatt- 
formen an, die sich in High- 
End-Kreisen einen standfesten 
Ruf erworben haben. 

Diese Platten, Markenna- 
me Sicomin, haben viele Vor- 
teile und nur einen Mangel: 
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der Preis von 400 Mark für eine 
Standardgröße (45 x 33 Zenti- 
meter). Immerhin bestehen sie 
zum großen Teil aus einem 
High-Tech-Kunststoff vom Che- 
mi-Multi DuPont: Kevlar. Ein 
teurer, aber sehr beliebter Werk- 
stoff, wenn es um Extremanfor- 
derungen in Sachen Leichtigkeit 
und Steifigkeit geht (Luftfahrt, 
Schiffsbau, Rennwagen, Schutz- 


anzüge). Diese federleichte 
'Sandwichkonstruktion aus Koh- 
lefaser, Kevlar und geschäumter 


Wabenstruktur läßt Kühn in 
Frankreich fertigen. Dank der 
Super-Faser Kevlar verkraftet sie 
enormen Druck, ohne ihre Ei- 
genschaften zu verändern, und 


hat eine extrem hohe innere Ma- 


terialdämpfung. Al- 
les Eigenschaften, 


die normalerweise in 


einem einzigen Un- 
terbau schwer zu ver- 
einigen sind. 

Da der CD-Spie- 
ler zwar berührungs- 
los, aber eben immer 
noch über bewegte 
Teile (mechanisches 
Laufwerk) arbeitet, 
können sich in Anbetracht der 
feinen Pitstrukturen hauchzarte 
Stöße, durch Vibrationen aus- 
gelöst, durchaus bemerkbar ma- 
chen. 

Klangliche Veränderungen 
sind weniger dramatisch als bei 


_ Verbesserung, 


Röhrengeräten, aber dennoch 
gut auszumachen. Klar, daß 
hier der mechanische Aufbau 
des Gerätes und der Standort 
eine große Rolle spielen. 

Jedenfalls wird das Klang- 
bild insgesamt ruhiger, die 
Abbildung gewinnt leicht an 
Präzision, und komplexe Pas- 
sagen werden eine Spur ak- 
kurater aufgelöst. 

Eine durchaus sinnvolle 
wenn der 
Traum-Player schon jeglichen 
Spikes- und Gummizauber 
mitgemacht hat. Deshalb, Si- 
comin-Platte über das Wo- 
chenende ausleihen und selbst 
entscheiden, der Zeitaufwand 
ist gut investiert. 1b 


Standfest: Auf der Geräte- 
plattform Sicomin finden nicht 
nur Röhrengeräte und CD- 
Spieler eine standesgemäße 
Basis. Das Geflecht aus Koh- 
lefasern und Kevlar soll Reso- 
nanzen dämpfen. 


icht von der High-End-Insel 
Großbritannien, sondern aus 
den High-Tech-Valleys Ameri- 
kas kommt ein ganz heißer Tu- 
ning-Tip: Focus, das Spatial-Fil- 
ter der Laser-Spezialisten Laser 
Illusion im Vertrieb von Robert 
Roß, Audiophile Produkte in 
8070 Ingolstadt. Diese kleine 
Präzisions-Alublende sieht auf 
den ersten Blick wie eine Unter- 
legscheibe aus, was ihr in der 
Redaktion auch fortan selbigen 
Spitznamen bescherte. Wenig 
mystisch wird der Laseroptik im 
CD-Spieler diese Mini-Blende 


kurzerhand übergestülpt. 


sich wieder deutlich vom Stan- 
dardmodell abhob. Mit der irr- 
witzigen Auflösung des neuen 


Topmodells CDP-X779 
(AUDIO 5/92), ohne Anflug 
von Sterilität oder gar Härte 
schlug der Modifizierte alle Te- 
ster mit fast magischer Aus- 
strahlung in seinen Bann. 

Das schöne dabei ist, daß er, 
wie schon damals der 777er, we- 
sentlich ruhiger, ausgeglichener 
war und einen vollkommenen 
Raum nachzeichnete. Die Saiten 
von Peter Horton flirrten los- 
gelöst über den prägnanten, hart, 
aber eben nicht spitz angeschla- 
genen Klavierakkorden seiner 
Frau Slava Kantcheff (Poeme 
Musical, fingermagics). Ge- 
genüber dem 777 modifiziert 
legte der Neue gar einen Zahn 
zu, wenn es um brachiale 
Zwerchfellattacken ging. Explo- 
sionsartig mit mehr Druck im 
Tieftonkeller polterten heftige 
Drumschläge durch den Hör- 
raum. Und das sind damit satte 
100 Klangpunkte mit einem 
dicken Plus. Lediglich die The- 
ta-Kombination konnte dem 
Überflieger ein wenig die Flügel 
stutzen, weil sie noch plastischer, 
mit einer Prise mehr Baß und irr- 
witziger Feindynamik ihre Mu- 
sikHausaufgaben erledigte. 

Aber um es auf den Punkt zu 
bringen: AUDIO kennt nur zwei 
bessere Digitalgeräte — zum einen 
die Theta-Kombi und zum ande- 
ren den überragenden Mark-Le- 
vinson-Wandler No. 30. Mit spit- 
zer Feder gerechnet gibt es damit 
derzeit nur einen Tip: Mach's 
noch einmal, SAM. U 
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Hersteller 


MARANTZ 


Der Steckbrief 
MARANTZ 


ROTEL 


$.A.M.-modifiziert 


(2000 Hamburg 1) (2000 Hamburg 1) (4802 Halle) (5000 Köln/4300 Essen) 
Modell CD-72 CD-72 SE RCD-955 AX CDP-X779 ES 
Preis (Herstellerangabe) 1000 Mark 1500 Mark 900 Mark 4900 Mark 
Garantiezeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate wird noch verhandelt 


Maße BxHxT (mm 


420 x 113. x 280 


420 x 113 x 280 


440 x 90 x 305 


470 x 120 x 170 


Programmierung Titel/Sequenz |20/@ @/® (FB) 
Editierfunktion © © - ® 
Wiederholung oo® o®® oo ®/®/® (FB) 
Titel/CD/Programm 
direkte Titelanwahl l} © © (FB) @ (FB) 
Anspielautomatik - - ® = 
Indexwahl 3 - - © (FB) 
Pausenautomatik - - = = 
/@® 

Spielzeit Titel/CD/Programm |@/@/® e/e/® ®®/- 

| Restzeit Titel/CD/Programm |@/@/@® OT) IH 

| Zugriffszeiten (Sekunden) 
0. bis 1. Titel 2 3 2 
1. bis 10. Titel 


Laufgeräusch 
Timer-Betrieb ® 
Fernsteuerung ® ® 
regelbarer Ausgang - ® 
Kopfhörerausgang/regelbar o® 
Digital-Ausgang Koaxial/Lichtleiter o® 
Das Audiogramm° 

Urteil Punkte | Urteil Punkte | Urteil Punkte | Urteil Punkte 
Klang sehr gut 80 | sehr gut 85 | sehr gut 80 |überragend 100 
Abtastsicherheit überragend | überragend überragend |überragend 
Ausstattung sehr gut sehr gut gut |überragend 
Verarbeitung sehr gut sehr gut sehr gut überragend 
Bedienung sehr gut sehr gut gut sehr gut 
Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste. "First Ladies II (AUDIO-CD 27 000 404 A) * Swoboda Audio Modification. 
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„Ich habe mir 
einen bestellt.” 


Wolf-Dieter Griess, 
Geschäftsführer und 
Marketing-Direktor 
der Sony Deutschland 
GmbH, nimmt Stel- 
lung zur Swoboda- 
Modifikation. 


S.: Deutschland hat 
sich mit den Modifika- 
tionen von Herrn Swoboda 
am CDP-X779ES intensiv 
beschäftigt und steht der 
Sache sehr positiv gegen- 
über. Wir unterstützen ger- 
ne Leute, die sich etwas 
einfallen lassen und saube- 
re Arbeit abliefern. Derzeit 
läuft in der Sony-Zentrale 
in Tokio eine Sicherheits- 
prüfung mit der Absicht, 
auch für S.A.M.-modifi- 
zierte Geräte die 24mona- 
tige Sony-Garantie zu ge- 
währen. Übrigens: Ich ha- 
be mir einen modifizierten 
779 bestellt. 
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Das kommt dabei heraus, wenn perfek- 
tionistische Entwickler den Begriff 
High End neu definieren: 

die neue Ti-Serie von JBl. 


Exzellente Auflösung von Details - ob 
bei feiner Kammermusik oder explosivem 
Rock. Speziell entwickelte Membranma- 
terialien für ausgezeichnete Räumlich- 
keit und Homogenität des Klangbildes. 
Symmetrische Feldgeometrie, um Verzer- 
rungen endgültig abzustellen. Große, 
hochbelastbare Schwingspulen für maxi- 
male Dynamik. Der Sandwichaufbau der 
Gehäusewände eliminiert die Vibratio- 
nen. Und aufwendigste Frequenzweichen 
mit handselektierten Bauteilen, die für 
das harmonische Zusammenspiel aller 
Komponenten sorgen. 


Das gilt für alle: angefangen vom 
kompakten 2-Wege Lautsprecher Ti 1000 
über die 3-Wege Standbox Ti 3000 
bis hin zur großen Ti 5000, die wir 
hier abgebildet haben. 


Wo Sie dieses Ideal finden? Schauen 
Sie einfach mal die rechte Seite an. 


Wenn Sie nach Ihrem Klang-Ideal suchen, 
sind Sie hier am Ziel: Die neue Ti-Linie von 
JBL hat Premiere. Und was für eine! Zum 
Probehören sind Sie herzlich bei einer dieser 
feinen Adressen eingeladen. 


1000 Berlin 15, Wiesenhavern, Kurfürsten- 
damm 37, 1000 Berlin 44, Audio Exclusiv, 
Karl-Marx-Straße 35, 2000 Hamburg 1, 
Wiesenhavern, Mönckebergstr. 11, 2000 
Hamburg 54, Schaulandt Nedderfeld, Ned- 
derfeld 98, 2000 Hamburg 52, Thomas 
Electronik, Osdorfer Landstr. 11, 2150 Buxte- 
hude, Hifi und Tontechnie Scheer, Haupt- 
straße 5, 2347 Süderbrarup, TV-Röhre, 
Schleswigerstraße 34, 2500 Rostock 1, 
Taschenbrecker, Wismarsche Str. 14, 2723 
Scheeßel, Hillmann, Große Straße 12, 2800 
Bremen, Uni Hifi, Am Dobben 23, 2842 
Lohne, Ton und Technik, Lindenstr. 13-15, 
2843 Dinklage, Ton und Technik, Rom- 
bergstr. 10, 2848 Vechta, Ton und Technik, 
Große Straße 53, 2850 Bremerhaven, 
Video-Welt, Vieländer Weg 53, 3000 Hanno- 
ver, Hifi Meile, Volgersweg 12/13, 3000 
Hannover, Saturn Hansa, Spinnereistr. 1, 
3300 Braunschweig, Wyrwas Hifi Spezial, 
Humboldstr. 23, 3470 Höxter, Schidlack + 
Sohn, Am Markt 8, 3500 Kassel, HiFi Gale- 
rie Maurer, Fünffensterstr. 27, 3530 War- 
burg, HiFi Studio Unger, Marktstr. 12, 4000 
Düsseldorf, Audiolandt, Graf-Adolf-Str. 67- 
71, 4100 Duisburg 11, Schossau, Duisburger 
Str. 226, 4300 Essen-Mitte, Schossau, 
Kopstadtplatz 10, 4350 Bernburg, Axel 
Eckert, Hallesche Str. 20, 4400 Münster, 
Hifi Shop Lutz Unger KG, Sonnenstr. 51-53, 
4407 Emsdetten, Audio N, Taubenstraße 29, 
4600 Dortmund 1, Klangforum Kiefer & Neu- 
sser OHG, Olpe 21, 4630 Bochum 1, Hifi 
Liedmann, Augustinusstr. 14, 4700 Hamm, 
Promedia Pollmeier, Oststr. 18, 4714 Selm, 
Expert Uhlenbrock, Ludgeriestr. 41-46, 
4730 Ahlen, Promedia Wolter, Kleiwellen- 
feld 27, 4750 Unna, Radio Treibel, Klosterstr. 
87, 4790 Paderborn, HiFi Studio Unger, Karl 
Schurz Str. 2-4, 4800 Bielefeld, Hört sich 
gut an, Zimmerstr. 8, 4830 Gütersloh, HiFi 
Studio Unger, Dalkestr. 12, 4900 Herford, 
HiFi Studio Unger, Mindener Str. 85, 4970 
Bad Oyenhausen, HiFi Studio Unger, Schwar- 
zer Weg 2, 5000 Köln 30, Radio Wilden, 
Venloerstr. 350 B+C, 5000 Köln-Brück, 
Rheinklang, Michael Rzymbowski, Olpen- 
erstr. 789 A, 5000 Köln 1, Saturn Elektro- 
handelsges. mbH, Hansaring 97, 5400 


Koblenz, Elec, Schloßstraße 5, 5440 Mayen, 
Geiermann, Göbelstraße 12, 5470 Ander- 
nach, Stang, Bahnhofstraße 21, 5600 Wup- 
pertal 1, Hifi-Studio Audio 2000, Bundesal- 
lee 243-247, 5760 Arnsberg 1, Hifi-Tele- 
Forum, Lange Wende 21, 5800 Hagen, City 
Sound, Kampstr. 29, 6000 Frankfurt, Main 
Radio, Zeil-Galerie, 6000 Frankfurt, Saturn, 
Bergerstraße 125-129, 6000 Frankfurt, Hifi 
Profis, Am Eschersheimer Tor 2, 6050 
Offenbach, Hifi im Hinterhof, Bleichstr. 28, 
6072 Dreieich-Sprendlingen, Raum und 
Klang, Frankfurter Str. 60, 6100 Darmstadt, 
Hifi Profis, Saalbaustr. 8-10, 6200 Wiesba- 
den, Suppes, Mainzer Str. 133, 6300 Gie- 
ßen, High-End Studio, Neustadt 11, 6360 
Friedberg, Heyden, Kaiserstr. 128, 6450 
Hanau, Akustik-Studio, Hauptbahnhofstr. 35, 
6500 Mainz, Suppes, Weberstr. 13, 6550 
Bad Kreuznach, Suppes, Planiger Str., 6600 
Saarbrücken, Kron, Kaiserstraße 3, 6700 
Ludwigshafen, Lang, Ludwigsplatz, 6730 
Neustadt/Weinstraße, Hifithec, Klemmhof, 
6800 Mannheim, Teutsch, Gutenbergstraße 
35, 6908 Wiesloch, Pro Acustic, Mertzgar- 
ten 2, 6940 Weinheim, Hifi Galerie, Markt- 
platz 5, 7000 Stuttgart 1, Musikhaus Lerche, 
Königstr. 43, 7100 Heilbronn, Elektrowelt 
Flachsmann, Am Europaplatz, 7320 Göppin- 
gen, Radio Jahn GmbH, Freihofstr. 5, 7400 
Tübingen, Tonitron HiFi Studio, Karlstr. 11, 
7410 Reutlingen-Betz, Pro Acoustic, Grie- 
singerstr. 25, 7600 Offenburg, Pure Sound, 
In der Jeuch 3, 7800 Freiburg, Radio 
Bastian, Kaiser Joseph Str. 260, 8000 Mün- 
chen 2, Fröschl & Co, Schwanthalerstr. 29, 
8000 München 40, Münchner Fernseh- 
stub'n Schrädobler, Schellingstr. 102, 8000 
München 60, Elektro Egger, Gleichmann Str. 
10, 8000 München 90, Audiophil Vertriebs 
GmbH, Schlierseestr. 19, 8070 Ingolstadt, 
Musikinsel Haslinger, Milchstr. 14, 8265 
Neuötting, TeVi-Markt, Lohgerberstraße 15, 
8300 Landshut-Altdorf, M & K Audio, Son- 
nenring 17 A, 8360 Deggendorf, TeVi-Markt, 
Werftstr. 15, 8400 Regensburg, Fröschl & 
Co, Innstr. 13-15, 8400 Regensburg, Elek- 
troland, Dr. Gessler Str. 43-45, 8430 Neu- 
markt, TeVi-Markt, Hans Dehn Str. 25, 8520 
Erlangen, Frankonia HiFi Studio, Hauptr. 111, 
8580 Bayreuth, Hifi Point, Münzgasse 11-13, 
8630 Coburg, Radio Riemann, Mohrenstr. 
30, 8640 Kronach, Zara Elektronik, Mit- 
telstr. 7, 8700 Würzburg, Radio Wels, Augu- 
stinerstraße, 8900 Augsburg, HiFi-Exelusiv 
Karches, Weisse Gasse 6, 8940 Memmin- 
gen, Fröschl & Co, Lindauerstraße 22 
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Der Lautsprecher macht die Musik 
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Die Testteilnehmer von oben nach unten: 
Mi Pioneer A-701 R, um 1000 Mark 
Mi Technics SU-VX 920, um 1000 Mark 
m Sony TA-690 ES, um 1100 Mark 
| Deal PMA- 1080 R, um 1000 Mark 
Mi Harman/Kardon HK 6550, um 1000 Ma 


Fotos: Jörg Kubitza 


Von Holger Biermann 


apaner machen keine Fehler 

— normalerweise. Sollte ih- 

nen dennoch mal einer un- 
terlaufen, neigen sie zu Selbst- 
entleibung oder zu demütigem 
Klosteraufenthalt. Die Entwick- 
ler von Technics aber beschrit- 
ten freilich einen profaneren 
Weg: Nach dem vergleichswei- 
se schlechten Abschneiden des 
Vollverstärkers SU-VX 800 
(siehe AUDIO 9/91) suchten sie 
reumütig in ihren Laboratorien 
nach dem rechten Weg des Ver- 
stärkerbaus, um diese Scharte 
wieder auszuwetzen. Resultat: 
Ein Jahr nach jener besagten 
Schlappe puschen sie jetzt mit 
dem SU-VX 920 einen Nachfol- 
ger auf den Markt, dem sie selbst 
allerhöchste Klangleistungen at- 
testieren. 

Ob nicht vielleicht doch der 
Gang ins Kloster die bessere Al- 
ternative gewesen wäre, zeigt 
der folgende Vergleichstest mit 
drei ebenfalls nagelneuen Voll- 
verstärker-Konkurrenten aus 
dem Land des Lächelns und ei- 
nem Außenseiter aus den USA. 


Ausstattung 


Schon ein Blick auf die Aus- 
stattungstabelle macht deutlich: 
Man schenkt sich nichts in die- 
sen Kreisen. Jeder der angetre- 
tenen Vollverstärker verfügt 
über je drei Hochpegel- und 
zwei Tape-Eingänge. Auch die 
Anschlußmöglichkeiten von 
Moving-Magnet-(MM-) und 
Moving-Coil-(MC-)Systemen 
gehören längst zum guten Ton. 
Darüber hinaus findet sich so- 
wohl beim Sony als auch beim 
Technics ein sogenannter „Di- 
rect”-Eingang. Die Signale wer- 
den hier, des besseren Klanges 
wegen, direkt vom Lautstärke- 
Poti (Sony macht allerdings 
drolligerweise noch eine Schlei- 
fe über das Klangregelnetz- 
werk) auf die Endstufe gegeben 
(siehe auch „Technik”). Aller- 
dings findet nur eine der Hoch- 
pegelquellen dort Kontakt, und 
es gibt keine Verbindung zu an- 
deren Anschlüssen; Über- 
spielungen auf Band kommen 
also nicht in Frage. 

Ein dickes Ausstattungsplus 
verschaffen sich die Vertreter 


von Denon, Pioneer und Sony. 
Über ihre „System”-Fernbedie- 
nung hat der Käufer nicht nur 
die Verstärkerfunktionen, son- 
dern auch noch die anderer 
Komponenten (allerdings nur 
aus gleichem Hause) fest im 
fernbedienenden Griff. 

Die rote Laterne im Ausstat- 
tungsreigen trägt eindeutig der 
Harman. Im Gegensatz zur 
Konkurrenz bietet er weder ei- 
nen Aufnahmewahlschalter 
noch die Möglichkeit, das 
Klangregelnetzwerk zu über- 
springen (source direct). 


Bedienung 


In dieser Disziplin gab es 
keinen Ausrutscher. Alle fünf 
Probanden vermittelten ein gut- 
gängiges, solides Schaltgefühl 
an den Funktionstasten und prä- 
sentierten sich mit einer aufge- 
räumten Front sowie übersicht- 
lich angeordneten Bedienele- 
menten. Einzig beim Sony be- 
durfte es schon mal eines zwei- 
ten Blicks unter die Klappe auf 
die etwas gedrängte Schalter- 
schar. 


Verarbeitung 


Hier hingegen setzt der Sony 
eindeutig Maßstäbe. Der Blick 
ins Innere zeigt eine schwin- 
gungsdämpfende Bodenplatte 
aus Kunststoff (Sony-Jargon: 
Gibraltar-Chassis), ein Netzteil 
aus gekapseltem Ringkerntrafo 
und vibrationsgedämpften Sieb- 
kondensatoren, gekapselte Potis 
von der Renommierfirma Alps 
und ein durchdachtes Platinen- 
layout, das lange Kabelwege 
überflüssig macht. So hat ein 
Verstärker-Innenaufbau auszu- 
sehen. Doch auch die Konkur- 
renz punktet mit stabilen 
Gehäusen und gekapselten Po- 
tis. Einzig im Harman finden 
sich noch die preisgünstigen, 
ungekapselten Steller. Hier 
kann es im Laufe der Zeit zu 
Kontaktstörungen durch Staub- 
befall kommen - für Verstärker 
dieser Klasse wahrlich unwür- 
dige Bauteile. 

Zudem sei den Erbauern des 
Harman, aber auch denen des 
Denon und Technics ins Poe- 
siealbum geschrieben: Solch 


magere Lautsprecherklemmen 
haben in dieser Preisklasse 
nichts verloren. 


Technik 


Um lange Signalwege zu 
vermeiden, setzen die Hersteller 
auf das Umschalten vor Ort, das 
heißt: direkt hinter den Eingän- 
gen. Im Sony und Denon ver- 
richten dabei Relais diese Ar- 
beit, im Pioneer ein elektrischer 
Stellmotor und im Technics — 
die preiswerteste Lösung - be- 
sorgt ein Bowdenzug den 
Befehlstransfer von der Front 
zum Schalter an der Rückseite. 
Unlöbliche Ausnahme: der Har- 
man. Seine Quellenumschal- 
tung erfolgt an der Vorderfront, 
direkt am Wahlschalter. So muß 
sich das Signal über die gesam- 
te Distanz vom Eingang über 
den Schalter hin zu den Verstär- 
kerstufen quälen. 

Eine andere Spielart des 
Prinzips der kurzen Wege sind 
die „Direct”-Eingänge des 
Technics und, mit Einschrän- 
kung, des Sony. Die Idee: Ein 
Hochpegelsignal läuft an der 
Vorverstärkerstufe vorbei - ein- 
zig vom Lautstärkepoti im 
Zaum gehalten — schnurstracks 
auf die Endstufe. Um die mög- 
lichen Nachteile solcher „passi- 
ven Ansteuerungen”, vor allem 
Frequenzgangfehler durch Ka- 
belkapazitäten, zu vermeiden, 
müssen die Entwickler die elek- 
trischen Werte von Poti-Aus- 
gang und Endstufeneingang 
sorgsam aufeinander abstim- 
men. 

Eine weitere Besonderheit der 
beiden Vertreter von Sony und 
Technics sind die Metalloxyd- 
Feldeffekttransistoren (MOS- 
FETs) in den Endstufen. Im Sony 
fungieren sie gleich als Lei- 
stungstransistoren. Theoretischer 
Vorteil: die leistungslose An- 
steuerung der in der Herstellung 
recht teuren Bauteile. Darüber 
hinaus haben sie recht gute Über- 
tragungseigenschaften und sind 
thermisch stabiler als ihre bipola- 
ren Kollegen. Allerdings erfordern 
die physikalisch bedingten Unter- 
schiede zwischen dem „p“ und 
„n“-Kanal besondere Sorgfalt in 
der Auswahl der Treiberstufe. 

Die Technics-Technos über- 
lassen deshalb in ihrem SU-VX 
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920 die Stromverstärkungsar- 
beit den bewährten bipolaren 
Transistoren und setzen die 
MOSFETS ausschließlich zur 
Spannungsverstärkung ein. So 
können diese Bauteile hier voll 
ihre prinzipbedingten Vorzüge 
ausspielen: lineare Übertra- 
gungseigenschaften, geringe 
Temperaturabhängigkeit und 
stabile Verhältnisse am Eingang 
der spannungsverstärkenden 
Stufe, auch bei starken Last- 
schwankungen am Endstufen- 
ausgang. 


Praxisdaten 


Ohne Ausrutscher bei den 
Eingangswerten liegen die Test- 
teilnehmer auch mit ihren AK 
von 54 (Harman/Kardon), 59 
(Pioneer) und 66 (De- 
non/Sony/Technics) allesamt 
auf der sicheren Seite. Dabei er- 
weist sich der scheinbar 
Schwächste, der Harman, als 
außerordentlich stabil, während 
der Kraftprotz von Technics 
noch am ehesten Probleme mit 
Lautsprechern bekommen dürf- 
te, die mit niedriger Impedanz 
und hoher Phasendrehung auf- 
warten (siehe auch „Aus dem 
Meßlabor”). 


Hörtest 


Nach der sorgsam zelebrier- 
ten Technikmesse ging es nun 
zum musikalischen Disput. Der 
erste Vortragende, der Denon 
PMA-1080 R, rüttelte das an- 
dächtig lauschende AUDIOtori- 
um gleich ordentlich auf. Mit 
seiner schier ungestümen Kraft 
fanden die satt geschlagenen 
Standtom-Kicks von Drummer 
Clayton Cameron in Behind The 
Mask (Todd/VTL) direkten Ein- 
zug in die Magengegend der Te- 
ster. Auch die Klavieranschläge 
von Meister Todd Cochran 
selbst intonierte der Denon mit 
viel Kraft und außerordentlicher 
Lebendigkeit. Dafür allerdings 
schoß der Kraftprotz hin und 
wieder über das Ziel hinaus und 
verlieh einzelnen Instrumenten 
(Beispiel: die Pauke zu Beginn 
der Misa Creolla / Philips) bei- 
nah schon zu vielan Macht und 
Fülle. Auf der anderen Seite 
wirkten Stimmen, wie die des 
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Brüder im Geist, aber nicht im 
Aufbau: extrem sauberer 
Innenaufbau mit durchdachter, 
kurzer Kabelführung und aufwendig 
gekapselten Motorpoti (Pfeil) im 
Sony (oben); unnötiges Kabelgewirr 
mit langen Wegen und billige 
Einfachpotis (Pfeile) hinter der 
Vorderfront des Harman (unten). 


singenden Bassisten Jay Leon- 
hardt in Drink No More (Sala- 
mander Pie / dmp), bisweilen et- 
was dünn, und feinste Details, 
wie das Nachschwingen der 
Baßsaiten, fielen der forschen 
Gangart zum Opfer. Dazu ge- 
sellten sich leichte Probleme bei 
der Tiefenstaffelung, so daß sich 
der CD-Eingang des Denon mit 
65 Punkten bescheiden mußte. 

Auch die Phono-Eingänge 
des Denon klangen recht ähn- 
lich: Ungemein lebendig und für 
jede Tiefbaßorgie zu haben, hat- 
ten aber auch sie die besagte Ein- 
schränkung in der Staffelung, 
verloren zudem gegenüber dem 
CD-Pendant ein wenig an Präzi- 
sion sowie an Nachdruck im 
Tiefstbaßbereich. Resultat für 
beide: 60 Punkte. 

Von einer ganz anderen Sei- 
te präsentierte sich da der 
Pioneer 701 R. Gleich, ob nun 
die Combo um Todd Cochran 
oder Jay Leonhardt und sein Pia- 
nist Dave Green loslegten, der 
A-T7OLR schaltete erst einmal ei- 
nen Gang zurück und nahm den 
sonst so rüden Musikattacken 
von vornherein ein gerüttelt Maß 
an Elan. Mit dieser soften Gang- 
art ging zudem ein etwas 
zurückhaltender, wenngleich 
sehr präziser Baß einher: Die 
Pauke der Misa Creolla schien 
merklich verkleinert; ihr Fell al- 
lerdings schwang sehr 
exakt nach. Das ei- 
gentliche Vermögen 
des Pioneer aber lag in 
seiner ungemein präzi- 
sen Räumlichkeit, sei- 
ner breiten Palette von 
Klangfarben und vor 
allem in seiner ausge- 
wogenen Tonalität. 
Keinem anderen Test- 
teilnehmer gelang es, 
die Harmonie zwi- 
schen Jose Carreras 
und seinem Back- 
groundchor (Misa 
Creolla) so packend zu 
inszenieren wie dem 
A-701 R. Lohn: 65 
Punkte in der Hochpe- 
gelabteilung. 

Und auch der Pho- 
no-MC-Eingang des 
Pioneer fiel nicht weit 
vom Hochpegel- 
Stamm. In den Höhen 
sogar eine Spur lufti- 
”wr. ger, ließen aber auch 
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hier die Signale ein wenig von 
ihrer Lebendigkeit und ihrem 
Nachdruck vermissen. Dennoch 
lautet auch hier das Resultat: 
stolze 65 Punkte. 

Anders beim MM-Eingang: 
Dieser hielt sich im Baßbereich 
noch ein weiteres Stück zurück, 
hatte zudem Schwierigkeiten bei 


Neumann 


ie Eingangsempfindlich- 

keiten der Kandidaten lie- 
gen allesamt im praxisge- 
rechten Bereich. Nur die MC- 
Übersteuerungsfestigkeit des 
Harman läßt etwas zu wün- 
schen übrig. Der Technics 
setzt hier mit über 20 Milli- 


DENON PMA-188OR 


Dynamische Dämpfung: 35 dB 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 
non 


De: 
VERSTÄRKER PMA-1080 


Eingangsenpfindlichkeit 
Phono MC 
Phono MM 


0,28 mV 
3,30 mV 


Übersteuerungsgrenze 
Phono MC 
Phono MH 


14 mV 
175 mV 


Eingangswiderstand 
Phono 
Phono MM 


102 Ohm 
47 kOhm 


Eingangskapazität 
Phono MM 260 pF 
Frendspannungsabstand 
Phono HC (0.5mV) 
Phono MM (5.0mV) 
Hochpegel(500nV) 


65 dB 
77 dB 
81 dB 


Dauerleistung (k=0.1%) 
an 8 Ohm 
an 4 Ohm 


133 W 
200 W 


Anstiegszeit (30W) 3,5 us 
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der Tiefenstaffelung und beton- 
te die dem A-701 R eigene, 
gemächliche Gangart. Konse- 
quenz: 60 Punkte. 

Vornehme Zurückhaltung 
konnte man dem jüngsten 
Sony-Sproß nun wahrlich nicht 
nachsagen: Die satten Stand- 
tomschläge (Todd) hatten den 


volt Maßstäbe. Dafür zeigt 
der SU-VX 920 innerhalb des 
Testfeldes die größten 
Schwierigkeiten bei komple- 
xen Lasten: Tauchen Phasen- 
drehungen auf, kann er die 
Ausgangsspannung nur ober- 
halb sechs Ohm stabil halten. 
Zudem hat der Technics, wie 
auch der Sony, deutliche Pro- 
bleme mit der dynamischen 
Dämpfung. Ist auch der Sony- 
Wert von 19 Dezibel noch 
einmal schlechter als die 25 
Dezibel des Technics, so läßt 
das Foto doch ein erheblich 
schnelleres Ausschwingen 


Denon PMA-4080R 


Spannung [Volt] 


-0 -20 0 0 20 
Phase (Grad) 


Pioneer 


Sony Technics 
A-707R TA-F690 ES 


Harnan/Kardon 
5 SU-VX920 


HK 8550 


0,37 mV 
3,70 mV 


0,32 mV 
2,47 mV 


0,55 mV 
3,90 mV 


14,7 mV 
97 mV 


10,2 mV 20,2 mV 
160 mV 210 mV 


275 Ohm 
47 kOhm 


105 Ohm 
56 kOhm 


102 Ohm 
49 kOhnm 


250 pF 270 pF 


85 dB 
81 dB 
891 dB 


64 dB 
74 dB 
77 dB 


97’W 124 W 
140 W 165 W 


3,5 us 5,5 us 


notwendigen Punch, und das 
Kontrabaßspiel des Jay Leon- 
hardt ließ sich bis in den leise- 
sten Schnalzer gut verfolgen. 
Auch im Mittelhochtonbereich 
zeigte der fernbedienbare Japa- 
ner anspringende Agilität. Die 
Klavieranschläge in Peter Hor- 
tons Nasrudins Tanz (Poeme 


des Sony erkennen; das lange 
Ausschwingen des Technics 
hingegen dokumentiert die 
langfristig schlechtere Kon- 
trolle des Verstärkers über die 
Lautsprecher. Als ein Mu- 


HARMAN KARDON HK6558 


Dynamische Dämpfung: 37 dB 
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musical/Fingermagics) brach- 
te er mit zupackender Kraft; 
Jose Carreras Backgroundchor 
(Misa Creolla) dividierte er 
sauber auseinander, und auch 
mit der Räumlichkeit nahm es 
Sony's TA-690 ES sehr genau. 
Doch soviel Kraft und Ord- 
nungsliebe hatte auch ihren 


sterbeispiel dieser Disziplin 
zeigt sich der Kandidat von 
Harman. Seine 37 Dezibel 
werden auch von erheblich 
teureren Geräten nur in sel- 
tensten Fällen erreicht. 

Harman Kardon HK6550 er 
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Lebhafte Zusammenkunft: 
Die einfach befestigten 
Siebkondensatoren (Mitte) 
und die Kühlkörper 
(links/rechts) des Denon 
neigen zum Mitschwingen. 


Preis, stellte sich doch eine 
leichte Härte bei Stimmen und 
Bläsern (Weihnachtsoratori- 
um/Archiv) ein. Dennoch geriet 
die Vorstellung der Sony-Hoch- 
pegelstufe so überzeugend, daß 
auch hier 65 Punkte vergeben 
wurden. 

Mit gleichem Elan trat auch 
der MM-Eingang des Sony auf. 
Geringfügig fehlte es ihm zwar 
an Tiefgang, aber die Musik 
spielte noch immer bestechend 
räumlich und präzise durchge- 
zeichnet. Daher auch hier: 65 
Punkte. 

Über den MC-Eingang flach- 
te dann das Klangbild ab. In dieser 
Disziplin gesellte sich zu einer 
eingeschränkten Tiefenstaffelung 
noch eine beschnittene Baßdyna- 
mik. Ergebnis: 60 Punkte. 

Unumschränkter Star am 
Sony aber war sein „Direct”- 
Eingang (siehe Ausstattung). 
Hier gewann die CD-Wiederga- 
be noch einmal an Schwärze im 
Baß, während die Mittellage ih- 
re leichte Härte verlor. Ganz 
klar: 70 Punkte. 

Noch souveräner verfuhr der 
Harman/Kardon mit Hochpegel- 
signalen. Zwar ging dem HK 
6550 bei tieffrequentem Pro- 
grammaterial schneller die Puste 
aus als seinen Mitstreitern, aber 
dies Manko machte der Japano- 
Amerikaner mit einer ungeheu- 
ren Feindynamik mehr als wett. 
So feinfühlig und differenziert 
bot er Katharina Francks We 
Make Love Falling (Rainbirds: 
Same/ Mercury) dar, daß man 
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sich der Top-Sängerin beinahe 
körperlich nahe fühlte. Kein an- 
derer Verstärker des Testfeldes 
schaffte es zudem, die Leben- 
digkeit und das fantastische Zu- 
sammenspiel von Todd Cochran 
und seinen Musikern (in Behind 
The Mask) so livehaftig und den- 
noch ohne Anstrengung in den 
Hörraum zu zaubern. Eine kom- 
pakte, aber sehr präzise Räum- 
lichkeit rundete das Bild ab: 70 
Punkte mit dickem Plus. 

Die klanglich sehr ähnlichen 
Phono-Eingänge malten wie der 
CD-Eingang ein ungemein le- 
bendiges und tonal ausgewogenes 
Klangbild und zeigten sich eben- 
falls mit der sehr stabilen Räum- 


lichkeit gesegnet. Da allerdings 
die Wiedergabe hier ein wenig an 
Präzision einbüßte, blieben am 
Ende für beide - immer noch re- 
spektable - 65 Punkte. 

An dies Ergebnis reichte der 
MC-Eingang des Technics lange 
nicht heran. Die Baßwiedergabe 
brachte zwar anständig Tief- 
gang, aber es mangelte doch ein- 
deutig an Kontrolle. War auch 
das Klangbild tonal ausgewo- 
gen, fehlt es stets an packender 
Lebendigkeit. Somit war der ho- 
chempfindliche Eingang mit 55 
Punkten noch gut bedient. 

Sein MM-Kollege befand 
sich da in deutlich besserer 
Form. Die Musik gewann an 


Asgilität, und auch die Bässe be- 
kamen nun fast durchschlagen- 
den Charakter; keiner der Mit- 
streiter vermochte über einen 
Phono-Eingang die prallen Bass- 
drum-Kicks von Metallica- 
Drummer Lars Ulrich in One 
(...And Justice For All/Poly- 
gram) so wuchtig in den Hör- 
raum zu donnern wie der Tech- 
nics. Dafür gebührten seinem 
MM-Eingang satte 60 Punkte. 
Mit dem Umschalten auf den 
CD-Eingang gab’s dann auch 
beim Technics die klangliche Er- 
leuchtung: Mit einer in diesem 
Testfeld ungeschlagenen Wucht 
und Härte ballerten die Schlag- 
zeugattacken von Clayton Ca- 


Andächtige Stille: Ein 
dämpfender 
Befestigungsring (Pfeil) um 
die Kondensatoren und 
wabenförmige, akustisch 
tote Kühlkörper sorgen im 
Pioneer für ein ruhiges 
Innenleben. 
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LINTAS 2.511 


Haben Sie es auch schon lieb 
gewonnen, ab und zu mal über Ihr Tele- 
fonkabel zu stolpern? Oder an der langen 
Leitung zu zerren, um mitten im Gespräch 
in verzweifelter Streckstellung nach dem 
Notizbüchlein zu grapschen? 

All diese 
stricke, die die alte Technik mit sich 


liebenswerten Fall- 


bringt, müßten Sie aufgeben, wenn Sie 
sich für Sinus 32 entscheiden. Allerdings 
könnten Sie daran auch Gefallen finden: 
z.B. an den programmierbaren Funk- 
tionstasten oder an der Bedienerführung 
über Display. 

Wenn Sie aber dennoch an 
gymnastischen Telefonierübungen fest- 


hren 


Te--e-kom 


halten wollen, dann gehen Sie bitte nicht 
in den nächsten Telekom Laden. Denn 
dort wird Sie die ganze Sinus-Familie und 
das Telekom Service-Angebot in ihren 
Bann ziehen. 

Wenn Sie sich trotzdem 
mieren wollen, wählen Sie zum Nulltarif 


01300105. Pol duhal u 


infor- 


POWER AMP.DIREGT. 


MLOFFE ON 


meron (Todd). Sorgfältig mo- 
dellierte er die Instrumente fast 
greifbar. Genau wie dem Har- 
man gelang dem Technics so et- 
was wie hautnahe Authentizität. 
Hätte er sich noch eine minima- 
le Härte in den Mittellagen ver- 
kniffen, die vor allem Bläser- 
sätze (Weihnachtsoratorium/ 
Archiv) eine Nuance zu bissig 
geraten ließ — der Hochpegel- 
eingang des Technics hätte die 
70-Punkte-Hürde übersprun- 
gen. 


Übersprung: Ein 
Schalterdruck am 
Technics führt 
vorbei an der 
Vorverstärkerstufe 
direkt in den 
TER Klang-Himmel. 


Dies Kunststück gelang dann 
schließlich seinem „Direct 
Amp”-Eingang. Mit noch mehr 
Druck im Baß, mit phänomena- 
ler Durchsichtigkeit ohne die 
bemängelte Glasigkeit im Mit- 
tenbereich schoß der SU-XV 920 
weit über das in dieser Klasse üb- 
liche Maß hinaus. Erst der Accu- 
phase E-206 (AUDIO 5/89 — 80 
CD-Punkte) zeigte dem Tech- 
nics mit nochmals ausgewoge- 
nerem Spiel seine Grenzen. Den- 
noch bleiben sensationelle 75 


Punkte - eine Hör-Offenbarung, 
die AUDIO mit der Verleihung 
eines vierten Ohres entsprechend 
zu würdigen wußte. 


Fazit 


Selten lag ein Verstärker-Test- 
feld derart dicht beieinander: De- 
nons PMA-1080 R empfiehlt 
sich dabei als fernbedienbare 
Schaltzentrale an baßschwachen 
und eher undynamischen Laut- 
sprechern, der Pioneer A-701 R 
dagegen entspricht vielmehr 
dem Wunsch nach einem völlig 
relaxten, niemals anstrengenden 
Hören. 

Sonys TA-690 ES präsentiert 
sich als ein sehr dynamischer, 
bestens verarbeiteter Vollver- 
stärker mit exquisitem Direct- 
Eingang und guter Phonosekti- 
on, während man bei mit dem 


Der Steckbrief 


Technics SU-VX 920 am besten 
voll auf CD setzt: Ist schon sein 
normaler Hochpegeleingang für 
diese Preisklasse überzeugend 
gut, bleibt für den Direct-Amp- 
Eingang nur das Urteil „exzel- 
lent”. 

All denjenigen aber, die der 
Fernbedienung nicht bedürfen 
und auch der LP noch nicht ab- 
geschworen haben, empfiehlt 
sich mit dem Harman HK 6550 
ein ungemein musikalisches 
Allroundtalent. 


® Sony TA-690 ES 

@ Technics SU-VX 920 

@ Harman/Kardon 
HK 6550 


nn DENON HARMAN/KARDON| PIONEER SONY | TECHNICS 
(4030 Ratingen) (7100 Heilbronn) (4000 Düsseldorf) (5000 Köln) (2000 Hamburg) 

Modell PMA-1080 R HK 6550 A-701R TA-690 ES SU-VX 920 

Preis (Herstellerangabe) 1000 Mark 1000 Mark 1000 Mark 1100 Mark 1000 Mark 

Garantiezeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate | 

Maße BxHxT (mm) 434 x 160 x 396 443 x 134 x 359 420x162 x 435 430 x 150 x 320 430 x 158x429 | 

Gewicht 10,7 k 13,3 kg 13 kg 

Phono MM/MC @® oo o® 

Hochpegel 3 3 3 3? 

Tape 2 2 2 2 

Lautsprecher (Paare) 2 2 2 

Kopfhörer ® ® ® 

Aufnahmewahlschalter @ ® ® 

Tape Copy ® ® ® 


Anpassung MM/MC -/- -I- - -/- 
Vor-/Endstufen auftrennbar |- - = & = | 
Klangregler/abschaltbar eo ®- o® ®® @® | 
Loudness/regelbar ©- ©- @- I- ®- 
Monoschalter - ® u |® © 
Muting - - ® |® ® 
Fernbedienung v) - D) le - 
AUDIO-Kennzahl 66 54 59 66 66 
De l uIoaro © 

Urteil Punkte |Urteil Punkte | Urteil Punkte |Urteil Punkte |Urteil Punkte 
Klang CD/MM/MC 65/60/60 70/65/65 65/60/65 65*/65/60 70**/60/55 | 
Klang gesamt" gut 63 |gut 68 gut 65 gut 65 gut 65 
Ausstattung sehr gut ut sehr gut sehr gut gut 
Verarbeitung sehr gut gut sehr gut sehr gut sehr gut 
Bedienung sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste. 'Durchschnitt aus besserem Phono-Eingang und CD. * Über passiven CD-Direct-Eingang: 70 Punkte; ** über passiven CD-Direct-Eingang: 75 Punkte. 
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127% Bi FS 
WB N. 


\ | I i 
| Klassische Musik ist Asels Leidenschaft, 


EI SANSUI 


© Konzentration auf das Wesentliche 


Mm Bowers & Wilkins Silver Signature, um 14000 Mark (links) 


MA Capella’Eidelio, ab 5600 Mark (Mitte) 


Monitor Audio Studio 20, ab 7500 Mark (rechts) 


Vergleichstest: Drei edle Zweiwege-Lautsprecher ab 5000 Mark 


BRÜDER IM GEISTE 


Klang-Askese oder überirdischen Hörgenuß: 


Was bringen die sündhaft teuren Edelspeaker? 


Von Holger Biermann 


s ist wie ein Zwang. Ob- 
wohl die großen HiFi-Pu- 
blikationen immer wieder 


vorbeten, einzig großvolumige 
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Lautsprecher seien der Weg zur 
letztendlichen Klangerleuch- 
tung, arbeiten einzelne Mitglie- 
der der High-End-Bruderschaft 
unermüdlich an der Perfektion 
allerfeinster Kleinboxen. 


Dreien von ihnen nahm 
AUDIO jetzt die Beichte ab: 
Erster im Bunde ist Mo Igbal. 
Der in England lebende Inder 
gilt schon seit Jahren als einer 
der innovativsten Köpfe in der 


Lautsprecherszene. So setzte 
der Boxen-Guru bereits 1986 — 
von der Konkurrenz noch mit- 
leidig belächelt-auf die damals 
neuartigen Metall-Hochton- 
kalotten. Mittlerweile hat das 
Gros der Branche längst nach- 
gezogen, doch Igbal kam zu 
dem Schluß, einzig die Verwen- 
dung des gleichen Materials im 
Hoch- und Tieftonbereich führe 
zu einer wirklich homogenen 
Wiedergabe. Seine Konse- 
quenz: In langjähriger Arbeit 
tüftelte der Feinmechaniker 
eine Aluminium-Magnesium- 
Legierung aus, die sowohl für 
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die Herstellung von Tiefton- 
membranen als auch für Hoch- 
tonkalotten gleichermaßen ge- 
eignet schien. 

Auch wenn die Herstellung 
der Tieftonmembranen immer 
noch problematisch ist — ge- 
rade einmal ein Fünftel der 
Produktion passiert ungescho- 
ren die Endkontrollen -, über- 
wiegen für Igbal dennoch die 
theoretischen Vorteile: sehr 
steife Membran, thermische 
Entlastung der Schwingspule 
(durch die direkte Verbindung 
von Spule und Membran - ein- 
zig die Klebestelle zwischen 
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beiden Teilen setzt dem Wärme- 
abfluß Grenzen — wirkt der 
ganze Metallkonus als Kühl- 
körper) und, zu guter Letzt, 
die schon erwähnte Überein- 
stimmung der Materialien. 

Um nun aber auch über die 
Lautsprecher-Gesamtfertigung 
die größtmögliche Kontrolle 
zu haben, produziert der Inder 
sowohl die Metall-Chassis als 
auch die Lautsprechergehäuse 
ausschließlich im heimischen 
Cambridge. 

So auch die Studio 20. Die 
schlanke Zweiwege-Säule prä- 
sentiert sich mit einem 17-Zen- 
timeter-Metall-Tiefmitteltöner 
und der Monitor-Audio-typi- 
schen „Gold“-Kalotte. Beher- 
bergt werden beide Chassis 
von einem extrem sauber ver- 
arbeiteten Gehäuse (Testmo- 
dell: Nußbaum-Klavierlack, 
Aufpreis 1800 Mark). Da der 
Tiefmitteltöner nur einen Teil 
dieser Behausung beansprucht, 
bleibt ein Hohlraum im unte- 
ren Gehäusedrittel. Mo Igbal 
empfiehlt hier: Auffüllen mit 
Quarzsand. Und tatsächlich: 
Die Studio 20, soweit sei dem 
Hörtest vorgegriffen, quittiert 
diese Füllprozedur mit einer 
deutlich strafferen Baßwieder- 
gabe. 

Auf der Rückseite der 
schlanken Schönen finden sich 
vier einzelne, vergoldete 
Anschlußklemmen; Bi-wiring- 
und Bi-amping-Fans finden 
hier eine angemessene Spiel- 
wiese. 

Von solchen Spiele- 
reien hält Alfred Ru- 
dolph, das zweite sün- 
dige Mitglied der Bru- 
derschaft, nun gar nichts 
Der Mann, der sich 
mit wohnraumgreifenden 
Hornkonstruktionen ä la 
Sphäron (siehe AUDIO 
7/84) einen Namen ge- 
macht hat, kam im Laufe 
seines Schaffens zu dem 
Schluß, die „Zeit“ sei der 
elementarste Faktor der 
Musikwiedergabe. Anschluß- 
techniken wie Bi-wiring oder 
Bi-amping bürgen, so der A- 
Capella-Chef, nur das Risiko 
von Phasenverschiebungen. 
Und so sind es „nur“ zwei, 
dafür aber ungemein solide 
Anschlußklemmen, welche die 
Kehrseite der Fidelio schmük- 


ken. Zwischen den beiden 
Klemmen findet sich das ein- 
zige Rudolphsche Zugeständ- 
nis an eine etwas weltlichere 
Wiedergabe: Ein Schalter er- 
möglicht, die Höhen um zwei 
Dezibel anzuheben, ein ande- 
rer setzt die Resonanzbedämp- 
fung des Tieftöners außer Ge- 
fecht. Das Ergebnis: etwas 
mehr „Volumen“ für geringfü- 
gig schlechtere Baß-Kontrolle. 

Bei der Lautsprecherbestük- 
kung verfiel Bruder Alfred auf 
die schon legendäre D 28-Ka- 
lotte von Dynaudio mit ange- 
flanschtem Horn. Obwohl auch 
sie, gleich dem Fünf-Zoll-Tief- 
mitteltöner von Focal, schon 
älteren Semesters ist, schwört 
Rudolph auf die beiden Chas- 
sis, kann er doch mit ihnen 
eine impulsgetreue Weichen- 
schaltung mit sechs Dezibel 
Flankensteilheit realisieren. 

Um die beiden Chassis auch 
auf die richtige Höhe zu brin- 
gen, thront die Fidelio am obe- 
ren Teil eines außerordentlich 
massiven Ständers. Unterhalb 
der Fidelio ist Platz für eine der 
vielfältigen Ausbaustufen des 
Systems, zum Beispiel das Fide- 
lio-Baßmodul (Aufpreis: 7200 
Mark). Ein weiterer Fünfzöller 
von Focal sorgt hier für eine Ok- 
tave mehr Tiefgang; das Gehäu- 
se des Baßmoduls paßt exakt 
in den Ständer und verschließt 
dadurch das Baßreflexloch auf 
der Unterseite der 


Fidelio. 


Für Freunde filigranster Höhen 
bietet Rudolph in absehbarer 
Zeit auch noch einen Ionen- 
hochtöner an, dessen Preis 
allerdings noch nicht feststeht. 
Wahren Extremismus aller- 
dings offenbart der unermüdli- 
che A-Capella-Chef mit der ge- 
tunten Version seiner Fidelio, 
der High Fidelio: Die beiden 
Chassis müssen eine noch mal 
verschärfte Selektion über sich 
ergehen lassen; die komplette 
Innenverkabelung erfolgt mit 
A-Capella-Silberkabel, und für 
die Schallwand wählt Rudolph 
eine sehr steife und optisch an- 
sprechende Holz-Messing-Kon- 
struktion. Der größte Unter- 
schied zur Fidelio aber liegt 
in einer massiven, ungefähr 12 
Zentimeter langen Messing- 
stange: Über Gewindeschrau- 
ben ist diese sowohl mit dem 
Baß als auch mit den Seiten- 
wänden verbunden und sorgt 
so für zusätzliche Gehäuse- 
stabilität und unterdrückt mög- 
liche Chassis-Bewegungen. 
Allerdings haben diese ar- 
beitsintensiven Maßnahmen 
ihren Preis (zusätzlich über 
5000 Mark). Daher bietet Ru- 
dolph den „i“-Punkt seines Fi- 
delio-Aufrüstprogramms auch 
nicht zum Verkauf, sondern 
nur als Selbstbauanregung: 
Der L-förmige Gesteinsblock 
namens Pharao, der oben auf 
die Box gelegt für eine wei- > 
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Kleingruppe: Für die Fre- 
quenzaufteilung in der 
Studio 20 beschränkt sich 
Igbal auf wenige Bauteile. 


Vollversammlung: Eine Viel- 
zahl von Kleinwiderständen 
(Pfeil) ersetzt in der Fidelio 
die Hochlastwiderstände. 


tere Gehäuseberuhigung sor- 
gen soll, wäre im Verkauf 
schlicht zu teuer. 

Letzter der Beichtrunde ist 
der Engländer John Dibb. Der 
Entwicklungsleiter von Bowers 
& Wilkins hat schon mit eini- 
gen seiner Werke ordentlich für 
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Furore gesorgt (Beispiel: Nau- 
tilus, AUDIO 3/92). 1991, zum 
25. (silbernen) Firmenjubi- 
läum von B&W, erdachte sich 
der findige Kopf ein echtes Ju- 
biläumsgeschenk - die Silver 
Signature mit 17-Zentimeter- 
Kevlar-Tiefmitteltöner im Ma- 
trix-verstärkten Baßreflexge- 
häuse, oben freisitzendem 
Hochtöner und einem exzel- 
lent verarbeiteten Gehäuse 


(Testmodell in repräsentati- 
vem Vogelaugenahorn). Der 
eigentliche Clou aber steckt 
hier im Detail: Von den mitge- 
lieferten Lautsprecherkabeln 
in Bi-wiring-Ausführung über 
die Bauteile der ausgelagerten 


ihnen schon damals allerhöch- 
stes Klangniveau. Nun hatte 
die Serienversion zu zeigen, 
daß die damals eingeheimsten 
Vorschußlorbeeren auch ge- 
rechtfertigt waren. 

Doch bevor die Hörpro- 
zession eingeläutet werden 
konnte, mußte erst einmal das 
Ambiente stimmen, denn die 
edlen Zweiwegler gaben sich 
in der Wahl des Standorts äu- 
Berst anspruchsvoll. Der klei- 
nen Fidelio behagte es dabei 
am besten in einem Abstand 
von etwa 60 Zentimetern zur 
Rückwand, 2,5 Metern Basis- 
breite zwischen den Boxen und 
— leicht nach innen angewin- 


Glanzpunkt: Um Reflexionen zu vermeiden, sitzt der Hochtöner 
der B & W freigestellt auf dem Oberteil der Box. 


Frequenzweiche bis hin zu den 
Schwingspulen der beiden 
Chassis läßt Dibb sämtliche 
Kabel und Drähte in reinem 
Silber ausführen - ein hüb- 
scher Gag zum silbernen Jubi- 
läum? Keineswegs. Das kosten- 
intensive Edelmetall ist nun 
einmal eines der besten Leiter- 
materialien, die Verwendung 
selbst bis hin zu den Schwings- 
pulen deshalb nur konsequent. 

Bereits vor einem Jahr hatte 
AUDIO ausgiebig Gelegen- 
heit (siehe AUDIO 10/1991), 
das brandneue Vorserienmo- 
dell der Jubiläum-Silberlinge 
zu begutachten, und attestierte 


Illustre Gesell- 
schaft: Die 
Bauteile der 
ausgelagerten 
B & W-Weiche 
bestehen aus 
reinem Silber. 


kelt — ungefähr drei Metern 
Entfernung zum Hörplatz. 
Aber auch bei der Wahl der Ka- 
bel gab sich der Rudolph- 
Sproß keineswegs bescheiden: 
Auf profane Kupferstrippen 
reagierte er mit Lustlosigkeit. 
Nein, es mußte schon das 
hauseigene A-Capella-Silber- 
kabel sein. 

Aber selbst an dieser edlen 
Verbindung blieb die Fidelio 
zurückhaltend: Keine sonder- 
lich tiefen Bässe - nun gut, das 
war von der Größe her auch 
nicht anders zu erwarten. Aber 
die etwas gemächlichere Gang- 
art im Präsenz- und im Hoch- 
tonbereich brachte nun doch 
Ernüchterung in die Testerrei- 
hen. Zu Unrecht. Die Fidelio 
glänzte mit Qualitäten, die sie 
erst langsam, Stück für Stück 
offenbarte: eine ungemein 
stimmige Wiedergabe, eine 
sehr kompakte, aber präzise 
Räumlichkeit und die Fähig- 
keit, so etwas wie Atmosphäre 
authentisch zu vermitteln. 
Wenn Jose Carreras im Wech- 
sel mit dem Chor die Misa 
Criolla (Philips) anstimmte, 
versuchte die Fidelio erst gar 
nicht, einzelne Chormitglieder 
differenziert herauszuschälen; 
der Chor präsentierte sich wie 
aus einem Guß, als Einheit, 
und einzig Carreras stand, 
wunderschön plastisch abgebil- 


_  CASSETTENDECK wı\ 


Falls Ihr neues Cassettendeck Hinterband- 
kontrolle haben sollte, drei Köpfe, drei en u 
Motoren, Echtzeitanzeige, Titelsuchlauf und an. 
eine erstklassige Verarbeitung, dann lassen | 

Sie sich von Ihrem ONKYO-Fachhändler das 
Modell TA-2940 vorführen. Es erfüllt diese 
Bedingungen und ist auch mit einem Verstär- 
ker oder Receiver von ONKYO fernbedienbar. 
Das gilt übrigens auch für vier weitere preis- 
werte Decks der neuen Serie. Außerdem sieht 
der TA-2940 noch ungemein gut aus, in 
Schwarz oder Polarsilber. 


ee NEUNSTTNEeFOMErRINmghsreint ee ss 


ONKYO. 
HIGH FIDELITY 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics - Industriestraße 18 — 20 - 8034 Germering 


Peter Rinder Warenhandels GmbH » Wiener Bundesstraße 8 - A-4020 Linz-Leonding/Dopp! 


Telion AG - Rütistrasse 26 - CH-8952 Schlieren 


Die Krönung: Mit der Stein- 
auflage Pharao und einer Mes- 
singstange, die quer hinterm 
Baß verschraubt ist (Pfeil), 
bleibt das Gehäuse der High 
Fidelio majestätisch ruhi 


det, im richtigen Abstand da- 
vor. Die beinah sakrale Stim- 
mung, die während der Auf- 
nahme in der Santurio de la 
Bien Aparecida im spanischen 
Cantabria geherrscht haben 
mochte, über die Fidelio schien 
sie auch im AUDIO-Hörraum 
spürbar. Zwar mogelte der 
Rudolph-Sproß in den oberen 
Baßlagen ein wenig hinzu und 
gewann dadurch ein eher war- 
mes Klangbild, doch diese 
kleine Unehrlichkeit ermög- 
lichte ihm eine für diese Laut- 
sprechergröße verblüffend rea- 
listische Wiedergabe von Jose 
Carreras’ Stimmumfang. 

Noch authentischer gelang 
dies der High Fidelio. Zwar 
liegt die getunte Version klang- 
lich sehr dicht an dem Grund- 
modell, doch der präzisere 
Baß, die größere Ruhe in der 
Stimmenwiedergabe (gerade 
auch mit Pharao) und eine 
noch stabilere Räumlichkeit 
waren unüberhörbar. 

Die größte Fähigkeit der 
beiden Fidelios aber ist ihr 
völlig ermüdungsfreies Spiel. 
Immer wieder hörten sich die 
Tester - viel zu selten kommt’s 
vor — einzelne Stücke bis zu 
Ende an. Beiden Fidelios ge- 
bührt für ihre große Musikali- 
tät hohes Lob. Für diese unge- 
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wöhnlich stimmige Vorstellung 
kassierte die Fidelio 65 Punkte 
- die höchste Bewertung, die 
AUDIO jemals einem Mini- 
Monitor verlieh. Von einer 
Einstufung der High Fidelio 
Pharao mußten die Tester ab- 
sehen, da Pharao auf dem 
freien Markt nicht erhältlich 
ist. Dennoch: Ein bis zwei wei- 
tere Punkte bringt das mecha- 
nische Tuning zur High Fidelio 
allemal... 

Als gänzlich anderer Cha- 
rakter präsentierte sich die 
eher hochgewachsene Studio 
20. Mo Igbals Flaggschiff aller- 
dings kam alles andere als kalt 
an den Start. Über drei Wo- 
chen - selbst für AUDIO-Ver- 
hältnisse eine lange Vorlaufzeit 
- mußte die Studio 20 einge- 
spielt werden; zu kalt, beinah 
brüchig spielten die beiden 
Metallchassis vorher auf. So 
aber, auch auf der korrekten 
Position (ein Meter Abstand 
zur Rückwand, zwei Meter Ba- 
sisbreite, nicht angewinkelt) 
und mit je einem halben Zent- 
ner(!) Quarzsand im unteren 
Teil der Box, überzeugte die 
Britin auf Anhieb mit ihrer au- 
ßerordentlich präzisen und tief- 
reichenden Baßwiedergabe. 
Ob nun Todd-Cochran-Drum- 
mer Clayton Cameron (Todd/ 


Neumann 


lle drei Lautsprecher ge- 
ben sich highendig-an- 
spruchsvoll: AUDIO-Kenn- 
zahlen von 62-65 stellen schon 
ordentliche Ansprüche an die 
Zapfstelle. Allerdings erspa- 
ren die beiden Insel-Boxen 
mit 6 beziehungsweise 8 Ohm 
dem Verstärker größere Kraft- 
akte bei der Stromlieferung. 
Die asymmetrische Anord- 
nung des Hochtöners auf dem 
Gehäuse der Silver Signature 
hinterläßt auch im Abstrahl- 
diagramm ihre Spuren. Im Be- 
reich der Übergangsfrequenz 
kommt es einseitig zu starken 
Auslöschungen im Präsenz- 
bereich, die auch für die 
Delle im Hörplatzfrequenz- 
gang (durchgezogene Kurve) 
verantwortlich sind. Dage- 
gen verläuft der Frequenz- 
gang ohne die Raumeinflüsse 


Acapella Fidelio 
IA 


hinkel [Grad] 


in zwei Meter Abstand vor 
der Box (gestrichelt) sehr 
ausgewogen — wie man es 
bei den Lautsprechern aus 
Worthing ja auch erwartet. 
Die Fidelio kann zwar 
auch einen recht geraden „Auf 
Achse“-Frequenzgang vorwei- 
sen, handelt sich mit ihrem 
bereits im Mitteltonbereich 
immer enger werdenden Ab- 
strahlverhalten dennoch ein 
etwas weiches Klangbild ein. 


BSW Silver Signature 


FE Silver Signature Frequenzgang | 


Frequenzgang | 


I Acapella Fidelio 
Ber 8 


Hi 


VTL) oder die Japaner Takeshi 
Inomato und Yasuo Arakawa 
auf der altbewährten Dialogue- 
CD ihre Instrumente bearbei- 
teten - es machte schlicht Freu- 
de, wie sauber und konturiert 
die Monitor Audio zu Werke 
ging. Aber auch im Mittelhoch- 
ton-Bereich glänzte die Studio 


20 mit einer ausgesprochen 
lebendigen und detailreichen 
Wiedergabe. In Ana Carams 
Viola Fora de Moda (Chesky) 
polierte sie förmlich die einzel- 
nen Details aufs Feinste auf, 
jedes Schwirren, jedes Nach- 
schwingen der einzelnen Instru- 
mente war gut vernehmbar. » 
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Einige der Nachteile von T+A 


Abends gibt es keine Haifischflossen ä la chinoise mehr. 


Das Wichtigste in vier Sätzen: 
l Man sagt nicht ti änd ei, sondern 
te und a. 2 Der Pre CD 2000 (unten) ist 
ein CD-Player mit eingebautem digitalem 
Vorverstärker, der ziemlich gut klingt. 
3 Die A 2000 AC (oben) ist eine Endstufe 


mit2x 200 Watt, die ebenfalls ziemlich gut 


klingt. 4 Beide zusammen kosten rund 


9.500 Mark, was ziemlich teuer klingt. 

Also umarmt man ein letztes mal 
seinen Lieblingskoch, geht in ein HiFi- 
Studio und fragt: Warum? Und hört: 21- 
Bit- Wandler, 


16-faches Oversampling, 


Schweizer Quarzoptik, phasenlineares 
Analogfilter, 100 dB effektive Systemdyna- 


mik. Tests? HiFi Vision meint: „Referenz- 


klasse“, stereoplay schreibt: „Absolute 
Spitzenklasse“ und „klingt für ihren Preis 
sensationell“. Welche Suppe kann das schon 
von sich behaupten? denkt man, nimmt 
Platz, schaltet ein, hört genau hin und be- 
schließt, kochen zu lernen. 


T+A 


Postfach 2938 - 4800 Herford » Telefon 05221/72020 


Diese große Detailfreude 
fordert allerdings ihren Tribut: 
Die Monitor Audio neigt zu 
einer eher kühlen, analyti- 
schen Wiedergabe. Die gesam- 
te musikalische Darstellung 
wirkt dadurch zwar ungemein 
sauber, aber auch immer ein 
wenig distanziert. Dennoch 
blieb diese leichte Unterküh- 
lung im Grundtonbereich eher 
eine Tendenz denn eine echte 
Schwäche: Höhere Stimmla- 
gen (Weihnachtsoratorium! Ar- 
chiv) oder harte Mitteltonim- 
pulse, wie etwa die Klavieran- 
schläge in Peter Hortons Nasru- 
dins Tanz (Poeme Musicallfinger- 
magics), verstand die Studio 20 
stets lebendig und mit viel Biß 
darzubringen, ohne dabei-ein 
Kunststück — die Balance hin 
zur unangenehm harschen 
Wiedergabe zu verlieren. 


Der Kommentar 


chon ein kurzer Blick auf 

die AUDIO-Bewertungs- 
tabelle bringt’s ans Licht: 
Ginge es rein nur um die An- 
zahl der Klangpunkte - sie 
wäre keine gute Empfehlung 
für die kleinen Edelspeaker -, 
das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis spräche meist gegen sie. 
Dennoch, die kleinen Dinger 
beherrschen manche Berei- 
che sehr gut, teilweise besser 
als ihre großvolumigen Kol- 
legen. Zudem glänzen sie 
durch ihre exquisite Ver- 
arbeitung. So beispielsweise 
das High-Fidelio-Redaktions- 
muster: siebenfache Lackie- 
rung mit massivem Acryl- 
Fuß, Wert über 17000 Mark. 
Alle drei sind Tonmöbel im 
wahrsten Sinne des Wortes. 
Letztendlich aber vermittel- 
ten sie- und da vor allem die 
B&W und die getunte High- 
Fidelio — den Eindruck wirk- 
lich bis zum Anschlag ausge- 
reizte Systeme. Und das ist — 
fernab jeglichen Preis-Punkt- 
zahl-Verhältnisses — ein au- 
Berordentlich gutes Gefühl. 


Diese Fähigkeit und ihr 
rundum überzeugender Baß- 
bereich verhalfen der schlan- 
ken Schönheit zu bemerkens- 
werten 74 Klangpunkten. 
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EN ce sr 
Einstellungssache: Die beiden Schalter der Fidelio 


(High, Low) sorgen für mehr Baß und Höhen. 


Blieben noch die Jubiläums- 
kinder. Die Silberlinge von 
B&W bevorzugten einen gu- 
ten Meter Abstand zur Rück- 
wand. In der Basisbreite durfte 
es dann ruhig etwas mehr sein 
(vier Meter), allerdings mit 
starker Anwinkelung zum Hör- 
platz. Doch trotz korrek- 
ter Plazierung waren den 
Silver Signature kleine Unsau- 
berheiten im oberen Baßbe- 
reich nicht ganz abzugewöh- 
nen. Die satten Stand-Tom- 
Schläge von Todd-Drummer 
Clayton Cameron in Behind 
The Mask (Todd/VTL) oder 
auch die Paukenschläge zu Be- 
ginn der Misa Criolla gerieten 
somit stets ein wenig unpräzis, 
das Klangbild insgesamt ten- 
dierte eher zu einem wärme- 
ren, runden Timbre. 

Was die beiden Briten aller- 
dings an Sprachverständlich- 
keit (Loriots Peter und der Wolf! 
DG), Detailfreude und Luftig- 
keit zu bieten hatten, war 
schon überwältigend. Ana Ca- 
rams Viola Fora de Moda geriet 
zu einer Demonstration an De- 
tail- und Facettenvielfalt. Un- 
gemein luftig, ohne einen 
Hauch von Anstrengung perlte 
das Musikgeschehen aus den 


Klangkörpern. 
Zudem brillierten die Sil- 
berlinge mit großzügiger, 


aber korrekter Räumlichkeit. 
Durch ihr großartiges Fokus- 
sierungsvermögen pflückten 
die B&W jede noch so kleine 
Einzelheit aus Ana Carams 
Viola Fora de Moda heraus, 
flochten sie aber — und das ist 
ihr eigentliches Vermögen - zu 
einem homogenen, klangfar- 
benprächtigen Strauß wieder 
zusammen. Im Vergleich zur 


B&W 802 III (Test: AUDIO 
4/1992), ebenfalls ein Aus- 
bund an Neutralität und Luftig- 
keit, zeigten sich die Jubi- 
läumskinder in fast allen Punk- 
ten wenigstens ebenbürtig. 
Einzig im Baßbereich mußten 


sie naturgemäß der geringeren 
Membranfläche Tribut zollen; 
das Klangpunktbarometer 
blieb daher bei 77 stehen. 
Ansonsten aber bewahrheitete 
sich, was schon Technik- 
Redakteur Thomas Brieger 
vor einem Jahr über die Silver 
Signature orakelte: Sie avan- 
cieren mit dieser Vorstellung 
tatsächlich zum wohl faszinie- 
rendsten Kleinlautsprecher 
der bisherigen AUDIO-HiFi- 
Geschichte. Den drei abweich- 
lerischen Brüdern gelang so- 
mit - jedem für sich - ein wahr- 
lich hörens- und sehenswertes 
Ergebnis. 
AUDIO er- 
teilt deshalb die- 
sen sündigen 
or Eutin as 
freimütig die ff) 
Absolution. D 


Mehr 
TEST-+TECHNIK 


Der Steckbrief 


Hersteller 


(4100 Duisburg 1) 


ACAPELLA B&W | MONITOR 


AUDIO 


(4798 Wunnen- 


(4802 Halle) 
berg-Haaren) 


Modell Fidelio Silver Signature 


ab 5600 Mark 
5 Jahre 
16 x 33 x 42* 


Paarpreis (Grundpreis) 
Garantiezeit 
MaßeB x H x T (cm) 


(Studio | 
14.000 Mark ab 7500 Mark 
25,5 x 47 x 25,5**|20 x 81 x 26 


Gewicht pro Box jenach Ausführung |27 kg 16 kg 
0 


Ausführung 
Holzfurnier/Folie 
weiß/schwarz 


Er 
eo 


andere jede Ral-Farbe*** |grau/Mobinga gegen Aufpreis 


Bauprinzip 2-Wege 
Baßreflex 
Praxisdaten 


Betriebsspannung" 


4,4 Volt 


2-Wege 2-Wege 
Baßreflex Baßreflex 


4,1 Volt 4,2 Volt 


AUDIO-Kannzahl jo a a 


Die AUDIO-Klangbewertung 


Neutralität 85 


Präzision 70 


Luftigkeit 80 


Baßfundament 40 
Gesamtbewertung @| 65 


Das Audiogramm“° 


Urteil Punkte | Urteil Punkte 


Urteil Punkte 
gut 65 


Verarbeitung sehr gut 


sehr gut TY. 
überragend 


gut 74 
sehr gut 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste.' Lautsprecherspannung für 90 De- 


zibel Schalldruck in 1 Meter Entfernung. 


* Mit Ständer: 35 x 118 x 42. ** Mit Ständer: 30 x 96 x 28,5. *** Gegen Aufpreis praktisch 


jede Ausführung möglich. 


AUDIO 10/1992 


- THE COLLECTION 


NS SIUIPIEIRFIDIUIOIS 


TOGETHER mit Shari Belafonte & Chris Norman - Jermai- 
ne Jackson & PiaZadora - JoeCocker & JenniferWarnes - 
Falco & Brigitte Nielsen - Alice & Franco Battiato - Jennifer 
Warnes & Leonard Cohen - Dionne Warwick & Kashif - 
Elton John & Kiki Dee - Ike & Tina Turner u. a. 

Laufzeit 64:41 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000169 A 


UINIIIIINIINIIIINIINN IINIIIRLIIRLIIIN 


| 
| 
| 


SOUTHERN ROCK mit The Dickey Betts Band - Molly 
Hatchet J. J. Cale - The Gregg Allman Band - Omar & The 
Howlers - Charlie Daniels Band - Allman Brothers Band - 
Lonnie Mack Gregg Allmanssolo - Outlaws - Atlanta Rhythm 
Section - Rainmakers - Derek & The Dominos u. a. 

Laufzeit: 71:11 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000411 A 


= 
° 
% 
(7) 
-) 
€ 
= 
° 
ZI 


SOUNDSHOW Musikalische Glanzlichter aus Jazz und 
Klassik; 15 Musiktitel mit ungewöhnlich hoher Dynamik 
und perfekt konservierter Räumlichkeit, die sich beson- 
ders gutfür die klangliche Beurteilung von Tonabnehmern, 
Laufwerken und CD-Spielern eignen. 

Laufzeit 56:37 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000138 A 


Audio 


presents 


FIRST LADIES Vol. 1 mit Jennifer Rush - Alison Moyet - 
Denise La Salle- Sade - Kate Bush - Alice - UllaMeinecke - 
Laurie Anderson - Rickie Lee Jones - Annabel Lamb - Pat 
Benatar - Bonnie Tyler und Grace Jones. 

Laufzeit: 57:48 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000190 A 


Bob Marley & The Wallers - Peter Tosh . Burning Spear - EddyGrant » UB4O - ZiggyMarly | 
Dennis Brown - Sugar Minott - Desmond Decker - Jimmy Cift 


AUDIO COLLECTION Reggae Eine Auswahl der besten 
Reggae-Titel in überarbeiteter Klangqualität. Elf Titel mit 
No-Noise-Technik entrauscht. Mit Peter Tosh - Bob Mar- 
ley & The Wailers - Desmond Decker - Sugar Minott - 
Dennis Brown - UB 40 - Jimmy Cliff - Burning Spear u. a. 

Laufzeit: 70:23 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000442 A 


Berfect 
e=ge8--/eg 


PERFECT PERCUSSION mit der Gruppe Tri-Perkussion, 
Günther Kamp, Thomas Keemss und Günther Peppel. In 
einer idyllisch gelegenen, ruhigen Klosterkirche mit her- 
vorragender Akustik aufgenommen. Eine faszinierende 
DDD-Produktion. 

Laufzeit 63:47 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000152 A 


Erhältlich oder direkt beim phono Versand-Service - Postfach 9000 - 7107 Neckarsulm. 
beim: FACH! LER Bestellkarte in der Mitte des Heftes - Gesamtübersicht der phono-CDs Seite M3! 


FIRST LADIES Vol.2 mit Laura Branigan - Alison Moyet:- 
Guesch Patti - Sade - Ute Lemper - Bonnie Tyler - Gloria 
Estefan -Lizzy Mercier Descloux- Alice Florence Warner - 
Liza Minnelli - Bonnie Raitt- Jevetta Steele - Jennifer War- 
nes - Clair Marlo - Helen Schneider u. a. 

Laufzeit: 77:10 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000404 A 


NNIRERIKINIERLUINI 


SCHWARZ 


ROT GOLD 


| Herbert Grönemeyer - Jule Neigel - Rio Reiser - Klaus Lage - Udo Lindenberg - Haindling - Ina Deter 
Heinz-Rudoli Kunze - Cosa Rosa - Joachim Witt - Nina Hagen Band - Splifi - ideal - Nena - DÖF 
Ulla Meinscke - Marlus Möller-Westernagen Spider Murphy Gang 


Schwarz - Rot- Gold mit Herbert Grönemeyer - Jule Nei- 
gelBand -RioReiser -KlausLage -UdoLindenberg -Nena - 
Ina Deter - Cosa Rosa - Spliff- Nina Hagen Band - Ideal - 
DÖF - Spider Murphy Gang - Ulla Meinecke - Heinz Rudolf 
Kunze - Haindling - Joachim Witt u. a. 

Laufzeit: 75:33 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000183 A 


PERFECT PERCUSSION Vol. 2 Eine faszinierende DDD- 
Produktion des Würzburger Schlagzeugensembles Bernd 
Kremling mit zeitgenössischer Percussion. Das neuartige 
Schoeps-Kugelflächenmikrofon sorgt bei dieser Live-Auf- 
nahme für Räumlichkeit und audiophile Klangtreue. 

Laufzeit 75:17 DM 45,- CD Best.-Nr.: 27000459 A 


KLEINE 


URSACHE 
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Sie füllen den Coupon aus. Sie schicken uns Ihren Text per Sie geben Ihren Anzeigentext Sie schicken uns Ihren Text per l 
Telefax an 07 11/1 82-13 49 telefonisch unter der Ruf- Brief oder Postkarte. 
nummer 07 11/1 82-12 58 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


; : : i Anzeigenschluß - 
Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [J gekennzeichnet. für Fließsatzanzeigen 
An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG | ee | 
Anzeigenabteilung As-Kombination, Postfach 10 60 36, 7000 Stuttgart 10 S BE | 

a1 

Folgender Text soll ____mal unter der Rubrik ____________________ ab der nächstmöglichen Ausgabe in 

A, [stereoplay]| privat gewerblich 
|stereoplay| DM 6,80/mm DM 9,70/mm + MwSt. erscheinen. 
DO Privatanzeige Die Anzeige soll erscheinen mit U] meiner Anschrift O nur mit meiner Tel.-Nr. 
DO] Gewerbl. Anzeige U Anschrift und Tel.-Nr. 7] unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 15,-) 
Name/Firma Straße/Nr. 
PLZ/Ort Rechtsverb. Unterschr., Datum 
Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr. 0; 
Bänkleitzahl_ 2 le = 7 = = beider ab. Sind Sie Abonnent? D ein 


Bitte ausfüllen (1 Zeile = 3 mm) 
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Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! 
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F- - 


PHONO-CDs AUF EINEN BLICK 


DIO 


Stakkato 1,CD . 
Soundshow, CD 
First Ladies Vol. 1,CD. 
First Ladies Vol.2,CD. 
Stakkato 1, DAT 
Stakkato 2, CD . 
Stakkato 3, CD Mr 
Perfect Percussion, co. 
Together, CD ............. ” 
FarbTöne - Arik Brauer, CD .... 
Concerto:Orgel&Trompete,CD. 27000398 A 
Collection Vol. |, CD ............... 27000176 A 
Coll. »Schwarz-Rot-Gold«, CD 27000183 A 
Soundcheck, CD... .. 27000107 E 
Soundcheck, MC. .. 27000114 E 
Soundcheck, 2LPs . 
Soundcheck, DAT ... 
Soundcheck, Set. 
Stakkato Special, CD .. 
Rock-Times 1955/56, CD. 
Rock-Times 1957/58, CD. 
Rock-Times 1959/60, CD. 
Rock-Times 1961/62, CD. 
Rock-Times 1963/64, CD. 
Rock-Times 1965/66, CD. 
Rock-Times 1967/68, CD. 
Rock-Times 1969/70, CD. 
Rock-Times 1971/72, CD. 
Rock-Times 1973/74, CD. 
Rock-Times 1975/76, CD. 
Rock-Times 1977/78, CD. 
Rock-Times 1979/80, CD . 
Rock-Times 1981/82, CD . 
Rock-Times 1983/84, CD. 
Collection Southern Rock, cD. 27000411 A 


. 27000008 A 
. 27000138 A 


.. 27000091 V 
- 27000077 A 


. 27000213 A 
.. 27000220 A 
. 27000237 A 
.. 27000244 A 


Collection Reggae, CD ............. 27000442 A 
Perfect Percussion Vol.2,CD. 27000459 A 
SCHIEN Best.-Nr. 
Best Of Highl. I, CD 1 (Pop) ...... 27100012 A 
Highlights CD 2 (Pop) .. .. 27100029 A 
Highlights CD 3 (Klassik) .. 27100036 A 
Highlights CD 4 (Klassik) .......... 27100043 A 
Highlights CD 5 (Klassik) . . 27100050 A 
Highlights CD 6 (Pop .. 27100067 A 


Highlights CD 7 (Pop)... 
Highlights CD 8 (Pop) .. 


Highlights CD 9 (Pop)... . 27100098 A 
Best Of High. Il, CD 10 (Pop)... 27100104 A 
Highlights CD 11 (Pop). . 27100111 A 


Highlights CD 12 (Pop). 
Highlights CD 13 (Pop). 
Highlights CD 14 (Pop). 
Edition »E« CD 15 (Klassik) . 
Highlights CD 16 (Pop). 
Highlights CD 17 (Pop). 
Highlights CD 18 (Pop) . 
Highlights CD 19 (Pop) . 
Avantgarde CD 20 (Orgel) 
Highlights CD 21 (Pop). 
Highlights CD 22 (Pop) . 
Highlights CD 23 (Pop). . 27100234 A 
Highlights CD 24 (Pop). . 27100241 A 
Yesterday’s CD 25 (Oldies) ...... 27100258 A 
Edition »E« CD 26 (Klassik) ...... 27100265 A 
Yesterday’s CD 27 (Oldies) ...... 27100272 A 
Special CD 28 (Entertainment) 27100289 A 
Edition »E« CD 29 (Klavier) ....... 27100296 A 
Best Of Highl. III, CD 30 (Pop) . 27100302 A 
Highlights CD 31 (Pop) . . 27100319 A 
Special CD 32 (Italo I) .. . 27100326 A 
Yesterday’s CD 33 (Oldies) ...... 27100333 A 
Highlights CD 34 (Pop 27100340 A 
Special CD 35 (Black Music I) 27100357 A 
Special CD 36 (Voices) ............. 27100364 A 
Yesterday’s CD 37 (Oldies) ...... 27100371 A 
Highlights CD 38 (Pop). . 27100388 A 
Highlights CD 39 (Pop). . 27100395 A 
Edition »E« CD 40 (Barock) ...... 27100401 A 
Highlights CD 41 (Pop .. 27100418 A 
Special CD 42 (Swing). 27100425 A 
Special CD 43 (Italo II). . 27100432 A 
Yesterday’s CD 44 (Oldies) ..... 27100449 A 
Special CD 45 (Black Music Il) 27100456 A 


. 27100197 A 
. 27100203 A 
. 27100210 A 
. 27100227 A 


Erhältlich 
beim: 


Preis 


DM 
DM 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


Preis 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


4, 
4, 
6, 
#,- 
65,- 
6, 
6, 
6,- 
45,- 
#,- 
4, 
5, 
#,- 
55,- 
55,- 
73,- 
73,- 
59,- 
6, 
6, 
45, 
4, 
,- 
6, 
65, 
5, 
6, 
,- 
45,- 
5,- 
6, 
45,- 
5,- 
45,- 
45,- 
45,- 
45,- 


6,- 
6,- 
4, 
6, 
6, 
6, 
5, 
,- 
45,- 
4, 
45,- 
4,- 
6, 
4, 
6, 
6, 
6, 
6, 
6, 
5,- 
45,- 
45,- 
4,- 
45,- 
6,- 
,- 
6,- 
6,- 
6, 
45,- 
6,- 
45,- 
#,- 
45,- 
45, 
6, 
6, 
6, 
6,- 
45,- 
45,- 
45,- 
45,- 
6, 
4,- 


27100463 A 
27100470 A 
27100487 A 
27100494 A 
27100500 A 
27100517 A 
27100524 A 
27100531 A 
27100548 A 
27100555 A 
27100562 A 
27100579 A 
27100586 A 
27100593 A 
27100609 A 


Special CD 46 (M. i. Germany) 
Highlights CD 47 (Pop) ..... 
Special CD 48 (Hardrock) 
Jazzrock-Anthology I, CD 49 ... 
Yesterday’s CD 50 (R.'n’ Roll) .. 
Special CD 51 (Chanson) 
Jazzrock-Anthology Il, CD 52... 
Special CD 53 (Dancefloor) ..... 
Edition »E« CD 54 (Klassik) ..... 
Jazzrock-Anthology Il, CD 55. 
Yesterday’s CD 56 (Oldies) ..... 
Highlights CD 57 (Pop) 
Yesterday’s CD 58 (Oldies) .. 
Special CD 59 (Country) .. 
Yesterdays CD 60 (Oldies) 


Special CD 61 (Ballads).... 27100616 A 
Special CD 62 (Chanson) ......... 27100623 A 
Special CD 63 (Easy Listening) 27100630 A 
Highlights CD 64 (Pop) .............. 27100647 A 
Special CD 65 (Latin Touch) .... 27100654 A 
Special CD 66 (Black Music Ill) 27100661 A 
Special CD 67 (Italo IIl) 27100678 A 
Special CD 68 (Swing II) . 27100685 A 
ZOUND Best.-Nr. 


Bee Gees Best, CD .. 
Santana Best, CD 
Hollies Best, CD.... 
Kinks Best, CD .. 
Byrds Best, CD 
Donovan Best, CD .... 
AIDi Meola Best, CD 
Beach Boys Best, CD. 27200163 B 
Deep Purple Best, CD............... 27200187 B 
Blood, Sweat & Tears Best, CD 27200200 B 
Small Faces Best, CD. 27200194 B 
Tremeloes Best, CD. 27200217 B 
Uriah Heep Best, CD 27200279 B 
Kansas Best, CD... 27200309 B 
Journey Best, CD. 27200293 B 
Shocking Blue Best, CD... 27200286 B 
Scorpions Best, CD... 27200316 B 
Shadows Best, CD 27200323 B 
T.Rex Best, CD. 27200330 B 
REO Speedwagon Best, CD ...... 27200347 B 
Joe Cocker Best, CD . 27200354 B 
Alan Parsons Project Best, cD 27200361 B 
Searchers Best, CD ..... 27200378 B 
Golden Earring Best, CD .. 27200385 B 
Cream Best, CD .... 27200408 B 
Roy Orbison Best, CD 27200392 B 
Doobie Brothers Best, CD 27200439 B 
Meat Loaf Best, CD.. 27200453 B 
Jonathan Butler, CD 27200057 B 
Kevin Eubanks, CD 27200248 B 
Cab Calloway, CD. 27200064 B 
Chris Barber, 2CDs. 27200071 F 
Chris Barber, 2LPs 27200088 0 
Chris Barber, 120er MC 27200095 S 
Urszula Dudziak, CD 27200118 B 
Art Blakey, CD ...... 27200101 B 


27200019 B 
27200026 B 
27200040 B 
27200033 B 
27200125 B 
27200156 B 
27200149 B 


Trombone Summit, CD . 27200170 B 
Miles Davis Portrait, 2 CDs ...... 27200262 G 
Miles Davis-Plakat... 27990019 


Chet Baker Portrait, CD 27200255 B 
Chet Baker-Plakat.... .... 27990026 
Stan Getz Jazz Portrait, CD ..... 27200415 B 


Dave Brubeck Jazz Portr., CD. 27200446 B 


otorrad/PS u.a. Best.-Nr. 
20 Years Of Hardrock, CD ........ 27400013 B 
20 Years Of Hardrock, LP .. 27400020 K 


.. 27400044 B 
27400051 K 
27400068 B 
27400075 K 
27400082 B 
27400099 K 


Dream Songs, CD i 
Dream Songs, LP... 
Westcoast & South.-Rock, CD 
Westcoast & South.-Rock, LP 
FastLadies, CD. 
Fast Ladies, LP... 
Best Of Blues-Rock Guit., CD... 27400105 B 
Best Of Blues-Rock Guit., LP... 27400112 K 
Hardrock-Ballads, CD ... 27400129 B 
Hardrock-Ballads, LP .. 27400136 K 
Hits Only, CD ..... 27400143 B 
DHFI-CD 9 (Klassik 27500195 C 
DHFI-CD 10 (Pop) .. 27500201 C 
The Best Of Yosteryaar.. 2730100 

Menschen unterwegs, CD ....... 27700021 A 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


45,- 
45,- 
45,- 
45,- 
45,- 
4,- 
6,- 
4,- 
45,- 
45,- 
45,- 
#,- 
5,- 
45,- 
,- 
45,- 
45,- 
45,- 
45,- 
5, 
45,- 
45,- 
45,- 


Preis 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
39,- 
49,- 
35,- 
35,- 
39,- 
39,- 
39,- 
49,- 
18,- 
39,- 
18, 
39,- 
39,- 


Preis 


DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


35,- 
29,- 
35,- 
29,- 
35,- 
29,- 
3,- 
29,- 
35,- 
29,- 
35,- 
29,- 
35, 
DM 69,- 
DM 69,- 
DM 575,- 
DM 39,- 


Musik aus europ. Ländern, CD 27700014A DM 
Impressionen, CD ...................... 27700038 A DM 


Best.-Nr. Preis 


Fingermagics 


Peter Horton & Slava Kantcheff 
»Poeme Musical«, CD .. . 27600017B DM 
»Pogme Musical«, MC . 276000224R DM 
»Albatros«, CD 27600031 B DM 
CHANTAL, Konzert. Musik, CD 27300030 A DM 
CHANTAL, Konzert. Musik, MC 27300047S DM 
CHANTAL, Konzert. Musik, LP 27300054 M DM 
CHANTAL, Internationale 

Weihnachtsmusik, CD .............. 


27600048 A DM 


39,- 
39,- 


35,- 


phono-Versand Best-Nr. Preis 


Denon (Jazz-CDs): 


Kenia: What You're ... CY76363 DM 33,- 
The Ritz: Almost Blue CY77999 DM 3,- 
The Ritz: The Ritz CY01839 DM 33,- 
Bob Berg: Back Roads. CY79042 DM 33,- 
Bob Berg: Short Stories ... CY01768 DM 33,- 
Count Basie: The Legend. CY73790 DM 3,- 
Count Basie: Long Live The ...... CY01018 DM 33,- 
Luis Conte: Black Forest. CY74100 DM 33,- 
F. Freeloader: J.Hendricks CY 76302 DM 33,- 
Audio Technical ... 0397147 DM 33,- 
Jim Hall Trio + Tom Harrell: 

These Rooms CY 30002 DM 33,- 
R. Brecker: In The Idiom .. CY01483 DM 33,- 
Benny Golson: Stardust CY01888 DM 33,- 
E. Elias: Cross Currents CYo2180 DM 33,- 
P. Erskine: Motion Poet ............ CY725862 DM 3,- 
Carmen McRae: Any Old Time CY01216 DM 33,- 
B. Wallace: Art Of Saxophone CY01648 DM 33,- 
Denon (Klassik-CDs): 

Beethoven: Piano Son. Vol.1... C0 02208 DM 33,- 
Beethoven: Piano Son. Vol.2... C072539 DM 33,- 
Beethoven: Piano Son. Vol.3... CO 73006 DM 33,- 
Beethoven: Piano Son. Vol.4... C0 74653 DM 33,- 
Beethoven: Symph. No. 9. C0 76646 DM 3,- 
Berlioz: Symph. Fantastique..... C0 73208 DM 33,- 
Corelli: Concierti Grossi,2CDs C0 74168 DM 49,- 
Mahler: Compl. Symph.,16 CDs CO 72589 DM 336,- 
Mussorgsky: Pictures At ......... C071799 DM 3,- 
Maurice Ravel: Complete 

Orchestral Works Vol. 2 ............ 6001797 DM 3,- 
Schubert: Winterreise op. 89... C37 7240 DM 3,- 
Tchaikovsky: Symph. No.5...... C0 76364 DM 3,- 
Bruckner: Symph. No.7 .......... 0377286 DM 33,- 
Maler: Symph. No. 2,2 CDs ..... C377608 DM 49,- 
Maler: Symph. No. 4. 6377952 DM 3,- 
Maler: Symph. No.5.. C0o01088 DM 3,- 
Maler: Symph. No. 8,2 CDs ..... C001564 DM 49,- 
Mozart: Symph. No. 25 + 40... C0 761038 DM 33,- 
Mozart: Symph. No. 41,32+33 CO 76579 DM 33,- 
Schumann: Symph. No.1+3.. C001516 DM 33,- 
Berlioz: Harold en Italie, Op.16 C0 73207 DM 33,- 
Berlioz:Rom&o+Juliette,2CDs C0 73210 DM 49,- 
Berlioz: Te Deum, Op. 22 .......... C0761422 DM 33,- 
Berlioz: Requiem, Op.5,2CDs C0 73205 DM 49,- 
Ravel:Compl.Orch.WorksVol.3C0 71798 DM 33,- 
Strauß: Also sprach...,0p.30 C0 02259 DM 33,- 
Mozart: 4 Flute Quartets .......... 0076143 DM 3,- 
Bach: Sonates, 2 CDs .. 0073868 DM 49,- 
Brahms: Piano , Op. 34 + 60 ..... 0073536 DM 33,- 
Haydn: 6 Divertimentos . 0001968 DM 33,- 
Brahms: 2 String Sextets .. 6002141 DM 3,- 
Paganini-Ens.: Smoke Gets ..... C3774022 DM 3,- 
Vivaldi: Quattro Stagioni Conc. 03772838 DM 33,- 
Beethoven: Bagat.0p.119+126C0 72433 DM 33,- 
Chopin: Ballade No. 1,0p.23.. C001786 DM 33,- 
Rachmaninoff: Piano Sonata... C001054 DM 33,- 
Italian Barque Oboe Concerti. C002301 DM 33,- 
Tehaikovsky: Viol. Con., Op.35 C0 733235 DM 33,- 
Vivaldi: L’Estroarmonico,2CDs C0 72719 DM 49,- 
Vivaldi: 6 Concertos, Op. 10 ..... C001406 DM 33,- 
Bell Records (CDs): 

L. Mac Dowell: Magic Flute .... BL84027 DM 35,- 
Reference: Various Artists ..... BL84001 DM 35,- 
Charly Antolini: Crash BL84002 DM 35,- 
Blues & Boogie Explosion ....... BL84008 DM 35,- 
S. Droste: Audiophile Voicings BL84004 DM 35,- 


| } oder direkt beim phono Versand-Service - Postfach 9000 - 7107 Neckarsulm. 
FACHHÄNDLER Bestellkarte in der Mitte des Heftes ! Btx-Besteller ( :* 34 200 30 #) erhalten 3 % Rabatt. 


Monty Alexander: Solo ............ BL84006 DM 35,- 
Ray Brown & Laurindo Almeida: 

Moonlight Serenade .. BL840070 DM 35,- 
Chris Barber: Who's Blues ...... BL840090 DM 35,- 
Farlowe / Auger / York: 

Olympic Rock & Blues Circus. BL84013 DM 35,- 
veraBra-Records (CDs): 

Retrospective ’80/90 .. „ VBR2040 DM 21,- 
Perspective '92 „ VBR 2077 DM 21,- 
Oregon: 45th Parallel ................ VBR2048 DM 33,- 
Oregon:Always Never+Forever VBR 2073 DM 33,- 
Manfred Mann’s: Plains Music VIN3062 DM 33,- 
Mikis Theodorakis: Theodorakis 

singt Theodorakis ........... „ VIN3059 DM 33,- 
World Music Album: Compil. .. VIN3010 DM 33,- 
A. Piazzolla: Tango Zero Hour VAM 1013 DM 33,- 
Lounge Lizards: Berlin ’91........ VBR 2044 DM 33,- 
Fredy Studer: Seven Songs ..... VBR2056 DM 33,- 
Barbara Thompson’s 

Paraphernalia: Breathless ...... VBR2057_ DM 33,- 
MFSL (Gold-CDs): 

Sting, Nothing Like The Sur..... A011546 DM 71,- 
Bryan Adams: Reckless . . A011544 DM 71,- 
The Police: Synchronicity ....... A011511 DM 71,- 
Jethro Tull: Thick As A Brick .. A011510 DM 71,- 
Supertramp: Breakfast In ........ A011534 DM 71,- 
Cat Stevens: Tea For The........ A011519 DM 71,- 
Pink Floyd: The Wall, 2 CDs ..... A 011537°_ DM 114,- 
Dark Side Of The Moon .„ A0115177° DM 71,- 
Elton John: Goodbye Yellow ... A011526 - DM 81,- 
The Who: Tommy... . A011533 DM 81,- 
Quadrophenia, 2 CDs .. A012550 DM 114,- 
Santana: Abraxas .. A011552 DM 71,- 
Steely Dan: Gaucho A01155 DM 71,- 
John Coltrane: Blue Train ....... A011547 DM 71,- 
Eric Clapton: Slowhand ........... A011553 DM 71,- 
Tom Petty And The Heartbreakers: 

Damn The Torpedoes ............... A01151 DM 71,- 
B.B. King: Live At The Regal .. A01158 DM 71,- 
After The Hurricane: Songs .... A0115298 DM 71,- 
Reference Recordings (CDs): 

Jim Brock: Tropic Affair ........... ORRCD31 DM 49,- 
M. Garson: Oxnard Sessions .. ORRCD37 DM 49,- 
Fiesta — Dallas Wind Symph. .. ORRCD 38 DM 49,- 
Reference Classics. ORRCDSI DM 49,- 
Reference Jazz, etc. ORRCDS2 DM 49,- 
Three Way Mirror ... . ORRCD24 DM 49,- 
Fats Waller ORRCD33 DM 79,- 
Infinity Sampler: The Definitive Music and 

Fidelity Sampler, Vol. Il ............ ORRCDII DM 39,- 
Sheffield Lab: 

The Sheff. Drum & Track Rec. OSLCD14 DM 49,- 
The Usual Suspects ................ OSLCD32 DM 49,- 


Tower Of Power: Direct. 
Pat Coil- Steps, CD .... 
Pat Coil - Steps, DAT 
Creme de la Creme, CD... 
J. Newton Howard & Fiondsi 


Rock Instrumentals, CD ........... OSLCD23 DM 

H. James: Comin’ From .... CD OSLCD06 DM 
OSLCDKO DM 

CDs von ATR: 

Arne Domnerus, Gustaf Sjökvist: 

Antiphone Blues, CD ............... RPR 7744 DM 

0. Motettkör, T. Nilsson, A. Lindner, M. Mellnäs: 

Cantate Domino, CD ................. RPR 7762 DM 

Arne Domnerus and friends: 

Jazz At The Pawnshop, CD ..... RPR7778 DM 

Jazz At The... (Vol. 2), CD ....... RPR 9044 DM 

La Folia: 

Gregoria Paniagua, CD ............ RHM 1050 DM 

Test Record: 

1. Depth Of Image, CD .. ROP7900 DM 

3 Dynamics, CD .. ROP8300 DM 

Esther Offärims erstes Album: 

Esthen ED SE Rs RATR 001 DM 

The Famous Sound Of Three Blind Mice 

Vol1,CD ... DM 

Vol2,CD ... DM 

Vol 3,CD DM 


45,- 


45,- 


45,- 
45, 


45,- 


45,- 
45,- 


45,- 
39,- 


39,- 
39,- 


Dies istnur ein Auszug aus unserem Vertriebsangebot. 
Bitte fordern Sie den phono-Katalog mit der Bestell- 


karte in der Heftmitte an! 
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AACHEN BERLIN 


Auswahl in der 
Referenzklasse! 
ze 

Eı LUXMAN i 
Donrmasts QUARTE 
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Baamich DAunuıo_ 
DENON _ 00 
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ART OF AUDIO Handelsgesellschaft mbH i.Gr., Alexianergraben 2, 5100 Aachen 


AHAUS BAYREUTH 

TV: TBB o | ae 
Schäfer + Rompf ngZ]° RENS der 
bei nationalen+ internationalen “Test's Bl 7 no Transr? 


immer absolute Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


„Ihr Partner, 


=] Bang &Olufsen 


IR Sie Profis er 


ar jöüter /_/ MR 
BAUMANN ar 
ring 4 - 4422 Ah Fr 
ICH ET m. Aus Lust am Hören! 
ne Bir Er EC E ae Den CD 0 ale TCM MAR Öffnungszeiten/Fachgeschäfte: 
OELBACH ONKYO PHILIPS SENNHEISER SONOFER SONY ESPRIT TECHNICS TRANSROTOR Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 


an langen Samstagen 10-16 Uhr 


BAYREUTH 
Telefoniscoe | Kr E_ HIFIolay 
Anzeigenannahme 


07 11/1 82-12 58 


PerlebergerS$tr.8, 1000Berlin21 
Telefon 395 30 22, Fax 395 70 50 


HIFJplay 

Jungstr. 10, O-1035 Berlin/ 
Ecke Scharnweberstraße 
Telefon 589 46 04, Fax 588 9213 


AUGSBURG 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


r 
MÜLLER ombn & co. K6 


8901 Stadtbergen ° Wankelstr. 5 
Tel. 08 21/40 70 95-98 » Fax 08 21/40 22 24 
Akai, Apogee, Krell, Rega, TMR, Accuphase, Bang+ 
Olufsen, Dynaudio, Backes & Müller, Burmester, Denon, 
Nakamichi, Thorens, Luxman, Transrotor, Quart, Quadral, . Tel. 092175 5 44 Z. 
Kenwood, Revox, Harman Kardon, Mcelntosh, Linn, Elac, 
MBL, IQ, Sonofer, Stax, B&W, Mission, Restek, Rotel, 


Schäfer + Rompg 


laut eg Stereoplay 11/90 


der beste Seroice - Endverstärker 
exclusiv vorführbereit bei : 


Ecouton, Fine Arts, T + A, Schäfer & Rompf, Mark Levinson, 
Proceed, Sony, Celestion, JBL, Musical Fidelity, AKG 


u.v.m. 
8900 Augsburg Am Perlachberg 3 
Tel. 08 21/51 19 11 ° Fax 08 21/51 64 66 


Schäßez + Rompfß 


höchster Bedienungskomfort 
exclusio vorführbereit bei : 


HIFI POINT 


BAYREUTH, MÜNZGASSE 11-13, TEL. 09 21/5 44 94 


Hans-Jürgen Michelsen 
Prinz-Eugen-Str. 21, 1000 Berlin 65 
Telefon 461 48 48, Fax 461 48 49 
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BERLIN BESTWIG 


alla] im Hinterhof Lsoxen von ff] N Am Anfang ist Musik. 
elaovis A + RARCAM, ADYTON, AUDIQ,PHYSIC, 
L'AUDIO! FRRBUDIO, 


LE 
Karl-Marx-Str. 55/Ecke Weichselstr. 
1000 Berlin 44 
Telefon 030/6 23 80 80 


| 


LINN HEYBROOK 


PRODUCTS LISSIOT] j 
Musikalische Ch 
ger Gp)sreoms : 
speziell englischer Hersteller HIFI STUDI 
Pi naamon LINE |) nn 
ABSOLUTE SOUNDS 


h BOBLINGEN 
Kurfürstenstr. 124 - 1000 Berlin 30 -'030/213 80 11 ———— 2 


Schöfee + Romeh 
Sc äker + Rompg bei nationalen + internationalen “Test's 


4 immer absolute Spitzenklasse 
bei nationalen + internationalen “Test's exelusio oorführbereit bei : 


immer absolute Spitzenklasse 
exelusio vozführbereit bei : RE B M N NN 
KENZERREIF IN. 
Lautsprechersysteme ; BT 
Stefan Schiller Klaffensteinstr. 26, 7030 Böblingen 
Mehringdamm 81, 1000 Berlin 61, Telefon 0 30/6 9187 73 Telefon (07031) 221102 


Das Tor zur 


GföRheerenstr; 65 
Telefon 251 81 37 


BIELEFELD 


Tonstudio 92 10. M 


BURMESTER 


FONCERTE 


Pre Amp 4.590, - 
Burmester Concerto. N) nn N Power Amp 4.360,- 
Ab sofort vorführbereit : ui CD-Player 4.980,- 
bei Tonstudio. Tuner 4.360, - 
FB 910,- 


TONSTUDIO 


Tonstudio am Kesselbrink ® High Fidelity & High End © Telefon 0521-171758 © Fr.-Verleger-Str. 7 e 4800 Bielefeld 1 
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markt! 


Proudliy 
presenting... 


Jeden Monat präsentieren wir in 
unseren Studios eindrucksvolle 
HiFi-Kompetenz live. 


MARANTZ : PROFESSIONAL 
LINE: Audio-Computer AX 1000, 
Compaktdisc-Rekorder CDR1. 


MUSIC LINK LINE: SC 22/MA 22 
Monos, MA 24 Monos. 

VIELE NEWS DES 
GESAMTPROGRAMMS. 


QUAD: Quad BSL 63 mit GRADIENT 
subwoofer, 66 CD-Player, 66 Tuner, 

66 Vorverstärker, 606 Endstufe, 
Professional Series 510/520/240. 


Bei uns ständig vorführbereit: 
PROCEED: PCD 2/ PDT 2/ PDP 2/ 
PCD 3, MARANTZ: CD-11/ CDR 1, 
WADIA: Model 6/ Model 8/ X 32, 

X 64-4, NAIM: CDI, 

SONY: CDPX 779 BS, CDPX 777 BS/ 
Swoboda, ROKSAN: DP1/ DA1. 


Rufen Sie uns an! 


HÖRT 
SI = 
HIFI & Hi AN Studi 


ZIMMERSTRASSE 8 . 4800 BIELEFELD 
= 0521/13 0226 - FAX 0521/63518 


M6 
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TOP-HIFI 
WOHNRAUM- 
STUDIOS 
IN BOCHUM 
Größte Hifi Herner Str. 285-287 
TV: Video : Elektro- = 02 34/9 53 87-0 
Ausstellung Thüringens 


VÖLKER 


‚Amtshof 3-10 
6903 
Camburg/Jena 
= 2154 


BOCHUM 


Dortmund 
Evinger Str. 40 
© 0231/818041-42 
+ 


VOLKER 
5820 Gevelsberg 
Hagener Straße 400 
®@ 02332/6467 


[2} c 
= © 

na 
52.0885 28 
“o22282382 085 
»80c2335698%0 
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Ta BI Eee fncop Bun. 
1% um, am Enge 
WESER Kortumstraße non 34/141.26 
BONN 

Schäfer + Rompf 


einzigartiger Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


Ahlefelder 


Ei 2 no 


Bornheimer Str. 15 - D-5300 Bonn |] 
Telefon (02 28) 65 00 08 
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AKUSTISCHER ZAUBER 


Peter & Slava Kantcheff 


Horton 


Pocme musıcal 


als Gast: Angelo Branduardi 


POEME MUSICAL Peter Horton und Slava 
Kantcheff: Ein musikalisches Wechsel- 
spiel zwischen Gitarre und Klavier - voll 
digital produziert (DDD). Sowohl Jazz-, als 
auch Klassik- und Pop-Elemente sind in 
dieser Klangwelt zu finden. 
Aufstand der Regenschirme-PomoD’Oro - 
Suite Nr. 2 in 4 Bildern op. 49 »Gärten Der 
Erkenntnis«: Star Of Bethlehem, Nasrudins 
Tanz, Wege, Mogo - Ein Stockwerk Höher - 
Concerto Korsakoff - Über Den Wassern 
Zu Singen - Courante Opus 1991 - Suite Nr. 
11n3 Bildern op. 31 »Elixiere«: Lebenslust, 
Zärtlichkeit , Vitalität - Katarakt 
LZ 67:45 DM 35,- CD Best.-Nr: 27600017 B 
DM 29,- MC Best-Nr: 27600024 R 


| KONZERTANTE 
#3 musik aus 
5 JAHRHUNDERTEN 


in der Besezung für Oboe, 
Violine, Harfe, Querflöte, 
Cello, Konzerigisarme, 
12-saitige Gitarrı, Malle- 
und Perkussionsinstrumenie 


5 Eine audiopbile 


ALBATROS - Klingende Geschichten für 
Gitarre undKlavier, PeterHorton und Slava 
Kantcheff Diese CD erzählt Geschichten 
— musikalische Geschichten, mit 20 Fin- 
gern aufüber 230 Saiten. Geschichten vol- 
ler Ausgelassenheit und Stille, Zerstreu- 
ung und Sammlung — entwickelt aus dem 
akustischen Zwiegespräch zwischen Gi- 
tarre und Klavier. Eine der poetischsten 
Platten von Peter Horton und Slava 


KONZERTANTE 
WEIHNACHTSMUSIK 
AUS 9 LÄNDERN 


im der Besetzung für 
Oboe, Englischbern, 
Violine, Viola, Harf, 


Gisarın 
Kontrabaß, 


Kantcheff, jetzt bei Fingermagics als CD. 
Albatros-LeLac-Tokyo-Melodyfor Slava 
Feuerfinger:Towns, Nights & People -Pink 
Bananas-Sedimeyer'sBreakfast- Toccata 
for a Blue Chicken - u.a. 

LZ 46:54 DM 35,- CD Best.-Nr: 27600031 B 


Eime andiopbile 
Digital-Produktion 


Fepsmper 


Erhältlich hono oder direkt beim phono Versand-Service - Postfach 9000 - 7107 Neckarsulm. 


ROCK ON WOOD Peter Horton und Slava 
Kantcheff Diebeiden außergewöhnlichen 
Virtuosen verbinden Gitarre und Flügel zu 
einer neuen musikalischen Welt, die den 
Zuhörer über alle stilistischen und kulturel- 
len Abgrenzungen hinwegträgt. Ein schil- 
lernd eigener Stil, dersowohl Elemente aus 
Klassik, Jazz, Pop und Folk in sich vereint. 
Rein natürliche Instrumente im Einklang 
miteinemhöchstmodernen, populärenund 
musikalischen Biß. 

Rock On Wood : Hara - Le Lac - Cosmic 
Guitarman - Markt in Bahia - Freaky Fin- 
gers - C.C.'s Dream : Charango Creek To 
Felix Austria - Nocturno Nr. 1 

LZ 41:43DM 35,- CD Best.-Nr: 27600086 B 


CHANTAL - Konzertante Musik aus fünf 
Jahrhunderten Das durch zahlreiche 
Medienauftritte bekannte Chantal-Ensem- 
ble vagabundiert mit sensiblem Ge- 
spür für erstklassige konzertante Unter- 
haltung durch fünf Jahrhunderte Musik. 
Vom Mittelalter bis zur Gegenwart, von Vi- 
valdi, Dowland, Saint-Saöns bis zu den 
Beatles verneigt sich die Gruppe Chantal 
vor den besten Komponisten und interpre- 
tiert diese Werke auf historischen Instru- 
menten. 

LZ 60:41 DM 35,- CD Best.-Nr: 27300030 A 
LZ 56:61 DM 29,- LP Best-Nr: 27300054 M 
LZ 65:31 DM 29,— MC Best-Nr: 27300047 S 


CHANTAL - Konzertante Weihnachts- 
musik aus neun Ländern Internationale 
Weihnachtsmusik zusammenzustellen be- 
deutet für Chantal nicht einfach, Stücke 
aus verschiedenen Ländern aneinander- 
zureihen- es gehtum mehr. Es geht um die 
Vorstellung von Lebensweisen, in denen 
Weihnachten das höchste Fest des Jahres 
ist. Das Weihnachtslied stelltein Stück weit 
die andere Nation vor. Das eigenwillige 
Arrangement formt so unterschiedliche 
Klänge wie Harfe und Oboe, Cello und Gi- 
tarre, Querflöte und Schlagwerk zu einem 
harmonischen Ganzen 

LZ 53:39DM 35,- CD Best.-Nr: 27600048 B 


beim: FACHHÄNDLER 
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ANALOGUE BIETET: 
A-B VERGLEICH VON PLATTENSPIELERN 
PLATTE GEGENCD 
SINGLE SPEAKER ROOM DEMONSTRATION 
LINN EILENTETTTERBTLEITSETETATIEHTEETER 
VTL RÖHREN MARTINLOGAN 
MISSION AUDIO INNOVATIONS 
HARMANN/KARDON BELTON MÖBEL 
JBL AUDIOPHILE PLATTEN 
THORENS AUDIOPHILE CD’s 
MUSICAL FIDELITY NAD 
ECOUTON KEF 
CASTLE MARK LEVINSON 
PROCEED 


STAX 
AUDIO TECHNICA EINSTEIN 


BREMEN 


ARCAM, AUDIODATA, AUDIO-PHYSIC, CREEK, CRIMSOM, 
DNM, EMINENT, EPOS, EXPOSURE, ISODA, LECTRON, MAN- 
TICORE, MALVALVE, MUSICAL FIDELITY, MYTHOLOGY, NAD, 
NYTECH, OMTEC, ONIX, ORANGE, PROCEED, REGA, ROKSAN, 
SUGDEN, SYMDEX, THIEL,TMR, WBT, YBA 


MUHLENSTR 0 2870 DELMENHORST- TEL. 0.42 21/1203 40 


Se | Hifi — Studio 
\__/ | ACHTERHOLT 


D-2800 Bremen 1 Telefon (0421) 12848 


Schäfer + Rompß 

. ‚individuelle Herstellung nach 
Kundenvozgaben (Sondetliste) 
exclusiv vorführbereit bei : 


. Altenweg5 - 


bsp 


Kirchbachstraße 186 - Tel. 04 21/2390 33 


BREMERHAVEN 


Schäfer + Rompß 
einzigartiger Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


Aifi-Fernsehen 


Vieländer Weg 53 


2850 Bremerhaven 
Telefon 04 71/3 40 88 


M38 


SCHEER 


HIGH FIDELITY 


BOXEN-STUDIO 
CAR-HIFI 
TONSTUDIO 


2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 5 
© 04161/81334 
DO +84224 


Mo.-Fr. 9.30-13.00 + 14.00-18.30 
Termine nach 18.00 nach Absprache. Samstags geschlossen. 


CASTROP-RAUXEL 


QUAD 


Beratung 
Musik Intern - Castrop-Rauxel 


Einkaufszentrum Widumer Platz 


Exklusiv 

im 
Ruhrgebiet. 
ARAGON 
by 

Mondial 


Designs 
Limited. 


Bossa 8 


EKZ WIDUMER PLATZ - 4620 CASTROP-RAUXEL 
TEL. 0 23 05/4 32 15 FAX 0 23 05/4 33 14 


COBURG 


Hifi _- Video - TV _-_Telefon 
Coburg Mohrenstraße 22 
Telefon 09561/95434 


PAlHr 


| 
EXCLUSIV 


<> n 
=»: IANNOY 
Lautsprecher 


Heinrichstr. 111 6100 Darmstadt Tel. 06151-422744 


DINSLAKEN 


BISON 


RADIO BISON ® DUISBURGERSTR. 31 
4220 DINSILAKEN e TEL. (0 21 34) 570 81 


LOTFA3 WECNERT ==»; 


Hifi-Studio Bi 


High-End-Trade 


und als zusäi 


DORTMUND 


HIGHER FIDELITY 
AUDIO-PHYSIK e ORANGE 
XERXES e RADIUS e ACRAM 
ONIX ® EINSTEIN e ECOUTON 
REGA e MARVEL ® PINK e B+K 
..und andere HIGH-ENDIGE! 

Ich freue mich darauf, Sie zu einem Hör-Termin 
begrüßen zu können. Ihr Wohnraumstudio ANALOG, 
Elsässer Str.4, Dortmund 16, Tel. 0231/80 70 50 


Vorführung nach Vereinbarung ab 16.00 Uhr. 
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DORTMUND 
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EM Auf Wiedersehen in Hamm ... 


Accuphase = MBL = Mark Kevinson .« Madrigal = Burmester = Mission = Linn 
= Cambridge = Rotel «-NAD'=Thörens = Transrotor = Bang & Olufsen = Audiostatic = 
Audiophysics »Audiodata = Ecouton = Martin Logan = B+W = Sony. - Harman Kardon - 
Nakamichi = Audio Innovations = IQ = Dynaudio = Stax » AKG = Beyer Dynamic = 
Magnepan = Einstein = AVM = Onkyo = Proceed = Restek = TMR = WBT = Monitor Audio 


A U D i TO R l U M 11.00 - 18.00 Uhr. Feidikstr.93 4700 Hamm (02381) 24 8 24 KB 


Studio 1 


HiFi & High End 6 Da Fi 


.  EXKLUSIVINDORTMUND: 
DIE „PÜTZ“ ELEKTROSTATEN UND VERSTÄRKER 


In unseren Studios für Sie vorführbereit: AARON, AKG, 
ALR, ARCAM, AUDIO ALCHEMY,-AUDIO EXKLUSIV, 
AUDIO TECHNICA, AUDIO VALVE, AUDIOPHILE LP's 
u. CD's, CAMBRIDGE, KEF, MAGNEPLANAR, MUSI- 
CAL FIDELITY, MARANTZ MUSIC LINK, NAD, ORTO- 
FON, PHILIPS, PRO-JECT, REGA, RESTEK, 
ROGERS, TEAC, SEE REVOLVER 

ee ruhe und sehr guter: Kaffee!! 


Studio 1, 4600 Dortmund 70 (Marten) 
In.der Meile 1, Tel. (02 31) 61 45 94 


DREIEICH 


Schäfer + Rompf 


beste Preis - Gegenwertrelation 
exclusiv vorführbereit bei : 


raum und KLAano 
Hifi-Laden - Auto-Hifi - CD-Laden 


Wilfried Störmer, Ing. 
6072 Dreieich-Spr., Frankfurter Str. 60, Tel. 0 61 03/6 66 57 


DRESDEN 


N 


"Dr m 


Ihr Partner in Sachen HiFi... 
... Optimale Beratung, Riesenauswahl 
DWS, Webergasse 11, Dresden, 
Telefon 4 95 25 27. 
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ALLES, WAS EIN 


LAUTSPRECHER BRAUCHT. 


KLANGFORUM «+ Kiefer & Neuser oHG « Olpe 21 * Dortmund 1 


ee note 


FINEST HIGH FIDELITY 


ALEXANDERSTR. 13-4600 DORTMUND FON 02 31-14 42 88 FAX02 31-16 2885 
ÖFFNUNGSZEITEN DI- FR 10”-18°+SA 10°- 14” MO.NACH TERMIN 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


DÜSSELDORF 


verdammt nah DsseLDoRF! 


HANS OBELS Hırı 


Viktoriastr. 14 4060 Viersen1 = 02162/32021 


markt! 


DÜSSELDORF 


Accuphase ADE Apogee 
Audio Data B+W CME 
Cabasse Bryston Denon 
Dynaudio DCM Kenwood 
Krell Mark Levinson 
MC Intosh Onkyo Quad 
Nakamichi Proceed 
Rotel Sonofer Sony 
T+A Theta Thiel 


USW. 


Thorens Transroto 


HLISFII 


AlUID| | 0 


ULRIKE SCHMIDT 
KÖLNER STRASSE 335 
4000 DÜSSELDORF 
TEL. 0211-7873 00 


„00 
ya 
steinste- "zer. 0 ea 


olfgang Petzel 
alte Neumann 


en die Compact-Cassetten 

bei den AUDIO-Tests 

jer ganz unter sich, wurden le- 
iglich von einigen vorwitzigen 
DAT-Bändern in ihrer Beschau- 
lichkeit gestört, so ist jetzt Feuer 
unterm Dach: Wer als Anbieter 


2 ie Zeiten ändern sich — wa- 


nd des DCC-Starts 
n uß gute Ware lie- 


‚em Hintergrund prüf- 
an aufwendigen 


Service: So fühlt AUDIO Compact-Cassetten auf den Zahn 


nen die 
nicht über externe Ein- 
meßvorrichtungen verfügen, 
sollten eigentlich vom Her- 
steller auf die gültigen IEC- 
Normwerte eingestellt sein. 

Die Einstellung stimmt je- 
doch oftmals nicht, weshalb 
diese Arbeit vom Fachhändler 
vorgenommen werden muß. 
Für normgerecht justierte Re- 
corder eignen sich aber noch 
lange nicht alle Cassetten glei- 
chermaßen, denn auch die 
Bandhersteller richten sich 
nicht generell nach den IEC- 
Vorgaben. Hier empfehlen 
sich also jene Cassetten mit ei- 
ner hohen IEC-Band-Kom- 
patibilität. Diese fließt mit 
zehn Prozent in die Gesamt- 
note ein und ist um so höher, 
je enger sich der Cassetten- 
Hersteller an die IEC-Norm 
hält. Bänder, die weniger IEC- 
konform sind, machen eine 
Korrektur des Vormagnetisie- 
rungsstromes (Bias) notwen- 
dig und lassen sich nur auf voll 
einmeßbaren Recordern opti- 
mal nutzen. 


BASF Chrome Super Il 
(Typ II) 


ute Dynamikwerte sind die 

Vorzüge der BASF Chrome 
Super II, die sich mit einem Preis 
von rund vier Mark noch zu den 
günstigen Cassetten zählen darf. 
Deutlich schlechtere Pegel- und 
Phasenwerte nach dem Klimatest 
deuten jedoch darauf hin, daß die 
Chrome Super keine große Hitze 
verträgt. Klanglich ist sie jedoch 
voll auf der Höhe, wirkt in den 
Höhen jedoch bisweilen etwas zu 
spitz. 


Das Audiogramm° 


Die Dynamik einer Cassette 
setzt sich aus Tiefen- und Höhen- 
dynamik zusammen und hat 30 
Prozent Anteil an der Gesamtno- 
te. Zur Ermittlung der Tiefendy- 
namik einer Cassette wird ein 
315-Hertz-Ton aufs Band aufge- 
zeichnet. Die dB-Werte im Au- 
diogramm ergeben die Differenz 
zwischen dem Bandrauschen und 
der maximalen Aussteuerbarkeit 
bei einem Klirrfaktor von maxi- 
mal drei Prozent. Die Höhendy- 
namik wird bei 10 Kilohertz ge- 
messen und bezeichnet den ma- 
ximalen Ausgangspegel. Je 
höher der dB-Wert ist, desto bes- 
ser ist die Fähigkeit des Bandes, 
in höheren Frequenzgefilden 
Signale mit hohem Pegel zu spei- 
chern. 

Die Kopierdämpfung gibt 
Aufschluß darüber, wie hoch der 
Pegelunterschied zwischen dem 
aufgenommenen 500-Hertz- 
Meßsignal und den durchkopier- 
ten Echos der benachbarten 
Bandwicklungen ist. Je höher der 
Wert, desto weniger beeinflussen 
sich die aneinanderliegenden 
Bandlagen. Diese Messung wird 


BASF Chrome Maxima 
II (Typ II) 


itzeprobleme sind der BASF 

Chrome Maxima II fremd: Ihre 
Mechaniknoten lagen vor und nach 
dem Besuch der Klimakammer auf 
gleich hohem Niveau. Im Hörtest 
konnte die Maxima die Leistungen 
ihrer Kollegin Chrome Super noch 
etwas übertreffen und bot insbeson- 
dere einen ausgeglicheneren Hoch- 
tonbereich. Mit einer Kopierdämp- 
fung von nur 36 dB handelt sich die 
Maxima jedoch in dieser Disziplin 
die rote Laterne ein. 


Das Audiogramm° 


nach dem zehnstündigen Hitze- 
test bei 80 Grad Celsius in der 
Klimakammer noch einmal wie- 
derholt; anschließend bewertet 
AUDIO den Schnitt beider Mes- 


sungen. Anteil an der Endnote: 


zehn Prozent. 

Die Mechanik der Cassetten 
prüft AUDIO anhand von Pe- 
gel- und Phasenschwankungen 
ebenfalls vor und nach dem Kli- 
matest. Über 50 Sekunden hin- 
weg wird hierzu ein 3-kHz-Ton 
genau 250mal an beiden Stereo- 


kanälen gemessen. Stabile Pe- 


gelwerte geben dabei Auskunft 
über die Beschichtungsqualität, 
während eine hohe Phasenstabi- 
lität auf einen gleichmäßigen 
Bandlauf und eine hohe Gehäu- 
sepräzision hinweisen. Die 
durchschnittliche Mechanikno- 
te geht mit 30 Prozent in die 
Endnote ein. 

Der Hörtest schließlich 
bringt die Klangnote, die dann 
die verbleibenden 20 Prozent 


zum Gesamtergebnis beisteuert. . 


Dazu verwendet AUDIO den 
Super-Recorder Nakamichi 
Dragon, der zuvor auf den opti- 


Fuji JP II 
(Typ I) 


esonderes Kennzeichen der 

Fuji-Cassetten ist die ultra- 
flache Slimline-Hülle. Die Fuji JP 
II lieferte auf Anhieb bessere 
Klangergebnisse als ihre teurere 
Schwester JP IIX Pro. Speziell in 
der Hochtonpräzision blieb die JP 
Il etwas näher am Original. Eine 
recht hohe Kopierdämpfung und 
gute Dynamikwerte sprechen 
ebenso für das Fuji-Band wie die 
durchaus brauchbare IEC-Kompa- 
tibilität. 


Das Audiogramm° 


malen Biaswert jeder Cassette 
eingestellt wird. 
AUDIO stellt nur jene Cas- 
setten einzeln vor, di 
durch gute Allround-Eigen 
schaften hervorheben. Folgen- 
de Cassetten wurden aufgrund 
bestimmter Schwächen aus- 
sortiert: 
@ That’s CD II, That’sCDIV 
— mangelhafte Mechanik nach 
dem Klimatest. 


_@ Raks SD-X, Raks SD-SX 
 Raks Cabrio - extrem schle 


© Philips Metal Plus, 


ME, PDM ME-X - extreme 
Pegelschwankungen schon vor 
dem Klimatest. 

® SKC QX, SKC CD - 
schlechte Dynamikwerte, 
mäßiger Klang. 

Folgende Cassetten liefer- 
ten durchschnittliche Meßwer- 
te, bieten aber ein schlechteres. 
Preis-Leistungs-Verh 
die Konkurrenz: 
® Fuji JPIIX Pro, MaxellSX 
II, PDM CD-X, Philips MCX, 
Scotch XS II-S, Scotch XS I- 
SP, Sony UX-Pro. 


Maxell XLII 
(Typ II) 


ie Zeiten ändern sich, die Maxell 

XL II bleibt, wo sie war — ganz 
oben nämlich. Ihre Paradedisziplin 
ist die Pegel- und Phasenstabilität — 
mechanisch gesehen ist die XL I ab- 
solut top. Des weiteren glänzt sie mit 
einer hohen nutzbaren Dynamik und 
ist zudem sehr IEC-konform. Die 
Kopierdämpfung könnte höher sein 
— aber dennoch: Die preisgünstige 
Maxell verdient den Sieg, denn sie 
klingt zudem noch richtig gut. 
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| Preis‘ um 4 Mark Preis um 5 Mark Preis um 4,30 Mark Preis um 4 Mark 
| Dynamik (315 Hz/10 kHz )[62/55 dB | 63 Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 62/55 dB | 63 Dynamik (315 Hz/10 kKHz)| 62/56 dB | 65 Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 64/55 dB | 68 
Kopierdämpfung 40 dB 50 Kopierdämpfung [36 dB | 30 Kopierdämpfung 43 dB 65 Kopierdämpfung 40. dB 50 
Mechanik (vor/nach Klima) | 72/36 54 Mechanik (vor/nach Klima) |63/63 | 63 Mechanik (vor/nach Klima) 6354 | 59 Mechanik (vor/nach Klima) | 90/72 81 
IEC- Kompatibilität befried. 60 IEC-Kompatibilität befried. 60 IEC-Kompatibilität gut 70 IEC-Kompatibilität gut 80 
Klang gut 75 Klang [gut 19 Klang gut 70 Klang |sehr gut 
Gesamtergebnis gut 61 | |Gesamtergebnis ' 69 Gesamtergebnis gut 65 | | Gesamtergebnis gut 
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DÜSSELDORF 


DIE FEINE ADRESSE IN DÜSSELDORF 


VON HIFI BIS HIGH END. BERATUNG 
UND VERKAUF IN UNSEREN RÄUMEN Wh Masitfund, 
AUF DER STEINSTRASSE 31. TELEFON a En 

0211/325152 Das Bedeutet auch, daß Musikhören nchtbio@ Zuho- 


siealsAusdruck der Persönlichkeitund Individualität. 
Musik versetzt in eine andere Dimension. 
AN: 


Wir stehen für Musik, Genuß und kritisches Hören. 
HIFI-VERNISSAGE AM 9.-10. OKTOBER 1992 Deshalb möchten wir Sie, den audiophilen Gourmet, 


wieder mit unserer jährlichen Hifi-Vernissage über 
Accuphase C280V/DP 80/81L/T108 e Mono Rein Class A Spitzenprodukten und Neuheiten von HiFi bis High- 
Endstufe A 100 @ Burmester 808 um!III/87711/897/878/CD- End bei einem Glas Sekt informieren. 
Player 916-917/Tuner 915/DA WANDLER 920/Endstufe EL nelerene 
911 „Concerto Anlage“ @e B+W MATRIX 800 @ Backes- Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch. 
Müller BM 30 @ Denon High-End Neuheiten @ l.Q. System 
ONE ®@ Nakamichi DAT-REC. und CD-Player 1000 ® Herzlichst Ihr 
OCTAVE Röhre HP 500/200 @ RESTEK Neuheiten ®eSilber- E 
sand AKTIV BOXEN FM 201/301/401 @ Sony High-End [ZZ 6, 
Neuheiten @ Transrotor-Plattenspieler „Vision”  @T + A 
T230/CD-PI.CD2000 ACeTMR „STANDARD“ TMR Ill und 
Netzfilter @ Pioneer PD 95/C7/M6 ®@ Exclusiv in Deutsch- 
land „ELAC 151-4p“. 


ER Kausee PREISHIT 


NAD, KEF, Dynaudio Anzeigenannahme 


Micromega, Mission, 


07 1111 82-12 58 


PIONEER CT-777 

© Einmeßcomputer 

© HX-Pro 

@ 3 Köpfe, 3 Motoren 
unverb. Preisempf. 798.- 


0211/482372 


NYTECH 


HÖRBAR 
BESSER| 


Creativ, Ulmenstr. 8, 
4000 Düsseldorf 30, x 


PIONEER CT-979 699, # 
sidae 


* Inkl. Versand! 


ALLES WAS KEANE 


f “ AUDIOLANDT 


GRAF-ADOLF-STR.71, 0) 


Traumhafte Auswahl 


Hochwertige 
Analog-Player 

Auf Wunsch in modi- 
fizierter Version mit 
Zertifikat und Wert- 
scheck. Optimal ein- 
gemessen über unse- 

ren Testcomputer in- 
klusive Meßprotokoll. 


DUISBURG 


HIFI-STUDIO 


ALU AURESE 


Eine gute Adresse für feines HI-FI 
Harman/Kardon Arcam Thorens Rogers JBL 


= 

die nadel Krell McLaren Symphonic-Line Goldring 

Osiris Alphason Cabasse Mordaunt-Short 

der je ne en KN® HIFI-TECHNIK WBT Monster-Cable Linn Beard Koetsu 
uhn + Lauer - Telefon & $ 

Mühlenstraße 4 - 4000 Düsseldorf-Altstadt TELEFON 0211/3317776 Zum Lith 73 » 4100 Duisburg 1 - 770202 


AACHENER STR. 5 - 4000 DÜSSELDORF 1 Mo-Fr 18.00-18,30 Sa 10.00-14.00 


Thorens : Rega : Revolver : Dunlop : Transrotor 
Ariston : Project 1 +2: Audiomeca : Alphason 


Gönnen Sie Ihren Augen und Ohren das Erlebnis eines 
exzellenten Zubehörprogramms für jeden Anspruch. 
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DÜREN 


Schäfer + Rompß 
indiolduelle Herstellung nach 
Kundenvorgaben (Sondetliste) 
exclusiv vorführbereit bei : 


Unser HiFi-Sound geht ins Blut! 


5160 Düren 
Tel. 0 24 21/1 73 23 


ERFURT 


Dr YO Stelmaszyr 


Ihr Partner in Sachen HiFi... 
.. optimale Beratung, Riesenauswahl 
DWS, Wilhelm-Leibl-Str. (am Pumpenwerk), Erfurt, Tel. 3943 11/3 12 


EVERSWINKEL 


Boxen von [fa N 


E>, 


öllmann 
Osthue® traße 20 
S' o 

Errorswinke! Hizssz) 80° 


FORCHHEIM 


Ya Hifi Master’s Frantz, 


Forchheim, Bayreuther Str. 39, 
Tel.0 91 91/6 66 55 
FRANKFURT 


„.. vom Feinsten! 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn » Tel. 06196 / 44212 
Mo - Fr 10-18 Uhr + Sa 10-14 Uhr 
Vom 1. Okt. - 31. März Do bis 20.30 


Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


FRANKFURT 


markt 


VIEL FÜR WENIG 


VIDEO-RECORDER: Akai VS 600 E Hifi 1798* .... 1469.- 
Loewe OC 930 Hifi 1298* 

Loewe OC 840 1148* 

Loewe OC 870 Hifi AKopf 1898* 
Loewe Art 1 für Liebhaber, der Letzte 


Panasonic NV FS 88 Super-VHS 2500* 
CD-PLAYER: Technics SLPS 50 698* 

Onkyo DX 6820 448* 

DOPPEL CAS. DECK: Aiwa ADWX 888 598* 
TUNER: Technics ST G 570 498* 
VERSTÄRKER: Denon PMA 360 498* 
RECEIVER: Nakamichi TA 2, alte Serie 


*ehm. empfohlener VK. des Herstellers 


Home & 
Car HiFi 


Wir führen ständig vorführbereit: 
zum Hören — Sehen - Kaufen! 


ACR-Swiss : Audax : Axton : Cerwin-Vega 
Concord : Dynaudio : E-Voice : Focal 
Fostex : Harman-Kardon : HiFonics ' JBL 
Kenwood : Mainhattan Acustik : macAudio 
McFarlow : Macrom : Monacor : NAD 
Philips : Restek : Seas : Sherwood : Uher 
u.v.m. 


Finanzkauf möglich 


ACR GmbH 


Lautsprecher & HiFi-Technik 


Königsteiner Str. 59c : 6000 Frankfurt 80 
Telefon (0 69) 30 10 91 
Parkplätze vorhanden 

ca. 1000 m von der Autobahnabfahrt 
Mo.-Fr. 10.00-18.30, Sa. 9.00-14.00 Uhr 


& Das andere 
HiFi Studio 


Thomas Krüger, Dipl.-Musiker 
Erich-Kästner-Straße 32, 6367 Karben 1, Tel. 06039/3717 


KLANG ee 


Das hört man auf den ersten Blick. 
AVM NAD Focal Pointsource Lecson Audiolink 
Mamba Mission Cyrus Proton Vecteur Kef 


Brückenstr. 31 6000 Frankfurt 70 Tel.: 069-629020 
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IM HINTERHOF 
Tel 069-888609 
Fax 069-8004979 
Geleitsstraße 50 
6050 Offenbach 


service-center ] 


teleradio 


Ihr Bandmaschinen- + HiFi-Spezialist 


Dieselstraße 14 : 6052 Mühlheim/Main 
Telefon (0 61 08) 7 30 31 


Stax 

Quadral, IQ 

ATL, heco, Infinity 
Ecouton, Forte Audio Audiostatic, Rogers 
Treshold, Teac, Rotel Elac, T+A, Quart, B&W 
Schäfer&Rompf, NAD, Arcam, Magnepan, Boston 
Canton, Alpine, mac Audio, Concord, Kenwood, Macrom 

Autoradio-Soforteinbau 


raum una KLAaNg 
Hifi-Laden : Auto-Hifi : CD-Laden 


Wilfried Störmer, Ing. 


MBL 
harman 
Luxman, Denon 


6072 Dreieich-Spr., Frankfurter Str. 60, Tel.0 61 03/6 66 57 


FREIBURG 


Schäfer + Rompf 
individuelle Herstellung nach 
Kundenvorgaben (Sondetliste) 
exclusiv vorführbereit bei : 


Hifi'& Video Technik 


A. Gogler Telefon 0761/26666 


UNIVERSITÄTSSTR. 9 


markt) 
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FÜRTH 


DER HIFI-SPEZIALIST IN FÜRTH 


AUDIOVIEL 


GUSTAVSTR. 12: © 0911/74 5120 


FULDA 
= 7 2Y 
6400 Fulda - Am Abtstor 7-9 
Telefon (06 61) 724 22 
Ein ganzes Haus voll HiFi 
GÖTTINGEN 


HTFISTUDITO Adyio 


Boxen von 


NORBERT’S 


Norbert’s 

HiFi Stübchen 
Nikolaistr. 11 
3400 Göttingen 


HSRLAND 


I SAT lin D SEO 
JÖRN POLLEY FISCHERSALLEE 60 


2000 HAMBURG 50 
TEL. 040/39 26 26 


SINGLE SPEAKER VERGLEICHE IN DREI HÖRRAUMEN 


CREEK KIRKSAETER LINN MORDAUNT-SEORT NAD NAIM P.A.T. ROGERS ROTEL THORENS 


MH Wir haben Lautsprecher, die Sie gerne hätten... I 


HAGEN 


Schäfer + Rompg 


höchster Bedienungskomfort 
exclusiv vorführbereit bei : 


city sound 


5800 Hagen 


Kampstr. 29 . Telefon 0 23 31/2 60 11 


city sound 


HiFi für Low Money 


Harman Kardon Citation 21, Vorverstärker beiuns 998,- 


Harman Kardon Citation 22, 2 x 300 Watt sin. 


1 25, Vorverstärker 
Cassetendeck 2 


Luxman LV 
Revox B260, Tı 


Revox Forum BMKII, Lautsp: 


Thorens TD535, Discolaufwerk "  beiuns 


bei uns 


bei uns 
C57 En Recorder bei uns 
0, 1 Mon. alt mit Orig. Garantie! 
bei uns 
i k bei uns 
jase E 206, 1 Mon jerstärker "  beiuns 
Bose Acustimass AM 5, Lautsprecher bei uns 
Piega LDR 6.0, Lautsprecher a ,-" beiuns 
Sansui C 2102/B 2102, Vorverst./Endverst. 3750,-" beiuns 
Revox B-Serie:H5,H6,H2 
Verstärker, Tuner, CD-Spieler 8150,-" beiuns 
V = Vorführgerät 1 Kundenauftrag 
Alle *-Preise sind die u ıpfehlung des Herstellers 
Alle Geräte origi keine Importe. 
Lieferung per UPS: innerhalb von 24 Stunden 


Telefon 0 23 31/260 11 » Fax 023 31/2 2258 
Weitere Angebote auf Anfrage. 


ampstr. 29 . 58 Hagen 


HAMBURG 


ee 


HAMBURG 


og 


uE 


ZPROCEED 
REVOX 
spendor 
T+A 
THORENS 
ins 
Canton 
Denon 
Kenwood 
Nakamichi 
Onkyo 
Philips 
Be: 
Sony 


Technics 
Yamaha 


Schäfer + Rompf 


seit 1980 &lektzonik der Spitzenklasse 
exclusio vorführbereit bei : 


72 dries 


AH erslwirklung 


quard 


Hörtermin vereinbaren 


1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg Tel. 040/77 7681 


Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str. 8 


Ihr Lautsprecherpartner mit Kompetenz für 
Raum- und Elektroakustik 
Bausteine und Konzepte, maßgeschneidert 
in Technologie und Gestaltung 


Unverb. Beratung und Präsentation 
Telefon 0 40/2 70 1652, Fax 2 7057 25 


HIFI-STUDIO WINTERHUDE 


LINN:-B& W.- CREEK : NAIM - THORENS 
AUDIO TECHNICA- RO - QUAD U.V.A. 


INH.HARALDCOHRS-TIMMERMANNSTR.3(ECKEHIMMELSTR.) 
2HAMBURG60,TEL.040/5113827 


DYAAMIK AKUSTIK Hören $ie doch mal rein 


= Altstädter Straße 4 - 2000 Hamburg 1 - im Sprinkenhof - Telefon 0 40/32 66 95 
EEE EEE EEE ETERLETECTE EEE EINTRETEN 2 ET VORREITER REVERTETER 
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HAMBURG 


ALLES, WAS KLINGT. 


PHONOSOPHIE KLANGSTUDIO 
LURUPER HAUPTSTR. 204 
2000 HAMBURG 53 

TEL. 040 /83 70 77 

FAX 040/83 7084 


CD - PLAYER ? 


der "16 Bit" Marantz CD 60 


PHONOSOPHIE 


ACCUPHASE 
ADE 

AUDIOPLAN 
AUDIODATA 


AUDIO 
INNOVATIONS 
AVM 


AUDIO TECHNICA 

BACKES & MÜLLER ; 
BNS 
BRINKMANN . 
BURMESTER . 


BECK 

B&W 
EINSTEIN 
EXPERIENCE 
RENAISSANCE 


LINX . 
MARTIN LOGAN 
MBL \ 


BERATER MIT 


HARKSHEIDERSTR. 2 
2000 HAMBURG 65 
TEL. 040/602 44 77 


/f% TV Master’s Athmer, 
HH-Blankenese, Blankeneser 


Bahnhofstr. 48, Tel. 040/86 08 85 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40/22 28 13 Fax 0 40/2 20.46 19 
Burmester Restek .Linear-Acoustic 
Räke Denon Nakamichi Stax 
Brinkmann NAD Luxman AKG 
Harman/Kardon BELTON 
Ecouton ALR Rotel 
1.Q. Dynaudio 


Thorens 
ATL-Transfer 
Sony Ceeroy Quart 
Hans Deutsch Heco TSM ARES 
Silbersand u.a. 


VEREINBAREN SIE MIT UNS IHREN PERSÖNLICHEN HÖRTERMIN 


HASSFURT 


Ta Master’s Schlegelmilch, 
Haßfurt/Main, Philipp-Reis-Str.2, 
an der B 26 gegenüber Möbel- 


Engelhardt Tel.0 9521/50 54-55 
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HANNOVER 


Audiostatic - Audio Technika ° 


Infinity - Isoda-Cable ° 


mann : Madrigal ° 


Van den Hul : Vecteur ° 


as MONSMUDIO 
LUBACH-KASELINZ 


3 HANNOVER - MENDELSSOHNSTR. 31 
RUF 0511/8830 85 

DAS FACHGESCHÄFT FÜR DEN 
ANSPRUCHSVOLLEN MUSIKLIEBHABER 

HIFI UND HIGH-END ANLAGEN 

ANALOG- UND DIGITALTECHNIK 
SPEZIALKABEL 

BERATUNG - PLANUNG - SERVIGE 


Schäfer + Rompf 


höchster Bedienungskomfort 
exclusiv vorführbereit bei : 


ACR 


DIGIT — 


Bahnhofstr.i2 - 3 Hannover 
Tel 05111/363739 Fax/23681032 


hifi-meile (;) 


Akai  Arcam : Aragon : A.R.E.S. : ATL : Audio Alchemy : Audioana- ER 
Iyse : Audio Innovation : Audiomecca : Audioplan : Audio Research ° 

B&W - Bryston : Burmester ° 
Audio Labs : Camtech : Canton : Celestion : Cello : Classe Audio : Denon ° 
Ensemble : Epos : Exposure : Genesis - Grado : Graham : Harman :Heco » 
IQ : JBL : Jadis  Koetsu - Krell - 
Magnepan : Mark Levinson : Martin Logan : MB Quart ° 
Mirage : Mission : MIT Shotgun Cable : Musical Fidelity : NAD - Nakamichi ° 
Octave Onix :Oracle Ortofon - Pink Triangle - Pioneer  PointSource -ProAc 
Proceed : Quad : Quadral - Radford - Rega Revolver : Revox : Rogers :SME 
Sonofer : Sony - Space + Time - Spectral : Spendor : Stax Straight Wire - Teac ' ® 
Technics : Theta : Thiel - Thorens - Threshold : Transrotor : Vacum Tube Logic ° 
Wadia : WBT : Well Tempered : Yamaha : YBA 


SINGLE SPEAKER DEMONSTRATION : HIFI MEILE : VOLGERSWEG 12 ECKE BERLINER ALLEE, u 
3000 HANNOVER 1 TELEFON (05 11) 34 10 40 : TELEFAX (05 11) 34 14 88 


590. 


California 


Lectron : Linn : Lux- 


HEIDELBERG 


Telefonische 


Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


Kaiserstr. 10 
6907 Nußloch 


S sr Telefon 06224/10923 
\| 


REVOX H-Linie 


H-2 + H-5 + H-6 DM 4.999,- 
CD-Player + Verstärker + Tuner 

(bish. unv. Preisempfehlung des Herstellers DM 7.500,-) | 
| H-11 DM 999,- || 


| 
Tape-Deck 
(bish. unv. Preisempfehlung des Herstellers DM 2.000,-) 


Alle Geräte lieferbar in den Farben schwarz, titan und 
SHAMASONST: 


Wr 


markt! 


HEIDELBERG 


Apature EN Thorens 
Boulder 9999, AVM 
Pioneer 4994 T+A 
Marantz 99492, 
Jecklin Float 646% 


3aMidi Master #999% 


harmanikardon 99% 
Martin Logan 
Dynavector 
Alchemy 


Bedini 
S.E.E. 
Akai 


Der kürzeste Weg zwischen 
M ensch © 


ist der Weg zu uns! 


® 


„.. bestes Hören ... klangliche 
Harmonie ... Lebenstil ... 


.. Erlebnisse und maximale 
Leistung 


Hinter dem Schilde 5 + (gegenüber Parkhaus Horten) Tel. 051 21 /3 11 81 


> in 3200 Hildesheim, City HIFI & HIGH END STUDIOS 


HEILBRONN 


Schäfer + Rompf 


seit 1980 &lektzonik der Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


KLANG & DESIGN 


MARKTPLATZ 4 
7100 HEILBRONN - TEL.0 71 31/8 00.07 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


HEILBRONN 


KLANG & DESIGN 


MARKTPLATZ 4 
7100 HEILBRONN - TEL. 0 71 31/8 00.07 


HEINSBERG 


Isoda Musical Fidelity 
OMTEC Rogers Spendor 
Thorens TMR 


Arcus Denon Elac Harman-Kardon 


Kenwood Quart Onkyo 
T+A Revox Yamaha 


4 5138 HEINSBERG-OBERBRUCH 
N \ 
JANSCH 2.22% 


HUDE 


VON :OHSEN 


Willi von Öhsen ® Parkstr. 68 
2872 Hude 1 ® (04408) 6587 


VON :OHSEN 


Willi von Öhsen ® Parkstr. 68 
2872 Hude 1 ® (04408) 6587 


INGOLSTADT 


Schäfer + Rompf 
einzigartiger Up - Date - Sewice 
exclusiv vorführbereit bei : 


Lu II _ TECH 


eo 


man 


GmbH, Am Stein 9, 
Ingolstadt, Tel. 0841/32932 


INGOLSTADT 


N; Audio Static 
” Elektrostaten ES 100, 


SE) u 
W Matrix 800 


„.’ auf 2 Etagen, Ingolstadt 
Mlichstraße 14, Tel. (08 41) 3 55 26 


KANDEL 


Ich kombiniere für Sie mit... 
AR » Bryston * Epos : Experience 
Röhrenverstärker - Goldring : HAL - 
Harman/Kardon- Marantz - Monitor- 
Inhaber Audio - Mordaunt Short - Naim 
Nytech - Onix : Phonosophie - Pro- 
Ject1 Rational-Audio -Rotel- Royd 


Stefan 
ck B OP 
Sugden - TDL - Thorens - Vecteur 


Saarstraße 165 - 6744 Kandel : Telefon 0 72 75/53 70 oder 36 94 
Montag-Freitag ab 17.00 Uhr, Samstag ab 10.00 Uhr 


HIFIIS 


KARLSRUHE 


BT 


IQ) DENON uvt 


QUARTE 
Geeroy 
z ER? 


un mM 


SE 


Si 


NS | 


DiMaudıo 
ONKYO 


Backes&Müller 


THORENS 
FISCHERSFTISCHER 


Kriegstraße 20 : 6839 Oberhausen 
[ Telefon 07254/2392 - Fax 73467 


hat sich schon 
immer 
gelohnt! 


; LS 


’ EN 
tork GmbH - Melanchthonstr. 114 - 7518 Bretten 
(Beim Handelshof und Aldi) - Tel. 07252/7949+2044+2045 
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KARLSRUHE 


REGA - ROGERS - OMTEC - MAGNEPAN - OCTAVE - MARTIN LOGAN - TESSENDORF - 


HIFI 3) ) 
SCHMIEDE 


A 
} 
D 
l 
0 
D 
A 
T 
A 
B 
R 
! 
Sie hören bei uns „Klangkonzepte”, die i 
N 
K 
0 
N 
T 
R 
A 
S 
a 


memBrRAN 


R 
Ä 
technische Akustik Ri 
Sophienstraße 81 R 
7500 Karlsruhe 1 R 
Tel/Fax072/856050 | 
Wolfgang Kreuter . 
M musikalische Maßstäbe setzen von: 

f 

P 

R 

f) 

f 

E 

E 

D- 


REGA, ROKSAN, ROGERS, AUDIOPLAN 
MONITOR AUDIO, ARCAM, MOTH, ONIX u.v.m. 


Hörtermine unter 0 72 43/9 34.05 
7505 Etlingenweier : Morgenstraße 2 


Die neue Lautsprechergeneration 


Relax 


ALPHA-Acoustic-Systeme 
Zähringerstraße 84 - 7500 Karlsruhe 1 - Tel. 0721/69 72 70 


KASSEL 


CELESTION » SPECTRAL + 3a: - WELL TEMPERED - AUDIOTECHNICA - ARCAM - 


FO ef. er nn 3 WIR 
fi anovationen kanmeldun® bieten IHNEN u.a.: 
3501 Habichtswald-Ehlen o uhr onne VO Audio Research, Mark Levinson. Threshold 
Weserstr. 11 Sa. ab 10.0 — Zeit für Sie zu haben - Infinity, Ecouton, ProAc, Magneplanar, Elac, 
p 14.00 Unn Duntech, Apogee, Piega - Ein zuverlässiger, erfahrener Partner zu sein — 
rn Proceed, Sony, Bryston, Rega, Forte, Musical Fidelity, Monster, Micro, Wadia, Classe, AKG u.v.a. 


Mo.bis$a. Z 05606/ 
6155 


a, 
% 
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PN 
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BURMESTER 
RESTEK 
AUDIO RESEARCH 
THRESHOLD 
KRELL. 
CLASSE AUDIO 
ORANGE 
SCHAFER 

& ROMPF 
KEBSCHULL 
EINSTEIN 
WADIA 
[\uelei33 
MARTIN LOGAN 
MAGNEPAN 
AUDIO EXKLUSIV 
AUDIOPLAN 
B&W 
TRANSROTOR 
THORENS 
T+A 


Friedrich - Ebert - Str. 137 TEL / FAX 0561-77 0666 


KENWOOD 
DENON 
YAMAHA 
ONKYO 
TECHNICS 
AIWA 
LUXMAN 
REVOX 
ROTEL 

1.Q 
QUADRAL 
ALR 
CANTON 
HECO 
CELESTION 


MAC AUDIO % mal = 
BLAUPUNKT | J 

LM 

CERVIN VEGA 

FUJITSU TEN 

PANASONIC 

ROCKFORD 

BAZOOKA 


Hifi-LANI 
Sound??7 


3500 KASSEL + AN DER GARNISONKIRCHE 3 
mitten in der City + 30 m unterh. Königsplatz 
Tel. 05 61 / 1 74 17 - 78 09 32 - 77 96 52 


RECORD BASS TONE 


„Wie man es dreht und wendet, 
der Camtech gehört eindeutig in 
die Spitzenklasse. Er ist ein Alles- 
könner und dazu preisgünstig.” 
-M. Böde in HiFi Vision 8/92 
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Elektronik GmbH 


$uperbe Hörräume - hervorragende Beratun 
In jeder Klasse optimale Lösungen und 
exklusive Topmarken wie: ALR, AVM, Audio 
Technica, Audio Event, Backes & Müller, 
Denon, Monitor PC, Onkyo, Ortofon, Sony ES, 
NAD, Elac Systeme, Stax, T+A, Thorens, TSM. 
Kronenplatzi Karlsruhel Tel. 0721-375471 


... WENN 

»$ IM 
Musik 

seht. 
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cc 
LU 
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—) 
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SS 


N 

4 « Studio .\ 
Hohenzollernring 12 
5000 Köln 1 
Tel.: 0221/92570 20 
* Studio 2: 
& Berrenrather Straße 205 
00 Köln 41 
el.: 02 21/41 46 66, 


TREBLE BALANCE VOLUME SPEAKER POWER 


5 808 001.1 


Den CAMTECH-Verstärker V101 
erleben Sie im Fachhandel. 
Infos erhalten Sie von uns. 


Püllmanns GmbH 
Salzstr. 3 

5000 Köln 80 

(0221) 626660 
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KÖLN 


GELDSPAREN? 


DANN LASSEN SIE SICH UMGEHEHEND UNSERE KÄNGURUH-LISTE MIT DEN VIELEN SONDERANGEBOTEN SCHICKEN! 


'ANRUF GENÜGT: TELEFON 0221-21 09 16 * HIFI-STUDIO EINS * SEVERINSTR.199 * 5000 KÖLN 1 


HiFi - TV - Video 
Akai : Backes + Müller - 
Denon : IQ : Kenwood 
Luxman : Onkyo ° 
DEDE.BEI MK3 | Pioneer : Quadral : 
Sony : Technics 


2300 Kiel : Holtenauer Straße 354 


CLS MARTIN LOGAN SEQUEL Telefon 04 31/3 50 99 


KREFELD 


... Immer 
eine 
Ohrenlänge 
voraus, 


hißz_gelere 
udo-werner becker 
roonstrasse 33 
9000 köln | 


tel: 0221- 239099 


SEARCH - AUDIO TECHNIKA - CABA, 
IMTECH - DAVID HAFLER - DYNAU 


\RDON - PIONEER - SPENDOR - STP Telefonische 
JE, THORENS - TSM Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


1.b. mil 
Komponenten 
von: 

Metaxas 

und A.R.E.S. 


Studio ..) } 


Rheinstraße 55 

4150 Krefeld 1 
Telefon: 02151/6294-0 3 
Telefax: 02151/629444 Ä 


N 
CL 
LU 
„u 
2 
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2] 
= 
oO 
—n 
> 
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KIEL 


R 


— Speakers Corner 
HIFI-STUDIO 
Hermann-Weigmann-Str. 2-4-2300 Kiel 1-Tel.(04 31) 6743 89 
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KOBLENZ 


Unsere Auslaufmodelle, 
Vorführgeräte u. Inzahlungnahmen: 
Sonofer SF 6 Eiche 999,- V 
Sonofer Fer 325 (SF 4) 499,- V 


Sansui C 2101 B 2101 999,- V Fidelity 


HIFILAUTSPRECHER 
S-T-U-D-I-O 


High-End 
am Bodensee 
7750 Konstanz : Tel. 0 75 31/294 91 


Bruderturmgasse 4a - hinter der Hussenpassage 


LEBACH 


Schäfer + Rompf 
laut Lesewumfra teoplay 11/90 
der beste kateage Se rrsänker 


exclusiv vorführbezeit bei : 


Wohnraumstudio 
Schätzel 


Eckenstraße 17 : 6610 Lebach 3 
Telefon O0 68 87/71 49 


LÜBECK 


y, x 


//, 


/ 0 Er AG 


2407 BAD SCHWARTAU 
TREMSKAMP 51-51A 
TEL. 0451/28 3166 
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999,- V 
299,- A 


1.9. 41BO AT 599,- V 

1.0. 51BO AT (Eiche) 999,- V 

1.0. 2060 AT + MAX W 699,- V 

1.Q. TED 3 398,- V Luxman LV 117 

1.Q. TED 4 698,- V Luxman K 92 

Dynaudio MSP 220 499,- V Telefunken HR 780 RDS499,- V 
AUDIO PRO B2 40 Aktivsub 599,- V Rotel i auf Anfrage 
Nakamichi SR4E 999,- | Cambridge auf Anfrage 
Harman HK 6200 499,- A Acoustic auf Anfrage 


auf Anfrage 


FProTech: Audio - Video - TV - High End 


e High Tech auf 1000 m? e 


Akai, AKG, ATL, Audio Innovation, Audio Technica, Audidata, Audiomeca, Aura, Bang & 
Olofsen, Bose, Cambridge, Camtech, Canton, Celestion, Conrad Johnson, 

Einstein, Fidelity, Fischer & Fischer, Grundig Fine Arts, Harman Kardon, 
1.Q., JBL, Kebschul, Luxman, Magnepan, Martin Logan, Mission, 
NAD, Naim, Nitty Gritty, Oehlbach, Orange Audio, Ortofon, 
Philips, Pioneer, Quadral, Rega, Restek, Schäfer & 


Rompf, Shure, Sony, Spendor, Technics, 


audiophilen analogen und 
digitalen Tonträgern 
I = Inzahlungnahme 


V = Vorführgeräte 
A = auf Anfrage 


LÖRRACH 


SENSATIONELL! 


Die neuen Verstärker von: 


harman j kardon 


HÖREN! ERSTER KLASSE 


bei uns vorführbereit! 
AKUSTIK STUDIO HUBER 


Rheinstr. 15 : D-7890 Waldshut : Tel. (0 77 51) 64 27 


LÜBECK 


SEE ME 
FEEL ME 
TOUCH ME 
HEAR ME 


JessenLenz hifi galerie 


Wahmstraße 36 - 2400 Lübeck 1 - Telefon 0451/71343 


audio physic - Bang&Olufsen - Burmester - Camtech 
Ecouton : Isoda - JessenLenz - Martin Logan - Mission 
Musical Fidelity - Quad - Quart - Restek - Silbersand 
SME: Spendor Stax- Transrotor- TMR Wadia-WBT 


Transrotor sowie große Auswahl an 


M Barankauf 
A Inzahlungn. 
N Tausch 
Finanzierg. 
——- a wur Fahrdienst 
OFrolech,] 7 & Leihservice 


© zuverlässig 
© preiswert @ 
schnell e® 


LUDWIGSBURG 


Dr ME Aiebnasäk 


Ihr Partner in Sachen HiFi... 
. . „optimale Beratung, Riesenauswahl 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, (0 7141) 9253 90, 92 86 47 


LÜNEBURG 


BERATUNG und 
PRÄSENTATION 


NOLTE 
Neue Sülze 21 
2120 Lüneburg 


MAINZ 


ARCUS - ACCUPHASE - APOGEE - AUDIO-ALCHEMY 
AUDIOLABOR - BELTON - BACKES & MÜLLER - B&W 
BURMESTER - CELESTION - DENON - DYNAUDIO 
FINE ARTS - IQ - LINN - MORDAUNT SHORT - MISSION 


NAIM - NAKAMICHI - NAD - ORTOFON -QUAD - ROTEL 
REUSSENZEHN - REGA - SONUS FABER - SME 
THORENS - TRANSROTOR - THATS - WADIA - YAMAHA 
UND ANDERE. 


Mainzer Straße 73 / 


6501 Bodenheim bei Mainz / Br 


Ruf: 06135/4128 Fax: 06135/4740 et } 
Mo.-Fr. 10.00-12.00, 14.00-18.30 , 
Sa. 9.00-14.00 (18.00) Mi. geschl. \ 
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MANNHEIM 


DIESE PREISE SPRECHEN FÜR SICH ! 


Burmester 878 chrom Inz. 5.900,- Clearaudio Souther TA mit 

Restek Vector chrom Inz. 2.300,- Clearaudio Accurate 2.000,- 
Horch 1.1 sw Inz. 700,- Audioplan Kontrast 2 Paar3.500,- 
Wadia WT 3200 3.900,- Apogee Caliper Ref. Paar5.900,- 
Wadia X 32 4.500,- Ecouton LOL 200 Inz. Paar4.900,- 
Krell PAM 5 Inz. 2.900,- Thiel ($ 2 Paar3.500,-, 
Transrotor Classic Inz. 3.000,- Linn Kan Il incl. Stands Paar1.300,- 
Transrotor AC/Breuer TA a.Anfrage Linn Helix Poor 900,- 


Micro DL 101 Granit 1.500,- 


MAYEN 


KLANGERLEBNISSE... 


ACCUPHASE : AKAI : APOGEE : ALPINE : BURMESTER = BRAUN 
B&0 BACKES + MÜLLER - BOSE :CANTON : CAMTECHEGEEROY 
DENON : ECOUTON - ELAC - FISCHER & FISCHER : HARMAN- 
KARDON : HECO : INFINITY : 1.0. JBL  JVC - KRELL : KENWOOD 
LINEAR ACOUSTIC : LUXMAN.-MARK LEVINSON : MARTIN LOGAN 
MB - MIRAGE » MAGNAT » NAKAMICHI : ONKYO - PROCEED 
PIONEER - PFLEID -QUADRAL-REVOX - RÄKE - SONOFER : SONY 
T&A : THORENS - YAMAHA 


MÖNCHENGLADBACH 


MÖNCHENGLADBACH 


ww Hifi Master’s Schluderbacher, 


Mönchengladbach, Aachener 
Straße 10, Tel.0 21 61/39 13 18 
MOERS 


mt 
NIFI 


Kaiserring 30 - 6800 Mannheim | 
Telefon (0621)101353/101363 


IHRE ANLAGENBERATER IN MOERS 
HIFI FORUM 


BIZZAK-HESS 
NEUESTE WERTANLAGE 
T+A * AVM & ARAGON * BECK & ARES 
* LECSON * AUDIOLINK &* STP 210 * 
Moers-Altstadt : Friedrichstraße 9 
Telefon 0 28 41/2 85 86 oder 50 89 00 


MÜLHEIM 


BRUCKHOFF 


HIFI-STUDIO 


L.LUXMAN maranmtz- Dual 


EIAU @ 


4330 Mülheim/Ruhr : Liebigstr. 7 u. 11 ° Tel. (02.08) 424343 


er us MEHRUS 
GEIERMANN 


uadral + 
Phonologue_ 


MÜNCHEN 


Göbelstraße 12 
‚440 Mayen 
Fernruf.02651- 
1086 


AIWA EXCELIA 
AUDIOANALYSE 
AUDIO TECHNICA 
BRYSTON 

FREY 

GRADO 

HARMAN KARDON 
JVC 

LUXMAN 


AUDIOPLAN 
AUDIOQUEST 
B&W 

BECK 
CANTON 
CELESTION 
EAGLE CABLE 
ECOUTON 
ENERGY 


Boxen von: 
quadral 
ATL 
Cabasse 
Ja 
Mirage 
T+A 
Image 
JBL 
Alpha-Monitor 
Elac 
Apogee 
MBL 
Celestion 
u.v.a. 


AUDIO 2001 


Hochwertige Einsteigeranlagen bis hin zu 
Superlativ-HiFi 


@ Durch unser Riesenprogramm können wir 
Ihnen enorme Vergleiche bieten — Ter- 
minabsprache möglich. 

@ Daß Sie bei uns nur feinstens eingemes- 
sene HiFi-Geräte bekommen, ist selbst- 
verständlich. Wir verfügen über rechner- 
gesteuerte Hochleistungsmeßplätze. 

@ Riesiges Zubehörprogramm 
— Systeme, Spezialkabel usw. 

@ Ständig interessante Sonderangebote — 
viele Schnäppchen aus Inzahlungnahme. 


Ein Anruf lohnt sich! 


Annette Lischper GmbH 
— Studio für Hifi-Technik — 


Waldhausener Straße 221-223 
4050 Mönchengladbach 1 
Telefon (0 21 61)3 17 77 


Electronic von: 
Luxman 
Harman Kardon 
Citation 
MBL 
Nakamichi 
Restek 
Krell 
Melntosh 
Perreaux 
NRG-Control 
SKY-Electronic 
Synphonic-Line 
NAD 
Mission 
Quad 
Thorens 
Transrotor 
Stax 
dbx 
ADC 
u.v.a. 


NAKAMICHI 
NIKKO 
NUMARK 
ORACLE 
ORACLE SME 
ORTOFON 
PANASONIC 
PROCEED ML 
PROJECT 
REGA 
RODEC 
SANSUI 
SHURE 

SME 

STAX 
TECHNICS 
TRANSROTOR 
WADIA 


KUNSTNER 


HIF HIGH END TELEFON 089/52 52 88 
8000 MÜNCHEN 40 SCHLEISSHEIMER STR. 98 


EQUATION 
FISCHER & FISCHER 
JBL 

LAURIN 
MADRIGAL HPC 
MARTIN LOGAN 
MAXELL 
MONITOR CABLE 
MONSTER CABLE 
NAGAOKA 
NEUTRIK 

NHT 

PRO AC 

SKY WIRE 
STRAIGHT WIRE 
SUN WIRE 

TDK 

TWEEK 
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MÜNCHEN 


Tel. (089) 7193766 Mo.-Fr. 11.00-13.00 m Schäfer & Rompf, Audioplan, 
8000 München 70 u.14.00-18.00 t u H Boston Acoustic, Fujtsuten, 
Rheinsteinstraße 1 Sa. 11.00-13.00 Koss, Nakamichi, TMR, Energy usw. 
Eine der besten Adressen 
für High End in Europa. 


. ein Ausnahme- 
wandler, einer der 
geschaffen wurde, 

um Freude zu 
machen." (Stereo 8/92) 


CS 2,2 


TEL: 089/769 33 23, FAX: 089/760 86 82. 

Inzahlungnahme - Service. 

Offnungszeiten: 

Mo-Fr 10-13 u. 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, sowie nach Vereinbarung. 


DL. R GUTE ON 


cas Au enusu Arc VON PROFIS SERIÖS UND FREUNDLICH BERATEN WERDEN, 
nun nseonerortennce IN ENTSPANNTER ATMOSPHÄRE HÖREN, VERGLEICHEN, 
ROGERS = REVOER + MORENS- 0 AUSWÄHLEN... KLINGT DOCH GUT, ODER?! 


ECOUTON + SONOFER + HARMAN KARDON DR. A. BOGEN & STADELMANN, LINDWURNSTR. 950 (PASSAGE), 2 MIN. U3/U6 GOETHEPLATZ 
CABASSE * CELESTION » SENNHEISER 19.00-13.00/14.30-18.00 UHR, DI 14.30-18.00 UHR, SA 10.00-13.00 UHR, TEL. 089/5310 87 


MR + UNSERE SPEZIALITÄT: KLEINE ABER FEINE LAUTSPRECHER 


Schneckenburgerstraße 32-D-8000 München 80 
TEL. 089/47 5100 - FAX 0 89/4746 36 
Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


BITTE TEE EI EPEELRTTERT NN, 


W. LINHARD 
W.PECH [ 
OHG 


Ä OBERFÖHRINGER STR. 10 
STR. 1056 
8000 MÜNCHEN 81 
TEL.089/9577113 


| ÖFFNUNGSZEITEN: MO-FR YON 


10-13 
4 / 7 | — Wa UHR > VORFÜHRUNGEN A ER eHR, . 
Das Paradies der HiFi-Fans | . 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


2999999999999 


HiFi Markt 10/1992 MD 


Wir finanzieren 
ab 4,9% Zins. 


>2:9999999999+ 
>»>9999999999)+ 


NG 


26. Sept.-31. Okt. 1992 


MIT DEN AUSSTELLERN: 
ACOUSTIC-RESEARCH/ADCOM/AIWA/AKG/ 
AUDIOMECA/ARCAM/ARES/ASW/ATL/AURA/ 
B & O/DENON/CAMBRIDGE/CANTON/B + W/ 
DYNAUDIO/FINE-ARTS/HGP/HARMAN- 
KARDON/IQ/KENWOOD/KUZMA/MAGNEPLAN/ 
MBL/MERIDIAN/NACHTIGALL/NAD/ONKYO/ 
ORTOFON/PHILIPS/PILOT/QUART/SENNHEI- 
SER/RESTEK/ROGERS/TRANSROTOR ROTEL/ 
SHURE/THORENS/SME/SONY/YAMAHA/U.A. 
HÖR-SESSIONS - VORTRÄGE 


TERMINPLAN UNTER: 
HOTLINE 089 /5 5146-0 - FAX 089/55146-10 


TV - HIFI - VIDEO - CD - MUSIKINSTRUMENTE 


Sonnenstraße 15 


DER LINDBERG 


einmal in München, einmalig in Bayern. 


RR, 


NEUMÜNSTER 


m Master’s Stöhr Studios GmbH, 

eier, Master’s Eck, 
aeyerstr. 2/Ecke Stover, 

NESEN Teı 0 4321/5101416 


x Nal 
Orc 
Porn Sorce m 
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Audio ostatie & 
am een * A naen mpf * 
ira 


NÖRTEN 


Schäfer + Rompf 


laut Lesewumfrage Stereo lay 11/90 
der beste mie be re tker 
exclusiv le bei : 


Technik-Studio 
Uwe Arndt 
Lange Str. 23 - 3412 Nörten-H. - Tel. 0 55 03/21 31 


NÜRNBERG 
AB SOFORT GILT: 


Obere Kanalstraße 7 - 8500 Nürnberg - Tel. 0911-992 799 0 - Parken im Hof 


PEZINIIENT AUF AIM 
KölbI+Kalb 


8500 Nürnberg 80 - Hochstr. 33 - RG - ® 0911/27 00 28 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


ns präsentiert: 

HGP und EQUATION 

mit Horst Günther Paul & 
Michael Theis 

am 17.10.92 ab 14.00 Uhr 


Sie:hören: 


« HGP Lautsprecher: KLASSIK 
(Neuheit 92) 


« HGP Vor- und Endstufen 
+ EQUATION Lautsprecher: 0,5 
(Das Räumlichkeitswunder; Stereo 4/92) 


lörstudios 


HiFi Forum 


« Breslauer Str. 29 « 8523 Baiersdorf « Tel. 09133 / 9546 
Direkt an der A73 (Frankenschnellweg / Ausfahrt Baiersdorf-Nord) 


Rot 
ya NAD * 
ae “Mai 


sica 
agon x Mus urm er 
STK + Hu Eh Iopian + 


Telefonische 
Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


OBERHAUSEN 


„DASSTUDG” 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSÄSSER STR. 22 : 42 OBERH 1 : (02 08) 80 55 77 


Leos Hifi-Studio - Jägerstraße 135 
42 OB-Sterkrade - 02 08/64 23 23 
Mo.-Fr. ab 13 Uhr - Sa. 0-4 Uhr 


Audio Saul 
Hiesfelder Str. 193 
4200 O.-Schmachtendorf 


\ _ Ä Elektronik: 


\ 1 Mark Levinson, Proceed, 
© Schäfer&Rompf, Rotel, 
Kiyne, Bryston, Symphonic-Line ; 


& Analog: | > | Boxen: 

» Oracle, VPI, Pluto, SME, | 1 .B&W, 
Transrotor, Ortofon, Alphason, | Audiodata, 
Audio-Technica, Zarathustta MC, Solid 


Verbunden mit S$traightwire, Madrigal, WBT, v.d. Hul, etc. 


Ihre HiFi-Insel 


NUDIOSAUL 


Inh. Marianne Saul, 4200 Oberhausen-Schmachtendort, 
Hiesfelder Str, 193, Telefon 0208/688 144, FAX 643642 


Geöffnet: Montag-Freitag 15-18 Uhr, Samstag 10-13 Uhr 
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OLDENBURG 


BalzJEIM 


Zu 


UND SONST 
GAR NICHTS. 


Zeit Klang 


Kaiserstraße 2, 2900 Oldenburg 
Telefon 04 41/2 75 50 


OSNABRÜCK 


ONNNNNNNN 


TON ETECHNIK 


4500 Osnabrück Lohstr.2-6 


seit 1980 £lektzonik der Spitzenklasse 
exclusiv vorführbereit bei : 


Tonstudio am 
Berliner Platz 


Berliner Platz 1 -4500 Osnabrück : Telefon (05 41)2 15.50 


PADERBORN 


® Auswahl internationaler Spitzenhersteller 
® Ingenieurservice 


Hr: 


Bielefelder Str. 32-4790 Paderborn 2-Schloß Neuhaus: Tel. 0.52 54/29 40 
Wir führen u.a.: AKG : AR : Arcam : Audio Innova- 


tions - Audioplan - Beard : Bose - Creek : Denon : 
Epos Exposure : Harman - Hul: Jadis- Kenwood 
Lectron Linn - Linx : Martin Logan : Micromega » 


Michaelson Audio : Mordaunt Short : Musical 
Fidelity - NAD - Olsen : Onix : Power Plant Projekt 
Quad RogersSEE : Sicomin : Sony -Systemdeck 
 T+A : Thorens - Transrotor : Voyd : ‚Triangle. 


Musikalisch korrekte Aufstellung v. Toningenieur, 
auch Fremdgeräte: 99,-/Std./Anfahrt nur i. BRD 
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PINNEBERG SCHONGAU 
TV Master’s Röge 
Elektronik GmbH, Pinneberg, eg 
MESSE Damm 48, Tel. 0 41 01/2 22 21 CH 
RHEINE 4 
EEE EL NT u re e 


audio - tv - video 
pe 2 FRANZ KOPF 
Marienplatzpassage 
Christophstraße 6 
8920 Schongau 


Yu TV Master’s Pohl, 
% Rheine, Elterstraße1, 


Tel. 0 59 71/6 43 16 


SCHORNDORF 


|klnfinity Kappa 6A 
und Kappa 7A 


um "Ich-glaub's- 
nicht-Preis" 


Testergebnis der Fach- | 
zeitschrift Audio (8/87) 


| |Moell | _Kappas 
um 4000 Mark 


Verarbeitung 
Wertigkeit 

Preis 
Prädikat 


Oberklasse 
999 


Vive 
u Test der Fachzeitschrift 
BE HIFI-VISION Heft (11/88) 


Infinity Kappa 7A 


Klang gut bis sehr gut 
Verarbeitung sehr gut 
HIFI VISION - Urteil: 


gut bis sehr gut 
u 3. Platz 


799. 


‘Versand erfolgt durch UPS 


(Vorkasse-Scheck oder Nachnahme) 
\ \ \ 


| 

Wie bitte ? Doch, Sie sehen richtig. Über die 
i Infinity Kappa 6A oder 7A noch Worte zu 

verlieren, erübrigt sich wohl, denn jeder 
Musikliebhaber wird schon einmal mit einer 
der Infinitys geliebäugelt haben. Also schnell 
anrufen oder direkt zu multi media — die | 
Gelegenheit ist günstig. | | 


7060 Schorndorf, Stuttgarter Str. 8-10, @=0 7181-7 7077 


7410 Reutlingen, Karl-Henschel-Str. 18, @= 0 71 21-5 1251 
7140 Ludwigsburg, Siegesstr. 51, ®0 71 41-42048 


7530 Pforzheim, Mannheimer Str. 17, @= 0 72 31 - 17027 
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SAARLOUIS SEEHEIM 
DIE ADRESSE AN DER SAAR INS 


HARRES N 2 Hifi an 
QyA ESA | „er = Allerfeinsten 


e Bas ar 


068 31/80 = 72, 6630 er 


Die beste Adresse 
High End 
Wohnraumstudio 
Bergstraße 

6104 Seeheim-Malchen 
Tel.0 61 51/5 88 58 
Fax 061 51/59 56 29 


SAARBRÜCKEN 


Kiskfi; Foprrumm 


Michael Preul NAKAMICHI SOLINGEN STADTBERGEN 
Dudweiler Straße 8 BRYSTON en DR re 
6600 Saarbrücken LUXMAN 
Telefon und Telefax: DENON FT — 
06 81 / 39085 11 NAD Boxen von fo] 

ELAC ) 
BACKES&MÜLLER QUADRAL E- = 
MARKLEVINSON SONOFER kermmseh s 
Gottwald B"“-::K 
PROCEED UNCHTL Wankelstraße 5 


8901 Stadtbergen 


Kölner Str. 123, 5650 Solingen, & 0212/20441 
Donaustr. 7-19, 5650 Solingen, & 0212/50011 


STUTTGART 


LELESIIBIO UOPPL 


Hohenzollernstraße 24 


| 

| 

| high fidelity studio 
| Metrondm: 7 STUTTGART I AUGUSTENSTR. 21 

n ZZ TEL 0711/6159755 FAX 615 95 28 

ARCAM - B&W - CREEK - EXPOSURE - EPOS : LINN - MICROMEGA 
MORDAUNT-SHORT - NAIM - ONIX - PRO-JECT - QUAD - ROTEL u.rv.a. 


TV Master’s Streeck 
? GmbH &Co.K, Stade, Gut. Besser. Am besten. 


Hansestr. 32, Tel. h 41 41/20 65 


STADE 


STADTHAGEN 


Schäßer + Rompf 
beste Preis - Gegenwertrelation 
exclusiv vorführbereit bei : 


Kritische Ohren sind uns die liebsten. Weil sie 

MATTHIAS GLÄSER HiFil unsere Beratung und Auswahl zu schätzen 
SEILERSTRASSE 58 * 3060 STADTHAGEN STUDIO : BARTH 
TELEFON 05721/71535 * FAX 75549 onen wissen. 


BITTE HÖRTERMINE VEREINBAREN! Rotebühlplatz 23, 7000 Stuttgart, Telefon 07 11/6 19 52-0 MEDIEN & MUSIK 


< 
[59] 
”m 
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STUTTGART 


STEREESD 
\ ( SALERIE 
H \ Ü F; \ | F, | H Arcam » ASRSchäfer &Rompf : Audiodata 
- AVM » Audio Technica - Beck » Bryston - 


Cambridge CD-3 - Celestion - Dynaudio - 
Ecouton-Audiolabor :- Gessner-Symo 


Harman-Kardon » IQ -» Linx » Madrigal- 
Proceed » Mission » Musicable - 
. Nachtigall - NHT - Onkyo » Orange - Rega 
" Restek - Revolver - Stax : Tannoy - 
Thorens » Tripods » Transrotor - WBT 


THEODOR-HEUSS-STRASSE 16 
7000 STUTTGART 1 
TELEFON 07 11/2908 12 
FAX 0711/2268877 


BISSCHEN UM: 


crescendo 


— Hifi Studio GmbH 


Acoustat, ACR, ADE, Alpine, ALR, Arcam, Audio-Technica, Axton, 
Belton, Braun, Burmester, Dynaudio, Fidibus, Fischer Audio, Focal, 
Fostex, Hafler, 1.Q, Kebschull, Kliimo, Magneplanar, MB-Quart, Meta- 
xas,NAD,Nakamichi,Oehlbach,Point-Source,SME,Sumo,Synthese, 


Rega, Restek, Revolver, Revox, Rockford-Fosgate, Rogers, Rotel, 


Weniger Knöpfe 
mehr Musik 


Rowland Research, T+A, Teac, Technics, s I l l | l ] h 


Transrotor, Zarathustra ... und viele andere. 
GEHÖRT ZUM GUTEN TON. 


SOPHIENSTRASSE 26 7000 STUTTGARTI TEL. (0711) 2 96-175/-275 TELEX 721806d 


Urbanstr. 64 7000 Stuttgart 1 07 11/29 33 34 


© 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


Accuphase - Arcam - LINN - Adcom - 
Denon - Yamaha - Kenwood 


Luxman - Ecouton - Dynaudio 
Rogers : Martin Logan - Pro-Ac - 
Sonofer - Quadral - MB Quart 
Rega - Thorens - Elac - Trans- 


STUDIO FÜR HIFI-ANLAGEN - KARL-HEINZ SCHILD - CHERUSKERSTRASSE 6 
D-7036 SCHONAICH - TELEFON 07031/52187 - TELEFAX 07031/654479 


Apogee - Duntech - Ecouton - Genesis - Martin Logan -ProAc - Thiel - Energy - 
‚IQ-Quadral-T+A-Accuphase - Audio Research -Classe-Forte Audio-Krell- 
MarkLevinson-Threshold-Theta-WADIA-Meridian-Quad-Proceed-Denon 
- Harman - Marantz - Nakamichi - Yamaha - Oracle - Transrotor - Thorens 


rotor » Systemdeck - Stax - Beyer - 


Shure - Sonus Faber - Fidelity - Jecklin - 
SME - Ortofon - und viele andere 


EEE 
fi Erleben Sie eines der schönsten, modernsten und gemütlichsten 
£ HiFi- und High-End-Studios im Großraum Stuttgart 
Überwältigende Auswahl — Äußerst günstige Preise — Bester Service 


Denon ®@ Thorens @ Hafler @ Yamaha @ 3a@ Rega®@ Luxman@ELAC @ MBL @ Apogee @ Onkyo @ Dual@ Kenwood 
© ATL @© AKG ® Ceeroy @ Harman ® Bonsai @ Magnat ®@ B & W ® Stax @ Hans Deutsch 


Parkplätze 

in unserem Hof 

Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 30 Jahren. 


HANS BAUMANN HIFI. 


HEUSTEIGSTR. 154 7000 STUTTGART 1 Tı.(07 11) 23335152 


@ Einstein®@ T+A @ Symphonic Line @ A.R.E.S. SL 100/200 J.E.T.@ ProAc @ Acoustic Research @ Canon @ JVC 


DerRöhrenspezialist in Stuttgart: @ Octave @ Experience Renaissance @ Kebschull @ Music Components ® 
Klimo ®@ Lectron @ dazu in Klang und Design die phantastischen Elektrostaten von Audiostatic und Acoustat! 


Stereo-Studio Lösch 
Hoffeldstraße 15, 7000 Stuttgart 70 (Degerloch), Z® 07 11/76 90 35 


Sa u 
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STUTTGART TÜBINGEN VERDEN 
AR HIFI-STUDIO KIRCHHOFF 7A Wiasters Gräber electronic 
& DM FRAUENKOPFSTR. 22 : 7000 STUTTGART 1 LINN in Tübingen Pr Verden /Aller, ? 
un, © AuDOLABOR © Bonnon AUDIO Pe HIFI-VIERTEL 3 Brückstr.7, Tel.0 4231/40 03-05 


Far427720 @CLEARAUDIO @ NAKAMICHI @ TDL-MONITOR 
- ROKSAN-CD-KOMBI vorführbereit — 
Terminvereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


Haus der Stereofonie 
HIFI-STUDIO - VIDEO - TV 


EINE ERSTE ADRESSE IN SU JTTGART 


4B&M VIETA YAMAHA 


"SKEN NOOD- # TECHNICS, * QUART 


i Johannesstraße.35 - 7000 Stuttgart 1 
Telefon (07.11) 6 36 82 00 - Fax 63 99 97 


TRAUNSTEIN 


I% Hifi Master’s Gangkofer, 


Traunstein, Maxstraße 22, 
S Tel. 08 61/1 32 11 


TUTTLINGEN 


Highlights 
Einstein, Theta, Wadia, 
Krell, Treshold, MBL, IQ, 
TA, Martin Logan, 
Apogee, Ecouton, 
Classe’Audio, Forte 
Audio, Octave, 

Mirage 


TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen 
Tel. 0 70 71/2 67 50 : Fax 0 70 71/2 13 57 


ASW - A.R.E.S. 

Denon : Elac : Kenwood 

MB : NAD : Onkyo 

Quart : Sonofer : Thorens 
Yamaha 


ALR - Arcus - 
Bonsäi - 
Magnat - 
Pilot : 


Beste Beratung. Anerkannter HiFi-Fachhändler DHiFi 


M 24 


Christophstr. 23, beim LTT 


 VILLINGEN-SCHWENNINGEN _ 


ULM/NEU-ULM 


t ® 
ecir on. 

Audiotechnik 
Harald Greilich Dipl.-Ing. (FH) MAycg 
Mönchweiler Str. 8 - 7730 VS-Villingen [kann 
Tel. 07721/53130 - Fax 07721/53230 


TV-Hifi Master’s Grees, 
4 Ulm-Jungingen, 


Ehmannstraße 1, Tel.0731/68 68 0 


AUDIOPLAN - JADIS- MUSICABLE - MARTIN LOGAN 
AUDIO INNOVATIONS - LINX - SICOMIN - VOYD u. a. 


ja} 
< 
e} 
Fr 
fm) 
u 
< 
I 


ULM-DONAU 
07 31-61 08 78 


iu 
” 
[71 
< 
_ 
en 
[8] 
P7} 
] 


ECKE 


7900 


T. 


BRUNNENSTRASSE 40 - 7730 VS-Villingen - 0 77 21/4884 


LINN NAD ROTEL CREEK u.v.a. 


ACCUPHASE : AKG : APOGEE 
ARCAM - ARES : AUDIO 
TECHNIKA - BACKES + 
MÜLLER :B + W : BEYER 
BURMESTER : BRYSTON 
CABASSE - DENON : HARMAN 
HARMAN KARDON - HPC - IQ 
JBL : KRELL : MAGNAT 
MARANTZ : MARK LEVINSON 
MBL - MISSION : MONITOR 
PC : MUSICAL FIDELITY 
NAKAMICHI : OELBACH 
ONKYO : ORTOFON : PILOT 
PROCEED : PROJEKT 
QUADRAL : RESTEK : REVOX 
ROGERS : ROKSAN 
SONUSFABER - SONY : 
TECHNICS - THORENS 
TRANSROTOR : T+ A: WBT 
YAMAHA 


WALDSHUT 


nn mM 
MUSIK 


STAX 


HiFi - 
en e. 


UND SONST 
GAR NICHTS. 


Akustik Studio Huber 


Rheinstraße 15, D-7890 Waldshut 
Telefon (0 77 51) 64.27 


Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel:0731/84008 
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STUTTGART 


N HIFI-STUDIO KIRCHHOFF 


277 \\ 
N »)))) FRAUENKOPFSTR. 22 : 7000 STUTTGART 1 


Tefon  @ARES. @sTax © NYTECH 
07111427018 @AUDIOLABOR @ MONITORAUDIO @ SONY-ESPRIT 
Fart27720 @CLEARAUDIO @ NAKANICH! © TDL-MONITOR 


- ROKSAN-CD-KOMBI vorführbereit — 
Terminvereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


Haus der Stereofonie 
HIFI-STUDIO - VIDEO : TV 


EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


 Johannesstraße.35 - 7000 Stuttgart 1 
Telefon (07.11) 6 36 82 00 - Fax 63 99 97 


TRAUNSTEIN 


Ya Hifi Master’s Gangkofer, 
Traunstein, Maxstraße 22, 
MESSEN Tel. 08 61/1 32 11 
TUTTLINGEN 


Highlights 
Einstein, Theta, Wadia, 
Krell, Treshold, MBL, IQ, 
TA, Martin Logan, 
Apogee, Ecouton, 
Classe’Audio, Forte 
Audio, Octave, 

Mirage 


TÜBINGEN 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen 
Tel. 0 70 71/2 67 50 : Fax 0 70 71/2 1357 


ALR - Arcus : ASW : A.R.E.S. 

Bonsai : Denon : Elac : Kenwood 

Magnat : MB : NAD : Onkyo 

Pilot : Quart : Sonofer : Thorens 
Yamaha 


Beste Beratung. Anerkannter HiFi-Fachhändler DHiFi 


TÜBINGEN 


LINN ı 
HIFI-VI 


Christophstr. ; 
Telefon 0 70 7 


ULM/NEU-ULM 


TV-Hifi Mast 
fa Ulm-Junging 


SB Ehmannstraße 1,T 


ACCUPHASE - A 
ARCAM - ARES 
TECHNIKA : BA 
MÜLLER -B+V 
BURMESTER - I 
CABASSE - DEN 
HARMAN KARI 
JBL- KRELL-\ 
MARANTZ - MA 
MBL - MISSION 
PC : MUSICAL F 
NAKAMICHI: © 
ONKYO : ORTO 
PROCEED - PRC 
QUADRAL RES 
ROGERS : ROK! 
SONUSFABER - 
TECHNICS - TH! 
TRANSROTOR : 
YAMAHA 


Neu-Ulm - Donaucente 
HiFi im Untergeschoß - Te 


Jeden Monat neu 


wichtigsten 


(Ds 
aus 


Drei Meister brechen die Rekorde 
Jazz Bläser Gountry-Rocker Klassik-Sir 


Verlosung 


er RE I Eine ganze Armada hochkarätiger Rocker 
tritt auf The Lion Rocks Tonight (RCA PD 

Pop-Posse 75346/2) an - von Deep Purple 

pr" 5] über Free und Joe Cocker bis zu 

Als „Skurril-Entertai- Elton John. AUDIO verlost 20 

= ch nerin”, so ihre Selbst- Doppel-CDs. Die Preisfrage: 
£ Definition, sorgte Sissy Welche Gruppe, von zwei Schwe- 

4 Perlinger in der Klein- stern geführt, machte Barracu- 

kunstszene für Furore. da zum Hit? Bitte schicken Sie Ih- 
Auf Mein Herz sieht rot re Lösung bis spätestens 19. Ok- 

(Virgin) pendelt die All- tober 1992 (Poststempel!) an: 


Redaktion AUDIO, Stichwort 
„Lion”, Postfach 10 60 36, 7000 
Stuttgart 10. 


[u rounderin amüsant zwi- 


schen Pop und Posse - 


2 ab November live auf 
der Bühne zu erleben. 


Roh-Stoff 


Im Dezember hat im Hamburger 
Thalia-Theater der Märchenklassi- 
ker Alice In Wonderland Premiere 
- als zweite Co-Produktion von | 
Tom Waits (Foto), 42, und Robert 
Wilson. Schon jetzt kommt Bone 
Machine (Kritik Seite 15), das erste 
komplett neue Waits-Album seit 
fünf Jahren. Ein Highlight unter 16 
Songs ist das Duett mit Rolling 
Stone Keith Richards. 


I Voll Spannung steckt das nach langer Wartezeit veröffentlichte Soloal- 
bum Vienna Concert (ECM 511 263-2) des Pianisten Keith Jarrett, 47. In 
dichten Trauben ballen sich seine Ideen, lösen sich in vereinzelte, intensive 
Töne auf, vereinen die innere Ruhe der Mystiker mit immenser Kraft. Lange 
habe er das Feuer gehütet; jetzt aber spreche die Flamme selbst. 


m FEN EEEER 


| +++ Durch einen allergischen Berlin ein lokales Programm +++ 

| Schock starb der vielgefragte Der Auftritt von Morri beim | 
| Session-Trommler a Toto- zweiten ıess-Reunionkon- 

| Drummer Jeff I zet in London platzte; 

| Kalifornien; er h tte in: Skinheads hatten ihn nach der 


° | Garten Insekti ide - ersten Show 
Glanz-Partien | N hockiert | 
Callas Raritiesbringt | OfDesire (er hei je von Dliv | 
EMI zu Maria Callas’ | bei Sony) war sc sten; rundum Bei 
15. Todestag (16. 9.): ) JFK (jetzt für 39,95 Mark als Vi- 
CD-Premiere für Auf- | 8iman Phillips am Schlagzeug deo erhältlich) über den Kenne- 
nahmen von 1953- | sitzen + im Juli 1993 sollein dy-Mord schlug sogar politisch 


1965, so Arien aus | Bunslasweiler TV-Musikkanal 
Oberon, Lucrezia Bor- auf Sendung gehen; mit 

gia. 16 Glanzpartien 
(Madame Butterfly, Car- 
men, Turandot) bietet 
das Portrait La Divina. 


Wellen: Der US- Kongreh gibt al- 
le Akten frei + 
haben die © per-Aufsteiger 


j # 
ja 
Gold-Regen 


BE Yello kassierten in Köln Gold - für 
1980-1985 The New Mix In One Go 
(BRD), Flag (GB) und Baby (CH). 
Single-Remix und Video Jungle Bill 
(Fotos) kündigen die Kopplung Es- 
’ fi = sential Yello (Phonogram) an. 


R 


IN 


e = Fan 
Rück-Schlag a 
| Abgemeldete deut- 
sche Schlager wie Bernd 
Clüvers Der Junge mit er 
der Mundharmonika sind . | Inetaienes Keen 
wieder in - dank des 
bayerischen 137-Kilo- WERE George Michael bastelt an einem 
Schwergewichts Ullo, 39. ; All-Star-Album namens Trojan 
Was in Münchens Baba- 4 Souls, mit Elton John, Ania | 
Iu-Club zog, entzückte bei Baker, Stevie Wonder und A 
der Popkomm in Köln in klin; sein Soloalbum sol 


ndesiaeus- im Frühjahr ’93 soweit sein. U 2 
DE - Sänger Bono schreibt das Kran: 
meisterin Annemarie Kurs-Wechsel buch für Million Dollar Hotel: Star 


Wendl und Peter Orloff 
Pr - des Films über eine Abst . 
rheinische Teens. Nun ME Als Kopf von The Jam kam Paul | krachter ae a 


kommt Ullo’s Tanzpalast Weller zu Ruhm; bei Style Goun- | Als Hot-Dog-Verkäufer hofft Da- 
(Ariola) mit Marianne cil setzte er auf Fake-Jazz. Mit 34 |yid Bowie in der sechsteiligen 
Rosenberg, Gerhard will er’s solo wissen: Paul Weller |Fernsehserie Full Stretch auf neue 
Wendland — plus Ullos (Kritik Seite 15) geriet zur Tour de |Mimen-Lorbeeren. Derweil sucht 
Selfmade-Hit Laß die Ba- Force. Seinen Alleingang schildert |Annie Lennox „ganz verzweifelt” 
dewanne ein. er in AUDIO 11/1992. nach einem passenden Drehbuch 
für den Start in die Filmkarriere. 
Michael Jackson hat ein Faible 
für Oldie Petula Clark (Down- 
town) entdeckt und zahlte ihr Stu- 
dio-Sessions; das erste Produkt 
heißt Oxygen. Ihr Horror-Mas- 
kottchen Eddie vermarkten die 
| Hardrocker Iron Maiden nun als 
| Videospiel. Zurück ins Spiel wol- 
| len die Sex Pistols; ein Remix-Al- 
| bum ist derzeit in Arbeit. 


f N Ring-Tausch 
4 


5 Zur Hochzeit der wer- 
denden Mutter Whitney 
Houston mit Bobby 
Brown spendeten 

Dionne Warwick, 
3 Gloria Estefan, er 
N Aretha Franklin, 
»% Natalie Cole und 
i 7 die 600 Gäste 
500 000 Dollar 
2‘ A für Whitneys Kinder- 
£ fond. 10 Flittertage in Niz- 


za kosteten die Label-Chefs 
200 000 Dollar. 


; + 


| Armin Amler, L. A. 


| Weil Michael Jackson vorläufig | 
| nicht in den USA auftritt, wird am | 
| 10. 10. ein Dangerous-Konzert aus | 
| Bukarest übertragen; dafür gibt's | 
[20 Millionen Dollar. Bis Jackson 


Dick-Schädel 


Sin&ad O’Connors Am / Not Your Girl? (Kritik 
Seite 15) bringt nur Songs aus den 40ern. Politisch 
pflegt die Irin, 25, ihr Image: Um Gewalt anzupran- 
gern, zeigt das Single-Cover Success einen Jungen, 
den die Polizei in Guatemala totprügelte. 


an Elvis Presley rankommt, muß 
er noch heftig strampeln: Dessen 
Trophäenliste weist 110 Gold- und 
A aus. Platz 2: The 
41), gefolgt von den Rol- 
3s (39), Barbra Strei- | 
und Elton John (je 37). Die 
Rock The Vote-Kampagne, die jün- 
| gere Amerikaner zur Teilnahme an 
den US-Wahlen animieren soll, un- 
terstützen! Madonna, U 2, die Red | 
’eppers und Queen La- | 
fah. ses bekommen | 
er ner „MTV Video Van- | 
guard”-Preis - und sorgen weiter | 
| für Rabatz: 12 Verletzte gab’s in 
| Montreal, als Axl Rose ein Konzert WE 
| wegen „Stimmproblemen” ab- 
| | brach. Ebenfalls in Montreal erlitt 
Netallica-Gitarrist James Hetf ield 


|sand 


” 1: Scheinwerfer explodierte. 


ountry schien schein- 
tot wie seine einstigen 
Heroen, der bankrotte 


Willie Nelson oder die abgetakelte 
Dolly Parton. Dabei fanden jüngst so- 
gar die Dire Straits den Ländler-Dreh 
apart. Und in den USA ist eine ganze 
Garde nachgewachsener Landjungen 
(und -mädchen) angetreten, die 
Trucker-Musik zu entstauben. Mit 
sensationellem Erfolg: Country-Rock- 
Crossover rangiert mittlerweile sogar 
in den Pop-Charts ganz oben. Undei- 
ner der Ober-Ländler ist der stets 
mächtig behütete Garth Brooks. 

Vorwitzige TV-Moderatoren kür- 
ten das frische Landei bereits zum 
„neuen Elvis“. Fest steht: Brooks, 30, 
istein „Big Shot”, ein Phänomen. In 
den letzten zwei Jahren hat er Ame- 
rika mit seinen drei Platten Garth Bro- 
oks, No Fences und Ropin’ The Wind 
im Sturm genommen, 20 Millionen 
Alben abgesetzt - mehr als Michael 
Jackson, Prince oder Madonna. Er ist 
in den USA größer als Springsteen 
oder (MC) Hammer. Live füllt er die 
Bühne als schwer schwitzender, 
strahlender Herrscher über sechs 
Musiker und 725 voll bewegliche 
Scheinwerfer; er wackelt mit den Hüf- 
ten, zerschmettert schon mal eine Gi- 
tarre und röhrt ein launiges „Let's kick 
some ass!” in die Menge. 

Garth Brooks ist personifiziertes 
Crossover: In seiner Musik, seinem 
Image, seinen Auftritten verbinden 
sich Country und Rock'n'Roll zum 
dollarschweren Big Business im 
Cowboyhut. Der Landjunge aus Yu- 
kon/Oklahoma ist der größte ge- 
meinsame Nenner des weißen Ame- 
rikas, der Held für die ganze Familie 
von 8 bis 80: pflegeleicht, sauber und 
doch ein kleines bißchen wild. Der 
Traum jedes Marketing-Strategen hat 
das dahinsiechende Gountry-Genre 
und Nashville wieder mächtig ins Ge- 
rede gebracht. 

„Ich war nie bloß auf Country fi- 
xiert“, erklärt Brooks sein Erfolgsre- 
zept. „Schon als kleiner Junge hab' 
ich auf Bands wie Boston oder Jour- 
ney gestanden, später kamen dann 
Künstler wie Billy Joel oder Elton John 
dazu. Meine eigenartige Mischung 
aus Country und Rock ist eigentlich 
genau das, was ich persönlich mag. 
Ich bin immer noch erstaunt, daß die 


4 


Leute genau diese Mischung so mö- 
gen.“ 

Doch sein Ruhm kam zu schnell 
und wurde zu groß, um unbeschädigt 
gedeihen zu können. Der verzweifelte 
Aufschrei eines Radiomoderators, 
„wenn ich den Namen Garth noch ein- 
mal höre, muß ich kotzen“, gehört da 
schon zum Harmloseren. Der stu- 
dierte und diplomierte Marketingspe- 
zialist Brooks weiß um die Gefahren 
der Übersättigung und hat eiligst vor- 
gesorgt: Vor fünf Monaten brachte 
seine Frau Sandy ein Mädchen na- 
mens Taylor Mayne Pearl zur Welt. 
Der stolze Vater wird nicht müde zu 
betonen, wie phantastisch es doch 


Garth Brooks: No Fences (1990) 
7 95503 2; Ropin’ The Wind (1991) 
7 98468 2 (AUDIO 4/92) Capitol/EMI 


LAND-JUGEND 


“Country hat den Staub abgeschüttelt und erlebt eine rockige Renaissance - dank Garth Brooks. 


sei, ein Kind großzuziehen, und welch 
gewaltige und beglückende Verant- 
wortung er nun verspüre und daß er 
sich jetzt- logisch - zunächst ein we- 
nig zurückziehen müsse. Nicht ohne 
darauf hinzuweisen, daß noch das 
neue Album The Chaseerscheine (bei 
EMI) sowie das Christmas-Album 
Beyond The Seasons. 

Doch so clever und kühl kalkulie- 
rend Garth Brooks auch erscheinen 
mag, zunächst mal ist er ein exzel- 
lenter Songschreiber und Performer. 
Nicht zufällig hat er seinen Vertrag 
beim Country-Multi Capitol einem be- 
geisterten Talentscout zu verdanken, 
der den Nobody in einem Club in 
Nashville hörte, staunte und in ihm 
die Zukunft des Country sah. „Ei- 
gentlich bin ich ein eher zurückhal- 
tender Typ und ein durchschnittlicher 
Sänger“, gesteht Brooks. „Doch auf 
der Bühne tritt ein anderer Mensch 
aus mir hervor. Andere nennen das 
Charisma. Ich halte das für ein Ge- 
Schenk meines Publikums an mich 
und umgekehrt.“ 

Seine natürliche Ausstrahlung 
auf der Bühne, seine stets leicht 
selbstironische Art, wie er den Stet- 
son zieht und seinem Publikum 
dankt, all das erklärt noch nicht das 
Phänomen Garth Brooks. Was diesen 
Mann für den durchschnittlichen 
weißen Mittelstandsamerikaner so 
anziehend macht, ist seine Gebro- 
chenheit. Zwar spielt er auf der Büh- 
ne den wilden Haudegen, doch auf 
dicke Limousinen, schicke Hotels 
und blanke Busen verzichtet er. Mit 
seinem Song Friends In Low Places 


Billy Ray Cyrus: Some Gave All(1992) 
Mercury/Phonogram 510 635-2 

Clint Black: The Hard Way RCA/BMG 
Ariola 07863-66003-2 

Nitty Gritty Dirt Band: Live To Five 
(1991; live) EMI 7 931282 

K.D. Lang: /ngenue (1992) Sire/WEA 
7599-26840-2 (AUDIO 5/92) 

George Fox: Spice Of Life (1991) 
WEATIS CD 74422 

Randy Travis: Heroes & Friends 
(1990), WEA 7599-26310-2, (AUDIO 
1/91) 

Trisha Yearwood: Trisha Yearwood 
(1992) MCA/BMG GED 872834 
Dwight Yoakam: /f There Was A Way 
(1991) Reprise/WEA 7599-26344-2 
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ASPHALT-COWBOY: 
BILLY RAY CYRUS 


ochenlang blockte Billy 

Ray Cyrus diesen Som- 
mer alle Konkurrenten ab: Some 
Gave Allhielt sich hartnäckig auf 
Platz 1 der US-Pop-Charts. Damit 
trat der smarte Gountry-Rocker 
aus Flatwoods/Kentucky in die 
Fußstapfen von Garth Brooks, der 
als erster seit zwei Jahrzehnten 
diese Barriere übersprungen hat- 
te. Selbstredend stimmt auch Cy- 
rus ein Loblied auf „my old lady“ 
an. Und These Boots Are Made 
For Walkin’würde perfekt ins Kli- 
Schee passen, wäre dies nicht sei- 
ne eigenwillige Version des Nan- 
cy-Sinatra-Klassikers. Ansonsten 
aber verkörpert der Ex-Baseballer 
und Autoverkäufer nach jahrelan- 
ger Glub-Ochsentour perfekt die 
neue Gountry-Generation: weni- 
ger Schmalz, mehr Schmackes. 


landete er den Hit des Golfkrieges, 
doch auf einer Veteranenversamm- 
lung intonierte er trotzig ein altes An- 
tikriegslied. Ständig preister das heh- 
re Gut der Familie an und spricht den- 
noch offen von einem Seitensprung 
samt anschließendem Bußgang bei 
seiner Frau Sandy. 

So ist seine durchgeknallte Büh- 
nenshow nichts weiter als die kindli- 
che Freude am Spielen, am Verrückt- 
sein auch mal am Kaputtmachen - 
der Spaß am Erfolg. Wenn Brooks in 
Siegerpose auf der Bühne die Arme 
ausbreitet und das Saallicht auf- 
leuchtet, wissen seine Fans: Der Bie- 
dermann mit Hut und Gitarre vertritt 
uns nur. Nichts anderes also als der 
angejahrte „American Dream“: vom 
Landjungen zum Country-Millionär. 
Man könnte dies Konzept perfide nen- 
nen. Doch Garth Brooks tut nur, was 
sein System verlangt: Er verkauft sich 
-gekonnt. Christoph Becker 
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Ethno-Pate Peter 
Gabriel strahlt: 
Sechs Jahre nach 
Soist endlich Us 
vollendet, der 
emotionale Draht- 
seilakt vorbei. 


eter Gabriel, 42, hat Humor. 

Von jener skurrilen Art, die 

gemeinhin Briten attestiert 

wird. Was den Erfolg einer 
Platte ausmache, darüber habe er 
jahrelang gegrübelt. Der Groove? 
Die Texte? Die Melodie? Mitnichten: 
„Der Schlüssel zum Erfolg ist der 
Haarschnitt!” Spricht’s und läßt die 
angegrauten schulterlangen Haare 
videogerecht der Schere zum Op- 
fer fallen. 

Falsch liegt, wer daraus den 
Schluß zieht, Peter Gabriel würde 
auf seinem neuen Solowerk Usal- 
te Zöpfe abschneiden, mit seiner 
musikalischen Tradition brechen. 
Das Gegenteil ist richtig. Gabriel be- 
wegt sich auf vertrautem Grund, 
steckt nur die Grenzen weiter: Die 
Melancholie von Solsbury Hill 
scheint durch, die brachialen 
Rhythmen von Sledgehammerfin- 
den ihre Parallelen, der ätherische 
Sound ä la Don’t Give Up ist prä- 
sent. Und selbstredend kreuzt der 
besessene Förderer der Weltmusik 
und einflußreiche Ethno-Pate Exo- 
tisches in Fülle ein. 

„sehr spontan, aus dem Bauch 
heraus” ließ Gabriel in seinem Real- 
world-Studio im Dorf Box beim 
südenglischen Kurort Bath Worte 
und Töne fließen und zueinander- 
finden. „Sobald sich das Gehirn ein- 
schaltet, entstehen Barrieren”, hat 


der überzeugte Psychoanalyse-Fan 
erkannt. Um diese zu überwinden, 
engagierte er zum dritten Male den 
Produzenten Daniel Lanois (U 2, 
Neville Brothers). An dem Franko- 
Kanadier schätzt Gabriel, daß er ein 
„Ohr für Magie” hat - und dessen 
Gabe, ihn anzutreiben: „Musikalisch 
und textlich wage ich mich so wei- 
ter vor, als ich’s mir alleine trauen 
würde.” 

Weit hat er’s getrieben: Die Auf- 
nahmen für Us wurden zu einem 


Flammen- 
Beschwörer: 
Für Usging 
Peter Gabriel 
durchs Fege- 
feuer der Lei- 
denschaften. 


Seelen-Striptease. Zwar soll der Ti- 
tel für zwischenmenschliche Bezie- 
hungen allgemein stehen, insbe- 
sondere aber das „Wir” der Zwei- 
samkeit reflektieren. Da hatte Peter 
Gabriel einiges zu verdauen: „Nach 
meiner Scheidung (von Jill Moore, 
nach fast 20jähriger Ehe) und dem 
Scheitern einer weiteren Beziehung 
(mit der Schauspielerin Rosanna 
Arquette; Red.) mußte ich auf ver- 
schiedensten Gebieten mit mir 
selbst ins reine kommen.” 


An die fünf Jahre Gruppenthe- 
rapie zeigten Wirkung: „Wie bei ei- 
ner Zwiebel” wollte Gabriel „ein 
paar Schalen abziehen”. Der erste 
Single-Titel Digging In The Dirt- 
Wühlen im Dreck - bringt diese 
Wühlarbeit in dunklen Seelenecken 


auf den Punkt. Angeregt durch ein > 
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Projekt über „Death Rows”, die 
amerikanischen Gefängnistrakte für 
Todeskandidaten, wollte der sanf- 
te Peter seinen „Bastard von der 
Leine lassen”, versuchen, sich „in 
Wut reinzusteigern, auf eine Art 
mörderisch zu werden”. Sinn und 
Zweck der Übung: Nur wenn man 
„die kleinen schwarzen Teufel ans 
Tageslicht zerrt, lassen sie sich ein 
wenig neutralisieren”. 

Us bietet noch mehr tiefenpsy- 
chologische Einblicke. Kiss That 
Frog basiert zwar auf dem Grimm- 
schen Märchen vom Froschkönig. 
Doch getreu der Interpretation des 
Kinderpsychologen Bruno Bettel- 
heim will Peter Gabriel den Song als 
„gute Analogie zur Sexualität” ge- 
deutet wissen: Selbst was zunächst 
garstig anmutet, kann sich als zu- 
tiefst angenehm entpuppen. In Love 
To Be Loved quälen ihn dafür Lie- 
bessehnsüchte. Und in Come Talk 
To Me - ausgelöst durch die ge- 
störte Kommunikation mit einer sei- 
ner Töchter - bettelt er um verbale 
Zuwendung. 

Dabei liegt es dem guten Men- 
schen aus Bath fern, andere durch 
Seelenmüll zu peinigen. Vielmehr 
spielt der Keyboarder und Sänger 
die emotionale Energie von Musik 
elegant aus, um den Hörer in har- 
monische Sphären emporzuheben. 
Schließlich passiert in dem idylli- 
schen Steinhaus-Komplex am 
Münhlenteich in Box auch Positives: 
Peter Gabriel hat eine neue Flamme 
— Sin&ad O’Connor. Und die schürt 
als Backgroundsängerin gleich 
doppelt das emotionale Feuer, bei 
Come Talk To Me und Blood Of 
Eden. 

Daß gut sechs Jahre seit dem 
Multi-Millionenseller So ins Land 
gegangen sind, lag indes weniger 
an den privaten Irrungen und Wir- 
rungen. Gabriel war selbst auf Tour, 
hielt für Amnesty International mit 
Sting, Bruce Springsteen, Tracy 
Chapman und seinem Protege 


Youssou N’Dour global die Men- 
schenrechtsfahne hoch, trat für 
Nelson Mandela ein und auf, lieh 
Kollegen seine Stimme, sang für 
One World One Voice, entwarf und 
verwarf mit Brian Eno und Laurie 
Anderson Pläne für einen „Real- 
world Experience Park”, den 
Künstler, Musiker, Architekten, 
Wissenschaftler und Filmemacher 
nun bei Barcelona gestalten sollen. 
Und er schrieb den Passion- 
Soundtrack für Martin Scorceses 
Film Die letzte Versuchung Christi 
— „eine sehr prägende, lehrreiche 
Erfahrung”. 

Ebenso unverkennbar sind die 
Ethno-Einflüsse. Schon 1980 hat- 
te Peter Gabriel das WOMAD-Pro- 
jekt (World Of Music, Arts And 
Dance) mitgegründet. 1989 lan- 
cierte er mit WOMAD sein Real- 
world-Label für Exotisches aus al- 
len Ecken der Erde, bietet nun den 
Musikern bei der alljährlichen 
„Realworld Recording Week” in 
seinem High-Tech-Studio ein Fo- 
rum; dieses Jahr wird das Album 
Big Blue Ball die Sessions doku- 
mentieren. 

Viele Gäste revanchieren sich 
auf Us. Neben alten Gabriel-Gefähr- 
ten wie Manu Katch& (Drums) oder 
Tony Levin (Baß) tauchen in den 
Credits der zehn Songs der Geiger 
Shankar, Musiker aus Armenien 
und Agypten, aus der Türkei, Kenya, 
dem Senegal oder Rußland auf, tup- 
fen eine Fülle an Klangfarben hin - 
vom Dudelsack und der Ney-Flöte 
über das optisch einer Leier ähneln- 
de Zupfinstrument Valiha aus Ma- 
dagaskar bis zu reichhaltigsten Per- 
cussion-Sets. 

„Ich habe als Drummer ange- 
fangen und war nicht gerade berau- 
Schend”, gibt Peter Gabriel zu. „Aber 
wenn ich Musik höre, springt der 
Funke meist beim Rhythmus über.” 
Sollte Usnicht so zünden wie damals, 
so, steht zumindest fest: Am Haar- 
schnitt lag’s nicht. Claus Böhm 


Die besten Gabriel-Platten 


Us (1992) 

Realworld-Virgin 263 143® 
(Kritik siehe Seite15) 

Shaking The Tree (1990) 

(Best Of-Compilation) 

261 178 99999 
Passion (Soundtrack) (1989) 


353 539 PEELD) 
So (1986) 
257 587 PERLE) 


Plays Live (1983) 

352 529 9999 
Gabriel IV (1982) * 

610 395 999 
Gabriel III (1980) * 

256 929 999 


Ein deutsches Album (1980)* 


(Gabriel III); 256 954 99 
Gabriel I (1977)* 
256 927 99 


@ „le Bestellnummern: Virgin; *als Midprice-CD erhältlich 
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er irische Jazz-Rapper 
Galliano hat hochtflie- 
gende Ambitionen: „Ich 
kann mir das Galliano-Projekt als Hit- 
Team wie die Motown-Schreiber 
Holland, Dozier und Holland vorstel- 
len.” Deshalb schloß sich der sin- 
gende Poet auf seiner zweiten Schei- 
be A Joyful Noise Unto The Creator 
- ganz im Stil der legendären Hit-Fa- 
brik — mit zwei Kollegen des Talkin’ 
Loud-Labels zusammen - dem Sän- 
ger Omar und Carleen Anderson, der 
Young-Disciples-Vokalistin. 

Der rothaarige Twen ist gereift. 
Seit dem 1990-Erstling In Pursuit 
Of The 13th Note ist seine Band 
durch gemeinsame Tour-Arbeit en- 
ger zusammengewachsen, schlüs- 
siger geworden. Zudem habe Pro- 
duzent und Keyboarder Mick Tal- 
bot (Ex-Style-Council) das Opus im 
Studio „runder” gemacht, gesteht 
Galliano. Beim ersten Album habe 
sich die Band dagegen noch „wie 
ein Haufen spielender Kinder an 
den Mischpulten vergnügt”. 

Gaben früher Samples im Stu- 
dio den Ton an, so kann sich Galli- 
ano jetzt auch als Live-Act hören 
und sehen lassen. Die Bühnenshow 
für die aktuelle Tour (Daten siehe 
Tourkalender) mit zehn Sängern, 
Tänzern und Musikern habe von 


Rob Galliano hat 
rote Haare 

und eine 
schwarze Seele. 


der Spontaneität der ersten Tage 
nichts eingebüßt: „Wir brauchen 
keine Choreographen und Styli- 
sten. Jeder ist er selbst.” 

Rob Galliano dröhnt sich derzeit 
weniger mit Jazz und Soul voll, wie 
in seiner Teenagerzeit, sondern hat 
Sanges-Schwester Joni Mitchell 
musikalisch entdeckt: „Zuerst dach- 
te ich, sie wäre ein Hippiemädchen 
mit Klampfe. Aber jetzt gefallen mir 
die Funk-Folk-Songs mit Stimme 
und Gitarre richtig gut.” 

Bedeutungsschwere Titel wie 
New World Order oder Prince Of 
Peace legen die Frage nahe, ob 
Galliano die Welt verändern möchte. 
„90 naiv wäre ich gerne noch”, ant- 
wortet er lachend. „Wir können mit 
unserer Musik höchstens Anstöße 
geben. Junge Leute sollten ihrem 
rassistischen Vater ins Gewissen re- 
den oder auf eine Demo gehen.” Am 
wichtigsten sei für ihn aber, daß auf 
der Tanzfläche alle Leute, egal, ob 
schwarz, weiß oder gelb, zu den 
„Vibes” der Galliano-Gang so rich- 
tig schwoofen könnten. al 


Die aktuelle CD 
A Joyful Noise Unto The Greator 


(1992); Talkin' Loud-Polydpr (PV); 
848 080-2; M: 9999 K: 9999, (8/92) 
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LEBENS-LUST 


Brasilien hat eine neue Botschafterin: Ana Caram 


M: Oldfield hatte den geisti- 
gen Diebstahl satt: „Es gei- 
sterten so viele Kopien von Tubular 
Bells herum - in der Werbung, in 
Soundtracks und als Trailer für TV- 
Sendungen; als letztes Jahr auch 
noch eine Club-Version zum Hit 
avancierte, sagte ich mir: ‚Jetzt 
wird’s Zeit, daß ich endlich selbst Tu- 
bular Bells Il bringe.‘ 

20 Jahre nach seinem glanzvol- 
len 16-Millionen-Debüt ging der 
Maestro mit dem Spezialisten für 
hochglanzpolierte Sounds, Trevor 
Horne, ins Studio. Wie schon bei 
Teil | drängte es Oldfield, den größ- 
ten Part der Instrumentierung 
selbst zu spielen. Deshalb geriet er 
mit seinem Produzenten in die Wol- 
le: „Ich spiele nur sehr unpräzise Pi- 
ano, sehr naiv, aber mit einer 
großen Portion Gefühl. Bei Trevor 
muß immer alles völlig akkurat und 
präzise klingen. Deshalb heuerte er 
diesen exzellenten Pianisten an, der 
die entsprechende Passage ganz 
perfekt runterspielte. Wir fanden es 
alle schrecklich und einigten uns 
darauf, die Perfektion des Compu- 
ters mit menschlichen Unwägbar- 
keiten zu verbinden. Das erst macht 
die Musik sinnlich, positiv.” 

Das Projekt wurde zur Reise in 
die Vergangenheit: „Die ganzen Er- 
innerungen kamen hoch. Angenehm 
war nur die an unseren Wolfshund 
Bootleg, der damals als Studiomas- 
kottchen fungierte. Ich bin sicher, 
daß mein jetziger, kleiner Hund sei- 
ne Reinkarnation ist. Er heißt übri- 
gens Compact Dog, CD.” Der einst 
maulfaule Mike als aufgeschlosse- 
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na Caram wirkt zerbrechlich. 

Das täuscht. Die Brasiliane- 
rin hat, das sagt sie selbst, „eine 
starke Persönlichkeit”; und wie sie 
quicklebendig palavert, ihre Wor- 
te durch vehemente Gesten un- 
terstreicht, sind alle Zweifel weg- 
gewischt: „Ich weiß, was ich will.” 
Ihr drittes Album widmete sie The 
Other Side Of(Antonio Carlos) Jo- 
bim, „mein Idol” und ihr Mentor. 
Der Bossa-Nova-König hatte das 
„große Talent” der Vokalistin und 
Gitarristin gerühmt und ihr gera- 
ten, nach New York zu gehen. 
Prompt erregte sie 1989 beim 


JVC-Festival Aufsehen; wenig 
später war das Chesky-Debüt Rio 
After Dark - mit Jobim und Pa- 
quito d’Rivera - im Kasten. 

Die Soundphilosophie des au- 
diophilen Labels kommt ihr ent- 
gegen („Ich bin Naturalistin”); 
daß stets in einem Take aufge- 
nommen wird, stachelt ihren Ehr- 
geiz an. „Ich will in allem noch 
besser werden”, gesteht sie. Und 
andere Genres erforschen: „Viel- 
leicht spiele ich in einem Jahr 
Free Jazz oder Funk, ich bin für 
alles offen” - in positivem Geiste: 
„Meine Musik soll entspannen, 
Menschen glücklich machen.”cb 


Die aktuelle CD 


The Other Side Of Jobim (1992) Ches- 
ky (in-akustik) JD 73 (Kritik Seite 18) 


GLOCKEN-LÄUTEN 


Mike Oldfield läßt zum zweiten Mal Tubular Bells erklingen. 


ner, witzelnder Inter- 
viewpartner — das ist 
neu. 

Doch derzeit geht 
es dem 39jährigen pri- 
vat besser denn je. 
Demnächst will er samt 
Seiner neuen spani- 
schen Freundin Rosa 
von Südfrankreich in 
die USA übersiedeln. 
„Ich habe es erst in den 


letzten Jahren geschafft, die psycho- 
logischen Verhaltensmuster aus mei- 
ner Kindheit aufzulösen, die meine 
früheren Partnerschaften zerstörten. 
Ich war so unglücklich, daß ich mich 
in die Musik geflüchtet habe. Um an- 
deren zu helfen, denen diese Mög- 
lichkeit fehlt, habe ich einen Fonds 
namens Tonic gegründet, der Thera- 
pien finanzieren soll.” 


Allerdings spielt die Musik für 
ihn stets die erste Geige: „In meinem 
Gehirn gibt es ganze Bibliotheken 
mit Musik, Korridore mit Noten, Hal- 
len voller Hymnen und Melodien. 
Selbst nachts im Bett spiele ich Gi- 
tarre -— auf dem Rücken meiner 
Freundin.” Christiane Rebmann 


Die aktuelle CD 


Tubular Bells Il (1992) 
WEA (Warner) 
4509-90618-2 
(Kritik siehe Seite 14) 


STANDPUNKT 


Annie Lennox, 37, nannte ihr Al- 
bum selbstironisch Diva, will 
aber nicht als Mutter Theresa der 
Popmusik gelten - trotz ihres En- 
gagements für die britische Ob- 
dachlosenorganisation Shelter. 


Das Ganze war ein Mißverständ- 
nis. Ich wollte mich nicht als Hei- 
lige darstellen. Seit das Thema 
aufgebauscht wurde, verhalte ich 
mich viel vorsichtiger und wickle 
meine Benefizaktivitäten in aller 
Stille ab. Aus der ausweglosen Si- 
tuation der Obdachlosen sollte 
man kein Kapitalscagen.. 

Ich finde es auch sehr schwie- 
rig, Songs über dieses Thema zu ı 
schreiben. Das geht fast immer 
schief. Die meisten Lieder mit die- 
sem Inhalt klingen doch schreck- 
lich kitschig. Der einzige Musiker, 
der dieses Metier wirklich be- 
herrscht, ist Paul Simon. Seine 
Texte sind hochintelligent, provo- 
kativ und innovativ. Peter Gabriel 
und Sting können das auch ganz 
gut. Aber bei den meisten klingt 
das doch nur, als wollten sie auf 
den fahrenden Zug aufspringen. 
So etwas ärgert mich richtig. 

Ich habe mich auch schreck- 
lich über das Simple Truth-Kon- 
zert zugunsten der Kurdenflücht- 
linge aufgeregt (die New Kids On 
The Block forderten gutgelaunt 
„Let's have a party!”; Whitney 
Houston war im Cocktailkleid mit 
Champagnerglas zu sehen; Red.). 
Die Künstler erweckten den Ein- 
druck, als machten sie sich über 
die verzweifelte Situation der 
Flüchtlinge lustig. Ich finde so et- 
was unmoralisch und ge- 
schmacklos. Wir haben nicht das 
Recht, aus den Bildern sterbender 
Kinder freundliche, sexy Me- 
dienhappen zu machen. Ich habe 
geheult, als ich das sah. 


hil Upchurch, 51, hatte einen 

Sprachfehler: Immer, wenn ein 
Musiker den kleinen, freundlichen 
Burschen aus Chicago um Hilfe bat, 
konnte der nicht „nein“ sagen. 
Auch mit eigenen Werken geizte 
Upchurch nicht. Just hat der Vater 
von vier Kindern sein 16. Solo-Al- 
bum veröffentlicht. Seine außerge- 
wöhnliche Fingerfertigkeit und die 
emotionale Sicherheit an den Sai- 


INSEL-HERRSCHER 


Chris Blackwells Island-Label wird 30. 


E Jubiläum läßt die eigene Per- 
son schon mal in verklärtem 
Licht erscheinen: „Ich bin eine Art 
Dritte-Welt-Mensch in der Ver- 
packung eines Menschen aus den 
Industriestaaten”, behauptet denn 
auch Chris Blackwell, 56. Der ge- 
schäftstüchtige Gründer des Island- 
Labels ist der Sohn eines Iren und 
einer Jamaikanerin, deren Familie 
mit dem Export von Rum, Zucker, 
Kokosnüssen und Vieh zu Vermö- 
gen kam. Blackwell nahm Traffic, 
Robert Palmer, Cat Stevens, Roxy 
Music und Jethro Tull unter Vertrag. 

Den ersten Hit brachte Island 
1962 My Boy Lollipop von der Ja- 
maikanerin Millie. Später baute 
Blackwell Bob Marley zum Reggae- 
Guru auf. Für die CD-Box Songs Of 
Freedom des 1981 verstorbenen 
Rastaman rührt er sogar selbst die 
Werbetrommel. „Uns hat zwar kei- 
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POP 


ten machen den Grau- 
kopf aus der Windy City 
zum gefragtesten Zupfer 
der Szene. Jahrelang hat 
er George Bensons Band 
verstärkt, vielen gehol- 
fen, seit er mit 13 von 
seinem Vater eine Uku- 
lele bekam - Muddy Wa- 
ters, Natalie Cole, Chaka 
Khan, Bo Diddley, Earl 
Klugh, Michael Jackson 
und dessen Ziehvater 
Quincy Jones: „Mit ihm hat's am 
meisten Spaß gemacht.” Doch der 
Mann hat auch seinen Preis. Als ihn 
einst Cat Stevens zu Aufnahmen 
bat, sagte er erst nach hartem Ga- 
gen-Poker zu: „Dann war's richtig 
nett mit Cat.“ 

Zu Whatever Happened To The 
Blues kam Upchurch wie die Jung- 
frau zum Kinde: „Ben Sidran woll- 
te, daß ich bei seinem neuen Album 


ZENE 


ZAUBER-HÄNDE 


Phil Upchurch geht mal wieder solo. 


mitmache. Wir hatten ein paar un- 
serer Songs sortiert, waren die Li- 
ste der möglichen Musiker durch- 
gegangen, da sagte Ben plötzlich: 
‚Ich finde, das sollte dein Album 
werden.' Ich fand das auch.” An 
Stücken herrschte kein Mangel: 
„Kompositionen für zehn komplet- 
te Alben” hatte Upchurch ange- 
sammelt. Gastmusiker wie Pops 
Staples und Mavis Staples waren 
rasch gefunden. Und da Sidran 
drängte, im Paisley Park Studio 
aufzunehmen, lag es nahe, auf 
Prince-Musiker zurückzugreifen. 
„Michael Bland erwies sich als der 
beste Schlagzeuger, den ich je un- 
ter die Finger bekam.” reb 


Die aktuelle CD 


Whatever Happened To The Blues 


(1992) GoJazz-VeraBra (TIS) 
vbr 2066 2 (Kritik siehe Seite 15) 


ne so dicke 
Freundschaft ver- 
bunden, wie ich 
sie mit Grace 
Jones, Tom Waits, 
Melissa Etheridge 
oder U2 habe. 
Aber wir mochten 
und respektierten 
uns. Und mit sei- 
ner Frau Rita bin 
ich nach wie vor befreundet.” Black- 
well, zweimal geschieden, hat Do- 
mizile in Los Angeles, New York, 
London, Paris, Nassau — und vier 
Wohnsitze auf Jamaika. Im Trend 
seien „Mischformen wie Raggamuf- 
fin, die aber nicht mehr so viel mit 
Musik zu tun haben”. Im übrigen sei 
„das Plattengeschäft etwas für jun- 
ge Leute. Sowie mein Vertrag mit 
Polygram ausläuft“, will er sich auf 
sein Lieblingsprojekt konzentrieren, 


eine Hotelkette namens Island Out- 
posts - „kleine, feine Anlagen, nach 
ökologischen und ästhetischen Ge- 
sichtspunkten und höchsten tech- 
nologischen Maßstäben eingerich- 
tet, mit Live-Musik”. 

Seinen Erfolg sieht er philoso- 
phisch: „Viele Musiker sind künst- 
lerische Grenzgänger. Deshalb ar- 
beiten sie lieber mit jemandem, der 
noch anderes im Kopf hat als „Wo 
stehst du gerade in den Charts?“. reb 


RE-TOUR 


Alvin Lee, Ex-Ten-Years- 
After-Gitarrero und 
Woodstock-Veteran, 
„zoomt” sich zu seinen 
musikalischen Wurzeln. 


er Mann in Trainingshose, T- 

Shirt und mit ausladender Son- 
nenbrille hat die Geburt des Rock 
'n’Roll miterlebt, zehn Jahre danach 
eine Legende erschaffen: Ten Years 
After. Nach mißglückter Reunion will 
Alvin Lee den Blues wiederer- 
wecken. „Ich liebe ihn. Du mußt 
nicht arm und schwarz sein - jeder 
kann den Blues kriegen. Auf Zoom 
versuche ich vorwärts zu gehen.“ 

Aktueller Beleg: die Single Real 
Life Blues. „Um zwei Uhr morgens 
machte ich den Fernseher an; es war 
schlimm: Krieg in Jugoslawien, 
Mord, Vergewaltigung. Eigentlich 
mag ich frohe Musik, aber du mußt 
zu deinen Gefühlen stehen.“ Ins ei- 
gene Space-Studio kamen promi- 
nente Freunde: Jon Lord (Ex-Deep 
Purple) und George Harrison. „Er 
griff seine Slide und spielte in Real 
Life Blues viel sanfter, nicht so ag- 
gressiv wie ich.” 

Der 48jährige Saitenhexer liebt 
die Studiotüftelei, mag aber die Büh- 
ne nicht missen: „Ich steh’ auf klei- 
ne Clubs und große Festivals - 
Woodstock war ein totales Erlebnis 
und doch wie ein normales Konzert 
—, du hast ja nur zu den ersten Rei- 
hen richtigen Kontakt.” Den sucht 
Lee im Herbst in deutschen Landen, 
ohne Harrison: „Wär' toll, wenn er 
dabei wäre, aber ich kann ihn mir 
nicht leisten.” cd 


Die aktuelle CD 


Zoom (1992) IHH (Castle Commu- 


nications) CSC 70 50 CY 
Kritik siehe Seite 14 
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WARUM ALPINE CAR HıFl 
AUCH BEIM FACHHANDEL HOCH IM 
KURS STEHT. 


ERNEUT STELLTEN HıFT-FACHHÄNDLER ALPINE GANZ NACH OBEN. IM BEREICH ÄUTORADIO- 
SPEZIALISTEN DER BEFRAGUNG DES BRANCHENDIENSTES MARKT INTERN.* DAMIT WIRD SCHWARZ AUF 
WEISS BESTÄTIGT, WAS FACHLEUTE AUS ERFAHRUNG WISSEN: ALPINE Car HıFı PRODUKTE SIND 
BEKANNT FÜR AUFFALLEND WENIG REKLAMATIONEN. QUALITÄT UND SERVICE STIMMEN WIE Z. B. BEI 
UNSEREM NEUEN HOCHWERTIGEN RADIO-CASSETTENSPIELER 7292MS MIT DIGITALTUNER, 30 
STATIONSSPEICHERN UND DEM CD-SHUTTLE 5952V mır 6 CDs FÜR Non-SToP-MUSIKGENUSS. 
ERLEBEN SIE ALPINE Sonıc EXCELLENCE IN DIGITALTECHNIK. RUFEN SIE UNS AN ZUM NULL- 
TARIF - Teı.: 0130/8680 86. WIR NENNEN IHNEN GERN DIE NÄCHSTE FEINE TESTADRESSE: DEN 
AUTORISIERTEN ALPINE-FACHHÄNDLER IN IHRER NÄHE. UND SCHICKEN IHNEN GERN UNSEREN 
NEUEN KATALOG ZU. 


*MARKT INTERN BEILAGE NO. R 36/91 


LPINE 


bar Audio Systems 


ALPINE ELECTRONICS GMBH, BRANDENBURGER STR. 2—6, D-4030 RATINGEN I 
TELEFON: 02102/4550, Fax: 02102/4453 21 


messidor — finest contemporary lafin MUSIC 


GIOVANNI HIDALGO - 
VILLA HIDALGO 

with special guest artists 
DIZZY GILLESPIE 

and PAQUITO D’RIVERA 


Der Puerto Ricaner Giovanni Hidalgo ist der 
heißeste Congaspieler der Gegenwart. Nach 
vier Jahren in Dizzy Gillespie’s United Nations 
Orchestra präsentiert er nun mit seiner 
eigenen Band modernsten Latin-Jazz der Extraklasse — 
u.a. die erste Latin-Version von Joe Zawinul’s Klassiker “Mercy, Mercy, Mercy” 
m CD 15817-2 - CA 15817-4 


PAQUITO D’RIVERA - 
LA HABANA - RIO - CONEXION 


Paquito D’Riveras Wunschtraum, in Duo- und 
Triobesetzung, sowie mit seiner eigenen Band 
plus Streichorchester eine Platte in der 
Stimmung des kubanischen Rhythmus Bolero 
einzuspielen, ist mit "La Habana-Rio Conexiön’ 
mehr als in Erfüllung gegangen. Ein ausgereiftes 
Album voller Schönheit. 
BI CD 15820-2 : CA 15820-4 


SEIS DEL SOLAR — DECISION 
Zehn Jahre lang war Seis Del Solar die Band 
von Ruben Blades. 'Decision’ ist ihr erstes 
Soloalbum, die natürliche Verschmelzung von 
Latin-Rythmen, Funk, Rock, Jazz und Rap, wie 
sie nur in New York enstehen kann. „Seis 
Del Solar hat eine ganz eigene Stimme, die 
auf erfrischende Weise alles Formelhafte 
vermissen läßt — the best six-piece outfit in 
Latin Jazz today.” Ruben Blades 
MB CD 15821-2 : MC 15821-4 


PAULO MOURA - RIO NOCTURNES 
'Rio Nocturnes’ ist das 15. und bisher modernste 
Album des brasilianischen Saxophonisten und 
Klarinettisten, „Unbeirrt hat Moura einen 
eigenständigen brasilianischen Jazz entwickelt. 
Würde in Deutschland ein repräsentatives Bild 
der brasilianischen Musikszene vermittelt, so 
hätten Künstler wie er hier einen ähnlichen 
Bekanntheitsgrad wie Miles Davis, 
Wayne Shorter etc.“ —Jazzthetik 
EM CD 15816-2 - MC 15816-4 


MARIO BAUZA AND HIS AFRO 
CUBAN JAZZ ORCHESTRA - 
TANGA 
„Das afrokubanische Jazzgewitter auf dieser 
CD läßt sich kaum in Worte fassen — atemlos 
sind dabei höchstens die Zuhörer. Die erste 
Soloplatte des 81jährigen Kubaners pustet 50 
Jahre Musikgeschichte an die 
Wand“ -Zounds 
„Die Rückkehr des 
Hexenmeisters“ —Der Spiegel 
BE CD 15819-2 : MC 15819-4 


THE LEGENDARy MAMBO KING 


messidor 


messidor musik GmbH : Postfach 170442 - 6000 Frankurt I 


Das Label PointBlank bringt den Blues 


VW: dem Ledersofa Cover-Sta- 
pel und Papierberge; unter 
dem überquellenden Schreibtisch 
streckt John Wooler seine verwa- 
schenen Jeans vor: „Ich will keine 
40 Künstler. Sonst verliert man das 
Gefühl, was abgeht”, meint der Boß 
des Londoner Blues-Labels Point- 
Blank. Das Gefühl für Geld aber hat 
der Manager noch nicht verloren. 

Der Schotte, bei Gary Moores 
Still Got The Blues-Projekt dabei, 
missioniert seit 1990 für den Blues. 
„Bis auf Promotion und Marketing 
mache ich alles alleine.” Ein Mini-La- 
bel wie PointBlank verlangt ein spe- 
zielles Konzept: Blues-Artisten sind 
extrem sensibel, brauchen „fast fa- 
miliäre Zuwendung. Viele Plattenfir- 
men haben gemerkt, daß mit Blues 
Geld zu machen ist. Das funktioniert 
aber nur, solange uns die Künstler 
vertrauen.” Seine CDs vermarktet er 
indes weltweit via Virgin. 

Nicht mal ein Dutzend Musiker 
zählt die PointBlank-Familie, Le- 
genden wie Nachwuchs. „Für jun- 
ge Musiker ist es wichtig, sich von 
der Vergangenheit inspirieren zu 
lassen.” Bei der Auswahl versteift 
sich Wooler nicht auf Stil-Dogmen. 
So schwärmt der 34jährige von ei- 
ner Neuentdeckung: „An der Süd- 
küste hörte ich eine Band mit einer 
15jährigen Sängerin, die wie eine 
Mischung aus Janis Joplin und 
Bonnie Raitt klingt.” 


PointBlank-Tips 


Pops Staples: Peace To The Neigh- 
bourhood (1992; siehe AUDIO 5/92) 
262 856 M: 99999 K: 9999 
John Hammond: Got Love If You 
Want It (5/92) 262 791 

M:9999 K: 9999 
Johnny Winter: Let Me In (9/91) 
261 851 M: 9999 K: 9999 
Albert Collins: /Iceman (4/91) 
261 318 M: 9999 K: 9999 


alle PointBlank-Virgin/BMG 


auf den Punkt. 


Neulingen läßt er Freiräume. 
„Die erste Platte muß nicht die be- 
ste sein, wir kicken niemanden raus, 
wenn seine Single ein Flop wird.” 

Sämtliche Platten produziert 
PointBlank binnen zwei Wochen. 
„Blueser lieben es, ihre Aufnahmen 
fast live einzuspielen; das ist span- 
nend-und es spart Geld, das ich lie- 
ber in die Promotion stecke.” Das 
gilt auch für alte Hasen wie Johnny 
Winter und Pops Staples. Der 
76jährige Blues-Vater spielte seine 
Aufnahmen weitgehend in einem 
Take ein (Kritik siehe AUDIO 5/92). 
Die Label-Leute respektieren ihn wie 
einen Vater. Über PointBlank ver- 
sucht der farbige, religiöse Blues-Al- 
teste seine Gefühlsbotschaft zu ver- 
künden. „Blues ist Blues und wird 
auch immer Blues bleiben. Die Welt 
ist so ungerecht, ich hoffe, meine 
Musik kann etwas bewegen. Viel- 
leicht hören wenigstens ein paar 
Leute zu.” Das dürfte auch im Sinne 
Woolers liegen. Claus Dick 


_ 2 \ 
Blues-Missionar: J. Wooler. 
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VIDEO:Toto räumen Live E 
(SMV) ab, bringen das „Zenith” +. 
in Paris zum Kochen, verstärkt 
durch zwei schwarze Back- 
groundsängerinnen. Dank su- 
perber Liveshots eine Rock- - - 
stunde vom Feinsten, so mit- - 
reißend, als wäre man selbst 
dabei. Aus dem Hitmenü ragt --— 
die Hendrix-Hommage Little -- — 
Wing heraus. Das lohnt! Außer 
ihrem Modegag, Klamotten ver- 
kehrt herum zu tragen, haben 
die beiden Kris Kross-Knaben 
optisch wenig zu bieten. So ist 
Jump (SMV) mit gerade mal gut 
15 Minuten 
Spielzeit, den 
Hit als Endlos- 
schleife und ein 
paar Zitaten nur 
für jene interes- 
sant, die Nich- 
ten, Neffen oder 
eigene Spröß- 
linge beglücken 
wollen. Kam- 
mermusikalisch 
das Szenario, 
fast sakral die 


ELOU REED» 


(Studio-)Atmosphäre - so 
zelebriert Lou Reed sein 
jüngstes Album Magic And 
Loss (Warner) komplett, 
visuell voll Stil und Würde, 
mit dem nicht ganz knit- 
terfreien Zweitvokalisten 
Jimmy Scott. Statt künst- 
licher Action gibt's als will- 
kommene Zugabe aufge- 
frischte Hits (Sweet Jane, 
Walk On The Wild Side) im 
halben Dutzend. 


KINO: schmunzeln für ei- 
ne gute Sache, das ermöglicht 
ein vergnüglicher Zeichentrick- 
film mit ernstem Hintergrund: 
Ferngully — The Last Rainforest. 
Im Herbst kommt er in die Kinos. 
Ein Teil der Einkünfte geht an Or- 
ganisationen wie The Rainforest 
Foundation und Greenpeace, 
ebenso vom schon erhältlichen, Dh u - 
exzellenten Soundtrack na Easton, Tim Curry (The Rocky 
(MCA/BMG MCD 10567) - mit Horror Picture Show) und Elton 
Johnny Clegg, Tone Loc, Shee- John. Ein rundes Vergnügen. 


BUCHER: As a zugrunde gegangen ek- 
persönliche Betreue- ÄN\ statischen Rockshoute- 


rin ab. Statt auf analy- 
tische Distanz setzt die 
Autorin auf ihre Ich- 
Perspektive, Dialoge 
und Details, skiz- 


rin und Freundin kam 
Myra Friedman der vor 
22 Jahren verstorbenen 
Texanerin nahe wie we- 
nig andere. So gibt Janis 
Joplin - Buried Alive (Han- ziert so das per- 
nibal; 334 Seiten; 45 Mark) \we N sönlich gefärbte 
ein hautnahes Portrait der Wr" Bild eines exzessiven, 
1970 an Drogen und Alkohol\ 


TV-TIP: Live aus Nimes überträgt Premiere als Special am 29. Sep- 
tember (19.55 Uhr) ein komplettes Konzert der Dire Straits. Vor den 
Musikgenuß hat der Pay-TV-Kanal allerdings den Decoder gesetzt. 


IDEALES HÖREN (1) 


7 


EN 


/ 
Ze Dh 


ERST 
KOPF, DANN KNOPF. 


Neues lassen die 35 Ingenieure von Accuphase 
nur zu, wenn es wirklich besser ist. Die Konse- 
quenz: Beim neuen Tuner T-108 sucht man die 
Sender klassisch. Per Drehknopf. Erst hinter Cham- 
pagnergold und Dattelpflaumenholz wird aus dem 
analogen Drehen digitale Perfektion. Eine Licht- 
schranke steuert die quarzgenaue Sendereinstellung. 
Der neue DGL-Detektor wandelt die HF-Signale in 
reine Audio-Signale, die an die symmetrischen 
Ausgänge weitergeleitet werden. Stabil und ohne 
Verzerrungen. Ob Sie also am Knopf drehen oder 
die 16 Festsender per Fernbedienung abrufen, Sie 
hören ideal. Naturgetreu bis zum Rascheln der 


Nachrichtenblätter. 


stereo tuner T-108 


Decuphase 


P.I.A. HIFI-VERTRIEBS-GMBH ROSENWEG 6 
6108 WEITERSTADT 2 T. 06150-51011 
Nur P.1.A.-Vertragshändler gewähren Ihnen die P.I.A.-Vollgarantie 
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NACH 10 JAHREN: 


RETURN OF THE 
BRECKER BROTHERS 


THE 


DIGITAL MASTER 


comPanY 


HINTER- 
MANN 


Lalo Schifrin legt los. 


as hat Dirty Harry mit Jose 

Carreras zu tun? Der Kom- 
ponist, Arrangeur, Pianist und Diri- 
gent Lalo Schifrin schrieb Filmheld 
Harry den Soundtrack, und den Star- 
Tenor Jose steckt er bei dessen Pop- 
Ausflügen ins rechte Klanggewand. 
So arrangierte, produzierte und diri- 
gierte der viermalige Filmmusik- 
Grammy-Gewinner die Carreras-CD 
mit dem Olympia-Song Friends For 
Live (beim Titelsong selber legte 
Ohrwurm-Spezialist Andrew Lloyd 
Webber mit Hand an). Motto des Al- 
bums: Romantic Songs Of The 


TOURKA 


Crosby, Stills & Nash 
10. 10. Frankfurt 


Emerson, Lake & Palmer 


13. 10. Mannheim 
14. 10. Offenbach 


h 15. 10. Bielefeld 6.10. Kassel 

Ka Hr 16. 10. Hamburg 7.10. Nümnerg 
len 18. 10. Berlin 8.10. Stuttgart 
2.11 Benin, 20. 10. Stuttgart 9.10. München 
Bo 21./22. 10. München 11. 10. Frankfurt 


World (EastWest 4509-90256-2). 
„Die Idee dahinter”, erzählt der ge- 
bürtige Argentinier, „war ganz ein- 
fach, den Erfolg von Garreras, Do- 
mingo, Pavarotti In Concert fortzu- 
setzen.” Denn auch an dieser welt- 
weit erfolgreichsten Klassik-Scheibe 
hatte Schifrin als Arrangeur des 
Schluß-Medleys Anteil. Also ließ sich 
Carreras nur zu gern nach Hamburg 
bitten, um auf englisch, spanisch, 
portugiesisch und französisch zum 
von Schifrin gefertigten Schmuse- 
Sound des London Symphony Or- 
chestras zu trällern. Ibr 


LENDER 


The Neville Brothers 


12. 10. Düsseldorf 


Die Gewinner sind: 


Da die Biues-Preisfrage in Heft 6/92 
nicht ganz so eindeutig war (der Ci- 
ty-Blues erlebte in Chicago seine 
Blüte in den 30ern), ließ AUDIO 
auch „nahe” Lösungen gelten. Eine 
Doppel-CD / Love The Blues haben 
gewonnen: K.-P. Preußger, 7920 
Heidenheim; K. Zeugseh, 8480 
Weiden; S. Rühle, 7000 Stuttgart 
„a/5; R. Martens, 

& 2900 Oldenburg; 
d M. Ganter, 7640 


The Cure 13. 10. Hannover 
6. 10. Frankfurt n 15. 10. Osnabrück 
7.10. Berlin 4.10. Düsseldorf 16.10. Berlin 
8. 10. Hannover 6. 10. Hamburg 18. 10. Hamburg 
11. 10. Heidelberg 7.10. Berlin 
3. 10. Siegen 12. 10. Stuttgart 
5. 10. Bayreuth i 
16. 10. Halle Gary Moore aanlenn 
17.10. Köln 
26. 9. Frankfurt 28. 9. Hamburg 
18. 10. Essen r i 
m. m München 27. 9. München = a. En 
. 10. Stuttgart i .10. Nü 
22. 10. Hamburg kei 4.10. Mannheim 
: ; 1. 10. Frankfurt 6. 10. Stuttgart 
Melissa Etheridge 2.10. Köln 7.10. München 
11. 10. Düsseldorf 3. 10. Mannheim 8. 10. Frankfurt 


Kehl; D. Wichmann, 0-2520 Ro- 
stock; P. Zerreßen, 4050 Mön- 
chengladbach 6; R. Schiffmann, 
6645 Hanstadt; H.-J. Koch, 2401 
Krummesse; A. Winkelmann, 4300° 


Essen 14; H.-J. Ehrhardt, 6050 Of- 


fenbach; T. Haug, 4630 Bochum 1; 
M. Weidner, 5778 Meschede; M. 
Müller, 6600 Saarbrücken 2; K.-H. 
Jansen, 5160 Düren; R. Dumzlaft, 
4220 Dinslaken; A. Schu, 6620 
Völklingen; F. van der Lee, NL-2265 
Leischendam; M. Weber, 5900 Sie- 
gen; R. Bach, 5600 Wuppertal 1. 


CHARTS 


Deutschland 
Genesis We Can't Dance 
1 e) | Virgin (BMG Ariola) 
Michael Jackson Dangerous 
2 (7) | Epic (Sony Music) 
3 Guns n'Roses Use Your 
(6) | Illusion Il; Geffen (BMG) 
Elton John The One 
4 (1) | Rocket-Phonogram (PV) 


Die Prinzen Das Leben ist 
5 (9) | grausam; Hansa (BMG Ariola) 


Queen Greatest Hits 2 
6 (8) | Parlophone (EMI Germany) 
Westernhagen JaJa 
7 (3) | Warner Bros. (WEA) 
8 Guns n'Roses Use Your 
(12)| Illusion |; Geffen (BMG Ariola) 
Snap The Madman's Return 
9 ss) | Logic (BMG Ariola) 
0 | 209 


Lionel Richie Back To Front 
10 (8) | Motown-Polystar (PV) 
Dr. Alban One Love - The 
Album; Logic (BMG Ariola) 
Metallica Metallica 
Vertigo-Phonogram (PV) 
Faith No More Angel Dust 
Slash-Metronome (PV) 
Queen Greatest Hits 1 


The Gure Wish 
Fiction-Metronome (PV) 


USA 
1 Billy Ray Cyrus 
(| Some Gave All 
2 Kris Kross 
(2)| Totally Krossed Out 
Pearl Jam 
3 (&)| Ten 
Mariah Carey 
A | MTV Unplugged EP 


Boomerang 
(Soundtrack) 


Mo' Money 
65 (Soundtrack) 
Megadeth 
7 | Count To Distinction 


Garth Brooks 
8 (6)| Ropin' The Wind 


Red Hot Chili Peppers 
9 (4) 


Blood Sugar Sex Magik 
Clint Black 

10 (| The Hard Way 

England 

Neil Diamond 

1 (8)| The Greatest Hits 1966-1992 
Jimmy Nail 

2 ()| Growing Up In Public 
Simply Red 

3 (7)| Stars 
Morrissey 

4 (J| Your Arsenal 


Michael Jackson 


5 (| Dangerous 
Lionel Richie 
6 (1)| Back To Front 


Joe Cocker 
The Legend — The Essential 


Genesis 
We Can't Dance 


g Mariah Carey 
& | MTV Unplugged EP 
Nirvana 

10 | Nevermind 


Mit freundlicher Unterstützung: Der Musikmarkt/Media 
Control/Bundesverband Phono; USA: Quelle Billboard 
England: Quelle Music Week. 


Sind Sie noch im Auto oder schon in der Disco? Der Digitale Sound- 
Prozessor KDS-P100 simuliert Raumklang nach Wunsch. Mit an Bord: 
Cassettentuner KRC-953R mit Anschluß für CD-Wechsler. Und mit abnehm- 
barer Frontplatte. Damit das 


V 
Vergnügen Ihr Vergnügen bleibt. KE NWOOD 


Heinz Rudolf Kunze 
Draufgänger 


WEA 
450 990 461-2 


H::: Kunze, der sich 
selbst gerne „die litera- 
rische Ecke meiner Plat- 
tenfirma“ nennt, geht in die 
vollen: Mit Gitarreneffek- 
ten wie aus dem Rock der 
70er und herzhaft geprü- 
geltem Schlagzeugeinsatz 
springt er uns hier gleich 
im ersten Stück entgegen 
wie frisch aus dem Jung- 
brunnen. Kunze, der schon 
immer gerne dachte, bevor 
er textete, führt seine fre- 
cher gewordenen Gedan- 
ken nun an der langen Lei- 
ne durch Gutelaune-Rock 
der Extraklasse — und hat 
damit seine bisher mit Ab- 
stand beste CD auf die Bei- 


ne gestellt. sei 
Musik: 9999 
Klang: 9» 


AUDIO- 
PLATTEN 
KRITIK 


AUDIO stellt jeden 
Monat die wichtig- 
sten CD-Neuerschei- 
nungen vor. Erfahre- 
ne Rezensenten — die 
Kürzel werden im Im- 
pressum erklärt — be- 
werten nach zwei Kri- 
terien: 
EI Musik (Pop, Oldies 
und Jazz) bezie- 
hungsweise Interpre- 
tation (Klassik) für 
die künstlerische Lei- 
stung. 
EM Klang für die Auf- 
nahme-Qualität. 
EM In beiden Sparten 
vergibt AUDIO null 
bis fünf Ohren ange- 
lehnt an das Schulno- 
ten-System: 

mangelhaft 

ausreichend 

befriedigend 

gut 

sehr gut 

überragend 


Get Used To It 


Rhino Bucket 
Get Used To It 


WEA (Warner) 
7599-26957-2 


ewöhnt euch dran, Get 

Used To It, daß die Tage 
der sanften Welle vorbei sind 
— muß sich Produzent Terry 
Manning, einst ZZ Top, ge- 
sagt haben, als er dem knall- 
hart Gitarren-orientierten 
Club aus Kalifornien die 
Tricks aus der ZZ-Top- 
Küche beibrachte. Vor allem 
die Klampfer Georg Dovivo 
(der nebenbei mächtig abge- 
dreht röhrt) und Greg Fields 
lernten die Lektion fix — sie 
sägen mit Macht auf ihren 
Axten rum und spielen sich 
flugs in die vordere Front der 
angesagten Knochenbrecher. 
Dabei gibt's hübsche The- 
men und Fetzer, aber nicht 


eine einzige Ballade. wms 
Musik: 9999 
Klang: 999 


Alvin Lee 
Zoom 


IHH (Castle Communications) 
CSC 7050 CY 


om früheren Ten Years 

After-Axeman erwartet 
der Fan erst mal flinke Fin- 
gerspiele. Daß Zoom da weit- 
gehend Fehlanzeige meldet, 
ist kein Manko. Im ange- 
stammten Rock- und Blues- 
Metier tummelt sich Alvin 
Lee munter wie ein Fisch im 
Wasser. Derbe Gitarrenlicks 
über bodenständig-erdiger 
Rhythmusbasis heißt das be- 
währte Rezept. Die Ideen 
wirken weder angestaubt 
noch bemüht progressiv — 
solides Handwerk der geho- 
benen Kategorie, mit dem 
Bonuspunkt von zwei Pro- 
mi-Gästen: George Harrison 
und Jon Lord im Real Life 


Blues. end 
Musik: 999 
Klang: 999 


Mike Oldfield 
Tubular Bells II 


Warner Bros.-WEA (Warner) 
4509-90618-2 


E: ist sinnlos, eine Fort- 
setzung zu schreiben, 
wenn sie sich vom Original 
völlig unterscheidet”, greift 
Mike Oldfield naheliegen- 
der Kritik vor. Der Brite 
nahm den Faden seines 16- 
Millionen-Erstlings nach 20 
Jahren auf und spinnt ihn 
konsequent fort. Obwohl 
Bataillone von New-Age- 
Jüngern versuchten, ihm 
nachzueifern, ist Oldfield 
ihnen an Finesse, im lege- 
ren Spiel mit Spannungs- 
elementen, der Kombinati- 
on elektronischer und ech- 
ter Instrumente klar voraus. 
Ein wenig schal wirkt’s 
dennoch - das Rad der Zeit 
blieb ja nicht stehen. cb 


Musik: 999 
Klang: 9 


Terry Hoax 
Freedom Circus 


Metronome (PV) 
513 455-2 


W; zeichnet diese Han- 
noveraner Band aus? 
Sie wissen, wie man einen 
zupackenden, knackigen 
und vollen Klang erzeugt — 
und sind bereit, diesen „Ide- 
alsound“ über die Klinge 
springen zu lassen, wenn 
das einen Song interessan- 
ter macht. Wer stromlinien- 
förmigen Mainstream nicht 
mehr hören kann, weiß, wie 
wertvoll ein solcher Mut ist: 
Terry Hoax wechseln ihre 
Klangfarben wie ein Cha- 
mäleon, pumpen mal durch 
ungestümen Rock, kratzen 
am Lack einer Gitarrenbal- 
lade oder putzen einen Song 
als federleichten Pop her- 


aus. sel 
Musik: 9999 
Klang: 999 


1 WAS WARNED 


Robert Cray 
I Was Warned 


Phonogram (PV) 
512 731 -2 


Prime Robert Cray 
schielt mit einem Auge 
auf die Charts, mit dem an- 
deren auf die traditionelle 
Blues-Szene. Das Titelstück 
erinnert ans Debüt von 
1978; die Slowtempo-Bal- 
lade lebt von seiner kerni- 
gen Stimme und dem ex- 
pressiven Spiel des Gitarri- 
sten. He Don’t Live Here 
Anymore klingt nach Bapti- 
stenkirche, Just A Loser wie 
Memphis-Soul der 60er. 
Obwohl gelungen und viel- 
seitig, hinterläßt sein sieb- 
tes Album einen schlappen 
Eindruck: Der Purist ver- 
mißt unverschnittenen 
Blues, der Popfan die ech- 
ten Ohrwürmer. dl 


Musik: 
Klang: 


999 
9999 


Suzanne Vega 


A&M-Polydor (PV) 
540 012-2 


ie 99.9 Grad Fahrenheit 

(37,7 Grad Celcius) sol- 
len wohl Hitze suggerieren. 
Dabei strahlt die Vega doch 
eher intellektuelle Coolness 
aus. Diese vertraute Seite ist 
präsent, durch klassisch sprö- 
de Songs wie Bad Wisdom. 
Doch siehe da: Fröhliches 
Rummelplatzflair ziert When 
Heroes Go Down, Fatman 
And The Dancing Girl weist 
dezente HipHop-Anleihen 
auf, seltsam metallene 
Sounds garnieren Blood Ma- 
kes Noise, und das peppige 
As Girls Go ist heißer Charts- 
anwärter— als wäre Suzanne 
nach Days Of Open Hand 
(90) in einen Ideen-Jung- 


brunnen gesprungen. end 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


Mauer 4D 
3. J. Cale Rodney Crowell 
Number Ten Life Is Messy 
Silvertone-Ariola (BMG) Columbia (Sony) 
7432110858-2 471868 2 
W: Entspannung der mu- rowell, mehrfacher Gram- 
sischen Art sucht, my-Sieger in der Country- 


kommt an J. J. Cale kaum 
vorbei. Number Ten ist, klar, 
seine zehnte Platte in doppelt 
so vielen Jahren. Einfach un- 
vergleichlich, wie der Alt- 
meister lässig über die Sai- 
ten schlenzt, es spielend 
schafft, mit wenigen treffen- 
den Tönen das Wesentliche 
zu sagen, eine Stimmung zu 
beschwören. Der von Land- 
luft getränkte Rhythm & 
Blues rollt sanft dahin und 
nimmt am Wegesrand im- 
mer wieder ein paar nette 
Ideen auf. Aber nur die ein- 
geschworene Cale-Ge- 
meinde wird’s partout nicht 


missen wollen. end 
Musik: 999 
Klang: 999 


Pop-Sparte, ist heißer An- 
wärter auf einen Mega-Sel- 
ler. Zehn exzellente Songs, 
unter denen /t Don't Get Bet- 
ter Than This und What Kind 
OfLove wirklich umwerfend 
sind, dazu eine Musiker- 
mannschaft, die Normal- 
sterbliche kaum finanzieren 
könnten: Linda Ronstadt, 
Steve Winwood und Don 
Henley im Chor, Albert Lee, 
Leland Sklar, Jeff Porcaro an 
den Instrumenten. Crowell 
dirigiert sein Team souverän 
und entlockt allen, was der- 
zeit ziemlich rar ist: Spiel- 
witz und hörbare Lust, eine 
tolle Platte zu machen. wms 


Musik: 9999 
Klang: 999 


AUDIOplus 10/1992 


ROGER WATERS 


\MUSED TO DEATH 


Roger Waters 
Amused To Death 


Columbia (Sony) 
468 761-2 


orbeeren, wie er sie für 

Pink Floyds Alben Dark 
Side Of The Moon und The 
Wall erntete, können zent- 
nerschwer auf den Schul- 
tern lasten. Daß diese CD 
dennoch mit spielerischer 
Leichtigkeit glänzt, daß 
Waters zwischen den Epen 
der frühen Pink Floyd und 
Rock-Chansons wie aus den 
besten Zeiten der Kinks 
pendelt, daß er seine Ge- 
schichten mit facettenrei- 
chen Arrangements (Gitar- 
re: Jeff Beck) illustriert - all 
das erschwert zunächst den 
Zugang zu Amused To 
Death, kann aber schon 
beim zweiten Hören süch- 
tig machen. sei 


Musik: 999 
Klang: 9999 


Phil Upchurch 
Whatever Happened To 
The Blues 


Go = A era (TIS) 
vbr 206, 


hil Upchurch (siehe auch 

Seite 8) kennt keine 
Scheuklappen. Wie sollte er? 
Ist es doch fast leichter, jene 
Größen aufzuzählen, denen 
der schwarze Gitarrist in 35 
Profijahren noch nicht zur 
Hand ging. So gilt fürs neue 
Opus nur eine Maxime: Ex- 
zellenz. Mühelos kitzeln sei- 
ne Finger schwerelose 
Blueskadenzen, flüssige 
Jazzläufe und knackige Fun- 
kakkorde raus. Die vokalen 
Parts von Pops Staples und 
Rosie Gaines, der grandiose 
Schmeichler Gavin Christo- 
pher stehen ihm in nichts 
nach; der druckvolle Sound 
verfehlt das Prädikat „audio- 
phil” nur knapp. win 


u 4 


Paul Weller 
Paul Weller 


Go!Discs-Metronome (PV) 
828 343-2 


aul Weller ist Individua- 

list, schon aus Prinzip un- 
berechenbar. Er brillierte als 
Punk und Neo-Mod bei The 
Jam, als salonfähiger Soul- 
und Bar-Jazzer bei Style 
Council. Davon zehrt er, 
wechselt aber Stilfarben wie 
ein Chamäleon: federleich- 
ter Pop voll jazziger Unter- 
töne (Above The Clouds), 
knackige Rock-Retrospekti- 
ve (Into Tomorrow), vollfet- 
ter R&B zwischen Blood, 
Sweat & Tears und Joe 
Cocker (I Didn’t Mean To 
Hurt You), bittersüße Balla- 
de (The Strangest Museum). 
Zwölf brillante Songs, kein 
Ausfall - eine der essentiel- 
len Platten des Jahres! cb 


Musik: 99999 
Klang: 9999 


AUDIOplus 10/1992 


J. Chenier 
I Ain’t No Playboy 


Metronome (PV) 
828 325-2 


ein verstorbener Vater 

Clifton galt als eine der 
Koryphäen der Cajun-Szene 
— und heute hält Clayton Jo- 
seph (kurz: C. J.) Chenier 
mit einer modernen Spielart 
der Musik aus den Sümpfen 
Louisianas die Familienehre 
hoch. Dabei tritt er manch- 
mal so versiert in die Fuß- 
stapfen des Seniors, daß man 
die beiden verwechseln 
könnte — und geht weiter: C. 
J. klingt wie Clifton mit ei- 
nem kräftigen Extraschuß 
Blues, Rock und Rockabil- 
ly. Ein teuflischer Mix, der 
von Produzent Joe Hardy 
(ZZ Top) und Cheniers 
überschäumender Spielfreu- 


de profitiert. sei 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


Patti Austin 
Live 


GRP-MCA (BMG) 
GRP 96822 


en die glatten Studio- 

Produktionen der Soul- 
Jazz-Diva anöden, den be- 
lohnt diese knackige Schei- 
be. Patti interpretiert eigene 
Hits (Baby Come To Me, 
Through The Test Of Time) 
in technisch sauber einge- 
fangenen Live-Cuts und 
war wie ihre Band im New 
Yorker Club Bottom Line 
in Hochform — bei Soul, 
Jazz plus ein wenig Gospel. 
Außer vokalen Kapriolen 
zeigt Patti auch Sinn für 
Humor: In Dialogen mit 
dem Publikum imitiert sie 
Cher oder Michael Jackson 
und zieht die Ticks der San- 
geskollegen gehörig durch 


den Kakao. dl 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


Tom Waits 
Bone Machine 


Island-Ariola (BMG) 
7432110351-2 


eit Frank’s Wild Years 

(1987) ließ der wilde 
Waits seine Stimme noch 
wüster verrosten. Unabläs- 
sig irritiert er durch merk- 
würdigste Sounds, insze- 
niert einen Country-Film 
(Black Wing), rockt ab in 
die Fifties (Going Out West) 
oder gospelt Jesus Gonna 
Be Here. Und ein göttliche- 
res Duett torkelnder Un- 
stimmen als das mit Keith 
Richards in That Feel gibt's 
nicht. Wer Konfektionswa- 
re will: Hände weg von die- 
sem surrealen Meisterwerk, 
sonst droht der Schock des 
Lebens. Alle anderen: Oh- 
ren auf und die Orgie hem- 


mungslos genießen! cb 
Musik: 99999 
Klang: 9999 


Die Pop-CD des Monats 


echs Jahre Warten — und 
dann das: Ein Opus na- 
mens Us, das vom Mega- 
Vorgänger So nicht nur ei- 
nen Buchstaben recycelt, 
sondern das Konzept über- 
nimmt: ein paar Knaller, 
einige schwebende Balla- 
den und bitte auch was 
Anspruchsvolles. 

Durch sperrige Sound- 
szenarien und breit ge- 
streute Folklore ist Us al- 
les andere als leicht ver- 
daulich. Doch das war Pe- 
ter Gabriel selten. 

Zwei Uptempo-Hits 
bringen ihn auf die siche- 
re Seite: Sledgehammer 
stand Pate bei Digging In 
The Dirt, deutlich stärker 
noch bei Steam, das ein 
deftiges Bläser-Trio funky 
unter Dampf setzt. 

Ebenso weckt das ab- 
gehobene Blood Of Eden 
mit Sinead O’Connor As- 
soziationen — auf So war ja 
Kate Bush dabei. Und daß 
wiederum Daniel Lanois, 
der Experte für experi- 
mentelle Klangcollagen 
produzierte, erklärt die 
durchgeistigte Stimmung. 
Es funktioniert prima in 
der irren Kombination von 


Sinead O’Connor 
ist radikal. Doch diesen 
Nostalgieanfall hat wohl 
niemand erwartet: Am I 
Not Your Girl? (Ensign- 
Chrysalis/ EMI 321 
952 2) bringt uralte Son- 
gs zu Big-Band-Swing, 
wie ihn die US-Radio- 
orchester in den 
40ern spielten: luxuriös, 
üppig, ein bißchen plü- 
schig. Doch siehe da: 
Vor orchestralem Back- 
ground kann sie ihr Sen- 
timent so richtig schön 
dramatisch ausspielen, 
ohne zu überziehen — 
selbst im entschlackten 
Don't Cry For Me Ar- 
gentina. Nur im beinahe 
A-cappella-Song Scarlet 
Ribbons regiert pure iri- 
sche Melancholie. Ein- 
fach einsame Klasse! 
(5/4)* 

Rave hat sich ausge- 
hottet, aber die Happy 
Mondays lassen den- 
noch wieder bitten: ...Yes 
Please! (Metronome/PV 
520 026-2) führt sie als 
griffige Pop-Rock-Gitar- 
renband vor, zeigt ein 
Faible für kuriose Ein- 
fälle — und daß die Jungs 
noch immer mächtig 


Peter Gabriel 


Us 
er = 
263 1 


Dudelsack und Afro- 
Drums in Come Talk To 
Me, in der brüchigen Pia- 
no-Ballade Washing Of 
The Water, im mystischen 
14 Black Paintings; und 
geht total in die Hose beim 
jJämmerlichen Leier-Sing- 
sang von Only Us. 

So ist Us nicht das ge- 
niale Überwerk, aber außer- 
gewöhnlich und reizvoll 


kontrovers. Claus Böhm 
Musik: 99999 
Klang: 9999 


Spaß am Spiel haben. 
(3/3)* 

Brian Mays Solo 
Album (EMI 7 80400 2) 
zeigt, wie sehr den Gi- 
tarristen das kommerzi- 
elle Korsett von Queen 
zwackte - und wie sehr 
er als Songwriter von 
Freddie Mercurys Stim- 
me profitierte. Das Plus: 
Allein fächert May die 
Songs stilistisch mutiger 
auf, spielt mit schwe- 
benden Toncollagen, 
streut akustische Gitar- 
rentöne in eine zucker- 
süße Ballade und glänzt 
mit rauhgehaltenem Me- 
lodik-Rock. (3/4)* 

Die früheren Stampf- 
und Matschrocker 
Motörhead setzen bei 
March Or Die (Sony 471 
723-2) auf überraschend 
knallige Riffs, beweisen 
Gespür für die Möglich- 
keiten einer rockigen 
Rhythmusgrunpe und ha- 
ben ihre Arrangements 
derart gründlich entrüm- 
pelt, daß man sogar Stu- 
diogast Slashs Gitarre 
heraushören kann — und 
Lemmy plus Ozzy Os- 
bourne als Balladen- 
Boys. (3/3)* cb/sei 


* Prädikat: Musik/Klang 
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Hi I} 
ind Fruit 


PWL-EastWest (Warner) 
4509-90065-2 


gm eine so hippe Trup- 
pe wie Opus III samt der 
flippigen Vokalistin Kirsty 
Hawkshaw schöpft gern aus 
antiquiertem Fundus, erneu- 
erte in diesem Falle King 
Crimsons / Talk To The 
Wind nach eigenem Rezept: 
Die versonnenen Vokalge- 
spinste ziehen vorbei wie ei- 
ne Herde von Schäfchen- 
wolken am Horizont, auf 
Trab gehalten und durchein- 
andergewirbelt von ravig 
hoppelnden Rhythmusim- 
pulsen und elektronisch ver- 
brämten Dance-Tempi. Ob 
nach /t’s A Fine Day noch 
ein Hit abfällt? Egal, als Al- 
bumkonzept mundet diese 
„Geistesfrucht” meist. cb 


Musik: » 
Klang: 9 


Pa George & The 
Culture Club 

Spin Dazzle - The 
Best Of... 


Virgin (BMG) 262 077 


ee Samplerzeit — 
auch für Boy George: mit 
Culture Club in die Charts 
geklettert, mit Herion den 
eigenen Ast abgesägt, von 
Solohits abgefedert und mit 
Jesus Loves You wieder eta- 
bliert. Musikalisch stellt 
sich der Engländer trotz 
Achterbahnkarriere ziem- 
lich stiltreu dar: Sanfter 
Pop, Reggae- und Soulele- 
mente bestimmten die Hits 
wie Do You Really Want To 
Hurt Me, Everything I Own 
und Bow Down Mister glei- 
chermaßen. Zum Glück, 
denn dazu wirkt die Stimme 
des britischen Boy nicht 
dünn, sondern einschmei- 


chelnd. sei 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


Rory Gallagher 
Edged In Blue 


Intercord 
845 178 


Gi: Das war der iri- 
sche Bluesmann, der erst 
Taste gründete und später 
das karierte Baumfäller- 
Hemd salonfähig machte. 
Hier liefert der mittlerweile 
43jährige Rory eine Kollek- 
tion seiner Lieblingssongs. 
Er blieb bis heute erdig und 
der Tradition verbunden, gab 
nie der Versuchung nach, 
seine Musik modisch aufzu- 
polieren, um eventuell in den 
angesagten Blues-Lagern 
Gehör zu finden: Seine Fen- 
der klingt bis heute rauher 
und ehrlicher als die anderer 
Blues-Helden, die mehr 
Kohle, aber dafür gewiß kein 
so reines musikalisches Ge- 


wissen haben. wms 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


The House Of Love 
Babe Rainbow 


Fontana-Phonogram (PV) 
512 549-2 


D: extremen Emotionen 
gehen House Of Love 
völlig ab; im äußersten Fall 
sind die Trommelfelle mal 
härter gespannt, die Akkor- 
de straffer — etwa in Burn 


Down The World, markan- 


ter noch im Opener You 
Don’t Understand. Doch 
selbst da schlägt durch, daß 
das britische Gitarren-Pop- 
Quartett um Sänger/Gitar- 
rist Guy Chadwick runde 
Melodien und harmonische 
Arrangements heiß und in- 
nig liebt. So schillern die 
Songs stilvoll - melancho- 
lisch, heiter, versonnen - in 
allen Regenbogenfarben, 
verziert durch einen Hauch 


Sixties-Nostalgie. end 
Musik: 9999 
Klang: 9999 
16 


Jimmy nail 


Jimmy Nail 
Growing Up In Public 


EastWest (Warner) 
4509-90144-2 


it der Single Ain't No 
oubt stürmte er die 
britischen Charts — und da- 
mit erntete Jimmy Nail end- 
lich den Erfolg, den das 
knubbelnasige Rauhkehl- 
chen bereits 1986 verdient 
gehabt hätte. Damals flopp- 
te sein brillantes Melo- 
dicrock-Album, mit soulig 
angehauchten Rocksongs 
scheint er jetzt mehr Glück 
zu haben. Gut so: Nail läßt 
seine schon kehlige Stimme 
von Gastmusikern wie 
Dave Gilmour, George Har- 
rison und Gary Moore be- 
gleiten und beweist mit ih- 
rer Hilfe, daß auch eine 
Mainstream-CD den Ohren 


schmeicheln kann. sei 
Musik: 9999 
Klang: 999 


Timo 
Timo 


RCA (BMG) 
PD 75290 


imo Blunck war einst bei 

Palais Schaumberg, spä- 
ter bei Grace Kairos; heute 
lebt und arbeitet der Berliner 
in London, bedient sich 
freimütig an internationalen 
Strömungen. Aber wie: 
Sanft und trotzdem nie lang- 
weilig, anspruchsvoll, ohne 
manieriert zu sein, operiert 
Blunck mit großen Orche- 
stern und kleinen Verzierun- 
gen, läßt sich von amerika- 
nischen Rappern ebenso aus- 
helfen wie von französischen 
Sangesschwestern, plus Kin- 
derchöre und Metal-Klamp- 
fen, immer wieder auch 
gemäßigter House und Hip- 
Hop. Trotzdem hält Blunck 


der Melodie die Fahne.wms 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


Bobby Brown 
Bobby 


MCA (BMG) 
10417 


Bi Brown is back, nach 
vier Jahren, mit einem 
perfekt produzierten Funk- 
Album aus der Hitschmiede 
vonL. A. Reid und Babyface 
plus Teddy Riley, der Mi- 
chael Jacksons Dangerous 
produzierte. Neben den obli- 
gatorischen Dancefloor- 
Nummern, wie der Single 
Humpin’ Around, präsentiert 
sich BB gut 70 Minuten viel- 
seitig, aber wenig wagemu- 
tig: schmachtet wie Smokey 
Robinson, swingt wie Stevie 
Wonder oder sampelt bei 
George Clintons P-Funk. Mit 
Gattin Whitney Houston 
stellt er fest:,,Wir haben et- 
was gemeinsam.” Was das 


wohl sein mag? dl 
Musik: 999 
Klang: 9999 


Various 
London Underground 


Boombastic-Marlboro (Virgin) 
263 119 


lahre Perlen kommen zu- 

tage, wenn Kenner im 
Untergrund rumschnüffeln 
(wobei „Underground” die 
Londoner Dance-Clubszene 
meint und die Connaisseure 
die Themse-DJs Justin Lang- 
lands und Dave Henley alias 
The Blood Brothers alias 
Pressure Drop sind): Acts 
wie Raw Stylus, Moving In 
The Right Direction oder 
Meta-4 experimentieren 
munter, kreuzen Funk und 
Jazz, HipHop und Reggae, 
im Tempo moderat bis 
funky. Wer etwa bei Joanna 
Laws herrlich laszivem Night 
Train seine/n Partner/in nicht 
zum Knutschen findet, dem 


ist nicht zu helfen! cb 
Musik: 9999 
Klang: 999 


The Blech 
Liebeslieder 


Jaro (in-akustik) 
Jaro CD 4162-2 


as sind das bloß für Na- 

men? Hubl, Der Volz, 
HB-W und - die Ausnahme 
— Shirley Hofmann. Was die 
ahnen lassen, bestätigt die 
Musik: Überdreht, witzig 
und schrill arrangiert die 
Avantgarde-Combo ein ein- 
zigartiges Querbeet-Panop- 
tikum an Stilen, ähnlich 
schrill wie die deutsch-eng- 
lische Titel-und Textkombi 
1 Put My Finger In Your Ske- 
leton/Ein harter Kuß von ei- 
ner Tuß namens Klara 
Wahr. Pop, Polka, Punk und 
Pomade, Rock und Rondo, 
Jazz und Zappa, immer hart 
am Rande des Wahnsinns, 


dennoch überraschend 
bekömmlich. win 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


G a Jarker 


BURNING QUESTIONS 


Graham Parker 
Burning Questions 


Demon (TIS) 
FiendCD 721 


as immer Graham Par- 

ker bewogen haben 
mag, auf der Booklet-Rück- 
seite Perücken zu drapieren 
— der Pubrock-Veteran 
kommt ganz ohne Camou- 
flage und unverkennbar da- 
her, pur wie die nackte La- 
dy vorne auf dem Cover. 
Rauh und variabel wie eh 
und je die Stimme, dazu ehr- 
liche Rocksongs ohne Firle- 
fanz (Here It Comes Again), 
zuweilen leicht folky (Short 
Memories), mal feinfühlig 
von ein paar Streichern gar- 
niert wie beim wehmütigen 
Kleinod Long Stem Rose. 
Das reißt kaum vom Hocker, 
nötigt aber Respekt ab, durch 


konsequentes Niveau. end 
Musik: 999 
Klang: 99» 
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Wenn die musikalische Qualität der CD Ihre Erwartung 
iicht erfüllt... 


tin Dot 
na 


Ana Caram 
The Other Side Of Jobim 


Chesky (in-akustik) 
JD 73 


ie besonders in audiophi- 

len Zirkeln hoch ge- 
schätzte Brasilianerin Ana 
Caram erweist einem ihrer 
musikalischen Mentoren ih- 
re Reverenz: Antonio Carlos 
Jobim hat als „„Gershwin Bra- 
siliens” viele wunderschöne 
Melodien geschaffen, die das 
Klischee des Bossa Nova als 
Hintergrundmusik Lügen 
strafen. Ana Caram rezitiert 
die stimmungsvollen Balla- 
den mit viel Sensibilität und 
Gefühl. Die dezent agieren- 
de, rein akustische Rhyth- 
musgruppe und die perfekte 
Aufnahmetechnik tragen da- 
zu bei, den Hörer in eine idyl- 
lische Phantasiewelt zu ho- 
len - Ana Caram verführt. d! 


Musik: 999 
Klang: 99999 


"A 


Tin Machine 
Live - Oy Vey, Baby 


Metronome (PV) 
828 328-2 


ler David Bowie als Tin- 

Maschinist live erlebte, 
konnte sich nur wundern: 
Der Fesseln ledig, die ein 
Starprogramm samt obliga- 
ten Hits so mit sich bringt, 
lebte er auf, genoß es offen- 
sichtlich, bei dem Rock-Vie- 
rer ins Glied treten zu kön- 
nen und wild-ekstatischem, 
purem Rock zu frönen. Den 
prägt vor allem Reeves Gab- 
rels, der seine Gitarre schon 
mal mit 'nem Vibrator 
scharfmacht. Aus rüdem 
R&B (Stateside), Soundex- 
perimenten (Heaven’s In 
Here) und dem Beinahe-Hit 
You Belong In Rock’n’Roll 
gerann so eine höchst vitale 


Live-Konserve. cb 
Musik: 9999 
Klang: 999 


Michael Brook 
Cobalt Blue 


AAD (Rough Trade) 
RTD 120. ?380. 2 


ichael Brooks entrück- 

te, rhythmisch punktier- 
te Klangszenarien gießen ein 
Füllhorn lautmalerischer Bil- 
der aus: Nomadenkarawanen 
wiegen durch die Wüste, ein 
Ameisenhaufen wimmelt, 
Wasserfarben fließen inein- 
ander — auch Brian und Ro- 
ger Eno, Daniel Lanois und 
subtile Percussion heißen 
willkommen im Reich gren- 
zenloser Phantasie. Mit New 
Age hat das nichts gemein; 
dazu hat das Dutzend 
Soundminiaturen zu sehr 
Songcharakter, irgendwo 
zwischen Fleetwood Macs 
Albatross und elektronischen 
Rockfacetten. Eine einzige 


Wohltat! cb 
Musik: 9999 
Klang: 9999 
18 


Virgin 
263 128 


er Jeansreklame gelang 

der 21jährigen Polin mit 
Wohnsitz in Schweden ein 
beachtlicher Hit: Das Re- 
make von Shame Shame 
Shame wäre fast ein richti- 
ger Knaller geworden. Das 
erste Album ist dagegen 
nicht ganz so peppig. Izabel- 
la und ihr Team leihen reich- 
lich überall dort, wo man in 
Sachen leichte Sommer-Mu- 
sik leihen kann - bei Abba, 
den Beach Boys und Phil 
Spector. So klingt etliches 
aus dem Programm wohl 
vertraut, aber gutes Ab- 
schreiben hat bekanntlich 
noch keinem geschadet. Für 
die Party am Pool gerade 


richtig temperiert. wms 
Musik: 9» 
Klang: 999 


Lindsey Buckingham 
Out Of The Cradle 


MereupeB! Phonogram (PV) 


E: hat nichts verlernt seit 
seinem Ausstieg bei 
Fleetwood Mac, freut sich 
seine Plattenfirma. Stimmt: 
Lindsey Buckingham kennt 
noch alle Akkordwechsel 
und Riffs aus den alten Ta- 
gen — seine Solo-CD klingt 
im wesentlichen wie ein 
neues Album seiner alten 
Band. Den meisten Songs 
nutzt das, läßt sie hörens- 
wert zwischen Blues, Coun- 
try, Cajun, Folkpop und 
melodiösem Rock pendeln. 
Nur einmal bedient sich 
Buckingham seiner alten 
Ideen zu offensichtlich: 
Doing What I Can ist eine 
Neuauflage von Fleetwood 


Macs Big Love. sei 
Musik: 999 
Klang: 9999 


THE FAIR SEX 


The Fair Sex 
Spell For Joy 


Our Choice nl Trade) 
195.1255.241 


it dieser 1985 gegrün- 

deten Essener Band tun 
sich selbst die Kenner der 
Independent-Szene schwer: 
Ihre Songs passen so recht 
in keine Schublade. Für 
Techno sind die Beats nicht 
hart und aggressiv genug, 
für Wave sind sie zu düster, 
und für gruftigen Syn- 
thierock wiederum blitzt zu 
oft der Spaß an gutgelaun- 
ten Klangexperimenten auf. 
Nur eines ist sicher: The 
Fair Sex zählen mit ihrer 
Mischung aus weitschwei- 
figen Soundcollagen und 
tanzbaren Synthie-Songs 
zum Besten, was derzeit in 
deutschen Proberäumen zu- 


gange ist. sei 
Musik: 9999 
Klang: 999 


Woomys Maxi-Mix 


eit über einen Hun- 

derter müssen Beat- 
les-Fans für die Beatles 
Compact Disc-EP-Collec- 
tion (EMI 2047722, 15 
CDs) abdrücken; für rela- 
tiv kurze Laufzeiten und 
durchweg Mono-Ausga- 
ben der großen Beatles- 
Hits, die vor 30 Jahren als 
EPs rauskamen. Wie sehr 
der Wahn auf die Spitze 
getrieben wird, zeigt EP 
14, die Platte 14 und 15 
enthält - die Magical My- 
stery Tour, einmal in Ste- 
reo und einmal in Mono — 
zuviel der Authentizität, 
dennoch ein reizvolles 
Stück. Nervtötend: Spa- 
nish Horses (WEA 4509- 
90315-2, 4 Tracks 16'37") 
von Aztec-Camera-Guru 
Roddy Frame. Der Schot- 
te paarte sich mit dem Ja- 
paner Ryuichi Sakamoto, 
der dem Titelstück ein kil- 
lendes Metallic-Klatschen 
a la Flamenco unterlege. 
Flau ist Gary Moores Sin- 
ce I Met You Baby (Virgin 
885484, 4 Tracks 18'47"), 
obwohl er mit Veteran B. 
B. King gemeinsame Sa- 
che macht. Schön dagegen 
die beiden Live-Zugaben. 


AU Senn 


Perry Rose 
All Seasons 


Columbia (Sony) 
471 729-2 


P: Rose stammt aus der 
irischen Kolonie in Brüs- 
sel — und dort tritt er seit lan- 
gem in Pubs und bei kleine- 
ren Blues-Konzerten auf. 
Vor einem Jahr überraschte 
der 29jährige mit seinem 
Debüt - einer sehr folkori- 
entierten Platte, deutlich in 
der irischen Tradition zu 
Hause. Für seine neue wagt 
sich Rose weiter aus dem 
Fenster. Die Band ist elek- 
trischer geworden, ohne alle 
akustischen Fundamente 
aufzugeben. Dadurch ge- 
winnen die schnelleren Lie- 
der — aber auch die Balladen, 
denen die gelegentlichen 
kräftigen Akzente besonders 


gut stehen. wms 
Musik: 999 
Klang: 999 


Damn Yankees 
Don’t Tread 


Warner Bros.-WEA (Warner) 
9362-45025-2 


ein deftiges Hardrock- 

Paket mehr ohne softe 
Zugabe; hier hat Where You 
Goin’ Now das Zeug zur 
Balladen-Zugnummer fürs 
zweite Damn Yankees-Al- 
bum. Dieser Marketing- 
Kniff nimmt kaum Wunder, 
schließlich versammelt der 
Ami-Vierer Profis geballt: 
Ted Nugent, Tommy Shaw 
(Styx; man höre The Silence 
Is Broken) und Jack Blades 
(Night Ranger). Die garan- 
tieren eine knackige Tour 
de Force ohne aufgeblase- 
nes Muskelspiel, satten 
Sound, der nicht allein 
durchs Drehen am Lautstär- 
keregler möglich wird- ein 


kompaktes Paket. end 
Musik: 999 
Klang: 999 
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UNGEWÖHNLICHE 
AUGENBLICKE 


KLANGERLEBNISSE 


EXCELLENTE TECHNIK, 
GÜNSTIGES PREIS- 
LEISTUNGSVERHÄLTNIS, 
KOMPLETTE RANGE VON 
MINIBOXEN BIS ZU WERTIGEN 
SÄULENBOXEN. 


NEUGIERIG ® 


SINFONIA ERHALTEN SIE IN 
ALLEN FÜHRENDEN INTERFUNK 
FACHGESCHAFTEN. 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEISE 
DURCH INTERFUNK 
FACHHANDELSGRUPPE, 
DORNIERSTRASSE 15-19, 
7257 DITZINGEN, 
TELEFON 07156/352-0 
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MR Interfunk 


Die Oldie-CD des Monats 


ORIGINAL MASTER RECORDING” 


Cream 

Disraeli Gears 
MFSL (in-akustik) 
UDCD 562 


ach Olympia ist man das 

„höher, schneller, wei- 
ter” janoch gewohnt; und 
daß das Bessere des Guten 
Feind ist, gehört ohnehin 
zum allgemeinen Erfah- 
rungsschatz. So liegt MFSL 
mit der gülden verspiegel- 
ten Ultradisc des zweiten 
Cream-Albums mehrfach 
goldrichtig: Disraeli Gears 
ist das so schlüssige wie 
komplexe Highlight des 
wegweisenden Super-Trios 
Eric Clapton, Jack Bruce 
und Ginger Baker; zudem 


JOHNNY WINTER 
SCORCHIN" BLUES 


R 


Johnny Winter 
Scorchin’ Blues 


Bear 


arallel zu The Very Best 

Of (1971-1980) bündelt 
Sony hier weniger kommer- 
zielle, doch nicht minder 
starke Stücke des wohl geni- 
alsten weißen Bluesers. Der 
Querschnitt reicht von 1968 
bis 1979 und enthält solche 
Keinode wie Mean Mistrea- 
ter mit Willie Dixon, Dallas 
mit Uncle John Turner oder 
den rasanten Mean Town 
Blues mit Rick Derringer. 
Die Klangqualität schwankt 
dabei trotz sorgfältigem di- 
gitalen Remastering. Durch 
die Bank überzeugt der kräf- 
tige Gesang und natürlich 
das flüssige Gitarrenspiel 
dieses durch alle Höllen ge- 
gangenen Blues-Idols. /br 


Musik: DER) 
Klang: 9-99 
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(auch optisch) ein Para- 
debeispiel der Psychedelic- 
Ara und nun, da 1967 er- 
schienen, eine Jubiläums- 
edition. Das Original-Opus 
der Improvisationskünstler 
kam auf eine gute halbe 
Stunde; die MFSL-Strate- 
gen verdoppelten die Spiel- 
zeit (67’32°’) durch eine 
Idee, die Sammler jubilie- 
ren läßt und das Goldstück 
immens attraktiv macht: Sie 
koppelten die Monoversi- 
on, die dereinst ebenfalls 
kurzfristig auf dem (Vinyl-) 
Markt war, hintendran! Daß 
dies Sinn macht, beweist et- 
wa der direkte Vergleich 
von Sunshine Of Your 
Love: Während die Stereo- 
version ebendiesen Effekt 
eindrucksvoll ausspielt, ge- 
winnt der Song in Mono 
mächtig an Druck. Und da 
die MFSL-Puristen ihr 
Handwerk verstehen, 
schmeichelt der polierte, 
weitestgehend entrauschte 
Sound den Ohren unge- 
mein, Für diese Glanztat ei- 


ne Goldmedaille! 

Claus Böhm 
Musik: 99999 
Klang: 99 


Bo Diodley e3 co 


Bo Diddley & Co 
Live 


Fan Club Records 
(SPV) FCD9 NR 770 


Ri sein Konto gehen etli- 
che Blues- und Rock’n’ 

Roll-Klassiker, sein „ham- 
bone” Rhythmus auf der 
Rechteck-Gitarre wurde 
zum Markenzeichen: Elias 
McDaniel alias Bo Diddley 
gab Bands wie den Stones 
und den Who seinerzeit die 
rock’n’rollenden, schwar- 
zen Sporen. 1975 ließ er 
dann reichlich funky die 
Fetzen fliegen. Das zeigt je- 
denfalls dieser in intimer 
Clubatmosphäre in Wood- 
stock eingefangene, stereo- 
phone Mitschnitt. Statt sei- 
ne Standards runterzu- 
schrubben, groovt der Alt- 
meister durch fünf Zehn- 
minüter. Fun für Fans. cv 


Musik: 999 
Klang: 9» 


Camel 
Alive Record 


Deram Jopan | (IMS) 
POCD-1825/6 (2 dos) 


W; die häufig unter- 
schätzten britischen 


Softrocker draufhatten, zei- 
gen die Mitschnitte aus den 
Jahren 1974-77: Frisch und 
fetzig interpretiert das Quin- 
tett um Gitarrist Andrew La- 
timer Klassiker wie Never 
Let Go, Lady Fantasy oder 
Lunar Sea; Mel Collins am 
Saxophon pustet gehöriges 
Jazz-Feeling darüber. Doch 
die zweite Disc birgt das 
wahre Juwel — eine Live- 
Version des Konzeptalbums 
The Snow Goose, eingespielt 
mit dem London Symphony 
Orchestra. Feiner Melodic 
Rock; knackiger, aber leicht 
dünner Klang mit Rausch- 


teppich. smy 
Musik: 9999 
Klang: 999 


City 
The Best Of 


BMG 
74321103732 


DR-Bands wie City steu- 

erten in den 70ern und 
80ern mit gefälligem Kom- 
merzrock und wachsweich- 
trauriger bis unverbindlich- 
kritischer Lyrik einen erträg- 
lichen Anerkennungskurs 
zwischen Stasi und Kom- 
merz. Damit läßt sich auch 
heute wieder, mit Auftrieb 
von der West-Plattenfirma, 
obenauf schwimmen, 
schließlich eckt man ja noch 
immer nirgends an. Doch was 
soll’s: Die dreizehn Songs 
(Am Fenster in zwei Versio- 
nen), die City für diesen 
Sampler zusammenstellten 
und remasterten, hören sich 
gut an. Nur eines darf man 
nicht erwarten: Humor. drk 


Musik: DL) 
Klang: 99-9999 


ALEXIS KORNER 


w 
P 
4 
- 
- 
Pr 
m 
= 
en 

Da 
P 
= 


Alexis Korner 
1 Wonder Who 


Beat Goes On (TIS) 
BGOCD 136 


K“ behauptete der 1984 
gestorbene Ziehvater des 
britischen Blues, seine Plat- 
ten nicht zu mögen. Mit die- 
ser 1967 erschienenen und 
mit Danny Thompson (Baß) 
und Terry Cox (Drums, bei- 
de später bei Pentangle) in 
zwei Sessions eingespielten 
Langrille können seine Fans 
jedenfalls mehr als zufrieden 
sein. Trotz zeitgemäßer 
Übersteuerungen brillant auf 
CD remastert, gerät dank 
Korners solider Gitarren- 
technik und seiner tief ver- 
rauchten Stimme keiner der 
13 Zwölftakter zur Dutzend- 
ware. Jede Note überträgt 
Korners Enthusiasmus auf 


den Hörer. Ibr 

Musik: 9999 

Klang: » 
wi 

East Of Eden 


Mercator Projected 
Deram Japan (IMS) 
POCD-1848 


arte Rock-Riffs, verfrem- 

dete Geigen-, Saxophon- 
und Flötentöne, exotische 
Harmonien, vertrackte 
Rhythmen, Anklänge an In- 
dien, Jazz, Bartok und die 
Beatles — East Of Eden pro- 
filierte sich 1969 mit ihrem 
ersten Album als Englands 
progressivste Pop-Gruppe. 
Sehr kommerziell fiel Mer- 
cator Projected in der Tat 
nicht aus — der Hit Jig A Jig 
kam erst zwei Jahre später. 
Dennoch, auf die Ohren der 
90er wirkt der Multi-Kulti- 
Mix bei weitem nicht mehr 
so abschreckend. Im Gegen- 
teil, die musikalisch ver- 
sierte, erfrischend unver- 
brauchte Vielfalt tut gut. cv 
Musik: 9999 
Klang: 9» 


Frank Zappa 
You Can’t Do That On 
Stage Anymore Vol. 6 


pa Records (I.R.S.) 
Cana 47 (2. CDs) 


M: diesem Doppelpack 
ist das halbe Dutzend 


voll — und die ultimative 
Zappa-Kollektion mit bis- 
lang unveröffentlichtem 
Live-Material abgeschlos- 
sen. Für Fans des mittler- 
weile in Klassik-Gefilden 
streunenden Bürgerschrecks 
bieten die 37 Titel einen 
lecker gewürzten, knapp 
140minütigen Chaos-Rock- 
Eintopf. Die musikalische 
Spielwiese reicht von Tracks 
aus 200 Motels bis zu 
Stücken von Joe’s Garage, 
meist zum Thema Sex. Die 
Aufnahmen stammen aus 
den Jahren 1970-88, klingen 
also von muffig-dumpf bis 


digital-knackig. smy 
Musik: 99-9999 
Klang: 99-9999 


Buddy Miles 
Them Changes 


Line (IMS) LMCD 
9.511702 


eine stärksten Meriten ver- 

diente sich der Drummer 
und Sänger wohl mehr als 
Kumpel denn als Musiker. 
So offerieren die Solo-Alben 
des ehemaligen Mitstreiters 
von Jimi Hendrix und Carlos 
Santana neben einigen High- 
lights viel Hausmannskost 
zwischen Soul, Funk und 
Rock. Mangelnde musikali- 
sche Potenz motzte Miles 
mit sattem Gebläse auf und 
reicherte wenige Eigenkom- 
positionen wie den schon 
klassischen Titelsong mit 
mehr (Dreams von den All- 
man Brothers) oder weniger 
(Down By The River von 
Neil Young) kompetenten 


Coverversionen an. cv 
Musik: 99 
Klang: » 
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Jan & Dean 
Take Linda Surfin’/ 
Surf City 


C-Five (TIS) 
C5CD 584 / 585 


ntwaffnend naiv huldigten 

Jan Berry und Dean Tor- 
rence dem kalifornischen 
Mythos von sonnengebräun- 
ten Strandjungs mit zwei 
Mädels an der Hand und flot- 
tem Brett unter den Füßen. 
Das brachte den mit den mu- 
sikalisch versierteren Beach 
Boys erfolgreichsten Surf- 
Sound-Wellenreitern zwi- 
schen 1958 und 1966 zehn 
Millionen verkaufte Platten 
ein. Die zwei lustig stereo- 
phonen Longplayer von 
1964 stehen exemplarisch 
für die pubertäre Textphan- 
tasie und die gnadenlos fröh- 
lichen Simple-Songs der 
beiden Buam. Richtig nette 


Kurzweil. cv 
Musik: 999 
Klang: » 


MID 
PRICE 
TIPS 


Knall auf Fall senken die 
Plattenfirmen bisweilen 
die Abgabepreise ihrer be- 
tagten Katalog-Hits. Pop- 
und Rock-Schätze kosten 
dann ein Drittel weniger. 


Zwischen Rock und Pop 
pendeln seit langem die 
Sony „Nice-Price“-Artisten 
Chicago, wie deren Grea- 
test Hits II (460209-2) aus 
den späten 70ern und 80ern 
zeigen. Noch fest im Latin- 
Rock wurzelte Gitarrero 
Carlos Santana, als er 1973 
Welcome (32194) wünschte. 
Mehr Hispano-Feuer brennt 
natürlich bei Gloria Este- 
fan, bestens nachzuhören 
etwa im Hit Rhythm Is Gon- 
na Get You auf ihrem 87er 
Knüller-Album Anything 
For You (463125-2). Die 
härtere Gangart legte schon 
immer Gitarren-Maniac 
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The Who 
Who Are You 


MFSL (Inak) 
MFCD 561 


D: Who 1978: Master- 
mind Pete Townsend 
kämpft noch mit Alkohol 
und Drogen, gegen die 
Drummer Keith Moon schon 
verloren hat. Dennoch bringt 
auch das letzte Studio-Al- 
bum in Originalbesetzung 
noch enorme Power. Zwar 
hält nicht jeder Titel die 
Klasse von Music Must 
Change oder des Titelsongs, 
aber unterm Strich markiert 
Who Are You einen letzten 
Höhepunkt. Für seine Gold- 
version sprechen der knacki- 
ge Baß, mehr Details, eine 
„Alternate Version” von 
Guitar And Pen und Town- 
sends sarkastische Anmer- 


kungen von 1992. cv 
Musik: 9999 
Klang: 999 


Ted Nugent vor, dessen 
78er Doppel-Album Doub- 
le Live Gonzo (471305-3) 
noch immer zu den Großta- 
ten des Hardrock zählt. 
Das gilt - zumindest für die 
Fans — auch für das Live 
(Doppel-)Album der Lärm- 
pegel-Rekordler von 
Grand Funk, das auf eine 
EMI-CD (791899 2) paßt. 
Deutlich sanftere Töne 
schlug schon immer das 
englische Goldkehlchen 
Kate Bush an, die jetzt ihr 
Lionheart (746065 2) zum 
Sonderpreis öffnet. 
Ebenfalls im weicheren, 
aber mehr vom Folk be- 
stimmten Bereich spielt die 
schwarze Singer/Songwri- 
terin Tracy Chapman auf. 
Ihr brillant produziertes, 
zweites WEA-Album 
Crossroads (755960888-2) 
war AUDIO (11/1989) in 
Musik und Klang eine 
Höchstnote wert. 
Deutsches Liedgut bot Bar- 
de Reinhard Mey schon 
immer am besten live dar. 
Seine Plattenfirma Inter- 
cord bringt jetzt die Dop- 
pel-Decker Live (1971, 
855018), 20 Uhr (1974, 
855000), Unterwegs (1978, 
855035) und Tournee 
(855062) wohlfeil an den 
Fan. Carsten Vollmann 
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ückwunsch! 


Sir Georg Solti wird 80. 


r hat 29 Grammys 

gewonnen — mehr als 

jeder andere Künstler, 

die gesamte Pop- 
Phalanx von Elvis Presley bis 
Prince eingeschiossen. Allein 
23mal strich er Amerikas wichti- 
gsten und begehrtesten Schall- 
plattenpreis mit „seinem” Chi- 
cago Symphony Orchestra 
(CSO) ein. Er hat mit diesem 
Orchester allein seit der Markt- 
Einführung 1983 mehr als fünf 
Millionen CDs verkauft — eines 
der erfolgreichsten Gespanne des 
Klassik-Business. Er wurde 
geadelt und weltweit mit 
Ehrungen überhäuft — keine Fra- 
ge: Sir Georg Solti ist der größte 
lebende Dirigent. Am 21. 
Oktober feiert der 1912 in 
Budapest geborene Ex-Schüler 
von Bela Bartök seinen 80. 
Geburtstag. 

Dazu läßt sich auch seine 
angestammte Plattenfirma Decca 
nicht Jumpen. Zur 25teiligen 
Solti-Edition (siehe Platten- 
kasten) gibt sie eine CD Der 
Meisterdirigent mit orchestralen 
Schmankerln sowie einer üppig 
bebilderten, 132seitigen Doku- 
mentation samt vollständiger 
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CD-Discographie heraus (CD 
plus Broschüre 436650-2). 
Apropos Discographie: Das 
Schallplatten-Schaffen des Mae- 
stro geriet mit über 200 Ein- 
spielungen seit 1947 so reich- 
haltig, das sich AUDIOs Platten- 
kasten neben der Edition diesmal 
auf die fünf aktuellsten, größ- 
tenteils Ende September erschei- 
nenden Publikationen be- 
schränken muß. Soltis schönsten 


100 CDs stellte die AUDIO- 
Auswahl Ausgabe 11/1989 vor 
(Fotokopien gibt's beim 
AUDIO-Leserservice). 

Bereits erschienen ist Soltis 
allein von der Besetzung her 
spektakuläre Aufnahme von 
Richard Strauss’ symbolstrot- 
zender Märchenoper Die Frau 
ohne Schatten, mit der er bei den 
Salzburger Osterfestspielen 
rauschenden Erfolg feierte. Die 
Weltstars Placido Domingo 
(Kaiser), Jose van Dam (Barak) 
und die spätestens seit Elektra im 
Strauss-Fach fast unschlagbare 
Hildegard Behrens (Baraks Frau) 
ließen sich vor die Mikrofone 
bitten. 

Der greise, 1949 verstorbene 
Komponist konnte dem 
damaligen Nachwuchsdirigenten 
Solti noch in den Nachkriegs- 
jahren den Tip mit auf den Weg 
geben, Sängern und Orchester 
unbedingt auch aus dem Zu- 
schauerraum aus zuzuhören. Die- 
sem Ratschlag und den mit viel 
Fingerspitzengefühl operierenden 
Tontechnikern ist zu danken, daß 
jetzt eine bei aller Dramatik 
sauber ausbalancierte Digitalauf- 
nahme am Markt ist. Dem 
Dirigenten kommt das Verdienst 
zu, über die von März 1989 bis 
Oktober 1991 währenden Ses- 
sions im Großen Saal des Wiener 
Konzerthauses dem musikali- 
schen Zusammenhalt des überaus 
schweren Werkes zu wahren. 

Dazu vervollständigte der 
Maestro in London den Zyklus 
von Haydns Londoner Sympho- 
nien, setzt seinen Schostako- 
witsch-Rundgang fort, wagt sich 


Solti einst und jetzt - die CD Auswahl 


R. Strauss: Die Frau ohne Schatten; 
Domingo, Behrens, Jo, Varadym 
van Dam; Wiener Philharmoniker; 
3 CDs 436243-2 *; 
Haydn: Symphonien Nr. 97, 98; 
London Philharmonic; 433396-2 
Debussy: Nocturnes, La Mer, Pre- 
lude; Chicago Symphony; 436468-2; 
Schostakowitsch: Symphonie Nr. 1 
Strawinsky: Le Sacre Du Printemps; 


Concertgebouworkest; 436469-2; 


Bruckner: Symphonie Nr. 8; 
Chicago Symphony; 430228-2; 
Die Solti-Edition 

komplett: 25 CDs; 436 600-2 
Verdi: Aida (Querschnitt); -601; 
Verdi: Un Ballo In Maschera (QS); 
-602; Bizet: Carmen (QS); -603; 
Wagner: Lohengrin (QS); -604; 
Puccini: Tosca (QS); -605; Mozart: 
Zauberflöte (QS); -606; Mozart: 
Requiem; -607; Brahms: Ein 
deutsches Requiem; -608; Händel: 


* Alle Bestellnummern: Decca/PV 


Messias (QS); -609; Bartök: Kon- 
zert für Orchester, Tanzsuite; Der 
wunderbare Mandarin; -610; Beet- 
hoven: Symphonien Nr. 4, 5; -611; 
Beethoven: Klavierkonzerte Nr. 2, 
5; -612; Berlioz: Symphonie Fan- 
tastique, Les Francs-Juges; -613; 
Brahms: Symphonie Nr. 4, Haydn- 
Variationen; -614; Bruckner: 
Symphonie Nr. 7; -615; Dvoräk: 
Symphonie Nr. 9; -616; Haydn: 
K — Nr. 94, 100; -617; 
ahler: Symphonie Nr. 4; -618; 
Mahler: Symphonie Nr. 5; -619; 
Mozart: Symphonien Nr. 40, 41; - 
620; Mendelssohn: Symphonien 
Nr. 3, 4; -621; Schubert: 
Symphonien Nr. 5, 8; -622; 
Strauss, R.: Zarathustra, Till Eu- 
lenspiegel, Don Juan; -623; Tschai- 
kowsky: 1812, Romeo und Julia, 
Nußknacker; -624; Wagner: Or- 
chestermusik aus dem Ring; -625. 


an Debussys impressionistische 
Vorzeigestücke, kontrastiert mit 
Bruckner und wird sich 
demnächst auch mit Mahlers 
Sechster und Siebter erneut zu 
Worte melden. Es ist wirklich 
kaum zu glauben, mit welcher 
Energie und Vitalität Solti, der 
1991 freiwillig als Chef des CSO 
zurücktrat, noch immer seine 
wohl unermeßlichen musikali- 
schen Horizonte abschreitet. 
Von Soltis eigenartig auf- und 
abzuckendem Dirigierstil kön- 
nen sich konzertferne Fans 
inzwischen auch ein Bild 
machen: Decca und Sony offe- 
rieren etliche LaserDiscs und 
VHS-Cassetten mit Meister- 
Interpretationen. 

Wo viel Licht ist, fällt 
natürlich auch mancher Schat- 
ten. Nicht jeder Wagnerianer 
konnte sich mit dem allzu 
markig-zackig aufgebauten Ve- 
nusberg seiner jüngsten Tann- 
häuser-Aufführung anfreunden, 
und manchem Mozart-Freak 
geriet die Inszenierung des 
Requiem im Wiener Stephans- 
dom denn doch zu schwülstig. 
Dennoch steht kaum zu be- 


Im Kreise seiner Familie: Sir Georg 


fürchten, daß dieser weltoffene, 
so sympathische wie fas- 
zinierende Künstler sich wie 
weiland der große Konkurrent 
Herbert von Karajan in 
Selbstbeweihräucherung und 
Alters-Starrsinn selbst vom 
Sockel stößt. Kleines Apergu: 
Als während der Salzburger 
Pfingstfestspiele ein Sponsor 
absprang und die Europareise 
des CSO mit Solti am Mammon 
zu scheitern drohte, half Witwe 
Eliette von Karajan mit einer 
großzügigen Spende aus. 

Das Leben schreibt eben die 
schönsten Geschichten. In 
diesem Sinne — noch ein 
gesundes und langes Leben, Sir 
Georg. Lothar Brandt 
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merikas Basketball- 
Mannschaft hatte die 
A olympische Arena kaum 


betreten, da bejubelte die Sport- 
welt das Superstar-Aufgebot 
schon als „Dream Team”. Etwa 
die Dauer einer Basketball-Halb- 
zeit, genauer 20,45 Minuten, 
braucht der geneigte Hörer, um 
diesen Ehrentitel in die Klassik 
zu übertragen. Solange währt der 
erste Satz aus Beethovens fünf- 
tem Klavierkonzert, dargeboten 
von Krystian Zimerman, Leo- 
nard Bernstein und den Wiener 
Philharmonikern in der jetzt ver- 
öffentlichten Gesamteinspielung. 

Mit wachsender Begeiste- 
rung komplett abgehört, avan- 
cierte das Drei-CD-Set unange- 
fochten zur Klassik-CD des Mo- 
nats (Seite 25). Über den 1956 im 
polnischen Zabrze geborenen So- 
listen, seit seinem Sieg beim 
1975er Warschauer Chopin- 
Wettbewerb zu einem der 
höchstgeschätzten Tasten-Künst- 
ler gereift, urteilte etwa Kritiker- 
Papst Joachim Kaiser: „Der 
einstweilen letzte jüngere Pianist, 
der die virtuosen Fähigkeiten ei- 
nes Gilels, eines Pollini besitzt 
oder übertrifft.” Und Wahl- 
schweizer Zimerman, den 
einschließlich Herbert von Kara- 
jan fast alle großen Taktstock- 
Meister an die Tasten baten, wie- 
derum schätzt sich glücklich, 
„mit dem wahrscheinlich besten 
Dirigenten und besten Orchester” 
musiziert zu haben. 

Das komplette Dream Team, 
das schon 1984/85 die beiden 
Brahms-Konzerte eindrucksvoll 
zelebrierte, Konnte allerdings im 
Herbst 1989 nur noch die letzten 
drei von Beethovens fünfen — wie 
bei Lenny üblich live — einspie- 
len. „Bernsteins Tod 1990 — der 
große Schock” erinnert sich Zi- 
merman. „Undenkbar, die ersten 
mit einem anderen Dirigenten 
aufzunehmen.” So einigte sich 
der einst als Chopin-Spezialist 
verkannte Superlativ-Pianist mit 
den Wienern, „die ihren Beetho- 
ven im Blut haben”, Nr. 1 und 2 
ohne Dirigent aufzunehmen. 

Bernsteins Geist war natür- 
lich mit im Spiel. „Zu jedem der 
Konzerte hatte Bernstein ein ei- 
genes Konzept - er war nicht Be- 
gleiter, sondern Mitgestalter. 
Über die Interpretation des ersten 
hatten wir noch oft gesprochen, 
über das zweite leider nicht mehr. 


AUDIOplus 10/1992 


Dream leam 


Pianist Krystian Zimerman spielt jetzt ganz oben - 
dank Beethoven und Bernstein. 


Die Wiener und ich haben es als 
eine Art Hommage & Bernstein 
gespielt.” Dennoch staunt man 
über das glänzende Verständnis 
des Dirigier-Debütanten mit dem 
Orchester. Wenn zum Beispiel 
im ersten Konzert Zimerman ra- 
sant einen Lauf nach oben zieht, 
dann auf der Höhe minimal ver- 
zögert, bevor er wieder nach un- 
ten perlt- und das Orchester ex- 
akt diese Verzögerung im punk- 
tierten Rhythmus der Begleitung 
aufgreift. 


Beethoven: Klavierkonzerte 1 — 
5; Wiener Philharmoniker, Bern- 
stein; DG 435467-2, 3 CDs, PdM 
AUDIO 10/1992; 5/3* 
Brahms: Klavierkonzert Nr. 1 
und 2; Wiener Philharmoniker, 
Bernstein; DG 413472-2, 413- 
359-2; 3/1986; 4/3 
Lutoslawski: Klavierkonzert u. 
a., BBC Symphony, Lutos- 


lawski; DG 431664-2; 8/1992; 
5/4 

Liszt: Klavierkonzerte, Toten- 
tanz; Boston Symphony , Ozawa; 
DG 423571; 5/3 

Strauss, Respighi: Violinso- 


naten; Kyung-Wha Chung, 
Violine; DG 427617-2; PdM 
2/1990; 5/4 

Chopin: Balladen u. a.; DG 
423090-2; 5/2 

Liszt: Sonate h-moll u. a.; DG 
431790-2;, 12/1991; 5/4 


Interpretation/Klang (Ohren) 


Doch bei allem Respekt vor 
den Dezember 1991 produzier- 
ten, vom Pianisten bisweilen 
lustvoll mitgebrummelten Ope- 
nern — zum Ereignis wird die 
Edition durch das abschließende 
Dreigespann. „Zum dritten Kon- 
zert, dem einzigen in Moll, hat- 
ten wir unterschiedliche Inter- 
pretationsansätze entwickelt. 
Was dann entstanden ist, ist wie 
ein Kind, das von zwei Eltern 
stammt, aber keinem von beiden 
gleicht.” Wie wundervoll das 
Kind geraten ist, zeigt das wie 
aus einer anderen Welt tönende 
Largo. 

Den Höhepunkt bildet das 
fünfte, das „Kaiser”-Konzert, 
Beethovens letztes und in den 
Ohren der meisten Musikliebha- 
ber größtes Klavierkonzert. Der 
im Gespräch enorm engagierte 
und mitteilsame, aber wohltuend 
bescheidene Zimerman empfin- 
det es als „das schönste unserer 
Zusammenarbeit, über Interpre- 
tation wurde überhaupt nicht ge- 
redet”. Mit diesem so populären 
wie schwierigen Werk setzten 
sich seit jeher Weltklasse-Piani- 
sten und -Dirigenten diskogra- 
phische Denkmäler — und hier 
macht sich auch das Dream Team 
seinen Namen. Lothar Brandt 


CD-Charts 


t 
Vivaldi: Vier Jahreszeiten 
(2). Kennedy; EMI 


Carreras, Domingo, Pavarotti: In 


33). Sony 
Diverse: Galleria 
4 (Sampler); G 


5 Domingo, Carreras u. a.: Barcelona 
(-). Eröffnung; BMG 


YoYoMa/Bobhy MeFerrin: Hush 

60 Sony f Aa nf naar 

7 - Battle/Marsalis: Baroque Duet 
(@) Sony 


8 Orff: Carmina Burana 
(6) Welser-Moest; EMI 


| Orff: Carmina Burana 
'hum; DG 


10 Vivaldi: Vier Jahreszeiten | 
AU (8) | Mutter, Karajan; EMI 


% Für die Klassik-CD-Charts befragt AUDIO 
jeden Monat sieben der wichtigsten 
Händler: Karstadt (160 Filialen), AMS (200 
Filialen), Saturn Hansa (Köln), Bote & Bock 
(Berlin), Schaulandt (Hamburg), Disco 
Center (München), Lerche (Stuttgart). 


Nachrichten 


Vom 13.9. 92 bis 30. 6. 

93 dauert das Interna- 
tionale Musikfestival Arnold 
Schönberg in Duisburg « Am 
24. 10. startet dieses Jahr Wien 
Modern in Wien (bis 27. 11.)%& 
Im November erscheint Bellinis 
Oper Beatrice Di Tenda bei Ber- 
lin Classics & Auf Repertoire- 
Lücken spezialisieren will sich 
das neue Hochpreis-Label Clas- 
sicolor von Cosmus Berlin & Bei 
Archiphon (Helikon, 1001-2) er- 
scheint eine CD mit zwischen 
1932 und 1939 elektrisch über- 
arbeiteten Caruso-Aufnahmen 
% Claudio Abbado geht vom 27. 
11. bmit den Berliner Philhar- 
monikern auf Deutschland-Tour- 
nee %# Abbados Gesamteinspie- 
lung der Tschaikowsky-Sym- 
phonien mit dem Chicago Sym- 
phony Orchestra erscheint jetzt als 
Sechs-CD-Set bei Sony zum 
Sonderpreis (48225) & Außer- 
dem legt Sony 15 Drei-CD- 
Boxsets auf mit den Meister- 
werken von Komponisten von 
Bach bis Wagner % Pianist An- 
drei Gavrilov tourt vom 15. 10 
bis 18. 12. %& Pianist Alfred 
Brendel erhielt die Ehrenurkunde 
der Deutschen Schallplattenkritik 
1992 & Das Schweizer Label 
Claves (Vertrieb: Helikon) und 
das Symphonieorchester des 
Saarländischen Rundfunk unter 
Marcello Viotti wollen bis 1995 
sämtliche Schubert-Sympho- 
nien einspielen & Dirigent und 
Komponist Pierre Boulez spielte 
mit dem Cleveland Orchestra 
Werke von Debussy (435766-2) 
und Strawinsky (435769-2) für 
dieDGein% 


155) 
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Mozart, Dvorak 
Symphonie Nr. 38 , Nr. 9 


Tschechisches Philharmonisches 
Orchester; Rafael Kubelik 
Denon CO-79728 


leder an Rafael Kubeliks 

Darbietung von Dvo- 
räks „Symphonie aus der 
Neuen Welt” noch an der 
von Mozarts „Prager Sym- 
phonie” fällt Außergewöhn- 
liches auf. Einzig, daß der 
Ex-Emigrant nach einer 1986 
begonnenen Pause 1991 in 
seiner Heimatstadt Prag den 
Taktstock schwang, ist emo- 
tional bemerkenswert. Bei 
beiden Werken konzentrier- 
te er sich lediglich auf die 
Hauptstimmen. Vor allem 
bei der Dvofäk-Symphonie 
schenkte er den übrigen, den 
Hauptstrom kolorierenden 
und kommentierenden Ton- 
bewegungen zu geringe Auf- 


se pour ler Grund 
HAMDER ÖRCH 


Georg Friedrich Händel 
Feuerwerksmusik, 
Wassermusik 


Orpheus Chamber Orchestra 
435390-2 


Hi Freiluft-Festmu- 
siken zählen nicht zu sei- 
nen kunstvollsten, sicher je- 
doch zu seinen wirkungs- 
vollsten Werken. Mit dem 
dirigentenlosen Orpheus 
Chamber Orchestra nimmt 
sich ein schlank dimensio- 
nierter, modern ausgestatte- 
ter Klangkörper der Barock- 
Hits an, der zwischen sym- 
phonischer Opulenz und 
dürrer Originalklang-Diät 
vermittelt. Technisch bril- 
lant, gestochen präzise arti- 
kulieren die New Yorker, 
lassen jedoch die Eleganz 
der in Tempo und Klang 
deutlich sanfteren Academy 
of St. Martin (Philips, 1979) 


MAHLER 
SYMPHONIES 
Nos. 789) 


LEN SEGRRSTAM zune 


Gustav Mahler 
Symphonien Nr. 7 und 9 
Dänisches Radio-Symphonie- 
Orchester 

Leif Segerstam 

Chandos (Koch) 9057-59 (3 CDs) 


ie Dänen sind für eine 

Überraschung gut: Ihre 
Einspielung von Mahlers 
vertrackter Siebter und mo- 
numentaler Neunter gerät 
nicht nur wohldurchdacht, 
sondern auch gleich besser 
als die europäische Konkur- 
renz. Es liegt natürlich auch 
an der plastischen Aufnah- 
metechnik, wenn Segerstam 
mit wohldisponierten Blä- 
sern und berückenden Strei- 
chern klare Formen model- 
liert und aus Mahlers stilisti- 
schem Verwirrspiel drei 
Stunden Hörgenuß destil- 
liert. Bei Simon Rattles ver- 
huschter Live-Aufnahme 
(EMI) der Nr. 7 klingt dage- 


Re\ 


HAMPSON 
BUN! 


MARTON + JERUSALI 


Richard Wagner 
Götterdämmerung 


Marton, Jerusalem, Adam 
Orchester des BR 
Bernhard Haitink 

EMI 7 54485 2 (4 CDs) 


ede Musiker-Generation 

wagt Wagner. Aber hier 
scheint eine Generation von 
Tagträumern am Werk ge- 
wesen zu sein. Haitinks Or- 
chesterleitung jedenfalls 
macht sich aus wie eine 
Überdosis Valium, ver- 
gleicht man sie mit dem Vul- 
kan, den Solti (Decca) zum 
Ausbruch gebracht hat, Wo 
es dort den Göttern wirklich 
dämmert, da dämmern sie 
hier nur dahin. Unter den 
Sängern kann nur Top-Tenor 
Siegfried Jerusalem über- 
zeugen, Eva Martons Brün- 
hilde agiert viel zu hektisch. 
Auch die unausgewogene 
Tontechnik vollbrachte kei- 


Dimitri Schostakovitsch 
Symphonie Nr. 10 


Wiener Symphoniker 
Eliahu Inba 
Denon CO-79474 


liahu Inbal zeigte sich oft 

als Meister der Hifi-ge- 
recht aufgesplitteten Stimm- 
führung. Dimitri Schostako- 
witschs großer, erst nach 
Stalins Tod entstandener 
Comeback-Symphonie raubt 
er damit die wuchtig-trotzi- 
ge Kraft, die in jeder Phase 
von Roshdestwenskys gran- 
dioser Einspielung (Melodia- 
Eurodisc, BMG, 258 489) 
bebt. Inbal dirigiert dagegen 
die Wiener Philharmoniker 
sogar in den dramatisch an- 
gelegten Passagen des zwei- 
ten Satzes merkwürdig flau. 
Das stimmt pessimistisch für 
seine geplante Gesamtauf- 
nahme der Schostakowitsch- 


Diverse Komponisten 
und Interpreten 


Lockenhaus Collection 
i 2 (10 CDs, 


0- 
auch einzeln erhählich) 


L wie Legende. Auf 
einer Ritterburg und in der 
barocken Kirche des öster- 
reichischen Fleckens nahe 
der ungarischen Grenze ze- 
lebrieren Geiger und Ma- 
stermind Gidon Kremer 
„And Friends” seit 1981 je 
zwei Wochen pro Jahr 
Kammermusik vom Fein- 
sten. Über Plattenverträge 
hinweg gesellt sich Klari- 
nettistin Sabine Meyer zum 
Hagen Quartett, bildet Kre- 
mer mit Pianistin Helene 
Grimaud ein Duo. Sozusa- 


Mendelssohn (Lieder ohne 
Worte) steht neben Ent- 
deckungen von Erwin 
Schulhoff und Arthur Lou- 
rie oder Modernem von Al- 
fred Schnittke und Sofia 
Gubaidulina. Alte und neue 
Lockenhäuser werden sich 
an der überwiegend her- 
vorragenden Qualität der 
Live-Aufnahmen begei- 
stern, in denen immer 
genügend „Burg” oder 
„Kirche” mitschwingt. 
Natürlich fallen bei dieser 
Musik-Masse die Interpre- 
tationen unterschiedlich 
stark aus. Aber genau dies 
macht den Reiz aus: Musik 
als echtes und unmittelba- 
res Erlebnis. Laszlo Molnar 


Interpretation:999-99999 
Klang: 99-9999 


DG 435 767-2 


'oll unverbindlicher Ef- 

fekte steckt Joaquin Ro- 
drigos Concierto Pastoral 
für Flöte und Orchester: ein 
Solisten-Schaustück ohne 
Tiefgang. Patrick Gallois 
bläst es mit entsprechend 
langweiligem Ebenmaß zum 
farblosen, aber klangschön 
aufgezeichneten Orchester 
unter Ion Marin. Wesentlich 
differenzierter fiel Patrick 
Gallois' Flötenarrangement 
von Aram Khachaturians 
Violinkonzert aus. Dies spie- 
gelt sich in den ausdrucks- 
stärkeren Flötentönen, dem 
vor allem die volksliedartige 
Melodie des ersten und die 
Melancholie des zweiten 
Satzes liegen. em 


Interpretation: 99/9999 
Klang: 9999 


Bayer (Helikon) 800886 


as opulente (Euvre von 

Neutöner Rihm, Jahr- 
gang 1952, steht für den 
Versuch, Spätromantik und 
Avantgarde neu zu verbin- 
den. Dumpfe Trommeln, ve- 
nezianische Glocken, mar- 
tialischer Tanzritus: Günter 
Neuhold präsentiert Werke 
von 1979 bis 1990 in der für 
Rihm typischen spontanen 
Klangrede. Die Karlsruher 
musizieren etwa im brachia- 
len Schwarzen und Roten 
Tanz zu analytisch, aber ins- 
gesamt sehr dicht und 
packend. Zu den Pluspunk- 
ten zählen Bariton Ned 
Barth (O Norte), die Solo- 
Bratschistin Franziska Dürr 
und das starke Booklet. opb 


9999 


Interpretation: 
9999 


Klang: 


merksamkeit. em _ vermissen. !br gen vieles unmotiviert. mjs ne Meisterleistung. mo _ Symphonien. em 
Interpretation: 9% Interpretation: 999 Interpretation: 9999 Interpretation: 9%) Interpretation: 9 
Klang: 99 Klang: 9» Klang: 99999 Klang: % Klang: 99 
Die Klassik-Edition des Monats T 
PHILIPS gen als verspätetes Ju- 
N biläumsgeschenk fährt Phi- 
lips einen Teil der akusti- 
<CREDO- schen Ernte ein. Kremer 
En persönlich trennte Spreu 
EREEN vom Weizen: Fein säuber- 
IKOLAUS HARNONCOURT . lich sind die CDs nach FE _ = 
ne en Rodrigo, Khatchaturian Wolfgang Rihm Wolfgang Amadeus Mozart 
2 ozart, zwei : c 2 16 Concierto Pastoral, Flö- Dunkles Spiel, Bratschen- Drei Bläserkonzerte KV 
Ba einer Kompieiie tenkonzert konzert, Ö Notte u. a. 313, 314 und 622 
Winterreise (mit Robert Patrick Gallois, Flöte; Philharmo- Badische Staatskapelle Davis, Nicklin, Malsbury 
Holl), Romantisches von nia Orchestra; Ion Marin Günter Neuhold London Mozart Players; Jane Glover 


ASV (Koch) CD DCA 795 


G abwegig ist die Idee 
nicht, jede der drei Solo- 
Holzbläserinnen der London 
Mozart Players mit einem 
Konzert vorzustellen. Leider 
aber versagt das schöne Kon- 
zept im Detail, da die Qua- 
lität der drei zu unterschied- 
lich ist. Gegen die Interpre- 
tation von Flötistin Philippo 
Davis und Klarinettistin An- 
gela Malsbury läßt sich bis 
auf ein gewisses Übermaß an 
Biederkeit nicht viel ein- 
wenden. Celia Nicklins 
Oboe allerdings hatte einen 
rabenschwarzen Tag: dünne, 
teils jaulende Tongebung, 
Holprigkeiten bei schnellen 
Stellen, dazu wenig über- 


zeugende Kadenzen. mw 
Interpretation: 9» 
Klang: 999 
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(STBELIUS © 


| ESAH os SALONEN 


Jean Sibelius 
Lemminkäinen-Suite, 


En Saga 
I Ange pi Philharmonic 


Esa-Pekka Salonen 
Sony 48067 


er finnischen Sagenwelt 

war Sibelius zeitlebens 
zugetan. Salonen teilt diese 
Leidenschaft und entwirft ein 
farbig schillerndes Gemälde. 
Schön, daß er vor lauter Am- 
biente nicht den Helden der 
Geschichte, einen umtriebi- 
gen Nordlicht-Casanova, 
vergißt — mit wohldosierten 
Steigerungen steuert der jun- 
ge Maestro auf die heftigen 
Höhepunkte zu. Sareste kann 
da mit seiner Aufnahme 
nicht ganz mithalten (RCA 
/BMG). Der zweite finnische 
Dirigent läßt den überforder- 
ten Klangkörper selbst da 
verschüchtert raunen, wo 
kräftigende Impulse nötig 


Serge Prokofieff 
Violinsonaten 
Fünf Melodien op. 35 bis 


Gidon Kremer, Violine; Martha Ar- 
gerich, Piano; DG 431 803-2 


ie mittlerweile bei den 

Musiken, die Gidon 
Kremer nur so zum Spaß 
einspielt, schon gewohnt, 
geht es nicht so sehr um ein- 
prägsamen Wohlklang, eher 
um Virtuosität und Moder- 
ne-Kult. Fingerakrobatik, 
rhythmische Präzision ist ge- 
fordert, Mühe angesagt, auch 
beim Zuhörer. Argerich und 
Kremer haben ihr Pensum an 
Arbeitsteilung brillant erle- 
digt, insbesondere die ganz 
interessanten Schlagzeugef- 
fekte der rhythmischen So- 
naten-Passagen herausge- 
meißelt. Unvergleichlich fes- 
selnder gerät Prokofieffs 
simplerer Peter und der Wolf 


Brahms, Schönberg 
Streichquintett op. 111, 
Verklärte Nacht 


Camerata Nie de des Mozar- 
teum Salzbı Ural Sandor Vegh 


Capriccio (EMI) 10 427 


usikhistoriker vermu- 

ten, Johannes Brahms 
habe sich das musikalische 
Material seines zweiten 
Streichquintetts ursprünglich 
für eine Symphonie einfal- 
len lassen. Insofern scheint 
es gerechtfertigt, daß sich 
Sandor Vegh mit seiner rund 
zwanzigköpfigen Camerata 
des Quintetts annahm, zumal 
sich die symphonisch aufge- 
füllte Version keinesfalls zu 
dick anhört. Als aufwühlen- 
des Stimmungsgemälde mit 
harschen, aufbrausenden 
und zarten romantischen 
Passagen folgt die 1943er 
Version für Kammerorche- 
ster von Arnold Schönbergs 


wären. mjs trotzdem. mw  „Verklärter Nacht”. em 
Interpretation: 9999 Interpretation: 99) Interpretation: 999 
Klang: 999 Klang: 9» Klang: 9 
Denussy ä er 
Ä Bi Bi 
name € SCHUN MANN 
Ir Anden 
_ MICHAEL, En 
THOMAS ch HERÜBINI 
QUARTETT| 
CHRISTIAN 
ZACHARIAS. 


Claude Debussy 

Jeux, Prelude a l’apres- 
midi d’un faune, 

La Boite a Joujoux 


London Symphony Orchestra; Michael 
Tilson Thomas; Sony SK 4 8231 


ebussys letztes großes 

Orchesterwerk Jeux 
(1912) interpretiert Michael 
Tilson Thomas glanzvoll. 
Das LSO musiziert mit- 
reißend — die logisch struk- 
turierende Rhythmik, das ty- 
pische Flirren der Tonarten, 
die klassizistischen Einlagen 
und die filigranen Wechsel 
von Soli und Tutti. Ge- 
schickt kombiniert Thomas 
zudem dieses selten einge- 
spielte Meisterwerk mit dem 
populäreren Prelude... 
(1892) und dem fast unbe- 
kannten, unvollendeten La 
Boite... (1914). Auch dank 
der sauberen Aufnahme ei- 
ne CD mit überzeugendem 


Debussy-Charme. stl 
Interpretation: 9999 
Klang: 9999 
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Franz Liszt 
An Italian Recital 


Stephen Hough, Klavier 
Virgin Classics 262 414 


tephen Hough erinnert 

äußerlich an den Komiker 
Mr. Bean, aber mit dessen 
schrillem Humor könnte er 
wohl wenig anfangen. Sein 
„italienisches“ Programm 
verzichtet auf Sonnigkeit und 
Trubel und stellt nur Grübel- 
werke des späten Liszt vor, 
in denen Friedhofspflanzen, 
philosophische Musikfrach- 
ten und die Vorstellungen 
vom Leben nach dem Tode 
die Hauptrollen spielen. 
Trotz Houghs schönem Ge- 
spür für Ruhe und Samt- 
glanz: Solches Ächzen und 
Stöhnen kann man auf Dau- 
er nur in reuevollen Stunden 
oder bei Karfreitagsmessen 


miterdulden. uk 
Interpretation: 999 
Klang: 999 


Die Klassik-CD des Monats 


in Traum-Team für 

Beethoven: mit Krystian 
Zimerman, einem der 
handwerklich und intellek- 
tuell versiertesten Ta- 
stenkünstler der jüngeren 
Generation, mit den Wiener 
Philharmonikern, einem 
Hochleistungs-Klangkör- 
per, und mit Leonard Bern- 
stein einem Dirigenten, der 
sich über Schubert und 
Schostakowitsch einen neu- 
en Zugang zu Beethoven 
verschaffte. Sein Tod 
brachte Zimerman für Nr. 1 
und 2 zu seinem — recht 
überzeugenden — CD-De- 
büt als Dirigent. Als Solist 
schenkt sich Zimerman 
nichts — ehrlich, ernsthaft, 
aber auch energisch und 
lebhaft gestaltet er seinen 
pianistisch makellosen Teil. 
Von seinem innigen Ver- 
ständnis mit Bernstein zeu- 
gen dann faszinierend in- 
einandergreifende Passagen 
vor allem in den langsamen 
Sätzen. Das Andante des 
vierten, das Largo des drit- 
ten — selten fanden Klang- 
schönheit, Ausdruck und 
klare Gestaltung glückli- 
cher zusammen. Und daß 
die Nummer fünf auch oh- 
ne die ganz große „titani- 


Robert Schumann 
Die Streichquartette, 


Klavierquintett 

Cherubini Quartett; Christian Za- 
charias, Klavier 

EMI CDS 7 54511 2 (2 CDs) 


it einer bewunderns- 

werten Synthese aus 
Leidenschaft und lockerer 
Präzision spielt das Cheru- 
bini Quartett die drei 
Streichquartette von Robert 
Schumann. Von enormem 
Charme getragen, gestalten 
sie die wechselnden Seelen- 
zustände in seinen formal 
streng aufgebauten Kam- 
mermusikwerken aus. Fein- 
fühlig und mit viel Gespür 
für dramatische Abläufe 
macht das Quartett dabei 
Umschwünge der Stim- 
mungslagen spürbar. Das 
Klavierquintett mit Gast 
Christian Zacharias tönt ge- 
schlossener und eleganter 


als die Quartette. em 
Interpretation: 99999 
Klang: 99999 


Gioac«chino Rossini 
Petite Messe Solennelle 


Wagner, Elbert, Schäfer, Koppel- 
stetter; Pethenia Vocal 

Christian Brembec 

Intercord 830.887 (2 CDs) 


lles Etikettenschwindel: 

Rossinis Petite Messe 
Solennelle ist weder klein 
noch ernst, und nach einer 
Messe klingt sie auch nicht. 
Eher wie die Hits einer 
geistlichen Top ten. Die jun- 
gen Solisten knien sich rein, 
doch manchmal ist die Into- 
nation mulmig, stimmt die 
Balance vor allem bei den 
Männerstimmen nicht. Zu 
verhalten singt oft der soli- 
de Chor. Wenn die Techni- 
ker dann endlich die Mikro- 
fone richtig ausbalanciert 
haben, wird das Klangbild 
manierlich. Von Gourmet 
Rossini neben dem 
Kochtopf komponiert und 


so zu hören. af 
Interpretation: 999 
Klang: 999 


LUDWIG VAN BEETHOVEN 


Ludwig van Beethoven. 
Die fünf Klavierkonzerte 


ohne Philharmoniker 


Leonard Bernstein 
DG 435467-2 (3 CDs) 


sche” Pranke zu einem 
wahrhaft „kaiserlichen” Er- 
lebnis werden kann — hier 
nachzuhören. Dieses im 
Klang sehr kompakte, in 
den Tempi selten extreme 
Live-Set schmälert nicht 
die berückenden Ein- 
spielungen eines Arrau, Ash- 
kenazy, Pollini oder Bren- 
del, gesellt sich aber sou- 
verän aufs höchste Niveau 
dazu. Lothar Brandt 
Interpretation: 99999 
Klang: 999 


Dvorak/Janatek 
Klavierkonzert/ Concer- 
tino, Capriccio 

Rudolf Firkusny; Tschechische Phil- 


harmonie; Vaclav Neumann 
RCA (BMG) RD 60781 


ie der Teufel das Weih- 

wasser meiden viele 
Pianisten Dvofäks Klavier- 
konzert. Firkusny legt indes 
bereits seine dritte Version 
vor. Man staunt: Die oft nur 
abgenudelten Läufe des er- 
sten Satzes können orga- 
nisch klingen. Gegenüber 
Schiffs (Decca) Titanen- 
Version wirkt das Stück 
dank des subtilen Anschlags 
fast mozartesk. Vorbildlich 
entwirrt der Jana&ek-Schüler 
Firkusny auch die vertrack- 
ten Rhythmen von Concer- 
tino und Capriccio seines 
Meisters. Einziger Makel: 
das zwar differenziert auf- 
spielende, aber breiig ver- 


ewigte Orchester. af 
Interpretation: 9999 
Klang: » 
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POPMUSIK 
IST STERIL’ 


Ob Klassik oder Jazz - 
Trompeter Wynton 
Marsalis, 30, ist in allen 
Sätteln gerecht. Außer- 
dem hat er eigenwillige 
Ansichten. Welche, ver- 
riet er AUDIO-Reporter 
Werner Stiefele. 
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ie gehören als Klassik- 
und als Jazz-Trompe- 
ter zur Weltspitze. 
Was ist für Sie inter- 
essanter? 
Der Jazz. Ich improvisiere lie- 
ber. Aber die Klassik macht 
ebenfalls viel Spaß. 
Vor kurzem wählte AUDIO 
ihre Klassik-Dise mit Kath- 


leen Battle zur CD des Mo- 
nats ... 

... Zu Recht. Es war toll, mit ihr 
zu arbeiten. Wir haben ähnliche 
Vorstellungen, wie etwas gut 
klingt. Ich habe viel gelernt. 
Und sie hat eine wunderbar ex- 
pressive Stimme! 

Sie wurden mit 19 Jahren ein 
Weltstar. Nun ist Ihr Vater ei- 
ner der besten Klavierlehrer 
in New Orleans ... 

... aber ich nahm bei ihm keine 
Stunden. Ich bin Trompeter und 
hatte einen Trompetenlehrer. 
Wie andere Leute auch. 

Was war bei Ihnen zu Hause 
anders als bei Ihren Klassen- 
kameraden? 

Nicht viel. Außer daß mein Va- 


ter ein Musiker war. Er war 
nicht gut im Geschäft, und des- 
halb war das Geld knapp. Die 
große Sache mit der Marsalis 
Family gab es damals noch 
nicht. Erst seit zwei Jahren 
quatscht jeder darüber. Mein 
Vater kämpfte darum, sich in 
New Orleans durchzusetzen. 
Mit modernem Jazz, der die 
Leute nicht interessierte. Aller- 
dings gingen wir oft zu kultu- 
rellen Ereignissen. Meine Brü- 
der und ich waren nie besonders 
scharf darauf, eine Symphonie 
oder ein Ballett zu erleben. 
War es damals schon klar, 
daß Sie Musiker werden? 
Überhaupt nicht. Branford und 
ich waren mit 16 nicht beson- 
ders gut. Wir spielten in erster 
Linie Rock und Funk, denn die- 
se Gigs bekam man leichter. 
Delfeayo konnte noch nicht 
spielen, und Jason war drei. 
Würden Sie wieder Rock und 
Funk spielen? 

Nein. Jetzt bin ich erwachsen. 
Jazz ist die erlesenste Form der 
amerikanischen Musik. Das war 
so und wird immer so sein. Was 
nicht heißt, daß andere Formen 
der Musik schlecht sind. Nur 
mag ich sie nicht. 

Warum? 

Rock und Funk beuten die Se- 
xualität der Teenager aus. Sie 
haben das soziale Leben in der 
Welt zerstört. Die kurzen For- 
men reduzieren alles auf Slo- 
gans. Ich mag Formen, die auf 
Entwicklungen angelegt sind. 
Und wie sieht es mit dem ame- 
rikanischen Klassik-Kompo- 
nisten Charles Ives aus? Ist er 
weniger weit entwickelt als 
der Jazz? 

Ja. Im Jazz hat die Gruppenent- 
wicklung etwas mit Demokra- 
tie zu tun. Die individuellen 
Konzepte von Leuten vereinen 
sich zu etwas Zusammenhän- 
gendem. Das ist mehr. 
Warum spielen Sie dann im- 
mer noch klassische Musik? 
Weil ich sie mag und als großar- 
tige Musik respektiere. Beetho- 
ven und Bach sind großartige 
Komponisten. Jazz-Musiker 
sollten klassische Musik ken- 
nen, denn sie ist eine Kompo- 
nente des Jazz. 

Was hat Sie Ihnen gegeben? 
Harmonielehre. Die Konzepti- 
on von Melodien. Andererseits 
sind die Formen des Jazz anders 


AUDIOplus 10/1992 


als die Sonatenform der Klassik. 
Die Form des Jazz ist wie die 
Form eines Hochhauses. 

Was haben Sie gegen die letz- 
ten Platten von Miles Davis? 
Warum fragt man mich seit 
zehn Jahren dasselbe? Jeder 
weiß, daß ich gegen die Bastar- 
disierung des Jazz bin. Ich bin 
für seine Veredlung. Miles Da- 
vis aber stand vor den Leuten 
und spielte Songs von Michael 
Jackson. Gegen diesen Stil von 
Musik war ich. Es gibt wunder- 
bare Platten von ihm. Zum Bei- 
spiel Kind of Blue oder die 
Live-Version von My Funny 
Valentine. Von dem, was später 
kam, behauptete er nie, es sei 
Jazz. Für ihn war das „social 
music”. Warum feiert man ihn 
als großen Helden des Jazz, 
wenn er Popsongs spielt und 
Rockmusiker imitiert? Ich bin 
nicht gegen diese Musik, aber 
es ist kein Jazz. In einem Gour- 
met-Restaurant bekommt man 
auch keinen Hamburger ser- 
viert. 

Glauben Sie nicht, daß Jazz 
steril werden könnte? 

Das sind Philosophien gehirnlo- 
ser Schreiber. Sie sind so arro- 
gant, daß sie nicht zuhören. Die 
Popmusik ist seit 30 Jahren ste- 
ril und bekommt trotzdem Wer- 
bung. Dabei ist Pop nicht einmal 
modern. Die Formen sind zu 
starr. Duke Ellingtons Musik aus 
den 40er Jahren ist viel moder- 
ner; seine Musik ist komplex 
und erlesener. Das merken im- 
mer mehr Leute. Der akustische 
Jazz ist ein Modell für die Welt. 
Er zeigt eine Gemeinschaft, in 
der sich verschiedene Leute mit 
ihren Interessen zu etwas Ho- 
mogenem zusammenfinden. 


Die Top-CDs 


JAZZ: Live At Blues Alley Sony 
461 109-2 M: 99999 K: 9999 
Standard Time Vol. 2 Sony 
468273-2 M: 99999 K: 9999 


Standard Time Vol. 3 Sony 
466871-2 M: 99999 K: 9999 
The Majesty Of The Blues Sony 


865 129-2 M: 99999 K: 9999 
Blue Interlude Sony 471 635-2 
M: 99999 K: 9999 
KLASSIK: Tomasi, Jolivet Sony 
42096 M: 99999 K: 9999 
Baroque Duet With Kathleen 
Battle Sony 46672 
M: 99999 K: 99999 
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WANDERBURSCHE 


Saxophonist Jan Garbarek ist derzeit auf Pakistan-Trip. 


it 15 wollte Jan 

Garbarek mit 
vergleichender Lin- 
guistik Ähnlichkei- 
ten der Sprachen un- 
tersuchen. Doch aus 
dem 1947 geborenen 
Norweger wurde ein 
meditativer Saxo- 
phonist mit unver- 
wechselbarem, weit- 
läufigem Ton. „Bei- 
de Berufe haben viel 
gemeinsam”, sin- 
niert er. „Jetzt spüre 
ich eben Tönen 
nach.” 

Nachdem er 1989 auf der 
Rosensfole (ECM/PMV 839 
293-2) mittelalterliche Lieder 
aus Norwegen vorgestellt hatte, 
lud er 1991 erfahrene, in Euro- 
pa unbekannte Musiker aus Pa- 
kistan ins Studio. „Ich wollte sie 
allein aufnehmen”, erzählt er, 
„aber sie verlangten, daß ich 


mitspiele.” 
Die Begegnung weitete Jan 
Garbareks Erfahrungsschatz. 


G. . en 
Um zusätzlich zum Horizont 
auch das Klangspektrum aus- 
zuweiten, wünscht er sich „ein 
Saxophon mit einer Art Posau- 
nenzug, damit ich gleiten kann. 
Vielleicht hat das bereits je- 
mand entwickelt, und ich weiß 
nur nichts davon“. ws 


Die aktuelle CD 


Ragas And Sagas 
ECM (PMV) 511 263-2; Bespre- 
chung in AUDIO 11/1992 


REIFE KLASSE 


Sängerin Abbey Lincoln 
kennt nicht nur die Liebe. 


s klingt einfach dumm”, sagt 

Sängerin Abbey Lincoln, 
„wenn ich in meinem Alter wie 
ein Backfisch von der Liebe sin- 
ge: Jeder hält mich für reifer.” 
Mindestens ebenso schlimm 
aber sei es die einstigen Gelieb- 
ten in den Texten mit Stumpf 
und Stiel zu verdammen und zu 
beleidigen: „Das erniedrigt auch 
diejenige, die so etwas singt.” 

Der Alltag bietet genügend 
Alternativen. „Meine Themen”, 
sagt die 62jährige, „haben direkt 
mit meinen Erfahrungen zu tun.” 
Neun der elf Songs ihres neuen 
Albums Devil’s Got Your 
Tongue schrieb sie selbst. Und 
mit kräftigem, auch bei enormen 
Tonsprüngen präzisem Alt ge- 
staltet sie mit swingender Hilfe 


einer Combo und gelegentlich 
der Bratscherin Maxine Roach, 
der Staple Singers und anderer 
Solisten ihre weisen Betrach- 
tungen. ws 


Die aktuelle CD 


Devil’s Got Your Tongue 
Verve (PMV) 513 574-2 
M: 9999 K: 9999 


Miles Davis: Doo Bop 
WEA 


Pat Metheny: Secret Story 
GE 
Keith Jarrett: Köln Concert 

)} ECM (PMV) 


Steps Ahead: Yin Yang 
4 (-) TS 


David Sanborn: Upfront = 
| WEA 
John McLaughlin: Que Allegria 
EOlyOEN. 2 
Dave Weckl: Heads Up 
| ARIS i Be 
Grover Washington Jr.: Next Exit 
1 SO MED 
AI Di Meola: Kiss My Axe 
\ Tomato (Inak) 


GRP All St 
10 (9) ARIS 5 


% Für die Jazz-CD-Charts befragt AUDIO 
jeden Monat acht der wichtigsten Händler; 
Karstadt (160 Filialen), AMS (200 Filialen), 
Saturn Hansa (Köln), WOM (München), 
Gemini (Stuttgart), Schaulandt (Hamburg), 
Disco Center (München), Lerche (Stuttgart). 


Nachrichten 


Das Modern Jazz Quar- 

tet spielt in Frankfurt (5. 

| Oktober), Hamburg (12.) 
und Köln (13.) & Tribu- 

te To Miles Davis mit Pianist 
Herbie Hancock, Saxopho- 
nist Wayne Shorter, Bassist 
Ron Carter, Schlagzeuger 
Tony Williams und Trompe- 
ter Wallace Roney läßt in 
Berlin (21. Oktober), Köln 
(22. November), Hamburg 
(23.), Münster (24.) und 
Frankfurt (25.) Erinnerungen 
an das bedeutendste Quintett 
des Trompeters aufleben & 
Das John McLaughlin-Trio 
tritt am 11. Oktober in Braun- 
schweig, am 12./13. in Mainz, 
am 29. in Rostock, am 30. in 
Dresden und am 31. in Tübin- 
gen auf & Die auf Fusion spe- 
zialisierten Brecker Brothers 
haben ihren einzigen deut- 
schen Oktober-Termin am 31. 
in Frankfurt % ECM-Platten- 
Produzent Manfred Eicher 
hat als Filmproduzent und Co- 
Regisseur mit seiner Verfil- 
mung von Max Frischs Erzäh- 
lung Holozen bei den Film- 
festspielen in Locarno einen 
bronzenen Leoparden gewon- 
nen %& Bei Verve erscheint 
demnächst ein George Gersh- 
win-Songbook mit verschie- 
denen Interpreten & Soul-Fir- 
ma Motown bringt auf ihrem 
neuen Label Mojazz Ende des 
Jahres Platten mit Miles Da- 
i Ex-Gitarristen Foley 
McCreary und Norman 
Brown % Das JazzFest Ber- 
lin findet jetzt vom 26. bis 29. 
11. in der Philharmonie statt. 


Früher Free Jazz 


W: auch sein Label über 
allem schweben sollte, 
benannte es Anwalt Bernard 
Stollman nach der interna- 
tionalen Über-Sprache Es- 
peranto. Auch wenn ESP- 
Disk nicht unbedingt das 
Zeug zum Überflieger hatte 
und 1976 seine Tätigkeit 
einstellen mußte, bemühten 
sich doch verschiedene Li- 
zenznehmer um die Aus- 
wertung. Den Zuschlag be- 
kam schließlich Bernhard 
Mikulskis ZYX-Music. 

Schon die erste Aufnah- 
me vom 10. Juli 1964 mit 
dem Albert Ayler Trio 
(ESP 1002-2) gab die Rich- 
tung vor: Sie war dem „New 
Thing”, dem späteren Free 
Jazz gewidmet. In wilden 
Klagelinien singt, schreit 
und schluchzt das Tenorsa- 
xophon des Bandleaders zur 
nervösen Rhythmusgruppe 
mit Gary Peacock (Baß) und 
Sunny Murray (Schlag- 
zeug). Ungestümer klingt 
New York Eye And Ear Con- 
trol (ESP 1016-2) des zum 
Sextett aufgestockten 
Teams. Die Eingangshymne 
von Spirits Rejoice (ESP 
1020-2) eines anderen Sex- 
tetts um Albert Ayler ver- 
deutlicht, daß die frühen 
Free-Jazzer eine Synthese 
aus geplanten und spontanen 
Ideen suchten. 

Konzeptkünstler Her- 
man Sonny Blount alias Sun 
Ray vereint auf The Helio- 
centric Worlds, Vol. 1 (ESP 
1014-2) und der extremeren 
The Heliocentric Worlds, 
Vol. 2 (ESP 1017-2) mysti- 
sche Klangkonstruktionen 
und weltentrückte Improvi- 
sationen. 

Saxophonist Ornette 
Coleman fand bei ESP ein 
Forum für sein Konzert 
Town Hall 1962 (ESP 1006- 
2), sein impulsives Trio und 
sein Streichquartett, das 
große Tonsprünge zu magi- 
schen Linien formte. 

Pharoah Sanders, der 
John Coltrane bei Platten- 
aufnahmen häufig mit sei- 
nem Saxophon ergänzte, 
weist sich in den 50 Minu- 
ten von Pharoah’s First 
(ESP 1003-2) als stilistisch 
offener, im Untergrund 
swingender Melodiker aus. 

Pianist Bob James, in- 
zwischen ein mit allen Kom- 
merz-Wassern gewaschener 
Fusion-Keyboarder, nahm 
mit seinem Trio 1965 auf 
Explosions (ESP 1009-2) in 
einer nachdenklicheren Va- 
riante die Mitte der 80er Jah- 


re als letzter Schrei gefeier- 
te, von Materialklängen ge- 


prägte Noise Music vorweg. 


Werner Stiefele 


| ALBERT AYLER 
TRIO | 
| 


SPIRITUAL UNITY 


ALBERT AYLER 
DON CHERRY 
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Freddie Hubbard 
Topsy - Standard Book 


Enja (ARIS) 
Gr 


'enn die richtigen Musi- 

ker damit umgehen, 
stecken in Standards wie 
Topsy, Caravan, As Time 
Goes By, Cherokee, All Of 
You immer noch wunder- 
schöne, trotz tausendfacher 
Einspielungen anderer Mu- 
siker hörenswerte Facetten. 
Der Trompeter Freddie 
Hubbard hauchte mit Pianist 
Benny Green, Bassist Rufus 
Reid, Schlagzeuger Carl Al- 
len und Altsaxophonist 
Kenny Garrett neun Oldies 
neues Leben ein. Sensibel 
und variationsreich wie sel- 
ten, wechselt Freddie Hub- 
bard dabei die Klangfarbe. 
Keine Sensation, aber unge- 


wöhnlich toll. ws 
Musik: 9999 
Klang: 999 


THE 
BRECKER 
‚BROTHERS 


Brecker Brothers 
Heavy Metal Be-Bop 


Novus (ARIS) 
889 998 


n 42 heißen Live-Minuten 

brachten die Brüder Ran- 
dy und Michael Brecker 
1978 an Elektro-Trompete 
und Elektro-Saxophon plus 
Band schrille Jazzlinien und 
scharfe Heavy-Metal-Riffs 
zusammen. Terry Bozzio 
am Schlagzeug, Neil Jason 
am Baß und zwei Perkus- 
sionisten heizten ein, und 
messerscharf jagten die Tö- 
ne der Brüder und des Gi- 
tarristen Barry Finnerty los. 
Discotauglicher fielen die 
mit Gesang angereicherten, 
ebenfalls in Japan wieder- 
aufgelegten Don’t Stop The 
Music (Novus/ARIS 889 
997) und Detente (Novus/ 
ARIS 889 996) aus. ws 


Musik: 9999 
Klang: 999 


Jack Wilkins Quintet 
Mexico 


CTI/ZYX (Mikulski) 
CTI 1004-2 


N Te hat alle Mittel, um 
zu tun, was er möchte, 
und er kann auf beliebig 
viel verschiedene Arten 
klingen“, schwärmte 
Teamchef Bob Brookmey- 
er 1978. Das gilt immer 
noch. Aggressiv-rasante 
Läufe ein- und mehrstim- 
mig, danach ein Vollbad in 
klangseligem Akkord- 
schwall, dezent-entschie- 
dene Ergänzung zu Phil 
Woods’ beißenden Alt-So- 
li: Gitarrist Wilkins mei- 
stert's souverän. Ob Be- 
bop, ob Folksongs oder 
Latino-Jazz, 6 oder 12 Sai- 
ten — der Endvierziger aus 
Brooklyn hat alles bestens 


im Griff. ps 
Musik: 9999 
Klang: 99999 


Vanessa Rubin 
Soul Eyes 


Novus/RCA (BMG) 
PD 90591 


2 Jahre harte Schule 
in der New Yorker Sze- 
ne - ein wahrhaft gründli- 
ches Training fürs Platten- 
debüt, das denn auch ein 
voller Erfolg wurde. Va- 
nessa kann alles, was eine 
Jazzsängerin braucht: 
swingen, mit Melodien 
spielen und Balladen emo- 
tional ausloten. Ihr Scat- 
ting ist umwerfend, das Vi- 
brato kontrolliert wie bei 
Diane Schuur, ihre „dirty 
tones“ lösen wohlige 
Schauer aus. Was ihr noch 
fehlt? Eigentlich nur die 
Berühmtheit der Begleiter 
Kirk Lightsey (Piano), Ce- 
cil McBee (Baß) und Le- 


wis Nash (Drums). ps 
Musik: 9999 
Klang: 9999 


Original Dixieland Jazz 
Band 
The 75th Anniversary 


Bluebird (BMG) 
ND 90650 


ie meisten Dixieland- 

Bands von heute können 
einpacken. Wer die 1917 bis 
1921 entstandenen Aufnah- 
men der Original Dixieland 
Jazz Band um den Kornet- 
tisten Nick La Rocca gehört 
hat, kann dem Bierjazz 
nichts mehr abgewinnen. 
Vor Lust und Feuer sprühen 
Quintett- und Sextett bei Ti- 
ger Rag, St. Louis Blues 
und 20 weiteren Titeln. Die 


ältesten Jazzaufnahmen 
der Geschichte klingen 
meist besser, manch- 


mal auch schlechter als auf 
der 1987 von RCA France 
(PD 90026) hergestellten 
Disc mit identischer Titel- 


folge. ws 
Musik: 99999 
Klang: historisch 


Blue Box 
Live - Time We Sign 


Gig es 


ie jagen den Jazz durch 

die Elektromühle, orien- 
tieren sich am Free Funk 
Ornette Colemans, schich- 
ten mystische Gebilde auf 
und brausen wie ein Güter- 
zug los. Blue Box, das Trio 
des wilden, den Ton von 
Miles Davis ansatzweise 
imitierenden Elektrotrom- 
peters Reiner Winterschla- 
den, des variabel trom- 
melnden Peter Eisold und 
des Donner-Bassisten Alois 
Kott, bringt in Konzerten 
die Luft zum Schwingen. 
Der Live-Mitschnitt läßt 
dies ahnen, legt indessen 
auch die Zeitschinderei mit 
abgegriffenen Funk- und 


Free-Figuren bloß. ws 
Musik: DR) 
Klang: 999 
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Attila Zoller 
The Horizon Beyond 


ACT (inak) 
9211-2 


M:: Gott, wie modern 
spielte Gitarrist Attila 
Zoller bereits 1965! Selbst 
mit damals avantgardisti- 
schen Free-Passagen jagte 
der Ungar über die Saiten. 
In seinem markanten Wech- 
sel von Single-Notes und 
frechen Akkordfetzen ließ 
sich der einst coole Mann 
von Pianist Don Friedman, 
Bassist Barr& Philips und 
Schlagzeuger Daniel Hu- 
mair Kontra geben. Die 
vom Produzenten Siegfried 
Loch aus seinem privaten 
Fundus ausgegrabenen 40 
Minuten markieren die 
Wende von der swingenden 
Bop-Nachfolge zur pulsie- 


renden Moderne. ws 
Musik: 999 
Klang: 9999 


Helmut „Joe” Sachse 
Solo 


Deutsche Schallplatten 
Blue Song 0175 010 


l der ehemaligen DDR 
reifte erstklassige Musik 
oft im stillen Kämmerchen. 
Helmut „Joe” Sachse wur- 
de dort zum skurrilen Welt- 
klasse-Gitarristen. Wie er 
Chick Coreas La Fiesta aus 
den Saiten peitscht und mit 
rasanten Läufen garniert, 
wie er im Schraubenzieher- 
Tango für Jaroslav Hasek 
Geräusche und Melodien 
vermengt, verrät Virtuosität 
und Humor. Noch verrück- 
ter fällt die elektrifizierte 
Sophisticated Lady aus. 
Melodische und perkussive 
Möglichkeiten verschmel- 
zen bei Sachse zu eigenwil- 
ligen Gesamttönen des In- 


struments. ws 
Musik: 999 
Klang 9999 
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asie,: 


Count Basie Orchestra 
Directed By Frank Foster 
Live At EI Morocco 


Telarc (inak) 
CD-83312 


üßte man nicht genau, 

daß William Basie seit 
Jahren bei den himmlischen 
Heerscharen swingt, könn- 
te man meinen, der Count 
sei auf die Erde zurückge- 
kehrt, um seine Band noch 
einmal zu Höchstleistungen 
zu treiben. Das Orchester ist 
auch unter der Leitung von 
Basies altem Knappen 
Frank Foster pure Perfekti- 
on geblieben — bestechend 
die homogenen Bläsersätze, 
begeisternd der dynamisch 
marschierende Rhythmus, 
betörend der Gesamtklang, 
der selbst bei schwierigsten 
Phrasen wie aus einem Guß 
erscheint. Das ist Big-Band- 


Jazz vom Feinsten. pez 
Musik: 99999 
Klang 9999 


na endlich! 


UNITED 
JAZZ + ROCK 


ENSEMBLE 


live in concert 


United Jazz + 
Rock Ensemble 
Na endlich! 


Mood (Zweitausendeins) 
6382 


it Na endlich! spricht 

die Traditionsband um 
Pianist Wolfgang Dauner 
ihren Fans aus der Seele — 
immerhin mußten diese 
fünf Jahre auf eine Disc 
warten. Das Konzept blieb 
dabei unverändert. Noch 
immer marschiert der Ener- 
giegeber Jon Hiseman mit 
Vorliebe im Viervierteltakt. 
Daß Dave King den filigra- 
nen Klangtüftler Eberhard 
Weber ersetzte, verstärkt 
das Rockelement. Bißchen 
Balkan, viel Rock, wenig 
Jazz. Zu spüren ist, daß die 
Ahnen des deutschen Jazz- 
rock trotz gigantischer Stil- 
unterschiede ihr Routine- 
treffen genossen. ws 


Jan Verwe 
You Must 
Spring 


elieve In 
Timeless (BISS) 
CD SJP 369 


IF Blues ist sie zu Hause, 
im Jazz wurde sie durch 
Jean „Toots“ Thielemans 
heimisch: die Mundharmo- 
nika. Mit Jan Verwey fand 
sich ein neuer Liebhaber, 
der ihr die Mauer- 
blümchenrolle erspart. Ob 
er sie ganz anders behandelt 
als „Toots“, ihr mehr melo- 
diöse Spannung, mehr Soul 
entlockt (so der Covertext), 
sei dahingestellt. Jedenfalls 
bietet der Holländer mit 
landsmännischem Pianotrio 
nebst gelegentlicher Flügel- 
horn-Einlage ausgelassene 
Spielfreude und besinnli- 
ches Feeling, kurzum: stim- 
mungsvolles Hörvergnü- 


gen. ps 
Musik: 9999 
Klang 9999 


The Tab Two 
Space Case 


IRS 
986.957 


M: der Rockband Kraan 
gingen Trompeter Joo 
Kraus, 25, und Bassist Hell- 
mut Hattler, 40, auf Tour. 
Im Duo zeigen sie, daß sie 
Miles Davis nicht nur stu- 
diert, sondern auch verstan- 
den haben. Über einem 
dichten Teppich aus per- 
kussiven Samples lassen sie 
die Atmosphäre des Miles- 
Albums Turu aufleben. Al- 
lerdings überragen Kraus’ 
kühle Elektroklänge den 
Untergrund längst nicht so 
scharf, eindeutig und vibra- 
tofrei wie jene vom Altmei- 
ster. Hervorragend verste- 
hen sich die Ulmer dagegen 
auf das Spiel mit Lücken 
und atmenden Pausen. ws 


Musik: 999 
Klang 999 


Die Jazz-CD des Monats 


# wirklicher Meister”, 
sagt Kenny Werner, 
„macht nur, was den ge- 
ringsten Aufwand verur- 
sacht.” 

Das ist kein Bekennt- 
nis zum Dilettantismus. Im 
Gegenteil. Der 1951 in 
Brooklyn geborene Pianist 
wehrt sich nur gegen die 
Ansicht, man müsse das 
Musizieren „im Schweiße 
seines Angesichts lernen. 
Das ist falsch. Wir müssen 
uns dem Klavier hingeben, 
wir müssen eins werden 
mit dem Holz, Elfenbein, 
Metall und Filz”. 

Werners Press Enter 
ist der großartige Beleg für 
die Richtigkeit dieser The- 
se. Die Platte vereint kom- 
positorische Dichte mit 
lockerer Spiellust und ab- 
rupte Wendepunkte mit 
vergnügt dahinfließenden 
Improvisationen. Auch 
wenn sie „nur” begleiten, 
mischen sich der filigrane, 
dennoch energiegeladene 
Schlagzeuger Tom Rainey 
sowie der mit vollem Ton 
hart akzentuierende Bas- 
sist Ratzo Harris konse- 
quent und eigenständig 
ein. Zudem beherrscht 


J. J. Johnson & 
Kai Winding 
Jay And Kai 


Savoy (Denon) 
SV-0163 


ürs Auge war's fast ein 

Duell, wenn die zwei Po- 
saunisten mit ihren Rohren 
hantierten. Das Ohr jedoch 
nimmt eher Eintracht, Er- 
gänzung und Aufeinander- 
eingehen wahr. Oft ist kaum 
auszumachen, wer was 
spielt und wer pausiert — für 
das Miles-Davis-Capitol- 
Nonett waren sie aus- 
tauschbar. Beide verfügen 
über strahlenden Ton, vir- 
tuose Technik und originel- 
le Ideen. Wechselnde 
Teams von 1947, 1952 und 
1954 mit Gitarre (Billy 
Bauer!) oder Piano (Wally 
Cirillo, Lou Stein) sorgen 
für Varianten in Sound und 


Atmosphäre. ps 
Musik: 9999 
Klang 99-999 


Kenny Werner Trio 
Press Enter 
Sunnyside (Helikon) 
SSC 1056 D 


Kenny Werner die Kunst, 
mit sparsam eingesetzten 
Mitteln viel zu erzählen. 
Werner, der unter an- 
derem Christopher Holly- 
days Disc And I’ll Sing 
Once More (siehe AUDIO 
8/1992) arrangierte und als 
musikalischer Leiter der 
Mel Lewis Big Band ar- 
beitete, war bisher nur ein 
Geheimtip für Kenner. Er 
hat das Zeug zum großen, 
Tradition neu verschmel- 
zenden Pianisten. ws 


Musik: 99999 
Klang: 9999 


STEPHANE GRAPPEILI 
11336) ı Zu 
EARL HINES 


$ 


& 7x Fr 


Stephane Grappelli 
Stephane Grappelli 
Meets Earl Hines 


Black Lion (DA Music) 
BLCD 760 168 


S: swingen, werfen ein- 
ander mit knappen Tönen 
neue Ideen zu und bleiben 
trotz gelegentlicher Mißver- 
ständnisse locker und un- 
verkrampft. Die Violine des 
1908 geborenen Stephane 
Grappelli, der in den 40er 
Jahren als Weggefährte des 
Gitarristen Django Rein- 
hardt Triumphe feierte, 
juchzt während der Drei- 
viertelstunde vergnügt auf. 
Mit schweren Stride-Piano- 
Griffen läßt der fünf Jahre 
ältere Earl Hines dazu den 
Flügel klingen. Beide heben 
nicht auf virtuose Kunst- 
stücke ab. Schlicht und in- 
tensiv spielen sie zusam- 


men: eine Rarität. ws 
Musik: 9999 
Klang 999 
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So schnarcht der 
deutsche Rundfunk 


AUDIO- 
Kolumnist Wolf- 
gang Michael 
„Woomy“ 
Schmidt,Redak- 


teur beim Südwestfunk, nimmt kein Blatt vor 
den Mund und die Musikszene aufs Korn. 


hinkt er zum Orthopäden. Läßt der Zahn ge- 

regeltes Kauen nicht mehr zu, ist der Den- 
tist angesagt. Im Klartext: Plagt den Deutschen 
ein spezieller Schmerz, greift er ohne Zögern zum 
Fachmann; da weiß und kann der Spezialist eben 
einfach etwas mehr. 

Was in Sachen Gesundheit selbstverständlich, 
ist in puncto musikalisches Wohlbefinden un- 
möglich: Landauf, landab dudeln deutsche Ra- 
diosender identische Programme, allesamt vom 
Format diktiert. Wer wo und was auch immer ein- 


Thema des Monats 


H at der Mensch sich den Knöchel verstaucht, 


schaltet, kriegt denselben Einheitsbrei: Middle- 
Of-The-Road-Musik ohne Spitzen, durchsetzt mit 
abgeschlafften Oldies, harmlosen Rock ohne ver- 
pönte Gitarrensoli, auf keinen Fall aber Indie, Ra- 
ve, Rap, Funk, Folk oder Jazz, die den Hörgenuß 
stören würden, weil sie den Konsumenten 
womöglich aus seiner lulligen Lethargie reißen 
könnten. 

Öffentliche Anstalten immerhin mimen soge- 
nannte Vielfalt, indem sie auf bis zu fünf Ge- 
bührenprogrammen Alibi-Sparten präsentieren — 
gewöhnlich ein Schlager-Oldie-Programm mit 
Zeitfunkresten im Ersten, Kultur mit Klassik im 
Zweiten, Pop, Rock und Info im Dritten, Heimat- 
klänge und Operette im Vierten und Dorfdudel im 
Fünften. Die Privaten jedoch suchen ihr Heil im 
schmerzfreien, computergesteuerten 08/15-Ra- 
dio, bei dem die sogenannte Musikuhr, die die Zu- 
sammensetzung der Sendestunde bestimmt, 
überhaupt keinen Freiraum für Ausgefallenes 
mehr läßt. 

Wie befreit atmen deshalb Zeitgenossen auf, 
wenn sie in England, Frankreich oder den USA Ra- 
dio hören können. Schon London lebt im Radio- 
paradies — Melody liefert Easy Listening, Jazz FM 


Rock klotzt mit Crossover, Latino und Swing, Ca- 
pital Gold mit Oldies und die Schwester Capital 
mit hipster Popmusik, Classic Radio lasert Abba- 
do bis Zuckerman, und Brixton FM knallt schwär- 
zesten Rap auf die Antenne - alles 24 Stunden am 
Tag. Daneben gibt es reine Nachrichtenstationen, 
Unterhaltungsradios und Infowellen. Noch wilder 
die Szene in den USA, wo Spezialradios für 
Schwarz und Weiß, Folk und Schwermetall, Stadt 
und Land um Hörer kämpfen - selbst die letzte 
Minderheit wird auf irgendeine Weise befunkt - 
was in Deutschland 
schon die altertüm- 
liche, politisch mo- 
tivierte Medienge- 
setzgebung nicht 
zuläßt. 

Statt endlich 
mit Vielfalt neue 
Lust am Radio zu 
schüren, wird in 
Form neuer bun- 
desweiter Radio- 
programme weite- 
re Einfalt demon- 
striert. Die Lösung 
kann nur die Auf- 
gabe aller Fesseln 
sein: unbe- 
schränkte Werbe- 
freiheit für Private, 
weg mit dem 
Grundversor- 
gungszwang bei al- 
len Anbietern, egal, 
ob privat oder öf- 
fentlich, und damit verbunden eine gründliche 
Renovierung der öffentlichen Programme ohne 
kreative Beschneidung durch Verwalter und Rä- 
te aus dem Parteienlager. Die Vielfalt würde so- 
fort folgen, und allein der Markt bestimmt über 
Erfolg oder Pleite - nicht Meinungsforscher oder 
Aufsichtsgremien, die nach dem Prinzip der Po- 
stenschacherei zusammengesetzt sind. Und ganz 
gewiß hätte der allgemeinpraktizierende Haus- 
mediziner nicht ausgedient. 


Einheitsbrei nach Noten: 


Rundfunkmacher lieben Eintopf. 


Foto: Roy Ege 
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Schneider Boston. 
Damit Sie immer im 
Bild sind, wo und wie 
die Musik spielt. 


Mit Schneider Boston 
erleben Sie die erste HIFi- 
Anlage der Welt, die Ihnen 
auf einem Gomputerbild- 
schirm zeigt, was Sie von 
ihr erwarten dürfen: Den 
perfekten HiFi-Genuß über 
HiFi-Tuner, HiFi-CD-Player 
und HiFi-Doppelcassetten- 
deck. Und einen Bedie- 
nungskomfort, der das 


Das neue Vorbild in HiFi. 
Von Schneider. 


[>= Sch hnelder - 


Studium der Betriebsanlei- 
tung praktisch von Anfang 
an überflüssig macht. 
Denn Boston macht die 
vorbildliche Bedienerfüh- 
rung der heutigen Compu- 
ter endlich auch für HiFi- 
Kenner verfügbar. Damit 
Sie absolute Klarheit 
darüber haben, was sich 
über 2 x 100 Watt Sinus 
und das Subwoofer-Satel- 
lite-Boxensystem abspielt. 
Hören und sehen Sie sich 
das einmal an. Bei Ihrem 
Schneider-Fachhändler. 


Bitte schicken Sie mir ausführ- 


liches Informationsmaterial: 


Name: 


Straße 


PLZ/Ort: 


@3 Schneider 


Schneider AG, Silvastraße 1, 8939 Türkheim 1 


ac pauck + partner, mchn. 


Zr 5. 


Point. Werbeagentur 


DAS HIGH END-ANGEBOT: 
U 


Audio mit 20% Ersparnis plus CD! 


Audiophiler war noch kein Abo-Angebot! Grei- 
fen Siezu und testen Sie die nächsten drei Ausga- 
ben von Audio im Abo. Sie sparen dabei 20% 
und erhalten als Dankeschön die Mini-CD Stak- 
kato, eine limitierte Sammler-Rarität, die es nicht 
zu kaufen gibt. Diese CD enthält die besten und 
spektakulärsten Aufnahmen der berühmten 
Stakkato-Test-CDs. Machen Sie sich auf Testge- 
räusche und Musikbeispiele gefaßt, die bis an die 
Grenzen Ihrer Anlage gehen. 

Senden Sie uns am besten noch heute den 


untenstehenden Coupon zu. Denn zum Test- 
abopreis mit 20% Ersparnis von nur DM 20,40 
erhalten Sie die nächsten drei Hefte und die limi- 
tierte Audio-CD. 

Sie gehen dabei kein Risiko ein. Sie können 
jederzeit kündigen und erhalten im voraus 
bezahltes Geld für nicht gelieferte Hefte zurück. 
Die Mini-CD können Sie auf jeden Fall behalten. 
WIDERRUFSGARANTIE: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung inner- 
halb von 10 Tagen schriftlich beim Leserservice Audio, Postfach 102525, 


W-2000 Hamburg 1, widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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doyS opny 


Absender: 
(bitte in Blockschrift) 


Name, Vorname 


Straße, Haus-Nr. 
W 
ee 


PLZ, Wohnort 


Tel.-Nr. (mit Vorwahl) 


Btx-Bestellung: & 3420019 # 


Gewünschte Zahlungsweise (bitte ankreuzen) 


mit beillegendem Eurocheque 


[ bequem und bargeldlos durch Bankeinzug: 


Bankleitzahl 


Kontonummer 


Geldinstitut 


Lieferung auf Rechnung oder per Nachnahme nicht möglich. 
Bankeinzug nur im Inland möglich. Preisänderungen vorbe- 


halten 


Ich bin mit den Lieferbedingungen einverstanden. 


Datum 


Unterschrift 


AUD 1092 


Antwort 


Audio Shop 
Postfach 10 60 36 


W-7000 Stuttgart 10 


Bitte 
freimachen 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


w 


20 PLZ, Wohnort 


Telefonnummer (mit Vorwahl) 


Datum, Unterschrift 


I Bitte schicken Sie mir nur den phono-Katalog 


Btx-Bestellung * 3420030 # 
Fax-Bestellung 07132 / 365-100 


Ich wünsche folgende Bezahlung: 


} per Rechnung innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum 
per Nachnahme 
per Verrechnungsscheck (liegt der Bestellung bei) 


Bei Bestellungen im Wert von über DM 250,- und Auslandszahlungen 
bitten wir Sie, per Vorauskasse mit Scheck zu bezahlen. 


Nur für CD-Abonnenten: 

Bitte tragen Sie hier Ihre Abo-Nr. ein, damit wir den 10 %-Preisvor- 
teil gewähren können. Die Bezahlung erfolgt dann über die Abo- 
Einzugsermächtigung. 


Aha TIEF ee 


Antwort | 


nlıono Versand-Service 
Postfach 9000 


W-7107 Neckarsulm 


Bitte 
freimachen 


11022 


Händleranzeigen sind mit H| gekennzeichnet 


WIESBADEN 


: 
Gen 
AU&zroR 
ge HiFI-Studios en: 
ALLIGATOR HiFi-Studios, Claus Bücher - Aarstraße 114 
6204 Taunusstein/Hahn - Tel. 06128/ 23968 - Fax 21103 


EELZELLLELLELTZELLEEN, 


WUPPERTAL 


Via: ee In s Studio 9 
Wu ppertal, Gewerbe- 
Masters ehe 21, Tel. 0202/5550 53 


Z.B. Vollverstärker: 

AVM Evolution Al 
Camtech V 101 
Symphonic Line RG 9 


AR-A03 


Lautsprecher: 


-Dynaudio - Mission » Spendor 
Focal-Vorführmodelle aüßerst günstig! 
Telefonische 


Anzeigenannahme 
07 11/1 82-12 58 


ZWEIBRÜCKEN 


AUDIOPLAN - AUDIO INNOVATIONS 


} AUDIO PHYSIC - AUDIOMECA 
> AUDIOSTATIC - DYNAUDIO - HORCH 

LINX - METAXAS - VOYD 
Ixheimer Straße 155 


6660 Zweibrücken 
Telefon 0 63 32-7 26 26 
Telefax 0 63 32 - 7 37 55 
Tägl. ab 10, Sa 10-16 Uhr 


ANALOGES HIGH-END STUDIO 


ÖSTERREICH 


AAA -ACR. ACURUS.. "ARAGON... ‘AVM 
\LINAEUM - MARTIN LOGAN - M&K NAD 
PHASE. LINEAR. "PS AUDIO. QUAD 
RESTEK * ROTEL--.SPICA. 


62) 
> 
[13 
1 
= 
a 
1 
Ex 
© 


A-1050 WIEN 
STORKGASSE 12 


Tel.: 


DAS AUSSERGEWÖHNLICHE 
HIFI STUDIO IN WIEN 


HiFi Markt 10/1992 


Kaufgesuche 


Suche Onkyo DX6910 und TA2820, in sil- 
ber, preiswert. Tel. 02065/59345 


INZAHLUNGNAHMEE. Tel. 089/4470774 


AN + VERKAUF HIFI. Sofortige Barzah- 
lung. 6000 Frankfurt 1, Große Friedber- 
ger Str. 44. 069/285013 IH} 


Kaufe LP’s, Singels, CD’s, auch komplett, 
nur größere Mengen. Tel. 04222/1474 


0208/892355, Ankauf bei Neukauf, IH] 


Jazz-Ankauf ! Kaufe Schallplatten und CD’s 
aus dem Jazz-und Bluesbereich in jeder be- 
liebigen Menge zu Spitzenpreisen, größere 
Sammlungen werden überall abgeholt, so- 
fortige Barzahlung. Volker Flohr, Sanger- 
weg 2, W-6333 Braunfels 4. 06472/1557 


Wir sind umgezogen 


ANKAUF UND 
VERKAUF 


von HiFi- u. HighEnd-Komponenten 


Reutlinger Str. 12 
7302 Ostfildern 4 


y\ Sho (Kemnat) 
p Tel. (07 11) 45 76 30 
SR Na Fax (07 11) 45 38 77 
Ankauf HiFi. Jethon. Tel. 0231/822928 


Marantz CD-Player 74, 84, 94, champ., Tu- 
ner 125, 2120. Tel. 06155/4404 


Akai GXC 760 D, Kenwood Tuner Modell 
600 T, 700 T. Tel. 06155/4404 


CD-Ankauf: Alle Stilrichtungen grössere 
Sammlungen werden abgeholt, sofortige 
Barzahlung. Doris Flohr, Sangerweg 2, 
W-6333 Braunfels 4. Tel. 06472/1557 


Accuphase T 103, gut erhalten gesucht. 
Tel. 09861/3510 od. 6510 


Burmester 850, weiss. Tel. 030/8514480 
Spendor 75/1, Bi-Wiring. 07152/25603 
BM 20. Tel. 02132/72726 

Burmester 808 Mk Ill. Tel. 02132/72726 


Technics Terzband Equalizer SH 8075 ge- 
sucht. Tel. 06108/74719 


Su. Spendor FA 3 Passiv. 06236/8957 
Laufwerk Technics SP15. 0711/3412187 


Bryston 2B/3B Endstufe, altes Modell, zu 
fairen Preis ges. Tel. 02233/67444 


Accuphase M 100. Tel. 040/7152590 


Suche alles über HiFi vor 1975 aus BRD/ 
DDR/Schweiz/Austria (Zeitung./Kataloge 
/Prospekte /Bedien-Anl. /Bücher /Plakate 
/Emailschilder etc. U. Mehlhaff, Ehrenfeld- 
gürtel 155, W-5000 Köln 30 


Fischer Audio Anthaeus. Tel. 05642/5355 


Suche Melntosh MC 240 oder MC 275. Tel. 
0441/42762 


Revox B225 CD-Player. Tel. 040/487663 
Revox B215 Kass.-Deck. Tel. 040/487663 


PHILIPS GOLCROWN SUCHT HÄNDLER, 
für verschiedene PLZ. Tel. 06021/470629 


Ares SL 60, NP 3000,-, FP 1990,-. Tel. 
02327/21565 


Gitte Haening CD gesucht: DM 50, — für 
a ofthis world“, Tel. 0221/4972590, ab 20 
r 
Klassik- und Jazz-Schallplatten & CDs, 
Sammlungen/Restposten’Geschäftsauflösungen 


0 "£dıdio —& (030) 781 97 36 


Sony APM66ES-G, günstig. T. 05151/ 
28286 


Marantz 2600, 500, 150 etc. 06784/8513 


Ankauf! Ankauf! Ankauf! Jazz-Klassik- 
Top-Lps und CDs. Barzahlung. Berthold 
Haug, Kromerstr. 12, 7400 Tübingen. Tel. 
07071/760212 IH] 


Su. Lenco L 78. Tel. 09682/755, Fax 1233 


Nakamichi NR 200, Ext. Dolby C-Einh. Tel. 
06166/8253 


Geschäftsverbindung 


PHILIPS GOLCROWN SUCHT HÄNDLER, 
für verschiedene PLZ. Tel. 06021/470629 


Spanien deutsche Handelsvertretung m. 
erfahrenen Vertriebspartnern in Gesamt- 
Spanien sucht passende Ergänzung ihrer 
HiFi-Produktlinie: Neuentwicklungen, Zu- 
behör, (auch im Design-Stil), CarAudio. Ex- 
clusiv-Vertriebsbasis. Angeb. unter AS10/ 
644460 


Verschiedenes 


Fabrikneue Klassik-LP-Pakete, fast ge- 
schenkt! z.B. Bayer, Audite hänssler, RBM, 
Thorofon (sortiert) 25 Stck. DM 110, -/50 
Stck. DM 200, -: 100 Stck. alle Bach-Kanta- 
ten (Rilling) komplett in 5 Boxen, DM 523, -. 
Bayer Postfach 1552, W-7120 Bietigheim 


MFSL u.a. Audiophile LP’s, kauft, verkauft 
u. tauscht. Tel. 09269/1436, Fax. 09269/ 
7537 [IH] 


CD-Verleih-Versand! Riesen Auswahl! Im- 
mer aktuell! Verleihbed. u. Angebotsliste an- 
fordern: W. Zamzow, Sound-Station, Fuh- 
renkamp 8, W-2803 Weyhe-Leeste. 0421/ 
891634 IH] 


Sound! Mega-Auswahl an CDs, LPs, MCs, 
Videos und T-Shirts, Blues, Metal, Pop, Reg- 
gae, Rock, Liste anfordern (3,- Rückporto in 
Briefmarken) bei Sound Express, Endersba- 
cherstr. 20, W-7053 Kernen i.R. IH] 


MFSL, Chesky, Reference Recordings, 
Sheffield u.a. Audiophile PLs & CDs, redu- 
ziert! Tel. 0931/42376 


Ihr Spezialist für Country & Western Music! Fordern Sie 
kostenlosen Katalog mit über 2500 Titeln an: 


Country & Western 
Bluegrass/Newgrass 
Cajun - Oldtime 
CD-LP-MC 

Die Billboard Top 75 
Alben sind immer 
am Lager! 


Sailing. 4: 8221 Teisendorf 
Telefon (0 86 66) 16 15 : Fax 10 85 


IMPORT CD’s: MFSL, DMP, Sheffield, Do- 
rian, Telarc usw. ab 34,90 DM! Katalog ge- 
gen 1,80 DM Rückporto bei: MUSIC per 
Post, Laurentiusstr. 6, 8641 Steinbach, Tel.: 


83320 


09269/1436 oder FAX: 09269/7537 IH] 

Revox A 77, Holzgehäuse. Tel. 07131/ Dwudelsäcke, neu mit Anleitung, DM 380,-. 
Tel. 02131/273636 IH] 
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Sonicline aragon 2004 - aragon 4004 - aragon DIA-D2A - aragon 24k/sp -acuru, ie 
Netzfilter ai . 9 9 ner cds 2 s 
& R 
Telefon > Az 
(08 41) 360 51 Vogt T 
inscs BE MonDIıAL DESIGNSLIMITED 5 & 
»best value in high end audio« x Now 
& NLUL/ „> RL: 
Robert Ross N ear this 
ee aragon 2004 S & 
Regensburger 4004 v Acürus 
Straße 298 > & 
act 1x9 - wEYBbug - ZI0S II - JUYSIP JJOA : OUOW JeNG : 1919 WONUEJOZ 9IION - SEID 9“ Straightwire 


CD-Raritäten: Promos, Gimmicks, Radio- 
Shows, Limited Edition, Liste gegen 
DM 2, - bei: Wilfried Buscher, Schmitzfeld 
6, W-5600 Wuppertal 21. Tel./Fax. 0202/ 
4600563 


Audio forum 
Eldorado für Preisbewußte 


Lautsprecher (Paarpreise): 


Bose Acoustimass 5/ll 1188,- DM 
Heco Cantata 550 1298,- DM 
Mission 763 898,- DM 
Rogers LS 3/5a 1048,—- DM 
Verstärker/Receiver/Tuner: 

Denon PMA-880 R 575,- DM 
Harman HK-6150 415,- DM 
Harman HK-3400 848,- DM 
Mission Cyrus One 618,- DM 
Rotel RB-980/RC-980 1536,- DM 
Sony TA-F 690 ES 948,- DM 
Technics ST-G 90 798,- DM 


CD-Player/Cassetten-Rekorder: 
Harman HD-7400 

Mission DAD5 

Pioneer CT-S 410 478,- DM 
Sony CDP-X 559 ES 1444,- DM 


Weitere Geräte & Fabrikate auf Anfrage! 


Täglicher Versand 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Audio-forum-Garantie 
Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten! 


Audio forum, Amandusstr. 27, 5167 Vettweiß 4 


Tel. 02 21/4 30 26 45 


448,- DM 
777,- DM 


*EG-Neuimport 


ruhigen 
Einzelstud 


CD-Player 
Denon DCD 980 
Denon DCD 580 
Denon DCD 1290 
Denon DCD 2560 
Nakamichi SuperPreis 
Kenwood DP 7040 
Kenwood DP 5040 
Kenwood DP 3040 
Yamaha SuperPreis 
Proceed CD 2 
Wadia SuperPreis 
Meridien SuperPreis 
Sony CDPX 229 ES 
Sony CDPX 339 ES 
Sony CDPX 779 ES 
Car-Hifi 
Lautsprecher 
Heco Presto 750 
Heco Forte 850 
TMR alle Typen 


1-5 Jahre Vollgarantie 
Vorführung in 


Verkäufe 


Montan Ill, Eiche hell, neuw., DM 2200, -. 
Tel. 05121/58689 


Stereoplay Box STP 170, kaum benutzt, 
Paar DM 790,-, Selbstabhol. Tel. 0761/64206 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 El 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 E 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 a 


Nakamichi CA-5E Il, 8 Mon. Garant., DM 
1200, —. Tel. 05121/58689 


Burmester, DM 1900,-; Revox Tuner 
N760, DM 1000,-; Vorverstärker Elac 
MC21, DM 280, -; Thorens Reference Nr. 
77, 25.000, —. Tel. 089/1502088 


Grundig Stereo-Konzertschrank KS750, 
gg. Gebot. Tel. 02241/63129 


TL 1000, nußbaum, VB 5000, —; Luxman 
C03, M03, VB 2500,-, Top-Zustand m. 
Orig.- Verp. Tel. 09243/255 


Yamaha B6, DM 1650, - ; Datakustik Endst. 
TWIN 120, DM 950, — , Geräte in bestem Zu- 
stand. Tel. 040/225161, Wochenende 040/ 
599101 


Accuphase 206B, neuwertig, Pia Gerät, 
schwarz, noch 3 Jahre Händlergarantie, 
2000, -. Tel. 02151/804246, 801651 


= 


Hifi-Spezialitäten für Kenn 


Fostex-Magnetostaten-Aktivbox, schw., 
zu verk., VB 14000, —. Tel. 05105/3758 


Quadral Vulkan, mahag., NP 6000, -, VB 
3499, —. Tel. 02595/3433 


K Spendor 150/1 Aktiv 8.000,- DM RE 
K Spendor BC1 Aktiv 6.000,- DM 

K Hiraga Class A Endstufe 2 500,- DM E73 
K Jeff Rowland Modell one 5.000,- DM 

K California Audio Labs Aria Ill 3 000,- DM = 
KConvergent SL 1 Il 6500,- DM 

K Oracle Premier + SME V 9 000,- DM | 
K Roksan Xerxes + SME V 4500,- DM & 
K.Jadis Deffi 7 10 000,- DM 

K Neumann A 200/2 2500,- DM | 
K Burmester 838 MC + 846 3 900,- DM u 
K Linn Sondek LP 12, Ecos, Lingo 6. 000,- DM 

V Pro Ac Response 1 Paar 2500,-DM [ 
V Pro Ac Response 2 Paar 3000,-DM u 
V Eminent LFT II Paar 4000-DM | 
V Counterpoint Vor- + Endstufe 5.000,- DM 1 
V Musical Fidelity A270 Class A Endstufe 3500,- DM 

K Musical Fidelity MVT Vorstufe 2500,- DM I 
V = Vorführmodelle I 
K = Kundenauftrag 1 
Hifi Meile, ’ 
Volgersweg 12, 3000 Hannover 1 I 
Telefon 05 11/34 10 40, Telefax 05 11/34 14 88 - 


Revox F 36 Halbspur, voll funktionsfähig, 
DM 400, -. Tel. 08631/6448 


Lautsprecher T+A Criterion 
schwarz, Schleiflack, VB 2990, -; 
02622/1408 


T120, 
Tel. 


e 


r 


ios. 
Mission 782 1248,- Verstärker: 
678,-* Focal SuperPreis a. Anfrage Accuphase E 206 2398,- 
438,- Infinity RS 50 1348,-* Denon PMA 1060 798,-* 
769,- Infinity RS 60 1798,-"  DenonPMA 860 ‘ 549,-* 
1323,- Infinity andere Typen a. Anfrage" Kenwood KA 5040 R 678,-* 
a. Anfrage Audiostatic a. Anfrage Kenwood KA 7020 839,-* 
788,-* _Magnepan SuperPreis a. Anfrage _Nakamichi SuperPreis a. Anfrage 
486,-* Rogers156 998,” NAD SuperPreis a. Anfrage 
a erde Ae"  Rotel RB-RC 960 BX 878,-" 
a. Anfrake anton alle Typen a. Anfrage er, Ei 
5500 T+A Criterion T+A 100 pas Hehe: abe an 
a. Anfrage T+A Criterion T+A 120 2798,- A&R Acram Delta 60 948.- 
a.Anfrage Cassetten- u. DAT-Recorder Quad 606-66 a. Anfrage 
Ba Akai GX 95 1098,- Sony TAF 870 1846,- 
Ne ae Aue 
Anke fd Kine. On ne er 
Nakamichi CR 3 1198,- Re x a Anka .& 
1688,- Sony DIC 670 DAT 899,- Oktave Röhrenverst a Anfrage 
2098,- Sony DIC 57 1199,- ö ge 
a. Anfrage Sony DIC 77 2280,- Zubehör: WBT, In-Akustik, Mamba 


ee 
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Yamaha Vorst. C-2x, 990, - ; Braun Boxen 
LS120 m. Ständer + Kabel, 660, — ; Zappa 
OM-Box 2, 150, —. Tel. 06039/2261 


Braun Geräteschränke, 7x GS3 u. 5x 
GS2 mit Füsse u. Einschubfächer; 150 Beta 
Cassetten Stück DM 5, -. Tel. 02741/4524 


Infinity Kappa 80/90, 2.5. 05203/5576 


Schulte-Hinsel-Straße 39 
4300 Essen 14 

Telefon 02 01/58 34 37 

Fax 02 01/58 20 32 


Sony CDP-X 777 ES 


auch modifiziert! 
Sofort lieferbar 


Bruchstraße 54 

4320 Hattingen 
Telefon 0 23 24/5 12 51 
Fax 0 23 24/283 14 


IR-Fernbed. für GX-9, oder andere Geräte 
mit FB-Buchse. Tel. 0221/419843 


Burmester 897, 1-2 Jahre alt, chrom, 
3500, - ; Bang & Olufsen Beosystem 2300, 
3390, — ; Elektro Voice Sentry Ill Chassis, 2 
Jahre alt, 2500, —. Tel. 089/6128455, ab 20 
Uhr, evtl. Anrufbeantworter 


Emitter Il, PM, Offset, aktuelle Sieb., 2 
Ausg., günstig. Tel. 0711/8216059, ab 19 
Uhr 


LEDIS 1 


HIFi- Lautsprecher für Anspruchsvolle. 
Der Selbstbau mit Erfolgsgarantie. 


PEERLESS Elektronik GmbH - ERBE 20 
4000 Düsseldorf 31 - Telefon (0211) 401025 
WIEN-SCHALL - Wien - Tel. (0222) 81155150 


HiFi Markt 10/1992 


Lautsprecher WHD Typ 1808 Transmis- 
sionline, schwarz, 1 J. alt. Maße 1,40 hoch, 
45 cm tief, 32 cm breit, NP 4800,-, VB 
2900, — .. Tel. 05451/14876 


JBL 250 Ti Limitet, Klavierl., 2 Jahre, 
5000, — ; Luxm. NO3/CO3. Tel. 0201/281761 


Cabasse Brigantin IV, mit original Verp., 
neuw. Zustand, NP 12000, -, VB 5500, -. 
Tel. 0941/61505 


Der neue 


Katalog 92/93 ist da! 


Jetzt noch besser und dicker. 


Endstufe Hafler DH 200, gg. Gebot. Tel. 
0941/61505 


Bryston 3B u. 2B. Tel. 0211/3849268 


available! 

Nach der Premiere 
auf der HIGH END ’92 
jetzt im Fachhandel: 
Die Mignon. 


audiodata 


elektroakustik gmbh 
brabantstr, 73 * w-5100 aachen 


tel. 0241/512828 * fax 0241/535366 


Kappa 7A, 4.92, dt. Garant. 0631/23004 


Yamaha C 65/M 65 Vor-Endstufe, 3 Jahre, 
VB 1250, —. Tel. 02521/16885, ab 18 Uhr 


Das erste Audio (1.78), gegen Höchstge- 
bot zu verkaufen. Tel. 07907/8074 


Accuphase E 305 V, 6 Mon., mit Fernsteue- 
rung, 5500, —. Tel. 05365/1336 


Epos 11, Musik-Fid. A1, Denon 2560, Mam- 
ba.Kabel, Super-Klang, 3500, —. 02824/ 
3527 


Dynaudio Foccus, 3 J. alt, NP 1500, —, für 
750, —, Eiche o. Palisander. 06832/214° 


Nakamichi High-Com Il, Rauschunter- 
drücker. Tel. 0661/53981 


| \oudspeakers 


A 


et gnsak bi bau Ma 90 93 

2000 Hamburg 13 

Versandadress@; m: en Fax: 0401410 79 7? 
we » Katalog: 


hr DM 10- 
Telefon: BE „Schutzgebühr 
‚Alle Preise z.Zt. RT 


Wird ab Warenwert DM 100,- verrechnet. 

‚Antordern und DM 10,- _ beilegen - 
Von Audax bis WHD mit viel Zubehör. 
Händler aufgepaßt! Wir haben im Vertrieb: 


Görlich, Audiotechnology u.a.m. 


Achtung: 
Klang & Ton 
High-End- 
Projekt: 
„Lab.-Top“ 


1 Bausatz 
incl. Weichenkit 
und Zubehör 
DM 1.235,- 
1 MDF-Rohgehäuse 
DM 397,- 
1 MDF-Fertiggehäuse 
in Schleiflack oder 
Hochglanz 
DM 698,- 


Höhe: 125 cm 


.n pianalach Br 
gık 


In Option jetzt auch mit Görlich bass. 
UNTERLAGEN, SPEED-VERSAND UND REPRÄSENTATION 
Open Air - Rentzelstr. 34 - 2000 Hamburg 13 
Tel. 040/44 58 10 + 45 26 62 : Fax 040/410 7812 
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RESTEKGESAMTESLIEFERPROGRAMM Mcintosh 4100- Receiver, DM 2450,-; San- 


M 1% RESTEK Tel. 05361/17869, nach 18 Uhr 9 sui-TU-X1 Analog-Tuner, DM 1150,-. Tel. 
USI D ur 089/5807379 od. 089/6115005 
Nichts gefunden? Die Second-Hand-Ver- 


mittlung hilft! Info's: Tel. 02064/7562 IH] 


alle Gerätefirmen zu Sonderpreisen. Wir ha- an 8000 München 5 
ben den Ehrgeiz die Billigsten zu sein. Rufen rd Bra: 

Sie doch an! Mo.-Do. 11-13 + 15-17h, Fr.11- \ Tel. 0 89/201 27 57 
15h, Sa. 11-13h T. 089/689 12-26 IH] ern au 0 89/202 10 48 


Gelegenheiten: 


MB-QUART 32008 neu (Auslauf) Paar 6 000,- 
Titan IV mahagoni Paar 6 500,- 
Denon 80A 3000RG 4 950,- 


Qualit 


in Sachen HiFi. 


LuxmanL 540 4 650,- 
Sonofer SF2 Auslauf Paar 750,- 
Marantz CDA 94 (Wandler) DM 1250,- 

L23 7200,- 
Micro Seiki BL101 m. Dynavector 3 850,- 
Thiel CS-5 Paar DM 16 000,- 
Luxman C 05 DM 2300,- 
BM3 Paarschwarz DM 1500,- 


Ihr CD-Player 
CDP-X 777 ES 


CDP-X 77 ES 
modifiziert mit 
unserem Analogfilter 


Test in Audio 5.92 
Test in Hifi-Vision 7.92 


Vorführbereit: 
Marantz Audio-Computer AX 1000 DM 30 000,- 
Marantz CD 11 Mk Il DM 7500,- 
Marantz CDR 1 DM 12 500,- 
Cabasse Albatros 7C DM 45 000,- 


TONSTUDIO 


> Tonstudio am Kesselbrink 4800 Bielefeld? 
Tel. (0521) 171758 Fax 173813 


ALR-AKG - Akai-Beyer-B u. W-Denon-IQ-Luxman - 
Quadral- Rotel- Audio Technica- Sonus Faber - Sonofer — 
Magnat- MB Quart - Marantz - Monster - Oelbach - In-aku- 
stik— ADE - Panasonic — Ortofon - MBL - Sony - Grundig - 


7 Sony MDR-R10, 5990, -; Kenwood L1000 SRRRANEN 


Neu im Programm YAMAHA 


a : CT DM, 5990, - Onkyo P3390 + M5590, 
1 3000, -; Onkyo P3370 + M5550, 1500, — 
T+A T160, Eiche hell, 4600,—. Tel. 0441/ Accuphase E-405, 4900,-. Tel. 07152/ 


883013 En 43747 
Studer A 721 Cassetten R. u. PR 99/2. Tel. Sony DTX-10, DAT-Radio, 1500,— dazu 
ee 07081/7447, ab 20 Uhr passend: Sony DTC-670, 800,-. 0611/ 
B teinweg 70 4300 E 17 Z 
14.0201/ 571212, Fax 0201/57961] Infinity RS1B letzte Serie, VB9600,-;Me- „0766 
taxas, 4 Mon., 8000, . Tel. 09170/2199 Linn Axis, DM 950, —. Tel. 06281/8176 


on 0 62 06-5 49 59 
0 62 36-6 06 16 


OHRPOST Audio-Video Versand SER ED 
Europaring 14 wi 17 7 iu, 
6840 Lampertheim 


LTR 


IN WI 


Verstärker Yamaha AX 750 Cassetten + DAT-Recorder | Canton Fonum 501 750,- 
Accuphase E 206 2380 _ | Yamaha AX 550 539,- | AkaiGX 75 MK2 766 Canton Fonum 601 1050,— 
Accuphase E305V 5480, | Yamaha CA/MX 1000 3754,- | Akai GX 95 MK 2 988, _ | Canton Fonum 701 1550,- 
AR Acram Deita60 958,- | QGp_pjaver Denon DRM 710 516,- | Canton Ergo 70 1 
Denon PMA 860 Be Kenwood KX 3030 346,- | Canton Ergo 90 2398,- 
Denon PMA 1060 798,_.| Denon DCD 580 436,— | Kenwood KX 5030 446, | Canton Carat 920 638,- 
Denon PMA 980 R 6gg,_ | Denon DCD 590 339,= | Kenwood KX 7030 478,_ | Canton Carat 930 859,- 
Denon POA 2800 1235, | Denon DCD 890 588,— | Nakamichi Deck 1 1248,- | Heco Forte 850 1898,- 
Denon POA 4400 1476,— | Denon DCD 1560 1253,- | Nakamichi Deck 2 738, | Heco Fortissimo 950 1998,— 
Kenwood KA5040R 688,- | Denon DCD 2560 1328,- | Nakamichi Deck 3 1198,- | Mission 780 598,- 
Kenwood KA 7020 822,- | Kenwood DP 4030 448,— Sony DTC 670 846,— | Mission 782 1198,- 
Mission Cyrus one 648,— Kenwood DP 3040 346,— Sony DTC 57 ES 1096,- Rogers Studio 1/1P 2498,— 
Mission Cyrus two 922,- | Kenwood DP 7040 788,- | TCK 670 478,- | Vid 

ideo 
Rotel RB/RC 960 BX 878,- | Sony CDPX 229 ES 769,- | TCK 770 696,- IC NV-F- 

D Panasonic NV-F-55 EG 1335,- 
RotelRB/RC 980 BX 1528,- | Sony CDPX 559 ES 1527,— | Yamaha KX 360 422,- 

D Panasonic NV-F-77 EG 1619,- 
Sony TAF 670 ES San) DU ODFXF/OES 2988, |, Yamaha KX 530 498, | Panasonic NV-FS88EG 2078,- 
SpRy TAFTTO’ES Sa NE 338,- | Yamaha KX 650 591,- | Panasonic NV-FS 200 EG 2488,- 
Sony TAF 870 ES 1839,- | Yamaha CDX 560 425,— ’ 
Nakamichi A 1 1379,- | Yamaha CDX 860 592,- | Lautsprecher Cameras 
Nakamichi A2 968,- | Yamaha CDX 1060 1236,- | B& W DM 630 1488,— | PanasonicNVMS95E 2894,- 
Nakamichi CASE Il 1298,- | Nakamichi CD 2 1618,- | B& W DM 640 1988,— | PanasonicNVS7E 2398,- 
Nakamichi PA 7 El 3390,- | Nakamichi CD 3 1122,- | Celestion 3 266,- | Sony CCD TR 705 2435,— 
Yamaha AX 1050 1196,— | Nakamichi CD 4 699,- | Celestion 5 396,- | Andere Geräte auf Anfrage. 


UPS-Post-Versand. Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie. Bitte Lieferzeiten erfragen. Zwischenverkauf vorbehalten. 
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Martin Logan Sequel Il, neuwertig, 5 Mon. 
alt, schwarz, NP 8300,-, FP 6200,-. Tel. 
02763/267 


Apogee Centaur, OVP, NP 4700,-, FP 
3200,-. Tel. 02381/52656 


Mceintosh Tuner MR 7082, NP 5000,-, FP 
2500,-, und McIntosh Preamp C 35, NP 
7000,-, FP 3500, beide Geräte in sehr gutem 
Zustand. Tel. 0231/575486 


2x Braun CM 6, grau, neuwertig, zus. DM 
700,-. Tel. 06831/62320 


T+A T230, schw., DM 7995,-. 02175/9449 


Im Kundenauftrag günstig abzugeben: 


BOXEN (Paarpreise): Soundlab Dynastat (NP 10 000 DM), 3490 DM; 
Celestion 3, 310 DM; Infinity Kappa 8 (NP 6000 DM), 2890 DM; SM120, 
1290 DM; Magnat Zero 7 (NP 3000 DM), 1450 DM, Quad ESL, 1690 DM; 
Onkyo SC570 MKII, 690 DM; P+K Pentagon (Görlich), 3450 DM; ATL719 
Pro (NP 5000 DM), 2700 DM; Trinity RS1, 8990 DM; Mission 782 (NP 
1700 DM), 990 DM; ATL HD308 (NP 1400 DM), 640 DM; Roksan Darius 
(NP 7500 DM, 1 Mon.), 4990 DM; Jamo Professional 400 (NP 3000 DM), 
1500 DM; Mission 767 (Rosenholz, NP 10. 000 DM), 5890 DM; Heco Acte- 
rior 6000 (Subwoofer, NP 1400 DM), 620 DM; Arcus TL1000/I1(NP 12.000 
DM, 1 Jahr), 5990 DM; Elac EL140 (NP 3000 DM), 1590 DM; Canton 
Fonum 600 (NP 1200 DM), 590 DM; Audioplan Kontrapunkt (NP 2500 
DM), 1390 DM; Kontrast 11 (Klavierlack, NP 8500 DM, 1 Mon.), 4990 DM; 
Bose 501 III (NP 1650 DM), 640 DM; VOLLVERSTÄRKER: Denon 
PMA920, 620 DM; Akai AM35, 320 DM, Audiolink Sterling (NP 1800 DM), 
1090 DM; Grundig Fine Art A9000 (NP 2000 DM), 1090 DM; Marantz Md. 
1070, 420 DM; Musical Fidelity A1X, 760 DM; Sansui AUX611 AV, 590 
DM; AUD 33, 250 DM; Sony TA-AV-650 (mit eingeb. Digitalsoundprozes- 
sor), 1350 DM; Revox B250, 1450 DM; B251, 1230 DM; Accuphase 301 
1890 DM; Arcam Alpha 11, 480 DM; Fisher CA276, 290 DM; Luxman 
1530, 1450 DM; Onkyo A8640, 390 DM; VORVERSTÄRKER: Pioneer 
C90A, 810 DM, Luxman CO5, 2090 DM; NAD 1300, 490 DM; Technics 
SH8030, 350 DM; Tensai TP2500, 130 DM; Classe Audio DR6 (Lechn 
SE-Version), 4690 DM; Krell KSP7B, 3990 DM; Pioneer C90, 750 DM; 
Marantz Md. 3600, 790 DM; Misubishi DA-P20, 390 DM; Lecson AP1, 420 
DM; ENDSTUFEN: Luxman MO3, 1570 DM; Treshold S150, 1990 DM; 
Pioneer M90, 950 DM; Mitsubishi DA-A600, 390 DM; Lecson AP1, 490 
DM; Nakamichi 420, 490 DM; Pioneeer M90A, 990 DM; Sansui B2101, 
990 DM; NAD 2600, 950 DM; 2240, 700 DM; Quad 303, 550 DM; Electro- 
companiet Ampliwire Il, 1210 DM; Tensai TP2500, 150 DM; APK 4500 
(Studioendstufe 450 Watt), 810 DM, Altec 9440A (Studioendstufe 800 
Watt), 1250 DM; RECEIVER: Braun R2 (grau), 810 DM; NAD7600, 1790 
DM; 7100, 760 DM; 7000, 680 DM; 7020, 430 DM; 1600 (Preceiver), 560 
DM; Onkyo TX25, 290 DM; Dual CR1730, 320 DM; Pioneer SX3900, 450 
DM; Denon DRA550, 390 DM; TUNER: Pioneer F91, 530 DM; Sansui 
TUX711, 390 DM; Onkyo T4450, 310 DM; 9990, 1090 DM; Technics 
ST5L, 150 DM; Optonica ST104, 110 DM; Yamaha T2, 890 DM; Fisher 
FM273, 120 DM; Marantz Md. 115B, 690 DM; Md. 120 (Oszi), 990 DM; 
Pioneer F99X, 430 DM; Mitsubishi DA-F20, 390 DM; Yamaha TX930, 530 
DM; Sony STS 770ES, 590 DM; Grundig Fine Art T9000 (RDS), 990 DM; 
TAPEDECKS: Mitsubishi DT30, 420 DM; Denon DRM20, 430 DM; 
DRM22, 490 DM; Grundig Fine Art CCT903, 790 DM; Pioneer CT91a, 810 
DM; Aiwa F990, 450 DM; 3800, 320 DM; NAD 6340, 380 DM; 6240, 270 
DM; Toshiba PCX60AD, 170 DM; Sony TCK555 ES11, 450 DM; Onkyo 
TA2330, 210 DM; Akai GXF51, 290 DM; JVC TDX501, 290 DM; Technics 
RSB655, 370 DM; DISCPLAYER: Denon DCD 810,450 DM; DCD1000, 
390 DM; Akai CD55, 410 DM; Sony CDP X779ES (NP 3500 DM, 1 Mon.) 
2690 DM; Grundig Fine Art CD9000, 690 DM; Denon DCD 800, 350 DM; 
DCD620, 310 DM; Sony X55ES, 950 DM; Onkyo DX6570, 680 DM; 
GrundigFine Art CD903, 520 DM; TechnicsSL-PS50, 350 DM; SL-P1200, 
2450DM; JVC XLE31, 230 DM; Philips CD824, 290 DM; TONBANDGE- 
RÄTE: Revox A77, 710 DM; Uher SG630 logic, 680 DM; Philips N4422, 
350 DM; PLATTENSPIELER: Technics SL1210 MKII, 680 DM; Dual 
Golden one, 890 DM; JVC QLFX58, 210 DM; Denon DP37F, 410 DM 
Onkyo CP1500F, 320 DM; Thorens TD124, 720 DM; Sony PSFL, 290 DM; 
PS8750, 790 DM; Braun PS358, 110 DM; Pioneer PLL 1000 (NP 1500 
DM), 730 DM; Micro DOX500 mit CFt Arm, 1390 DM; ROHRENGE- 
RÄTE: Philips AG 9015 (Vollverst ),590 DM; Airlight ATC1 (Vorstufe, NP 
5800 DM), 3480 DM; Paragon Md. 12 (Vorstufe), 3290 DM; MCINTOSH 
MC240 (Endstufe), 3490 DM; Braun CSV60 (Vollverst.), 590 DM; Leak 
Varislope 111, TL12 (Vor- + Endstufe), 990 DM; Quad FM, AM (2 Tuner) 
Md.22 (Vorst.), Md. 11 (2St. Monoendst.), 1890 DM; Counterpoint SA3/1 
(Vorverst., NP 3500 DM), 1750 DM; SA12 (Endst., NP 4000 DM), 1710 
DM; Scott 350C (Tuner), 1190 DM; Audio Research SP14 (Vorverst.), 
4690 DM; EQUALIZER: Onkyo EQ540, 410 DM; Sansui RC710, 190 
DM; Harrison (30 Bandstudiogerät) GP230, 890 DM; VERSCHIEDE- 
NES: DAT-Recorder: Denon DTR2000, 990 DM; Timer: Sansui AT15L, 
100 DM; Yamaha DSP100 (Digitalprocessor), 790 DM; Audiplan Musi 
Cable LS6 und LS12, Power Plant Netzfilter 1000 u. 300 sowie Sicomin 
Platten 40% unter NP. 


AUCH INZAHLUNGNAHME ODER TAUSCH MÖGLICH. 


AV-Shop Kieschkel 


HENAY KIESCHKEL 


Reutlinger Str. 12 
AV: ho 7302 Ostfildern 4 (Kemnat) 
Telefon (07 11) 45 76 30 


‚Ankauf und Verkauf von Gebrauchtgeräten Telefax (07 11) 45 38 77 


Tandberg TD20A-SE, m. Staubschutz und 
Bänder, VB 1100, -—. Tel. 0931/60488 


Verkaufe Sony PCM 501 Processor, mit di- 


gitalen Ein- + Ausgängen (ohne Kopier- 
schutz), DM 1300, -. Tel. 0390/7845372 


[TDL 


ELECTRONICS 


Musik! 
Von 20 Hz aufwärts! 


u 


Informationen über Transmission-Line 
Lautsprecher (Fertigboxen, Bausätze, 
Teil-Aktiv-Boxen mit Endstufen) Testberichte 
und Händler-Nachweis, erhalten sie 
kostenlos vom Vertrieb: 


TDL-Vertrieb Axel Oberhage Postfach 1562 
D-8130 Starnberg T. 08151/14321 Fax 21457 


Lautsprecher Duntech Marquise, schw., 
NP 12.000,-, für. 5000,-, Topzust. 02162/ 
41924 


1 Braun Audio 400 S HiFi-Compaktanlage 
0703167, mit Fußgestelltisch + 2 Braun-Bo- 
xen Typ L630, gegen Gebot. Tel. 0621/ 
818469 od. 27098, abends 


H; HIFI-WOHNSTUDIO 
JURGEN HASELSTEINER 
6095 GINSHEIM - GUSTAVSBURG 1 
AM FLURGRABEN 21-23 : TEL. 0.61 34/5 34 80 : FAX 0.61 34/5 1841 
ROTEL IM PROGRAMM 
KRELL MDA 500, KSA 150, CD DSP, KBL 
VORFÜHRBEREIT 
T& A PRECD 2000 AC, PA 2000 AC 


VORFÜHRBEREIT 


DENON DCD 1520 
DENON DCD 3520 
KRELL KST 100 
GRUNDIG ST 9000 SHF 
YAMAHA C 80 844,— | 
DENON DCD 3560 2298,— V 
N=Neu I= Im Auftrag V = Vorführgerät N/E = Einzelstück R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! 


WEITERE ANGEBOTE ERFRAGEN 


698,— | 
1498,— | 
4998,— V 
1998,— 


Revox B260 S-RDS, Top-Zust. 06227/9001 


ML9 + ML 10A, mit Garantie, DM 10500, -; 
Spendor 75/1, DM 3500, — ; Revox 760, DM 
850,-; DAT HD-S1 Aiwa, DM 600, -; Tel. 
0451/21142, ab 19 Uhr 


Plasma Magnat MPX-088, VB 2600,-; 
Electrocemp. Ampliw. IIA End., 1200, -; 
Camtech C100, Mission CD PCM7000, VB 
900, -/650,— . Tel. 08821/73594, ab 18 Uhr 


HiFi Markt 10/1992 


Audio 1/78-12/84, HiFi-Exclusiv 1978- 
3/82; HiFi-Stereophonie 6/75-12/83 + 
Testjahrbücher 72 - 82: HiFi-Vision 85, Das 
Ohr 7-23, VS. Tel. 06251/73997 


* 
x 


Das neue 
MIVOC-Programm. 
Ein unglaubliches 
Klangvergnügen. 


MIVOC-System 860 


De Zeitschrift 
Hifi-Vision kürte im 
Juni 92 das neue 
Spitzenmodell von 
MIVOC zum Testsieger 
in der "Absoluten 
Spitzenklasse" und 
ordnete sie unter den 
10 besten 
Passiv-Lautsprecher- 
boxen der Welt ein. 
Mit viel Fingerspitzen- 
gefühl und optimalen 
technischen Voraus- 
setzungen entstand die 
neue 500er und 800er 
Serie von MIVOC. 
Erleben Sie die 
Konsequenz aus 

12 Jahren Erfahrung ... 


jräkelmann.& Gröpler.Hagen - 


Den neuen Katalog 
erhalten Sie 

kostenlos bei: 

MIVOC Audio-Systeme 
Postfach 17.01 52 SP 
5650 Solingen 1 


Germany 


1000 Berlin 41, Albrechtstr. 115, Tel.(0 30) 7 9237 83, 2000 Hamburg, 
Dynamik Akustik, Altstädter Str. 4, Tel.(0 40) 32 66 95, 2800 Bremen, ACR, 
Ostertorsteinweg 34, Tel.(04 21) 70.30.09, 3000 Hannover, Warstr. 12a, 
Tel.(05 11) 709726, 4400 Münster, Hifisound, Jüdefelderstr. 52, 
Tel.(0251) 47828, 4500 Osnabrück, ACR, burger Str. 26, Tel.(05 41) 
588810, 4600 Dortmund , Hohe Str. 20, Tel.(0231) 142332, 4800 
Bielefeld, Klangbau, Detmolder Str. 43, Tel.(0521) 64640, 4840 
Rheda-Wiedenbrück, Audio-Line, Hauptstr. 6, Tel.(05242) 35000, 
5000 Köln, ACC, Hansaring 102, Tel.(02 21) 13 77 55/56, 5100 Aachen, 
Klangpunkt, Templergraben 24, Tel.(0241) 405032, 5160 Düren, 
Boxenladen, Im Weidchen 19, Tel.(024 291) 834.32, 5249 Hamm/Sieg, 
Salys Sound Studio, Siegstr. 28, Tel.(0 96 82) 1236, 5400 Koblenz, ACR, 
Bahnhofstr. 54, Tel.(02 61) 17174, 5407 Boppard, Hifi-Studio Vogel, 
Oberstr. 87, Tel.(0 67 42) 41 12, 5500 Trier, Bruchhausenstr. 7, Tel.(06 51) 
720 78, 5650 Solingen, Neuenhofer Str. 42, Tel.(02 12) 815047, 5900 
Siegen, Audio-Electronic, Sandstr. 14, Tel.(02 71) 21433, 6000 
Frankfurt/Main, Friedberger Anlage 14, Tel.069) 4940418, 6100 
Darmstadt, Zimmermann Electronic, Kasinostr. 2, Tel.(0 6151) 845.02, 
6550 Bad Kreuznach, Planiger Str. 19, Tel.(0671) 33299, 6750 
Kaiserslautern, Sound & Galerie, Königstr. 29, Tel.(06 31) 290 92, 7000 
Stuttgart, Theodor-Heuss-Str. 20, Tel.(07 11) 2945 86, 7100 Heilbronn, 
Krauss Elektronik, Turmstr.20, Tel.(0 7131) 681 91, 7900 Ulm, Hafenbad 
35, Tel.(07 31) 626 99, O-8060 Dresden, Rudolf-Leonhard-Str. 7, 8070 
Ingolstadt, Mach One, Josef-Ponschab-Str. 3, Tel.(0841) 3 36 70, 
0-8800 Zittau, Fa.W. Wunsch, Rosa-Luxemburg-Str. 6, Tel.(0 35 83) 41 13, 
8900 Augsburg, Hifi Laden, Blerstr. 3, Tel.(08 21) 42 1133, O-9150 
Stollberg, Lautsprecher Resch, Herrenstr. 23, Tel.(03 7296) 2045, 
Vertrieb-Österreich: A-4680 Haag am Hausruck, EBV Vertrieb, Marktplatz 
7732) 3366-0, A-6800 Idkirch, TARGET Electronic, 
57, Tel 215 Vertrieb-Schweiz: CH-5610 
IWOTRON AG „ Bremgartenstr. 54, Tel.(0 57) 22 73 60 


M29 


markt 


Yamaha CDX460 339.- 


Boxen/Paarpreise 

Ceeroy 6040 998.- Yamaha CDX560 428.- 
Ceeroy 8060 1298...  YamahaCDX660 512.- 
Ceeroy 8075 1498.- YamahaCDX860 860.- 
Ceeroy8090 1698.- Kenwood DP 3040 415.- 
Heco Cantata550 1298.- Kenwood DP 5040 498.- 
Heco Reflex 35 958... _ Kenwood DP 7040 769.- 
Heco Libero 995.- Technics SLP G200a 298.- 
Bose Accustic. 5/2 1180.- Technics SLP G4004498.- 
Infinity RS 50 1289.-. Technics SLPS 700 598.- 
Infinity RS 60 1739.- _ Technics SLPS 900 739.- 


EcoutonLQL70 13 


98.- Pioneer PDS501 
Ecouton LOL 100 a ” 
rat 920 


369.- 
465.- 


Tonarm SME 
VB 3500,-. Tel. 0211/ 


Transrotor Connoisseur, 
3009, vergoldet, 
7332096 


T-frisch H.-End Vollverst. limit. Ausf. weiß, 
NP 3700,-, FP 1800,-, neuwertig. Tel. 089/ 
6411541 


Horch-Vorverst. 1.1., DM 700,-; Kenwood 
Tuner KT-3300D (absol. Spitzenkl.),, DM 
850,-. Tel. 06252/3938 


CD’s aus Japan! Katalog gg. DM 10,- 
(Schein/Scheck). CD-Versand R. Klisch, 
Schulstr. 41, W-6336 Solms 3 o 


Accuphase E206, m. Holzw., 2100,-; Ya- 
maha CX1000, 1650,-; Kenwood KT1100, 
500,-; Onkyo T9990, 950,-; IT MS-Plus, 
4-Wg., Std. Box, Eiche, 2500,-. Tel. 02236/ 
68567 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


FINKELNE! 


Technics STG70 598.- 
Pioneer F301 RDS 348.- 
Pioneer F550RDS 425.- 


Yamaha AX 450 399.- 
Yamaha AX 550 548.- 


Yamaha AX1050 1229.- 

Tape/Dat Yamaha OX/MX 830 2276.- 
Kennwood KX7030 498.- Yamaha CX/MX1000 3798.- 
Kenwood KX9050 848.- Sony TAF570 ES 569.- 
Kenwood KX90508 1098.- Sony TAF770ES 1198.- 
Sony TCK 770ES Sony TAF870ES 1845.- 
Sony DTC670 Technics SU810 348.- 
Sony DTC57 ES Technics SU VX 500 428.- 
Yamaha KX530 Technics SU VX 600 498.- 
650 Technics SU VX 700 598.- 

ERBE Mi: Maulakaunae Mr 
Technics RSBX 808 Rote ij. 
Pioneer CTS 410  Rotel RA 960 BX 698.- 


Pioneer CTS 510 Rotel RC/RB 960BX 898 


Teufel M200 + M4000, schwarz, markellos, 
für VB DM 1950,-. Tel. 0211/202757 


Altes Röhrengerät Leak Piont one und 
Stereo 20 (Vorverst. + Endst.), Topzustand, 
DM 2000,-. Tel. 02451/64228 


Linn Ekos, neu; Linn Troika, neu; Sumiko D 
+ i, neu; vdH Grasshopper, neu. Tel. 089/ 
6925658 


Infinity Kappa 90, neu, OVP, kein Grauim- 
port, NP 9000,-, VB 5998,-. Tel. 0681/498090, 
nach 19 Uhr 


Kenwood KA-9100, (1 Endst. def.), KX-1030 
u. KT-8300, Preis VS. Tel. 0921/63654 


Mus. Fidel. MA50X, 1000,-. 05231/89651 


McIntosh C26, MC2505, MR77 Magnepla- 
nar MG IIA, VS. Tel. 02304/18437 


Yamaha AX 750 838.- 


Rotel RC/RB 9808X 104. . 
H 6500 698... 


Kenw.KRC953R 1058.- 
Kenw.KDCC600 598.- 
Kenw.KAC723 379.- 
Kenwood KAC823 529.- 
Kenwood KAC923 923.- 
Kenw. KAC1023 1379.- 
SonyXRM440RDS 598.- 
SonyXRM660RDS 2 - 


NE m 
on E 
SonxM30or 598. (07272)74881 
SonyXM 5540F 740.-  . : 
SonyCDXM300 598.- Öffnungszeiten 
Sony XM 3040F 598.- Mo-Fr 9.00-13.00 
Sony XM 5540F 70. 15.00-18.30 


Cervin VegaLE1OD 248.- <, 
Cervin Neal 318.- 
 Cervin Ken ee 5D 459 s 


9.00-13.00 


Alle Import-Geräte mit 
Hifi Finkelmeyer 
Vollgarantie. 


Zwischenverkauf 
vorbehalten. 


Braun, aus LE grau: einzeln: neu CC42 + 
PA4/2, zus. 3000, - ; CD5/2 = 2500, -; C4 
= 1600,-; P4 = 2800,-; 2xM15 
=3800, -; TV3 = 2500, — ; VC4 = 3300, -; 


Schranke: GS6, sw., GS5, gr. Tel. 089/ 
168370 
Vorstufe Restek Vector, Chrom, NP 


4000, — , für 2500, -; Endstufe Restek Ten- 
sor, Chrom, NP 5500, - , für 3500, —, 3 Mo- 
nate alt, IQ Trend 3, Holz-R farben, NP 
8000, — , für 5500, -, 400 Watt belastbar, 3 
Monate alt. Tel. 05241/26825, Herrn May 
verlangen 


Thorens TD 124 m. Arm., 950, - ; Garrard 
401 m. Sony PUA 286, 12”, 990, — ; Accusti- 
cal 3100 Laufw., 390,—; AKG PSES, neu, 
130, — ; PBE, neu, 100, - ; Quad 33, 500, - ; 
FM3, 500, —. Tel. 07223/30102 


BAYREUTHER JEST-SPIELE 


Im Rahmen einer Konzert Reihe präsentiert der Hifi Point 
eine Auswahl weltweit renommierter Audio-Hersteller. 


16 UHR 
18 UHR 


15 UHR 
17 UHR 


8.10. 


9.10. 


16 UHR 
18 UHR 


15 UHR 
17 UHR 


16 UHR 
18 UHR 


15 UHR 
17 UHR 


29.10. Kir: 
30.1 0 15 UHR 


17 UHR 


HIFI - POINT BAYREUTH ® 


Burmester Audio-Systeme 


Leitung: Udo Fuhrmann, Fa Burmester 


Mission - Cyrus 


Leitung: Susanne Menyhardt, Fa Mission 


Mark Levinson/Proceed /Bryston 


Leitung: Thomas Bernhard, Sunaudio 


audiolabor/ A Capella 


Leitung: R. Wachowiak, Fa audiolabor 


Die Konzerte 
finden im Studio 3 
unserer Geschäfts- 
räume statt. Um 
einen ungestörten 
und kompromiß- 
losen Hörgenuß 
gewährleisten zu 
können, bitten wir 
um Platzreservier- 
ung. 

Unser Team freut 
sich auf Ihren 
Besuch! 


ÜNZGASSE 11-13 + 0921 - 5 44 94 


ROHRENVERSTARKER 
A. Hofmann, Schauinslandstr. 18, 7516 Karlsbad 2 
Tel.0 72 48/12 53, Fax 0 72 48/64 53 
A: Freilinger, 4060 Leonding, Tel. 07 32/67 39 69 
CH: Studioworld, 5430 Wettingen, Tel. 0 56/27 12 33 


B+W 802/Il, schwarz, 4300,-. 06502/7592 


Achtung Liebhaber und Sammler! Anl. in 
maßgef. Schrank (kiefer), kompl. z. vk.: San- 
sui CA-3000, BA-5000, Akai GX-400D, 
GXC-570D, Thorens TD125 MK II m. SME 
3009, Marantz CD-73 IMF-MK IV Nachb., alle 
Geräte wen. ben. u. opt. wie neu, Pr. VS. Tel. 
0831/22183 


Händleranzeigen sind mit [1] gekennzeichnet ‚markt 
Braun’PS5508,:C301; 1301; A30152: Boxen: FETTE een 
L1030, 100/140 W, DM 1850,-. 02161/21039 DIE PREISREVOLUTION: 
Bose Endstufe 1800 Ser. Ill, Bose Boxen m * 
802 W, Ser. Il, Bose System-Controll 802 C, nenn 
alle Geräte m. Gar., Vorverst. SAE 2100 L, DM 1540 


Revox B760, Preis VS. 02232/33271 


Nakamichi 1000 ZXL Tape, VS. 07243/ 
17515 


Sansui Tuner TU 719, guter Zustand, IQ 
4180 AT, mahag. Tel. 07245/3519 


 erimergree 


ı AUDIO KABEL USA 


Denken Sie an ein exotisches Audio 
| Kabel aus den USA ? Wir haben es. 
Freie System Beratung 
1} von den Kabel Experten. 
H « Kostenlose Versendung bei Kaufauftrag. 
« 48 Kabelhersteller. 238 Produkte. 
I + Keine US - Steuern. 
! Fragen sie nach unseren anderen Audio 
Produkten, einschl. qualitativ hochwertiger 
R U.S. HiFi-Komponenten und 
; Qualitaetsroehren aller Art. 
i 
Ä 
I 


THE CABLE COMPANY 
Fuehrend in den USA. 


Sie koennen uns anrufen, schreiben, oder faxen. 
(215) 297-8824 or fax (215) 297-8661 
P.O. Box 579, Point Pleasant, PA 18950 USA 


Exclusives Marmorrack, H115 B60 T45, 4 
Böden, ca. 150 kg, DM 1900,-. Tel. 06136/ 
89817 abends 


Saba Freiburg Stereo, Fernbed., zu ver- 
kaufen. Tel. 05055/8449 


A ee ee a 


(DM 1910,— mit Phono) 


e Ein Schock für die Konkurrenz: 
ATT bietet professionelle Röhrenverstärker 
mit dem wahrscheinlich besten Preis-Leistungs- 
verhältnis des Weltmarktes. 
Verschwenderischer Materialansatz sowie Aufbau 
gleichen Geräten der 10 000-Mark-Klasse. 


e Das Ergebnis: 
Diese Verstäfker besitzen einen derartigen 
Echtheitszauber, daß sie selbst vielfach teurer 
Konkurrenz das Fürchten lehren. 
Stereoplay sagt: Spitzenklasse 1 für die Hoch- 
pegelversion — wir denken das spricht für sich. 


@ Die Features: 
— hochselektierte Röhren 
— Wonder Caps 
— van den Hul Innenverkabelung 
— Räke Dämpfungsfüße 
— mehrfach geregelte Versorgungsspannungen 


—u.v.m. 
Testen Sie diese außergewöhnlichen Verstärker bei 
Ihrem Fachhändler, und Sie werden unsere Aussage 
bestätigen. 


Alleinvertrieb: 
Audio Katschenreuth 26 Tel. 092 21/6 77 56 
Marketing s650 Kulmbach Fax 0 92 21/7 55.03 


Gar Stereo Gomronents 


London RDM 42 969- KDC84R CD SetMCD4000 1099- XRU882RDS 1249,- Auslaufmodelle aA. 
Köln RCM 40 1099- KRC453/KDC C600 1049,- KEXME3ORDS 1249,- a 2 En Ba CantonSet5000 699,- 
Düsseldorf CM102  749,- KDCC600 599- KEHMYOORDS 1069- px U 8000 RDS 1069  Cerwin VegaCS9 549,- 
Frankfurt RCM82 699- KRCY53R 1149- KEHM8S00RDS 899,- CDX 5180 RDS 799,- Cerwin VegaXL15 499,- 
HeidebergRCM40  899,-. KRCYSIR 799- KEHM7300SDK 649,- CDXUS0O 629,- CenuinVegaLlE12 299,- 
München CD 41 ggg. KRCBS2D 799. KEHM7A0ORDS 769, Concord CA 50.2 aA. 


CDX U 500 899,- 
KRC 652 RD agg,_ MEHMESOOSDK 579,- KB Fr Grundig WKC 
Coburg CM 62 579,- ’ undig 
9 ”KAC4S3D ygg_. _ KEH5300 DK 539,- aBB0 ADS 
Paris RCR 41 489,- 


XM C 6000 1649,- 
XM 4040 569,- 
CDXM30 629- XM30AOF >9,- Harman CA 260 
Essen CR 21 340. or a DEHMOBORDS 1089, XM5540F lernen 
CDC M 1 699,- : DEH 880 RDS 979,- Infinity HiFonics Ju iter 7 
KA0 923 799--  DEH60SDK 699.- a 
CDCM3 500,-  Karspog le = ! A Kappa JBL 1500 Gti 79,- 
< appa Ye ’ 
BOX 300 649- Kacgdi 079 a 05 5 Kappa a99_ Audimax ESP? 869,- 
BSX 150 39%,-  KFCHQ 200 349,- GM 1200 RS 693 Kappa 399,- Pyle Tubes ad. 
XL 2016 369,-  KFCHQ 160 269- TSC170 Br ar Polk MM 6930 549,- 
XL 1613 299,- _KFCP 772/522 299,- TSD171 “ 149, Visaton CX 16 19,- 
XL 1310 249- neue Modelle a.A. 299,- Visaton COX 20 349,- 


789,- 
869,- 
849,- 
699,- 


RS 42 Kappa 
TSE 2099 


RSDS 12 
Sparen Sie sich teure Einbaukosten, wir geben Ihnen gerne kostenlos telef. Einbautips 


Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr, 13.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr. 
Täglich Versand - Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten 
4 Jahr CSC-Garantie - Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an! 


Handelsgesellschaft mbH 
Kistlerhofstraße 88 - 8000 München 70 


Z 089/78 47 74 


HiFi Markt 10/1992 M31 


markt] 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


AUDIO 


Verstärker 

Accuphase E 206 DM 2448 
Denon PMA 860 DM 549 
Denon PMA 980 R DM 688 
Denon PMA 1060 DM 798 
Harman/Kardon HK 6250 DM 598 
Harman/Kardon HK 6350 DM 828 
Kenwood Restposten 
Mission Cyrus One DM 648 
Mission Cyrus Two DM 1068 
Musical Fidelity Al Il DM 848 
Musical Fidelity A 120 DM 1488 
NAD 3020 i DM 318 
Pioneer Superpreise 
Rotel RB/RC 960 BX DM 878 
Technics Superpreise 


Tuner 

Denon TU 660 DM 
Harman/Kardon TU 9400 DM 
Musical Fidelity Tuner DM 
Technics ST-G 90 DM 


488 
628 
748 
858 


Cassettenrecorder 

Denon DRM 710 DM 
Denon DRS 810 DM 678 
Harman/Kardon TD 4400 DM 798 
Pioneer Superpreise 
Sony TCK 770 ES DM 738 
Sony TCK 870 ES DM 868 
Teac Superpreise 


CD-Spieler 
Denon DCD 680 


518 


Restposten 


Onkyo T9900, 600,-. 089/7852781 


Magneplanar MG 2.5R, 1 jahr, OVP, wie 
neu, DM 3600,-. Tel. 0911/7498230 


Mark Levinson ML 26 MC, OVP mit Plexu, 
Garantie, VB 8900,-. Versch. HPC Kab. Apo- 
gee Duetta Reference schwarz, 1'/2 Jahre 
mit Zubehör u. Kabeln, VB 9900,-. 09131/ 
601334 


Accuphase C280, 09231/81372, ab 19 h 


Restek Factor, chrom, 11.90, wie neu, NP 
5400,- für 3200,-; WadiaX32, 1.91, NP 5000,- 
für 3000,-. Tel. 07157/66245 


B+W 801-2, neuw., VB 6800,-.0911/356502 


Lectron PA 50, Das Ohr komplett 1-34, au- 
diolabor schalt ein + fein. Nach 18 Uhr: Tel. 
06035/3291 


Accuphase, neu, günstig. 06434/3278 
Quadral Vulkan, geb., VS. 06434/3278 


Quadral, Vulkan, Montan, Wotan, Einzel- 
stücke zu Tiefstpreisen. Tel. 07024/84961 


Harman, Verstärker 6300, 6200, 6100, Ein- 
zelstücke zu Tiefstpreisen. Tel. 07024/84961 


IH} 
JBL, XPL 140, schwarz, Einzelstück zu 
Tiefstpreisen. Tel. 07024/84961 [IH] 


Rotel RHC, RHB, RHQ 10, NP 9300,-, kom- 
plett 5900,-, und Ares SL 200, Esche schw., 
NP 7200,-, 4800, beides ca. 3 Mon. alt, abs. 
neuwertig m. orig. Garantie. Tel. 02307/ 
87560 


CD per Post ab 9.99 DM 


bequem & preiswert 


Martin Logan Quest Hybridelektrostat, 
Esche schw., OVP, NP 12.300,-, FP 9300,-, 
und ASR Emitter Il plus Kompl.aussttg. FB, 
Phono, 4 Mon. alt, NP 8300,-, FP 6000,-. Tel. 
0231/575486 


CD ® Musikvideo » LD 


Neuheiten «Sonderangebote + Raritäten 


Achtung Oldie-Liebhaber! 2 x Sony CD P 
101, EUMIG FL 1000 vP in neuw. Zust., wen. 
ben., Pr. VS. Tel. 0831/22183 


400 LP’s aus privater Sammlung, alle Mu- 
sikrichtungen. Tel. 0681/584162 


Gratiskatalog bei: MAGIC-MUSIC « Postfach 32/3 « W-6146 Alsbach 2 


Restek Factor, chrom, DM 3950,-; Restek 
Scalar, chrom, DM 2700,-, Vorführgeräte, 
volle Garantie. Hifi Master’s Gangkofer. Tel. 
0861/13211 MH 


Sentry Ill, VS. Tel. 06031/14285 


Accuphase P-102, 50 Watt, Class A, voll- 


LQL200, 4300,-; ML11/12 + PLS124 + Ka- 


Denon DCD 1290 

Denon DCD 2560 

Denon DCD 3560 
Harman/Kardon HD 7400 
Harman/Kardon HD 7450 
Mission DAD 5 

Musical Fidelity CD 1 
Pioneer 


Sony CDP X 229 


DM 839 
DM 1328 
DM 2648 
DM 448 
DM 638 
DM 848 
DM 1098 
Superpreise 
DM 798 


bel, 4500,-. Tel. 0821/441619, Augsburg 


Audi Max Pyramide-Boxen, NP 12.000,-, 
VB 3200,-. Tel. 0281/108260, 530925 


symetrisch, Topzust., VB 3000,-. 0431/ 
673570 


Braun PA, gg. Gebot. 030/4134135 


VERSAND — ANGEBOTE — VERSAND - ANGEBOTE 


CD-Player 
Denon DCD 590 
Denon DCD 690 
Denon DCD 1290 
Sony CDP 597 
Sony CDP 797 
Sony CDP 997 
Sony CDP 339ES 
Sony CDPX 559ES 
Yamaha CDX 660 
Yamaha CDX 1050 
Kenwood DP 3040 
Kenwood DP 5040 
Kenwood DP 7040 
Pioneer PDS 501 
Pioneer PDS 701 
Pioneer PDS 801 
Technics SLPG 420 
Technics SLPS 700 


Cassettendecks/DAT 
Denon DRM 610 495,- 
Denon DRM 710 495,- 
Denon DRS 810 666,- 
Aiwa ADF 810 399,- 
Aiwa ADF 910 589,- 
Yamaha KX 650 538,- 
Pioneer CT-S 410 455,- 
Pioneer CTS 8108 799,- 
Akai GX 95/2 979,- 
Akai GX 75/2 759,- 
Akai GX 67 618,- 
Sony TCK 590 449,- 
Sony TCK 670 459,- 
Sony TCK 770 598,- 
Kenwood KX 7030 495,- 
Kenwood KX 9050 799,- 
Technics RSBX 404 339,- 
Technics RSBX 606 399,- 
Technics RSBX 707 489,- 
Sony DTC 670 838,- 


Verstärker/Tuner 

Kenwood KA 5040 639,- 
Yamaha AX 550 545,- 
Rotel RA 960 677,- 
Rotel RC/RB 980 1534,- 
Rotel RB/RC 960 879,- 
Harman HK 6550 795,- 
Sony TAF 590 689,- 
Sony TAF 770 1228,- 
Sony TAF 870 1798,- 
Musical Fid. A 1x 838,- 
Musical Fid. B 1 598,- 
Mission Cyrus 1 678,- 
Mission Cyrus 2 999,- 
Akai AM 67 789,- 
Pioneer A 501 488,- 
Pioneer A 701 799,- 


Lautsprecher 
Mission 760i 
Mission Oyr. 780 
Mission Cyr. 782 
Rogers Studio 1 
Infinity Infinitess. IV 
Celestion 5 

ProAc Supertower 
ProAc Supertablette 
Bose Acousti. 5/I| 


169,- 
275,- 
599,- 
958,- 
299,- 
199,- 
1698,- 
499,- 
1199,- 


Lautsprecher (Stückpreise) 
Bose Acoustimass 5 Il (Set) 
Bowers & Wilkins DM 640 
Canton Karat 960 
Celestion 3 

Celestion 5 

Infinity Modulus 

Mission Cyrus 780 

Pro-Ac Super Tower 
Rogers LS 3/5 A (Biwired) 
Rogers 15 5/9 


DM 1198 
998 
798 
178 


Car-HiFi 

Sony XR-U 440 
Sony XR-U 660 
Sony CDX-U 300 
Sony CDX-U 500 
Sony XESC 1 

Sony XR-U 882 
Kenwood KRC 453 
Kenwood KRC 953 
Kenwood KDCC 600 
Pioneer KEHM 8300 
Pioneer KEXM 830 
Infinity CS 1 A/K 475,- 
Infinity RS 693 A/K 369,- 
Videorecorder zu Sonderpreisen 


DM 1798 577,- 
779,- 
577,- 
779,- 
999,- 

1098,- 
455,- 

1058,- 
555,- 
848,- 

1169,- 


Plattenspieler 
zahlreiche Hersteller 


Superpreise 


Neuimporte (ohne Seriennummer des Herstellers 
und ohne Herstellergarantie], dafür mit Audio 
Express-Garantie und -Seriennummer. Geräte wei- 
terer Hersteller und evtl. Lieferzeiten telefonisch 
erfragen. 


Geschäftszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr 
ACHTUNG! Neue Rufnummer ab 28. 08. 92: 


02 41-15 96 41 


AUDIO EXPRESS GMBH 
POSTFACH 15 91 - 5100 AACHEN 


EXPRESS 


M32 


Receiver/Tuner 
Kenwood KRA 5040 
Kenwood KRV 6040 
Kenwood KRV 7040 
Kenwood KT 2030 
Kenwood KT 6040 
Sony STS 390 

Sony STS 590 


410,- 
579,- 
818,- 
325,- 
495,- 
329,- 
410,- 


Plattenspieler 
Technics SL 121011 
Thorens TD 280lll 
Thorens TD 320Ill 
Linn Axis/Akito 
Rega Planar 3 


Kopfhörer 
AKG P 280 

Beyer DT 990 
Beyer DT 990 Pro 


219,- 
215,- 
259,- 


Zwischenverkauf und Liefermöglichkeiten vorbehalten. 


Alle Geräte mit 1-5 Jahren „HiFi-Regler-Vollgarantie“. Täglich Versand. 


HIFI-REGLER 7 0 89/67 57 45 


Ottobrunner Str. 138 
8000 München 83 
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HiFi Markt 10/1992 


B&W Matrix 801 S-Il, schwarz, noch 6 Mon. 
orig. Gar., FP 4900,-. Tel. 07721/4426 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Krell Pam 7, FP 3000,-; A. Alchemy V1.0, 
670,-. Tel. 05531/120402 oder 07266/2787 


Accuphase E-206 (V), 2150,-, 3 J. Orig.- 
Garantie. Tel. 0231/807050 [4] 


Bartolomeo-Referenza (V), 4900,-. Tel. 
0231/807050 H} 


CD- ad 


Dela. 


Qualitäts-Röhren, verschiedener Selek- 
tionsgrade für höchste Ansprüche. Prüfung 
von Röhrengeräten und Modifikation. TUBE 
AUDIO PROFESSIONAL R. Röder, Tel. 
0228/219599 FH 


Manger - Präzision in Schall. Jetzt Selbst- 
bau m. d. Referenz-Schallwandler der der 
Tonstudios: Info, Daten, Preise sofort anfor- 
dern bei Dipl. Ing. FH D. Manger, Indu- 
striestr. 17, W-8744 Mellrichstadt. Tel. 
09776/9816, Fax 09776/7185 IH] 


Aktiv-Set für Titan-Vulkan, DM 3500,-. Tel. 
05109/1569 


Accuphase DP-60 (V), 4900,-, 3 J. Orig.- 
Garantie. Tel. 02231/807050 [H} 


= 
Stark i in Zubehör 


Audiophile Schallplatten und CD's. Über 5000 Ersatz- 
nadeln vorrätig - Tonabnehmersysteme : Tonarme ° 
Pflege- und Justagemittel : Head Shells - 

Riemen : Kabel : Stecker ' Fernbe- 

dienungen : Tonbänder : SME- 

Ersatzteile  Erstklassige 


haben Sie die 

Möglichkeit, Ihre ge- 

wünschten Artikel aus unse- 

rem reichhaltigen Zubehörangebot 
per Post zu bestellen. 

Unseren Katalog erhalten Sie blitzschnell gegen 2.- 
DM in Briefmarken oder bei Bestellung kostenlos. 
HiFi-Zubehör : Spezialversand 
die nadel 
Duhn + Lauer - Tel. 02 11/32 98 64 Fax 02 11/32 24 56 
Mühlenstraße 4 : 4000 Düsseldorf 1 


Accuphase E-305, 25.7.91, NP 5800,-, Top- 
Zustand, DM 4000,-; Denon DCD 2560, 1 
Mon., DM 1300,-. Tel. 0881/5859, ab 20 h 


High-End Vollverst. Restek-Faktor, VB 
2500,-. Tel. 05664/6384 


Lectron JH 50, 4100,-; Acoustat 1+1, 
4500,-; Classe Audio DR 3B, 4800,-. 0201/ 


LINN 


Ss STUTTGART 


HiFi Markt 10/1992 


MeLFOnDME 


over Musik in Zug 


ai Blättern, Box mit 


zwei Fingern 

‚aufschnippen, 
CD entnehmen. 
Einfach - patent 
und stapelbar. 

Für Doppel- und 
Single-CD’s. 


In führenden Fachgeschäften und Kaufhäusern 
Info u. Händlernachweis: Deja-Accesssoires GmbH 
Postfach 100254 e D-5060 Bergisch-Gladbach 1 


HiFi aus 2. Hand. Tel. 0231/822928 IH] 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
”Gebrauchten”. Info’s: Tel. 02064/7562 


Uns nicht anzurufen, wäre ein Fehler! 
Wir empfehlen: 
Die anerkannt besten D/A-Wandler: 
Theta Generation Ill bestechend klangneutral, frappie- 
Theta Basic Il rende Räumlichkeit, ohne jegliche 
Theta Prime digitale Schärfen - konkurrenzlos! 
Das beste Laufwerk: 
Theta Data-Transport phantastische Ruhe, Ausgeglichenheit 
Theta Digital Kabel sensat. Klangverbesserung - Testen Sie 
Immer interessante Angebote: 


Apogee, Classe Audio, Mirage, Rotel, Celestion, Outsider, 
Spectral, MIT, Audioplan, Straight Wire, Symo, SME, u.v.m. 


2498,- DM 
2980,- DM 

ATR Projet 1 398,- DM 
Rufen Sie uns an. Wir machen alles möglich. ALLES 


Z 09221/74449 


art for ear 


hifi-studio-kassel v 
Die kompetenteste Adresse Nordbayerns 


z.B. - Electrocompaniet EC-1 
Electrocompaniet AW 75 


rmine nach 
ınbarung 


Eminent IV Magnetostaten, 4000,-. Tel. 
0231/807050 [IH] 


Röhrenendstufe Beard P 100, neue Röh- 
ren, VB 2000,-. 0202/454442, abends 
307327 


Apogee Diwa Ref. mit Dax 3, 1 Jahr alt, 
17.500,-. Tel. 0202/454442, abends 307327 


Burmester 808 MK Ill, mit allen Modulen, 2 
Ausgänge, 12.500,-. Tel. 0202/454442, 
abends 307327 


Symphonic Line RG 1 MK Ill, VB 2000,-. 
Tel. 0202/454442, abends 307327 


Braun Atelier, schw., R4, C3, CD3, RC1, 
RRI1, orig. verp., DM 4000,-: A2, T2, C3, CD3, 
DM 3000... Tel. 040/873266 


Pioneer: Verstärker SA-8500 II + Tu- 
ner-8500 II + Lautsprecher HPM100 + 
Tape-Deck CTF 900 + Plattenspieler PL630 
+ Equalizer SG 9500, nur komplett, VB DM 
2500,-. Tel. 02235/84810, nach 18 Uhr 


AUGUSTENSTRASSE 21 
7000 STUTTGART 1 


TELEFON 07 11/615 9755 


markt 


| |REFERENCE HIGHLIGHTS 2 


PERFEKTER KLANG FÜR 
‚ ERSTKLASSIGE MUSIK 


Zum EINMALIGEN SONDERPREIS 


| 18 TITEL MIT ÜBER 70 MINUTEN 
ı AUDIOPHILEN HIGHLIGHTS 


INKLUSIVE 24-SEITIGEM 
BOOKLET MIT KOMPLETTEM 
‚, KATALOG 


‚LIMITIERTE AUFLAGE 


Hörvergnügen beginnt dort, wo, 
außergewöhnliche Musik und hervor- 
ragende Aufnahmetechnik zusammen- 
kommen. Die Firmenphilosophie von 
Bell Records verlangt diese Einheit. Die 
Lust am Spielen, die Freude an Rhyth- 
men und Melodien und das Vergnügen 
an spannenden musikalischen Be- 
gegnungen sind ebenso wichtig wie 
höchste musikalische Qualität, niveau- 
volle Arrangements und ansprechende 
Stücke. Mit W. Schmid, S. Droste, Ichu, 
Ch. Antolini, Ch. Barber, J. Reiter, R. 
Brown, L. Almeida, P. York, Candela, F. 
Hunt, J. Reynolds, L. Mac Dowell, u.v.a. 


Im gut sortierten Fachhandel erhältlich 


‚markt! Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


HIFI COMPONENTS 
BERNHARD VEHNS 


CD-Player 


Laut- 
Sprecher 


sonv 


Bose Acoustimass 5 Serie2schwarz ..... Set 1299,- AkalCD ST EN 429,- SONY. CDREIIT ER KT 

Bowers & Wilkins DM 640 ............. Stück 999,- Denon D6ED’690 ee 449,— SONY.CHR E91075,..= a 2 699,- 

Bowers & Wilkins Matrix 80283 ......... Stück 2799,- Denon DCD 1290 ..........: 799,- SONV.ODRE X22YES. 2. 3. 779,- 

Bowers & Wilkins Matrix 800 Ausstell. ..... Stück 7800,- Benon:PCD2560: re 1399,— SoNny-EDPXKB33IES ::: 2... ... 999,- 

GSESUONT Ya een es Stück 379,- Kenwood DP 5040 .......... 529,- Sony SDEXBSITESH N es 1579,- 

Calasor Ina sent, Stück 479,- KenwoodDP 7040 .......... 799,- SONY GDEXIT7EESI. 2:05 2980,- 

Dynaudio Contour 4 Einzelpaar ......... Stück 4980,- PhiipsCD 940 3 22:0, ns 529,— Technics SLPG520A ........ 399,- 

Eltax Linear Response8 .............. Stück 399,- PhilipsC2’950: >22. 35-2: 879,- Technics SLPS620A ........ 519,- 

HBCDI HAIE SH. 43. ur ne ee Re; Stück 399,- SonviCEBR7I7.:.: mann 449,- technies SLPS700: 4... 599,- 

Heco@antala 950... el Stück 679,- SONYEDRBIT E:.537, 7 Sr aan 579,- 

Heea:Rroste 150°. u „un ne Stück 799,- 

HELL HOHB- BIOS. 2: 0a ehren tee ng Stück 999,- 

HeCO FoHissimD 9607-2... nee Stück 1199,- 

HOcS,EIDENOY een am late Set 999,- Ca ssettendecks/ 

IntinttysaS A0ISschWwarz nr Stück 299,- FETTE 

IHINEY:RS:30:5chWwarz in Stück 499,- 

Infinity RS 50 schwarz ....... 22.222... Stück 699,- DAT/DCC 

Infinity RS’60:schwarz 4. „2.22... Stück 999,- 

Intinktyv. Modus a er: Stück 749,- 

IntinittesimallV nn Han ars Set 799,- 

Infinity InfinitesimalMicro ............. Set 999,- 

JBL Control 1schwarz ....... 222220. Stück 199,- AKAD HT ne ne 529,- Pioneer. eT:979= 1... 879,- 

JBE SURconol@ en. ae: Stück 419,- AkaiGX75Mk2 ........222.% 799,- SONY-ICKZI0.ES. unsraenen- 699,- 

Merdaunt: Short s.20: Nansca. ers oe nit rise Stück 249,- Akal:GX 95'Mk 2. 7 4..4... 2:0 # 999,- SONYyHE WR 720 FE 7 629,- 

Pro’Ac Tablette Mk 2 u. ee. Stück 539,- DenonDRM 710 ............ 519,- SO TEEWR BIO... ran anne 769,- 

Pro Ac Super TowerMkK2 ............:- Stück 1799,- Benan:DRSB10. .. mann 699,- Sony. DE@CYO DAT A 899,- 

ROGBIE ES SING 2 as RA ale Stück 549,- KenwoodKX 7090 .......... 529,- Sony DTC57ES/BLDAT ...... 1149,- 

JechnicssBER I as a rn Stück 299,- Kenwood KXW 8040 ......... 599,- Sony DTC 57 ES Champagner DAT 1199,- 

Visaton alle Typen. .....iu...... telefonisch erfragen Pionser.CT:449. = 2.22 2.2. » 429,- Sony DTC 77ES/BLDAT ...... 2380,- 
Blön8areT 6262 "2. nr ee 569,- Technics: RSB X 707 72.2.5.%% 599,- 
BIORBSHGA SUN ne ange nee 699,- Technics RSBBX808 ......... 699,- 


AKalVSR E00 eu anne 1599,- Panasonic NVNSTE TE .-...04% 2499,- 
PanasonicNVF5S5EG ........ 1349,— SONSEVIIS rar ee seen 1579,- 
PanasonicNVF77EG ........ 1629,- SCHFSEITIRE LOG  ERT } 2399,- 
PanasonicNVF88EG ........ 2099,- Sony Video/TV/Camcorder . auf Anfrage 
PanasonicNVFS200EG ...... 2499,- 
AECUDhase E 2067. Fre ee 2480,- 
KARA AM: BYE EN ee ER re ee 849,- 
BERNIE BEMABSBOR NAT ENT ee 619,- 
Benan:BMA:ISOR =. er mes 699,- 
Benno PMAHIBO.S SE ar aa 799,- 
Harman Kardon HK 6250 schwarz ........2..2.. 599,- 
, Denon:DRAAS5 7.2... ... 599,- SONy.STR.CK FO. 4.0 2 ae 679,- 
Fee ee Ge DenonDRA735 ............ 849,-  TechnicsSAGX 100 ......... 429,- 
RR a r DenonDRA935 ............ 1299,- Technics SAGX200 .......... 499,- 
Harman Kardon HK 6550 schwarz ............ 849,- Technics SA GX 505 879 - 
KEnWoou RK FEOSG EN en BAD NN N N EEE I RETTET ELENA ER a 
KERWOOIRUEBNSO er ee 519,- 
KONWOOH KA SOEO FT an 599,- 
KOHWOIH KA DAN RER N Te ale 699,- 
Mission Cyrus two/PSX .... 2222er 1948,- 
BIONO@EIEIOLE Ten. ER RER ee 429,- 
BIONBORESSal, HR DS Er ee 449,— ATR Project 1 mit Ortofon System . 479,- Thorens TD320Mk3 ......... 799,- 
BIONDORA BOB eh ee 529,- KenwoodKD 4020 ........... 349,- ‚Tschnics:SEDD.33*". 2..." 349,- 
BIONGBRA DO a a aa re ne RZ 599,- SEEIRSVONATS IR REF 699,- Technics SL1210Mk2 ........ 849,- 
PIONBERA TAT een ee ne mer 879,- 
ROLAKHA:IEDI AIG ne ea See a ofen 399,- 
Bote HAIGBRERE A een lehrt 1099,- 
Rotsl!RB 960/AC-060° 3 1.. 2. nn .. ss 898,- eg 
Rotel- RB I80/AC 980° 2... m. ea 1648,- N 
m ern e kostenloser Katalog 
SONVITABTTOROES TA ae nen © 1699,- u. 
Sony TAE 80/TAN 80 ESDChampagner ........ 3598,- “ oo 
SODYALARZZOESIBE ST ERDE er ns ale 1299,- \ - Tolle Angebote 440 Komponenten 
SONY. FARBZÜIESIBEN an Eee Tee 2a 1899,- & 
Technies SUVX60 nn nn 520. er’ 3x kommt sofort * 
TOONNICHTSEINDSBOOTEER, En a ee el re Ka ae 849,- bi 


Yamaha AR 10805 ee et 1299,- 


| % Täglich Versand Geschäftszeiten: HIFI COMPONENTS Garantie 

| %  EG- Eigenimporte % Kopfhörer, Tonabnehmer, Video 1 Jahr 

| * Liefermöglichkeiten und Mo - Fr 2 3 9 var %* sonstige Komponenten 2 Jahre | 
| Zwischenverkauf vorbehalten Sa 9.00 - 13. r 


% Lautsprecher 5 Jahre 


Stäblistr. 102° 8000 München 71 > 


nu ee (089) 78 10 93 "nn 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


markt! 


Yamaha C2X, OVP, 950,-, Denon DTR-2000, 
OVP, Garantie, 1100. Tel. 0221/252592 


Ab Jahrgang 1985, Zeitschriften Audio/Ste- 
reoplay/Stereo zu verk. 06331/41722 ab 16 
Uhr 


[H] 
LINN IN TÜBINGEN bei HiFi VIERTEL. Tel. 
0 70 71/3 85 55 IH] 


BURMESTER neu u. gebr. T. 089/4470774 
H} 


LINN INMÜNCHEN. Tel. 089/4470774 HiFi- 
Concept, Robert Heisig, Wörthstr. 45 IH] 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CD's. Tel. 02841/ 
25083 Hl 


Second Hand - High End. 02841/25083 1 
Second Hand - High End. 02841/25083 1 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CD's. Tel. 02841/ 
25083 IH] 


STUDIO 1 präsentiert 
HiFi & HIGH END SUPERGÜNSTIGI!!! 
TESTKNÜLLER + PREISHITS : VERSAND PORTOFREI 
KEINE GRAU-IMPORTE : ORIGINAL-HERSTELLER-GARANTIE 


CD-PLAYER: 


DUAL CD 1080 
PHILIPS CD 950 


(abs. Spitzenkl. 3 REF.) 
(abs. Spitzenkl. 2 REF.) 


nur 398,- 


MUSICAL FIDELITY CD 1 (High End f. Einsteiger) 
TEAC P + D 500 (abs. Spitzenklasse) . (3895,-) 2798,- 


PLATTENSPIELER, TONABNEHMER UND KOPFHÖRER: 
DUAL.CS 505-4 mit Ortofon OMB 20 E 
PROJECT 1 mit LINN K 5 

REGA PLANAR2 mit Audio T. AT 95PRO 

DUAL GOLDEN 1 mit Ortofon Vigor 

REVOLVER 21 mit Audio T. ATOC 30 

ORTOFON MC 1 Türbo/MC15 Super 

AUDIO T. ATOC 7/ATOC 10 

AKGK 141 Monitor/K 500 

SENNHEISER HD 530-I/HD 560-Il 


VERSTÄRKER UND TAPEDECKS 
CAMBRIDGE P 25 (DER GEHEIMTIP!) ( 698,-) 
ARCAM ALPHA II (Spitzenkl. 2 REF.) ( 798,-) 
» MUSICAL FIDELITY B1 (High End f. Einsteiger) ( 848,-) 
DUAL CV 5670 (Spitzenklasse 3) 
MARANTZ PM 75 DIGITAL (Spitzenklasse) 
AARON No. 1 (High End f. Kenner) 
TEAC V 3000/V 5000 (Spitzenklasse) 
PHILIPS DAT 850 (abs. Spitzenkl. I) 
TEAC V 8000 (abs. Spitzenklasse) 


LAUTSPRECHER (Stückpreise ]: 
BOSE 301-Il (DER BEST-SELLER!) ( 548,-) 298,- 


N 
ALR NUMMER 2 (91) (DAS KLANGWUNDER!)( 619,-) 398,- N 
REGA ELA (High End f. Einsteiger) (_998,-) A 
A 
t 


ZZZZPezzz »zzz 


zz»z 


(1798,-) N 
(1998)-) 1498,- 


ROGERS P 24 (High End f.Kenner) (3298,-) 1998,- 
Testbewertungen aus Audio, stereoplay, STEREO u. HiFi Vision/N: Neugerä 
Preise in Klammern: Empfehlung des Herstellers/A: aus der Ausstellung. 
Gesamtpreisliste kostenlos! - Zwischenverkauf vorbehalten!! 


STUDIO 1 


In der Meile 1 4600 Dortmund 70 (Marten) : Tel. 02 31/61 4594 
Mo.-Fr. 9-13 Uhr u. 15-18 Uhr Sa. 10-13 Uhr 
Inunseren Studios vorführbereit:AARON, AKG, ALR, ARCAM, AUDIO TECHNICA, AUDIO 
EXKLUSIV, BEYER, BOSE, CAMBRIDGE, DUAL, KEF, MARANTZ, ORTOFON, MUSICAL 
FIDELITY, NAD, PHILIPS, PROJECT, REGA, RESTEK, ROGERS, TEAC, SEE REVOLVER, 
SENNHEISER, UHER " per: und sehr guter Kaffee!!! 


"Braun Last Edition” CCA, schw. oder grau 
mit NR, Zertifikat + Buch, OVP, inkl. P4, TV3, 
VC4, AF1, 5x GS5, kompl. 29.900,- MwSt. 
auswb., auf Anfrage weitere Einzelgeräte + 
Anlagen. Tel. 06172/303547, Fax 303801 


Tannoy Gesamtprogramm. Tel 0203/ 
580202 IH] 


Classic LP’s aller Sparten auch Audiophile 
u. Classic CD’s, aus priv. Sammlung, Liste 
von: Hesse, Postf. 1243, W-8940 
Memmingen 


ACR FS 21 + FS 41 RP, alle neu in OVP, 
preiswert. Tel. 0821/37836, abends 


Braun Atelier, CC4, PA4, CA, CD2/3, RC1, 
RR1, grau, FP 7200,-. Tel. 0571/84926 


Stradivaris 
kann man nicht ersetzen. 


Ein aufwendiges Forschungsprogramm sollte 
das Klang-Geheimnis einer Stradivari lüften - 
ohne Erfolg. Genausowenig gelingt es, den 
Klang hochwertiger High End Komponenten 
mit der heute üblichen Meßtechnik gänzlich zu 
erfassen. 


AUDIOPLAN Kontrapunkt Ill 

Ein winziger Lautsprecher der Spitzenklasse um 

3000,- DM/Paar. Stereo 2/92, D: „Die Kontra- 

punkt ist einer der besten Lautsprecher, die 

man heute für Geld kaufen kann ... ein Fenster 

zur Musik.” 

HiFi World, GB: „The Mercedes Benz of loud- 

speaker builders .... soundstage has a depth 

better than almost every other box loudspeaker 
have no problems slaying the hi-fi Goliaths.” 


JADIS/ Frankreich 

Diese excellenten Röhrenverstärker haben die 
im Verstärkerbereich bisher führenden Amerika 
ner auf die Plätze verwiesen. The Absolute 
Sound, USA: „... gibt es keinen Verstärker, 
der ihm das Wasser reichen kann bezüglich Au- 
torität, Definition, Dimensionalität, dynamische 
Nuancen und einen an das tatsächliche Gesche- 
hen reichenden Realismus. Alle anderen Ver- 
stärker klingen vergleichsweise fahl, dünn und 
gequetscht oder farblos.” 

HiFi Exclusiv 5, D: „Denn diese Verstärker 
bieten nicht mehr und nicht weniger als Musik, 
wobei sie fast alles ein wenig besser machen als 
die Elektronik, die ich bisher ausprobiert habe.” 


Am Ende bleibt wie bei der Stradivari auch bei 
den feinsten High End-Komponenten ein Stück 
Persönlichkeit des Entwicklers, sein handwerkli- 
ches Können, seine Intuition und sein musikali- 
sches Empfinden, die man nicht messen und 
nicht kopieren kann. 


AUDIO INNOVATIONS/ GB 

Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis am Welt- 
markt: Röhrenverstärker in Class A-Technik 
schon ab 1.500,- DM und Triodenverstärker 
der absoluten Spitzenklasse. HiFi Exclusiv, D, 
über das preiswerteste Gerät Series 200: „Wie 
die allerbesten Geräte kann sie einen vollstän- 
dig in die Musik hineinziehen, zum musikali- 
schen Kommunikator werden und vergessen 
machen, wie schwierig die Konstruktion eines 
exzellenten Vorverstärkers ist. Ein Bravo nach 
Brighton!” 


The Absolute Sound 38, USA: „...no other in- 
terconnect was able to complete the picture 
presented by live music.” 

HiFi Vision 2/92, D: „Das Super-X-Wire langte 
noch tiefer in den Frequenzkeller und begei- 
sterte mit seiner Kombination von Homogenität 
und ultimativer Auflösung ... die erste Wahl für 
.. . Plattenspieler.” ... „Das MusiCable LS 12 
klingt im besten Sinne des Wortes neutral.” 


Die Hinweise auf die einschlägige Presse sollen 
hier nur verhindern, daß Qualitätsaussagen im 
luftleeren Raum stehen. Wahre Musikfreunde 
brauchen weder gedruckte noch gesprochene 
Worte über Musik, denn Reden über Musik ist 
wie Tanzen über Architektur. Vertrauen Sie Ih- 
ren eigenen Ohren und erleben Sie einmal eine 
Art der Musikwiedergabe, die zu einer echten 
Bereicherung Ihres Lebens werden kann. Wir 
sagen Ihnen, wo. 


AUDI@PLAN 


AUDIOPLAN R. Kühn 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 1 
Telefon (0 7246) 1751 


Wir suchen diese Stradivaris der High Fidelity 
in der ganzen Welt. Komponenten, die Technik 
vergessen machen. Und Musik zuhause zum 
Erlebnis werden lassen. Täglich aufs neue. Und 
suchen Sie mal eine gebrauchte Stradivari .. 
oder eine der hier beschriebenen ... 


Martin Logan/ USA 

Martin Logan hat dem 70 Jahre alten elektro- 
statischen Lautsprecher-Prinzip durch revolutio- 
näre Innovationen zu einem Spitzenplatz ver- 
holfen. 

STEREOPLAY 8/90, D zum MONITOR Ill: 
„Die Offenbarung ... Nie zuvor konnte ein 
Lautsprecher im STEREOPLAY-Test exakter 
Klangfarben bestimmen, deutlicher Räume ab- 
stecken und instrumentale Staffelung präziser 
vornehmen.” 

SOUND 12/91, CH zum QUEST: „Das Hybrid- 
system zauberte das Klanggeschehen in den 
Raum, daß es die reine Freude war... Jene 
Musikliebhaber, für die die Anschaffung des 
Quest nicht nur ‚Just a dream’ bleibt, können 
wohl das Thema Lautsprecher als vorläufig erle- 
digt betrachten.” 


Camelot Arthur/ USA 

Die interessanteste Entwicklung seit Einführung 
der Digitaltechnik. Getrennte Batterie-Versor- 
gung für Digital- und Analog-Sektion dieses per- 
fekten D/A-Wandlers verhindert Störungen vom 
und ins Netz. Das „Excalibur”-Kabel trennt auch 
die Signalverbindung galvanisch vom CD-Lauf- 
werk. Sauberer kann man digitale Störungen 
nicht von der Musik fernhalten. 


Verkaufe Foto von Mick Jagger mit Auto- 
gramm aus den ca. 60ern, gegen Gebot, nur 
seriöse Angebote. Tel. 030/7826402 


Schallplattenschutzhüllen - CD Zubehör: 
100 LP-Innenhüllen, DM 23,-; 100 LP-Au- 
ßenhüllen, DM 39,-; 100 Single Außenhül- 
len, DM 20,-. Vennebusch Musik Heine- 
straße 14, W-4630 Bochum 1. Tel. 0234/ 
860607 IH] 


Vorverst. Revox B240S, neu 3200,-, für 
2000,-, mit Garantie, verk. 04421/36286 


Burmester 878chrom 4299,- 


Mofedo Scala 4 Rack 
Onkyo A-8850 (neu) 


HiFi Markt 10/1992 


Restposten: Auslaufgeräte etc. bis 50% 
Unterpreis. Tel. 02238/55367, Köln (privat) 


Günstige 
Gebrauchte: 


MBL 4010 799,- 
NAD 7000 599,- 
Threshold DAC-1 4999,- 
Aragon 4004/I1 3999,- 
Aragon 24Kips. 2999,- 


QuadFM4 699,- 
Onkyo T-4850 (neu) 399,- 
Onkyo TA-2850 (neu) 399,- 
KEF Reference 101/ll & 499,- 
Onix OA-22 599,- 


999,= 
549,- 


KST 22, V 32, 2xE 42, DM 2600,-. Grundig 
CD 9000, DM 300,-, li. Wange leicht besch. 
Tel. 0861/7254 ab 18 Uhr 


Focal Expression, Klavierlack, Schwin- 
gungsdämpfer, Extras, VB 4499,-. 02551/ 
2727 


Wir haben alles!!! 
Internationaler CD-Vertrieb Huckstorf + Ledwon GbR. 
Wir führen gesamtes Japan- u. USA-Programm. Außer- 
dem Importe aus Australien, England, Kanada usw. 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! 


Tel.: 02 11/70 8831, Wolfgang-Borchert-Straße 11 
Fax: 02 11/70 85 32, 4000 Düsseldorf 13 
*** Laser Discs aus Japan lieferbar! 


Krell KST 100 ABS. Tel. 0421/831012 


Sony CDP-Ri + DAS-R1, NP 16.000,-, VB 
5700,-; Classe Audio DR-8, VB 3700,-; Ya- 
maha T2, VB 750,-; Suche Tympani 4a. . 
02225/18431 


M35 


markt! 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


QUAD 


For the closest approach 
to the original sound 


Vorführgeräte: T+A OEC 1000, DM 6900,-; 
KenwoodL-Serie, kompl., DM 5900,-; T+AT 
1000, CD 1000, PA 2000 AC, kompl., DM 
5900,-. Rothal Audio Video, 0271/57125 


Pytz, Vor- und Endstufe, P1 u. P2, einzeln 
oder zusammen, Preis VS. Tel. 02205/83609 
0711/281740 


Aurex-Toshiba Mini-Anlage, System 15, 
VS. Tel. 07252/87363 


Oktave HP 500, Referenz-Vorstufe, 18 Mon. 
alt, VB 2690,-. 07157/2955, ab 17 h 


T+A Creterion TMR 120, 2200,-. Tel. 
04131/152534 tags. od. 04172/8358, 
abends 


Einstein-Volllverstärker, 5 Mon. alt, für 
3100,- DM. Tel. 06202/55109, ab 17 h 


VORFÜHRGERÄTE 


Vorverstärker 
Symphonic Line RG 3 MK II, inkl. MM-Modul, Aranya DM 5199,- 
Music Components/integr. Netzteil DM 2690,- 
Endverstärker 
$ymphonic Line RG 1 MK Il, Aranya DM 3199,- 
$ymphonic Line RG 7, Aranya DM 4599,- 
Kebschull 35/70 (Mono-Blöcke) m. Gen.-Electric6550 DM 2650,- 
Music Components Doppel-Mono, 2x20 WReinClass-A DM 3190,- 
Go VO DeIeH D Vollverstärker 
n $ymphonic Line RG 9, Aranya, neueste Ausführung, 

1 mit MU-Metall-Trafo, WBT-Anschlüsse DM 2799,- 
brandendurg 5 00 Be Exposure X, Phono-MM DM 1299,- 
nen Ä Creek 4040, so lange Vorrat reicht DM 590,- 
nr A 9000 Onix OA 22, Phon-MM DM 749,- 

Vu HAIMDUFG Onix 0A 24/5, Phono-MC, Sonderlackierung violett DM 1149,- 
10 ernufe Arcam Alpha DM 599,- 
2 000 hura 60 Arcam Delta 60 DM 1099,- 
n deli Acoustic Research A 03 DM 495,- 
amburde s 800 B ß Lautsprecher 
an Üehse TDL-Monitor, Esche schwarz, inkl. Stands, kein Bausatz DM 6799,- 
H 0 no n $ymphonic Line RG 5 MK Il, perlmutt-weiß, 20 cm Görlich- 
d 08, 2O \ TT, Scanspeak-HT, Einzelanfertigung DM 8640,- 
Epos ES 11, Bordeaux, inkl. Stands, quarzsandgef. DM 1239,- 
Abg 60 Osterod Audioplan Kontrapunkt Ill, Kirsche, inkl. Stands DM 2799,- 
n \ Dynaudio Special-One, Palisander, 
BIANUENBUTGET EIERUO inkl. Alphason-Stands DM 3980,- 
4, 4000 D 00 Dynaudio Facette, Schleiflack schwarz DM 6080,- 
A. Komossa Mordaunt Short MS 5.20, Esche schwarz, 
oe ANA Phainhr inkl. Apollo-Stands DM 749,- 
0 derg TDL-Studio 0.5, Esche schwarz, Inkl. Stands DM 1598,- 
4178 CD-Player 
Arcam Alpha CD DM 1480,- 
00 Acoustic Research CD 07 DM 875,- 
& 4 R 
ha Plattenspieler 
Bienarcaliea 9 AAN) er-Bove Rebel inkl. Audiotechnica AT 0C-3 DM 890,- 
N e -alleGerätetechnisch undoptisch einwandfrei. VolleHerstellerga- 
2 dumer Platz rantieab Kaufdatum. UPS-Versand. Auf Wunsch Direktbelieferüng 
A690 n n bei Großgeräten nach Vereinbarung. Bestellen Sie ab 17.00 h unter 
DEU LAsı[0p-na 0.68 06/49 07 27. 
Ü Ü 
R 8 4800 B d Hifi-Studio-Belzer, i 
dio Ste h Knappenstraße 22, 6601 Riegelsberg 
R 4, 5400 Kob „Das Studio des Wahren Hörens“ 
110 N 
D 89, 6/0 Durgerho 


BE Audilabor Stark-Mono-Endstufen, 2x 200 
' S Watt, 3600,-. 0421/6330683 od. 04221/41415 


Accuphase P 600, neuw., ovp., 3 J. Gar., 
asse Holzseiten, T 106, neuw., Holzseiten, Ac- 
eff cuph. NF-Kabel, 3x 1m, Lautsprecherkabel 
v.d. Hul, 2x4 m, VS. T. 02132/72726 


Revox B 250, 260, 226-2, 242, 208, grau/ 
silber Tel. 02232/33092 


Obere König 8600 Bamberg Revox TB A700, NAB Adap., 2-Sp., 1/4-Sp. 
mögl., Fernb. Bender, Spulen u. Haube, VB 
Die vo uige Hand ! 2400,-. Tel. 08131/3097 
Pie Endstufe Sumo Andromeda, WBT, NP 
UUAL ; ” gabe Gmb 4200,-, VB 2200,-. Tel. 09543/9561 
EI TS BB94 Verkaufe Revox 750 MK 2, für 750,-. Tel. 


02365/691641 


M 36 


Original Tonabnehmer 


Ortofon 


Weitere Tonabnehmer und Nadeln auf Anfrage 
24-Std.-Schnellversand 
Versand per NN+Porto. Keine Scheckannahme!! 


Woodstock Warenhandels GmbH (ehem. Chasseur) 
Unter der Wehme 9 . 4930 Detmold - Tel. (05231) 25323 
Be 


Sony DAT TCD-D3, 6 Mon. alt, 750,-. 0241/ 
157583 


Luxman L-550 Hi-End Vollverstärker, VB 
2850,-. Tel. 05101/14699 


MciIntosh MA 6200, MR 78, MCD 7007, MR 
7082, C 31 V, MC 7270. Tel. 02232/33092 


Spectral DMC 6 u.DMA80, 1.92, orig.-Gar., 
OVP, DM 11.000,-. Tel. 0231/731699 


Kundenauftrag: LS Mission Argonaut, T+A 
TMR 120, Pl.-sp. TD 126/DV 505/00 9, Mi- 
cro/SME/DDT, Tuner Quad FM Il, Revox B 
261, Lux 5T50, Verst. Cyrus II/PSX, B-Lab- 
Vor, Barto-End, Lectron JH 30, Ortofon T 30, 
Analogue 515. Born-HiFi, 04221/120340 


AN DEN QUELLEN 
DER MUSIK 


ARCAM 
BEARD 


/VRS 


METAXAS AUDIO SYSTEMS 


REVOLVER 


Rogers 


SPACE & TIME 


Ausgesuchte Fachhändler beraten Sie. 
Erste Informationen gegen Rückporto 
(DM 3.-) vom Exklusiv-Vertrieb: 


MITGLIED DER 
HIGH END SOCIETY 


Spirot 


AUDIO BH 


Holzgerlinger Straße 34 - D-7031 Altdorf 
Tel. 070 31/60 24 84 - Fax 070 31/60 2500 


HiFi Markt 10/1992 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


markt | 


Besser zu uns als zu teuer]! 


B& W Lautsprecher 802 Il................. 4998,- 
B& W Lautsprecher 803 Il................. 4198,- 
B& W Lautsprecher 801 1l................. 6999,- 
B& W Lautsprecher DM 640 .............- 1898,- 
B& W Lautsprecher DM 630 ............-- 1198,- 
Bose Acoustimas AM5.............2.....- 1198,- 
Quadral Amun:MkV u... 1698,- 
Dynaudio Contur 2MKIl ........2........: 3698,- 
Dynatdio. 13. 2098,- 
DIRT near 3498,- 
IRHIHIV Kappa anne 5998,- 
BRWMaIHK BDR 2er 3300,- 
TDERSTT San herenee 6998,- 
TOR IDRION Se eine 5298,- 
IQ WIRHadWe ee 378,- 
JOTEDIER esse len Tee 1498,- 
Inhnity:CS: JA Kappasi... are 498,- 
INT HS B93 ee 349,- 
Harman Kardon HK 6250 ..................- 578,- 
Harman Kardon HK 6350R ................. 838,- 
Harman Kardon HD 7300 ..................- 388,- 
Harman Kardon HD 7450 ................--- 678,- 


Harman Kardon HD 7400 .................-- 438,- 
Keil 15. ae 398,- 
Fionser. A878 .:.2.:: 22: Susanne ala 618,- 
RioNaerA AT eae enk 878,- 
FIONBEF PD TION se euker 438,- 
Pioneer FD 8700 nennen 628- 
BIORBSPET IHN: een 398,- 
Kenwood DP 3040 ..........2sr02..- . 338,- 
Kenwood DP4030 .................- 2. 438,- 
Kanwood:DPY0A0'. u... Baer 778,- 
Denon TUI60 er eenanene 338,- 
Danon TUEB0. nun. 478,- 
RotelRA: 930 AN een 478,- 
RotelRAMNBX nalen san ren 678,- 
Grundig Fine Arts Tuner DSR 2000 ........ 898,- 
Grundig Fine Arts Verstärker A9009 ..... 1878,- 


Grundig Fine Arts CD-Player CD9009 .... 2478,- 


SONY EEK ATS ES 598,- 
SONVARTONDEEE ee 518,- 
SONGAHTTIZER 2 anne a 768,- 
SONY ICK-770:E8 22:22 Au sn 738,- 
SONY.ICKSNOES See 810,- 


HiFi-Studio - 


Fon 06 31/5 65 00 


6600 Saarbrücken - 
- Fax 06 31/4 47 53 


Sony TAE 100 Vorstufe .......2.2022s2200.- 
Sony TA-N 55 ES Endstufe ................. 
Sony TA-N 80 ES Vorstufe 
Sony TA-N 80 ES Endstufe ................ 
Sony Verstärker TA-F 870 ES 
Sony Verstärker TA-F 770ES 
Sony CD-Player CDP-X 229ES ............. 
Sony CD-Player CDP-X 339 ES ............. 
Sony CD-Player CDP-X559ES ..... ® 
Sony CD-Player CDP-X 779ES .. 3E 
Sony CD-Player CDP 997 .................-- 
Sony CD-Player CDP 897 ..................- 
Sony CD-PLayer CDP 797 
Sony CD-Player CDP597 .................-- 
Rotel RB/RC 980 BX ... 1598,- 
Rotel RB/RC 960 BX .... 868,- 
Sony DAT 670 
Akai GX 75 MKIl........ 748,- 
Kenwood KA-5020 ...... 548,- 
Kenwood KA-5040 ...... 658,- 
Kenwood KA-7020 ...... 810,- 
Kenwood KA-5040 ...... 688,- 


Andere Hersteller bitte telefonisch oder per Fax erfragen. 


Heinrich-Koehl-Straße 31 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie - eigene Garantiekarte, eigenes Seriennummern-Kontrollsystem + UPS-Versand : Preisliste anfordern! 


Braun Last Edition: R4, P4, C4, CD4, RC1, 
grau, Preis VS. Tel. 02241/67200 


Braun: R4, 2000,-; CD2/3, 1500,-; A2, 700,-; 
M9, 1200,-(Paar), schw.; Sony CD Video 
MDP 333, 600,-. Tel. 06043/6886 


Pfleid Lautsprecher - offizieller IFA Knüller 91 
Sie wissen nichts davon? Auch über das Buch 
"HiFi auf den Punkt gebracht" wurden Sie nicht 
informiert? Dafür erzählt man Ihnen Kabel, 
Stecker, Spikes und Netzfilter seien sehr wichtig? 
Sie können einem leid tun! 


BEE PFLEID EEE 


Infos für 3.-DM, Blumenstr. 30, 8000 München 2 


Mark Levinson ML 6B, Phono MC, SFr. 
12.000,-. Tel. 091/685930 (Schweiz) 


Vulkan 3 Luxm. M03, C03. Tel. 02131/ 
530289 


Dynaudio Contour Il, MK Il, schwarz, 1 
Jahr, NP 5800,-, VB 3800,-, Originalgarantie. 
Tel. 02056/4810 


Accuphase VV C222, 1700,-. Tel. 02557/ 
419 


McIntosh MA 5100, VS. Tel. 0201/484846 


Oldie: Tonbanmschine AKAI GX 630, 27 
cm Alu-Spulen, div. Bänder, VB 750,-. 
09131/991787 


Revox B-780 Receiver, g. Gebot, von Re- 
vox generalüberh. Angebote an: N. Rollin- 
ger, 36, ceinture des Rosiers, L-2446 Ho- 
wald 


Onkyo M5590 Hifi-Endstufe, absolut neu- 
wertig, NP 2600,- für DM 1650,-. Tel. 02245/ 
6934 0. 02206/80950 


Symphonic-Line RG1, Mod. MK2, DM 
1800,-, Revox B 252, DM 900,-, Revox B 225, 
DM 600,-. Tel. 02583/4159 


Sansui G7000 Receiver, Top-Zustand, DM 
1200,-. Tel. 02372/8432 


Onkyo SC 1000, VB 1500,-, Sansui SC 510, 
Kenwood KA 7100, je 350,-. 06421/25865 


Sony CDP-X77 ES, fein justiertes Referenz- 
gerät, mit Messdatenbeleg, 16 Mon. Werks- 
garantie, VS. Tel. 0221/502416 


High-End Lautsprecher 
LA-300.1 
jetzt im Direktvertrieb 
nur DM 623,-/St. 
Test Stereo 7/89 


u Vorgängermodell LA-300 

sehr gute Räumlichkeit : spritzige Höhen - Baß sauber, straff u. trocken 
Testen Sie den LA-300.1 bequem beisich zu Hause 
2 Wochen volle Rücknahmegarantie - Info unter: 


Lenz Akustik, W-8122 Penzberg, Wöltl 17, Tel. 0 8856/66 45, Fax 0 8856/91869 


Magneplaner MG 1i, Paar 1500,-. Tel. 
06331/41722 ab 16 Uhr 14H] 


Yamaha AX-930, b, Okt. 90, NP 1350,-, VB 
650,-. Tel. 06122/51119 ab 17 Uhr 


Revox H-Serie, schwarz, H6, H5, H2, neu- 
wertig. Tel. 0421/832980 


THOMAS ROHR UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


Händleranfragen erwünscht 
Preisliste anfordern 


1.Q. Minilady 
Infinity Reference 60 


Infinity CS1AK 


Paar 


Paar 


Set 
Set 


Infinity RS 693 K 


Denon PMA 880 R 
Denon DCD 2560 


Sony CDPX 229 ES 
Sony CDPX 339 ES 


HiFi Markt 10/1992 


Borchersstraße 2 
5100 Aachen 


Bose AM5MK Il 
Pioneer PD-S 601 


B & W Solid Ovale 
MB Quart One 


Kenwood KX 7030 
Kenwood DP 5040 


Yamaha AX 550 


Telefon (02 41) 87 40 51 
Telefax (02 41) 846 99 


Täglich UPS-Versand 
Preise zzgl Versandkosten 


1222,- 
444,- 


666,- 
444,- 


488,- 
488,- 


555,- 


Set 


Rotel RB/RC 980 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie, eigene Garantiekarte, keine Herstellergarantie, keine Herstellerseriennumer. 
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Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


N Da - Foofer RUE 


BERATUNG - VERKAUF - SERVICE 


VON HIFI BIS HIGH END 


Steinstr. 31 - 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/325152 


— Wir brauchen Platz 


PützP3$ Box A Stck. 2350,- 
B + W Matrix 800 Box A Stck. 9000,- 
Backes Müller BM 12 Box A Stck. 6900,- 
Transfolar Box A Stck. 3500,- 
T+AT230 Box A Stck. 3900,- 
1.Q. Trend Ill Box A Stck. 2800,- 
Restek Graphic Box A Stck. 1900,- 
Demion „Grande“ vogelaugen ahornblau Stck. 1850,- 
Spendor 45/1 Box A Stck. 1090,- 
T+AT 160 Box A Stck. 1900,- 
Backes Müller PS 5 Box A Stck. 990,- 
Backes Müller PS 4.5 Box A Stck.  1190,- 
Spendor 3/5 Box A Stck. 590,- 
Braun M 90 Box R Stck. 690,- 
Braun CM5 Box R Stck. 330,- 
Braun RM7 Box R Stck. 540,- 
Onkyo SC 475 Box A Stck. 290,- 
ELAC EL 140 WS Box A Stck. 890,- 
ELAC EL 150 Maron Box A Stck. 990,- 
ELAC EL 160 Maron Box A Stck. 1190,- 
ELAC EL 105 Aktiv Box A Stck 79,- 
ELAC 2134 PI Box A Stck.  1750,- 
1.0. 5180 AT E. hell Box A Stck 980,- 
Quadral AMUN Box A Stck 690,- 
Quadral KORUN Box A Stck 940,- 
Quadral Tribun Box A Stck 390,- 
ATL Boxen Ausstellungsstücke - Sonderpreise - 

Restek Tensor Endstufe | 3900,- 
Restek Event Endstufe | 2300,- 
Restek Extent Mono Endstufe | Stck.  4400,- 
Burmester 878 Endstufe | 4500,- 
Technics SE-M100 Endstufe A 690,- 
Burmester 850 WS Mono Endstufe | Stck. 2900,- 
Burmester 850 SW Mono Endstufe | Stck. 2750,- 
Rotel RHB 10 Endstufe A 1900,- 
Linear Acoustic LA 60 Mono Endstufe A 980,- 
Backes Müller Phase II Vorstufe A 3900,- 
Backes Müller Konsens uw/uc A 3400,- 
Rotel RHC 10 Vorstufe A 990,- 
Accuphase © 11 Vorstufe A 3500,- 
Restek Vectorchromm. FB Vorstufe 3600,- 
Burmester 846 chrom Vorstufe 1990,- 
T+AP 1000 Vorstufe 850,- 
Krell KBL Vorstufe 6500,- 
Onkyo P 3370 Vorstufe A 740,- 
Onkyo P 3390 Vorstufe A 1050,- 
Oktave HP 500 Vorstufe A 3400,- 
Restek Faktor Vollverstärker 3300,- 
Grundig A903 Vollverstärker A 490,- 
Accuphase T 11 Tuner A 1890,- 
Restek Metrik Tuner 4450,- 
Grundig T 903 Tuner A 480,- 
Sony CDD-X 779 CD-Player 2700,- 
Denon DCD 1560 CD-Player A 1090,- 
Denon DCD 3560 CD-Player A 2590,- 
Accuphase 0222 Vorstufe 1890,- 
Luxman DZ03 CD-Player 950,- 
Revox H Serie Tuner, Verstr., CD, kpl. 3900,- 
Pioneer D500 DAT REC A 1090,- 
Onkyo DT 901 DAT REC A 1290,- 
Aiwa XD-S 260 DAT REC R 698,- 
Thorens TD 3001 m. AT-0C9 Plattensp. A 1890,- 
Thorens TD 2001 m. AT-0OC9 Plattensp. A 1590,- 
Thorens TD 160m. ESG 796 Plattensp. A 890,- 
Thorens TD280m.OMB10 Plattensp. A 390,- 
KenwoodL 1000 Serie Tuner, Vorstufe, 

CD-Player, Endstufe, kpl., auch einzeln | 5900,- 
Sony TC-K 670 Cass.-Rec. R 398,- 
Braun HiFi Geräte - Sonderpreise - 

A = Ausstellungsstück R = Restposten | = Inzahlungsnahme 


Restek Chrom Tensor Extent Monos, VS; 
T+ATMR 160, mahg., 2800,-. 02373/66347 


Quad 405, ca. 650,-; Grundig MXV 100 u.MT 
200, zus. 400,-. Tel. 04101/44916 


Accuphase Vorst. C 200 V, neu, OVP, DM 
9999,-; Endst. Fidelity Sarder Monos, DM VB 
2900,-. Tel. 07802/6629 


Thorens TD 126 MK Ill mit Ortofon MC 200, 
DM 800,-. Tel. 02772/40929 


Braun T1000, PS1000, P2, RAi + PC1, 
TGF3, Regie 530, C301M, CSV510. T. 089/ 
687070 


Accuphase E-206, 1900,-; Sony CDP-X555, 
1200,-; T+A TMR 160 Il, 2200,-. Tel. 0621/ 
304304, öfters probieren 


a rn 
Br /, PHILIPS 
Bl) GOLDCROWN 


Ab sofort Superklangtuning durch höchstselektierte 
Burr Brown Digital-Analog-Wandlerchips. 


Wir liefern Bauteile und Anleitung 
zum einfachen Selbstbau, 


verschiedene Digital-Analog- 


Wandlerprojekte 
von 270,- DM bis 1300,- DM 


ausführliche Informationen einfach anfordern! 


Hifi + High End Michael Imhof 
Seestraße 20a, 8750 Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21/47. 06 29 


HÖR 
AN 
e Ä Mo.-Fr. 10.00-12.00, 14.00-18.30 


Die Profis für Klangtuning 


Luxman C-M 03, 1950,-; Pioneer C-M 90a, 
1850,-,; Harman HK 825/870, 1100,-; PM 665, 
850,-, Yamaha AX-TX-CDX 2000, 5500,-/AX 
1050, 900,-/CDX 1050, 650,-; SAE A 201, 
850,-, alles Top, tw. OVP. Tel. 0911/221991/ 
553664, Fax 20757 IH] 


Backes + Müller BM 14, mahag.; Accu- 
phase VV C 200L, in 1a Zustand, zu verkau- 
fen, Preis VS. Tel. 07531/72884, ab 20 Uhr 


2 HiFi-Boxen Celestion 3000 Il, schwarz, 
100 Watt, inkl. Ständer schwarz, nagelneu, 
(gewonnen) mit Garantie 1 Jahr, Listenpreis 
5300,-, f. 3000,-. 06203/82435 


IQ 4280 AT, schwarz. Tel. 07245/3519 


© Vorverstärker P2 
e Endverstärker P1 


) 
Braun C2?, 990,-; Regie 530 + TGC 450 + 
PS 550, 1200,-; TG 1000, 600,-. 08131/6538 
ML-2, ML-1 Lascala DP59L. 0221/424313 


Soundcraftsmen MA 5002 Endstufe, 2x 
400 Watt, DM 1000,-. Tel. 040/487663 


Technics RS-1500, 2 + 4 Spur, Abdeck- 
haube, FB, DM 1400,-. Tel. 040/487663 


Qualität, die man 
Hören und Sehen kann. 


EVA PÜTZ 
Stephanstraße 18 
4048 Grevenbroich 1 
Telefon 02181/49641 


HiFi Markt 10/1992 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


markt | 


Restek Radiant + Scalar, chrom, wie neu, 
kompl. FP 3200,-, einzeln a’ 1750,-. Tel. 030/ 
8118484, ab 20 Uhr 


Swiss Physics 5 + 6 A Vor-und Endver- 
stärker, 5-jährige Garantie, (Kauf 08.1990), 
wie neu, DM 12.000,-; Revox B260, silber, 
DM 1600,-; Audio-Labor ”Flink”, o. Ph., DM 
1200,-; Braun R4, schw., DM 1600,-; Braun 
T2, schw., DM 900,-; Tandberg 3012 Vollver- 
stärker, silber, DM 950,-; Lustre GST-801, 
DM 1000,-; Fidelity Research FR-66 fx 
(schw.), DM 1600,-; Ultracraft AC 3000 MC 
(schw.), DM 750,-. (Hamburg) Tel. 040/ 
581563, nach 19 Uhr 


Verkaufen Alphason HR 100 MCS, DM 
900,-. Tel. 07542/6792, abends 


Hobbyaufgabe: Audiostatic 300RS; Accu- 
phase 305E, Röhrenstereoendstufe Expe- 
rience ”Renaissance” RS 9105; Reußen- 
zehn: Stereo Tube Oreamp und 2 HiFi End- 
stufen Tube Slave S, 5300,-/3800,-/2600,-/ 
4100,-. Tel. 0203/354966, ab 15 Uhr 


Kenwood L 1000 T, VS. Tel. 040/2205205 
Accuphase 305V, 405, neu, VS. 06434/4295 


Linn-Lautsprecher (Paar) Sarah mit Kabel 
u. Ständer zu verk. Tel. 0421/6362909 


Röhren Chrom Endstufe Audiophil, Test 
Sp. 7.90, NP 12.500,-, 7000,-; Tuner 
Mac65 +66, C29, Super OTL Endst., Paar 
7000,-,;, R+S Tuner + Dekoder, 
V69a + 101. 06084/5699 


Forte Audio Endstufe Model 3, ca. 3 J., 
OVP, DM 1700,-. Tel. 02325/47425 


Lux. C 03, schw., kaum gebraucht, 1,5 J. alt 
m. Gar., VS. Tel. 07761/1648 


Yamaha NS-1000M HiFi-Lautspr. m. Be- 
ryll.-Kal., schwarz, DM 1090,- (NP 2900,-). 
Tel. 06131/369626 


Braun HiFi Geräte. Tel. 02236/81484, ab 19 
Uhr 


1 Akai GXC 760 D Cass.Deck, VB 500,-; 1 
Akai GX 750 D Tonband, VB 1200,-; 1 Teac 4 
Kan.-Tonb. A 3340 S, VB 1600,-; 1 Marantz 
4400 Quadrophonie Receiver, VB 2000,-; 1 
Paar ESS Amt 1 C, VB 1700,-; 1 Paar ESS 
Amt Monitor, VB 2000,-; 1 Sansui A 1130 SX 
Receiver Stationstasten, 2x 160 W, VB 600,-, 
alle Geräte im tadellosem Zustand. Tel. 069/ 
5976123, ab 17 Uhr 


Thorens 321 MK Il, mit Tonarm SME 
3009/3, Tonabnehmer Shure Ultra 500, 1 
Jahr alt, nie benutzt, FP 2000,-; Meridian 201 
Vorverst., 1400,-. Tel. 0721/814369, abends 


CD Player Onkyo DX 6830 498.- Verstärker Lautsprecher/Paarpreise Plattenspieler 
Onkyo DX 6850 848.- Bose Acusticmass 5MKII 1198.- i 
Yamaha CDX 460 338.- s Yamaha AX 550 548... Bose 901 VI 4444.- en = a DM nn 
Yamaha CDX 560 425.- Yamaha AX 750 78.-  B&WDM640 1  msys # 
Yamaha CDX 660 510.- Yamaha AX 1050 1228.- Canton Ergo 70 1336.- Th e TD 318 MK III 
Yamaha CDX 860 595.- Cassettenrecorder + DAT Yamaha CX&MX 830 2148.- Canton Ergo 90 2499.- an TD 320 MK Ill nn 
Denon DCD 590 338.- Sony DTC 670 848.- Yamaha CX&MX 1000 3998.- Canton Karat 920 688.- ran, TD 2001 De 
Denon DCD 690 424.- Sony DTC 57 ES 1098.- _Rotel RA 940 BX 648.- Canton Karat 930 798.- 2 
Denon DCD 890 589.- Sony TCK570 428.- Rotel RA 960 BX 7a8.-  1.QTed4 1448.- 
Denon DCD 2560 1318.- SonyTCK 670 478.- Rotel RA 980 BX 1048... Celestion 3 298.- 
Mission DAD 5 788.- Sony TCK 770 598.- ARotelRC/RB96OBX 898.- es Car Hi-Fi 
Mission DAC u = & nfini auf Anfr. 3 
ission 5 788 - Harman TD 4200 518 ; Rotel RC/RB 980 BX 1648. Infinity RS 50 aufAnfr. Infinity CS1AKappa 498.- 
Harman HD 7300 378. Harman TD 4400 768. Denon PMA 1060 838.- Be ini 
: Infinity RS 60 aufAnfr. Infinity CS6AKappa 428.- 
Harmann HD 7400 438.- Yamaha KX 330 378.- D PMA 860 548.- a: ini 
enon . Infinity Kappa 7 a 2298.- Infinity CS 5 Kappa 378.- 
Harmann HD 7450 648.- Yamaha KX 530 #48- D PMA 980 R = ini ini 
SonyCDPX779ES 2968.- Yamaha KX 650 Rn s7ö. _ Intnity Moduls en ee 
R : i z Denon PRA 1500 748.- Kappa 80 4899.- Infinity RSDS 12 Stck.298.- 
onyCDP X559ES 1528... Akai GX 95 MK Il 998.- Denon POA 2800 1248.- Kappa 90 6498.- Canton Set 5000 669.- 
Sony CD’X339 ES 998.- Aka GX 75 MK Il 718.- : & - ; ; 
Sn ONE Rare wa £ nairaıo ae Denon POA 4400 789.- Infinity Subw., Pioneer KEX-M 830 RDS 1199.- 
et = a a Es e Sony TA-F 570 ES 578.-  Aktiv+Infinitesimal aufAnfr. Pioneer KEH-M 9300 RDS 1048.- 
an ar Ei a ee I Sony TA-F 670 ES 822.-. _ Monitor Audio Pioneer KEH-M 8300 RDS 878.- 
En en ae Sony TA-F77OES 1268... Monitor 1 489.- Pioneer DEH-M980RDS 1048.- 
z y as en ir "Sony TA-F 870 ES 1848...  Heco Reflex 35 948.- Pioneer DEH-880 RDS 948.- 
se a 338- ne ADF a = Sony TA-E 1000 ESD 1658.- Heco Cantata 550 1298.- Pioneer CDX-M30 598.- 
y ." wa "Sony TA-N55ES 758... Heco Presto 750 1598.- Pioneer CDX-M80 1198.- 
Sony TAEBOESGold 1740. nam ron Bi0 nn un 
- y : Heco Fortissimo 950 2389.- Pioneer GM 2200 508.- 
Technischer - Sony TA-N 80 ES Gold 1749.- Heco Libero 998.- : 
atungsservice Onkyo A 8870 1389.- 
Ber Onkyo A 8850 978.- Receiver und Tuner 
n Accuphase E 206 1018. Yamaha RX 450 448.- n 
HS 78 79 T+A A 2000AC 718.- Yamaha RX 550 BB Program! 
(0 63 NAD A 3020 | 2448.- Harman Kardon HK 3300 598.- Autoradio_ bar! 
nn - Harman Kardon HK 3400 798.- mplett lieferO&” 
Mission-ONE en Be ko 
Mission-TWO 998.- = 
z - I 
Mission-PSX 789. Yamaha TX 1000 998. Sofort lieferbar. 
TAE 2000 1998 Denon DRA 435R 598.- 
x Denon DRA 735R 848.- 
Harman HK 6150 R 428.- Sony GX 70 ES 678.- 
Harman HK 6250 598.- Sony GX 40 ES 548.- Sony XRU 882 1228.- 
Harman HK 6350 R 848.- Onkyo TX 7830 678... Sony XRU 660 899.- 
Harman HK 6550 798.- Onkyo T 4850 598.- Sony XRU 440 628.- 


Telefon 
UPS-Versand + Post-Versand Hifi Richter GmbH else Wir sind zu erreichen von 
Händlergarantie. Zickler Straße 1 3 Telefax Mo-Fr 9-18.30 Uhr, 
Zwischenverkauf vorbehalten. 6741 Frankweiler bei Landau/Pfalz (0 63 45) 79 37 Sa 10-14 Uhr 


HiFi Markt 10/1992 


markt 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Nakam. CDP 2, 
4301715 


Nagelneu mit vol. Gar., 2x Burmester 878, 
Pro Stück DM 5300,-; 1x Burmester 808 (CD 
sym., sym. out), DM 10.000,-, Pro ceed 
Laufw. und Conv. Mark 2, zusammen DM 
6300.-. Niederlande. Tel. 04930/145509 o. 
04920/47660 


TR Delight, Sondermodell, SME 3009, nur 
1299,-. Tel. 09682/755, Fax 1233 


neuwert., 750,-. 040/ 


Magneplanar Tympai 4 + Röhrenweiche 
Klimo, DM 9000,-; 2x MeIntosh MC2205, DM 
3500,-/Stck., Bestzustand. Hans Koppelt. 
Tel. 09382/271 und 3750 


JBL 2500, Nußbaum, Preis DM 3000,-/Paar; 
4 Hörner MT, Onkyo, Preis zus. DM 800,-. 
Tel. 02151/730221, Fax 02151/734902 


”The Well Tempered Arm, Tonarm, fab- 
‚neu, DM 1490,- (NP 2000,-). Tel. 06131/ 
369626 


er Wegner hat's 


High-End im Vergleich 


Die Dipolstrahler: 


APOGEE, AUDIOSTATIC, 
MIRAGE und MARTIN LOGAN! 


Die Direktstrahler: 


WILSON AUDIO, THIEL und ATC! 


Die Elektronik: 


KRELL, CELLO, CLASSE AUDIO, 
SPECTRAL und ELECTROCOMPANIET! 


T+AA-3000 M Endst., neu, OVP, m. Gar.,v. 
Privat, NP 5000,-, VP 4000,-. 040/5593388 


LOCFAR WECNE3 
HiFi-Studio 

High-End-Trade 

Buchenstraße 147 
D-4220.Dinslaken 

Telefon 02064/7562 und 13567 


Infinty IRS Gamma, Threshold Fet + 
Threshold SA3, S150. Tel. 05136/3835 


Ecouton LQL 200, Rüster-Halbwurzel, ca.2 
J. alt, NP 8800,-, f. 4400,-. 0621/542443 


Pilot Concort MK Ill, 4000,-. 0211/7103240 


Denon DTU 2000 Dig.-Tuner, Gar. 3.94, Ka- 
bel-Referenz, 1150,-. Tel. 0711/7261731 


2 Endst.: RB 870 BX \YHB, 675,-; Proton D 
1200, VB 990,-; Infinity Kappa 8, Kauf 4.88, 
dt. Garantie, VB 2850,-; Rarität: Aiwa-Tuner 
9700, gg. Ang.; VV Canton RC-P1, VB 720,-. 
Bei Selbstabhol. LS 15% Nachlaß! Tel. 0721/ 
385225 


Das brandneue 
Lautsprecherbuch ist da! 


Das 500 Seiten 
starke Standard- 
werk der Laut- 
sprechertechnik! 
@ Neuheitenreport 
® Datensammlung von über 
200 Lautsprecher-Chassis 
@ viele Bausatzvorschläge 
für hochwertige 
Selbstbausysteme 
@ Buchpreis 25- DM zzgl. 
5-DM Versandkosten 
per V.-Scheck, 30,- DM in 
Scheinen oder per Nach- 
nahme (zuzügl. 3,- DM NN- 
Gebühr) 
dazu passende IBM- 
kompatible 
Datenbank-Software 
M 


Kostenlosen 100 
Seiten starken 
GESAMT-KATALOG 
anfordern! 
Postkarte genügt. 


Der Lautsprecherspezialist 


Jüdefelderstraße 52 - 4400 Münster - Tel. 0251-4 7828 


Verk. komplette Audio-Sammlung von 
80-91 mit Ordner, Quart Kopfhörer 95, Heco 
Lautsprecher Superior 840, Preis VS. Tel. 
02903/2752, ab 17 Uhr 


Braun M-12, noch 3 J. Garantie, VB 2800,-/ 
Paar; Sony CDP X77, noch Garantie, VB 
1800,-. Tel. 0228/475926 


Infinity RS 1B, Threshold M400 A Endstufe, 
Nakamichi Deck 700 ZXL, Onkyo Tuner 
T-9990, Sony CDP 557 ESD. Tel. 02203/ 
62233 


THOMAS ROHR UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


Händleranfragen erwünscht 
Preisliste anfordern 


Lautsprecher 

MB Quart One 
Magnat Zero 8 
Magneplanar MG 1i 
Magneplanar SMG A 
Magneplanar MG 0.5 
Magneplanar MG 1.5 
Martin Logan 
Meridian M 20 
Meridian M 60 
Mission Cyrus 780 
Mission Cyrus 782 
ProAc Super Tower 
Rogers LS 3/5 a 
Rogers Studio 1 
Rogers P 24 

T+A Oriterion T 109 
T + A Criterion T 120 
T + A Criterion T 160 


Lautsprecher 

‚Apogee Centaur Minor 2898,- 
Anogee Stage 5498,- 
Bose Acoustimass AM 5 MKII 1222,- 
B&W Solid Ovale 666,- 
B&W DM 630 1498,- 
B&WDM640 1998,- 
B& W Matrix 805 1998,- 
B&W Matrix 804 2888,- 
B&W Matrix 803 4998,- 
B& W Matrix 802 5554,- 
B& W Matrix 801 7498,- 
Canton Fonum 310 548,- 
Canton Ergo 90 2598,- 
Castle Trent 598,- 
Celestion 7 678,- 
Duntech Crownprince 12998,- 
Dynaudio Contour 1.3 238,- 
Dynaudio Contour 2 H 4298,- 
Eeouton LOL 100 1998,- 
Elac EL 160 3498,- 
Heco Presto 750 1698,- 
Heco Forte 850 2198,- 
Infinity Reference 30 998,- 
Infinity Reference 50 1398,- 
Infinity Reference 60 1776,- 
Infinity Micro I 998,- 
Infinity Four + Subwoofer 1666,- 
Infinity Modulus 1498,- 
Infinity Kappa 7 2498,- 
Infinity Renaissance80 4998,- 
Infinity Renaissance 90 6498,- 
Infinity IRS Beta 19998,- 
1.Q Minilady 398,- 
1.Q. Ted IV 1498,- 
JBL Control 1G 428,- 


444.- 
2498,- 
(V) 2298,- 
1598, 
2998,- 
3698,- 
a. Anfr. 
2998,- 
4998,- 
648,- 
1398,- 
3998,- 
1198,- 
1998,- 
3998,- 
1698,- 
2898,- 
4998,- 


Tuner/Receiver 
Denon DRA345R 
Denon DRA445R 
Denon DRA735R 
Denon TU 560 
Denon TU 660 
Kenwood KRA 4020 
Kenwood KRA 5020 
Kenwood KT 2030 
Kenwood KT 5020 
Kenwood KT 7020 
Mission Tuner 
Onkyo T 9990 
Pioneer F 550 RDS 
Yamaha TX 550 
Yamaha TX 1000 


448,- 
58,- 
848,- 
348,- 
498,- 


1048,- 


5100 Aachen 


Borchersstraße 2 Telefon (02 41) 87 40 51 
Telefax (02 41) 8 46 99 


Verstärker 
Accuphase E 206 
Accuphase E 305 V 
A&R Arcam Alpha 
A&R Arcam Delta 60 
‚Audio Research SP9 
Denon PMA 680 R 
Denon PMA 880 R 
Denon PM A980 R 698,- 
Denon PMA 1060 848,- 
Harman Kardon HK 6250 598,- 
Harman Kardon HK 6350 R 848,- 
Kenwood KA 5040 R 698,- 
Kenwood KA 7020 848,- 
Kreli KSL 3998,- 
Luxman © 03/M 03 3198,- 
Mark LevinsonNo.29 5498, 
Meridian 201 1498,- 
Mission Cyrus One 68,- 
Mission Cyrus Two 1098,- 
Musical Fidelity B 1 MKiI 598,- 
Musical Fidelity A1 MKIl 898,- 
Musical Fidelity A120  1498,- 
Pioneer A 676 628,- 
Pioneer A 777 898,- 
Rotel RA 930 AX 498,- 
Rotel RA 940 BX 666,- 
Rotel RB/RG 960 BX 888,- 
Rotel RB/RC9BOBX 1555,- 
Sony TAF 770 ES 1298,- 
Sony TAF 870 ES 1848,- 
Yamaha AX 550 555,- 
Yamaha AX 750 848,- 
Yamaha AX 1050 1198,- 
Yamaha DSP E 300 1198,- 
Yamaha CX/MX 1000 3888,- 


CD-Player 

Akai CD 57 498,- 
A&R Arcam Black Box 1111198, 
A&R Arcam Delta 70.2 1998,- 
Cambridge CD 3 2298,- 
Denon DCD 590 348,- 
Denon DCD 690 448,- 
Denon DCD 890 598,- 
Denon DCD 1290 798,- 
Denon DCD 2560 1333,- 
Denon DCD 3560 2698,- 
Harman Kardon HD 7300 398,- 
Harman Kardon HD 7450 698,- 
Harman Kardon HD 7400 448,- 
Kenwood DP 3040 348,- 
Kenwood DP 4030 448,- 
Kenwood DP 5040 488,- 
Kenwood DP 7040 798,- 
Meridian 206 2498,- 
Mission DAD 5 78,- 
Musical Fidelity CD1 1198,- 
Philips CD 950 848,- 
Pioneer PD-S 601 444,- 
Pioneer PD-S 801 748,- 
Rotel ACD 955 AX 698,- 
Sony CDP 597 398,- 
Sony CDP 897 578,- 
Sony CDP 997 648,- 
Sony CDP X 229ES MT 
Sony CDP X 339 ES 98,- 
Sony CDP X 559 ES 1555,- 
Sony CDPX 779ES 2998,- 
Technics SLPS 50 628,- 
Wadia DigimasterX32 3998,- 
Yamaha CDX 560 488,- 
Yamaha CDX 660 518,- 


2248,— 
5998,- 
548,- 
998,- 
3998,- 
528,- 
618,- 


Täglich UPS-Versand 
Preise zzgl. Versandkosten 


Cassettenrecorder 
Akai DX 57 

Akai 6X 75 MK II 
Akai GX 95 MK | 
Denon DRS 610 
Denon DRM 710 
Denon DAS 810 
Kenwood KX 3030 
Kenwood KX 5030 
Kenwood KX 7030 
Nakamichi Deck 1 
Nakamichi Dragon 
Pioneer CT 449 
Pioneer CT 777 
Pioneer CT 900 S 
Sony DTC 670 
Sony TCK 770ES 
Sony TCK 870 ES 
Yamaha KX 530 
Yamaha KX 930 


Car-HiFi 

Blaupunkt Paris 41 
Blaupunkt Hamburg 40 
Blaupunkt Montreux 30 
Blaupunkt Heidelberg 40 
Blaupunkt Bremen 49 
Blaupunkt Köln 40 
Canton Set 3000 

Canton Set 4000 

Canton Set 5000 

Denon DER 600 R 
Denon DER 900 R 
Grundig WKC 4871 CRDS 
Grundig WKC 3870 ADS 
Infinity CSIAK 

Infinity CS5 AK 

Infinity CS6 AK 

Infinity RS 693 K 

Infinity RSDS 12 
Kenwood KRC 652 RD 
Kenwood KRO 752 R 
Kenwood KDC 84 R 
Kenwood KDC 0401 
Magnat Graffiti 9 

MB Quart QM 160 KX 
MBQuartQM215CX 378,- 
MB Quart QM 332 CX 848,- 
Pioneer KEH M 6300 SDK 548,- 
Pionger KEH M 5002SDK 648,- 
Pioneer KEH M 8300 RDS 848,- 
Pioneer KEH M 9300 RDS 998,- 
Pioneer DEH690SDK 748,- 
Pioneer CDX M 30 5%8,- 
Sony CDX U. 300 628,- 
Sony XR 440 RDS 628,- 
Sony XR U 660 RDS 898,- 


598, 
ZI 
1098,- 
448.- 
528,- 
698,- 
348,- 
448,- 


498,- 
698,- 
648,- 
898,- 
898,- 
998,- 
428,- 
468,- 
688,- 
598,- 
848,- 
848,- 
598,- 
555,- 
398,- 
448,- 
378,- 
348,- 
498,- 
598,- 
748,- 
528,- 
428,- 
266.- 


Plattenspieler 
Alphason Solo 

Denon DP47F 

Dual CS 505-4 

Dunlop Systemdek I 
Dunlop Systemdek II X 
Kenwood KD 8030 
Rega Planar 2 

Rega Planar 3 
Revolver Rebel 
Rocksan Radius 
Technics SL 1210 MK I 
Thorens TD 280 MK Il 
Thorens TD 320 MK Il 
Thorens TD 2001 


1498,- 
798,- 
428,- 
698,- 
78,- 
848,- 
698,- 
848,- 
698,- 

1198,- 
848,- 
399,- 
699,- 

1198,- 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie, eigene Garantiekarte, keine Herstellergarantie, keine Herstellerseriennummer. Bitte Lieferzeiten erfragen. 


M40 


HiFi Markt 10/1992 


Die Wüste lebt und mit ZOUNDS! sind Sie dabei, wenn 
Sie zu denen gehören, für die der Fernsehsessel nicht 
die einzige Oase im Leben ist. Einfach mehr erleben 
und ZOUNDS! lesen. Denn ZOUNDS! ist... 


N UTHST@I,HE Das ganze Spektrum der Rock-Musik 


- diesseits und jenseits der Charts. Über 160 Platten- 
besprechungen in jedem Heft. News, Trends und Inter- 
views. 


Hay Tail] JEEN Die wichtigsten Ereignisse, 
Trends und Termine aus deutschen Städten. Was an- 
gesagt ist und wo was los ist - mit ZOUNDS! sind Sie 
dabei. 


II HB lıl/ EB Alle im Heft vorgestellten Platten 
können Sie direkt bei ZOUNDS! bestellen. Ebenfalls 
Konzert-Karten aller wesentlichen Rockkonzerte. 


JETZT AM KIOSK! 


Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


ACR-RP-300, Klavierlack, sehr schön, sehr 
guter Klang, VB 3500,-. 07151/28680 


Audio-Vision 
der Spezialist für Hifi & Video-Technik 
Wir machen Ihre Hifi & Video-Wünsche bezahlbar!! 


Lautsprecher (Paarpreise): 

Canton Fonum 251 428,- DM 
Energy, Pro Ac a. Anfrage! 
MB Quart 600 998,- DM 
MB Quart One a. Anfrage! 


CD-Player/Cassettenrekorder/DCC: 
Fisher CR-9070 548,- DM 
Philips CD-950 898,- DM 
Philips DCC-900 a. Anfrage! 
Philips FC-950 548,- DM (N) 
Plattenspieler/Tonarme: 
Alphason HR-100 MCS 
Dual CS 505-4 428,- DM (N) 
Dual CS 750 578,- DM (N) 
Alle Geräte mit Original-Hersteller-Garantie. 
Alphason Audioquest Audio Research Cambridge Canton 


Dual Grado 
== ENERGY ...: 
Fisher MB Quart 
Hitachi Meridian ProAc Threshold Wadia Wharfedale 


Weitere Geräte & Fabrikate auf Anfrage! 
(N) = Neugerät (K) = Kundenauftrag (I) = Inzahlungnahme (V) = Vorführgerät 
Bitte Lieferzeiten erfragen! Zwischenverkauf vorbehalten! 


Audio-Vision, Abt. Audio, 
Peter-Kintgen-Straße 9, 5000 Köln 41 


Telefon (02 21) 46 67 49 
Altec Lansing 19. Tel. 0641/25181 


a. Anfrage! 


Harman Kardon Endstufe C.16, DM 
2500,-. Tel. 030/6939233 


T+A Endst. A 2000 AC, NP 2400,-, für 
1000,-; 2 Boxen ATL Celebration, NP 2800,-, 
f. 800,-; Grundig Vorverst. SXV 6000, f. 170,-; 
Parametr. Equal. TC 2240 HS, NP 1400,-, f. 
500,-. Tel. 069/612545, ab 13 h 


HiFi-Studio Hofmann, Alzenauer Str. 31, D-8752 Mömbris 3 


Infinity Kappa 7A 2380,-N Lectron JH 50 3880,- V 
Infinity Kappa 90 6380,- V Goldmund Mimesis 9880,- V 
Infinity Kappa 90 piano 7880,-V Goldmund Mimesis 6+7 je4880,- V 
4580,- V 
7980,-V 


Infinity Kappa 80 .....4880,-V Bartolomeo Referenza 
Infinity RS5OE ...1480,-N Threshold Fet9+5A3 
Infinity RS6OE 1980,-N  ThresholdSAt 

Infinity RS 4001 E 980,-N Threshold Fet 10 pc 
Sonofer SF8/Piega6.0 je 3880,-V VTL 75/75 + Maximal 5980,-V 
Duntech Crown Prince 11880,- N VTL 150 + Deluxe Mc 9980,-V ; 
Duntech Sovereign 16880,-V Wadia 2000/1000 9980,-/5980,- V 

" Martin Logan Monitor I 6880,- K Wadia X32/WT3200 je3780,- V 
Martin Logan CLS I 6980,-K Cello AudioSuite 17880,- K 
ProAc auf Anfrage Cello Performance 27880,-K 


Alle Geräte 1A : Keine Grauimporte! : Zwischenverkauf vorbehalte 
Ne Neugerät“ V = VorführgerätK=ImKundenauftragg 


"Telefon (0 60 29) 81 07 ; 


Nytech Obelisk, L’Audiophile MC-Vorstufe, 
Rabco SL-8, Mini-Onkeu-Leergehäuse, Phi- 
lips AG9007/00 OTL-Endstufe, Bruel u. Kjaer 
Pegelschreiber, Preis: 600,-, 900,-, 480,-, 
1000,-, 600,-. Tel. 02131/62649 


PHILIPS GOLCROWN SUCHT HÄNDLER, 
für verschiedene PLZ. Tel. 06021/470629 


Zu verk. Marantz Digital Vollverst. PM-95 
inkl. Fernbedienung, Orig. verpackt, Neuge- 
rät, volle Garantie, NP 6000,-, VB 3800,-. Tel. 
06103/8930, Hr. Giesler verlangen oder 069/ 
294965, Hr. Fremerey 


1980,-N 


Revox MK IV, 5 Mon. alt, NP 1000,-, DM 
750,-; Onkyo A-8670, NP 1000,-, DM 650,-. 
Tel. 0511/446716 


Revox B795/Elac, 600,-; Har.-Kardon TU 
615, VB 200,-. Tel. 02566/3025 


TR Connoisseur, SME 3009, Elac-System, 
nur 3300,-. Tel. 09682/755, Fax 1233 


Braun LE, grau: CC4, PA4/2, CD5/2, RC1, 
R2, C23, AF1, GS3V. Tel. 0211/328627 


UHQR: Beatles, Supertramp, A. Parsons, 
Resphigi; MFSL-LP: Beethovens 9., Sting; 
Nautilus: E. Clapton. Tel. 02104/15510 


Burmester 846, überholungsbedürfig, ge- 
gen Gebot zu verkaufen Tel. 040/510155 


Luxman C03/M03. Tel. 09564/1898 
Pioneer Receiver QX949. Tel. 02841/51160 


Sovereign First, DM 6800,-; Thresh S500 
WBS, Top-Modif., DM 5600,-. Tel. 09170/ 
2199 


Ir Die Lust, 


High Aideliy Komponenten 


Restek Radiant + Scalar, chrom, wie neu, 
kompl. FP 3200,-, einzeln a’ 1750,-. Tel. 030/ 
8118484, ab 20 Uhr 


Wie schön, ein Wunder! 


M42 


Auch wenn man weiß, wie die 
Welt funktioniert, gibt es 
immer wieder Dinge, über die 
man noch staunen kann. Oft 
sind es gerade die alltäglichen 
Dinge, die einen verblüffen, 
wenn sie einem plötzlich wieder 
etwas Neues mitteilen können. 


Musik nehmen wir überall und 
nirgends wahr. Wie schön, 
wenn Musik auf einmal wieder 
hörbar wird - mit Audio Physic 


Lautsprechern und den richti- 
gen HiFi-Geräten. 


Suchen Sie sich doch einfach 
rechts aus der Liste einen unse- 
rer HiFi-Händler in Ihrer Nähe 
heraus und lassen sich einmal 
zeigen, worüber man ‚noch 
staunen kann. 


Einmal richtig hinhören. 


Laudıo physic 


Audio Physic Hegener + Gerhard GmbH u. CoKG 
Gallbergweg 50 


579% Brilon 02961-51211 


HiFi Markt 10/1992 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet & DD FA markt| 


Denon Verstärker, originalverpackt, aus 
Betriebsaufgabe, PMA260, DM 250,-; 
PMA320, DM 310,-; PMA360, DM 330,-; 
POA800 + PRA1200, zusammen DM 840,-. 
07431/52622 


Die endlose Suche 
hat ein 


Beocord 9000, Top-Zustand, 1500,-; ASC 
6002, Abdeckh., NAB Adapter, 4-Spur Trä- 
ger, 1400,-; 40 Stck. Maxel 35-180B 26,5 cm, 
a. 29,-. Tel. 04122/52605, ab 19 h 


Braun Last Edition, schwarz, R4, C4, CD4, 
P4, RC1, gegen Gebot. Tel. 0201/7101598 


Braun Last Edition R4, schwarz, R4, C4, P4 
u. PC1 + Buch, noch nie ben., orig. ver- 
packt, DM 9000,-. Tel. 069/628426 


TMR Standard II, Funier Kirsche, 1'/2 Jahre 
alt, VB 4800,-; Accuphase E-303X, VB 
3500,-; Stax SR5, Gold, VB 400,-. 09729/ 
1402 


Lautsprecher: MB Quart Carrara Marmor, 
2990,-; MB Quart 800, (6 Mon. alt), 1100,-; 
ATL 705 (neu mit 5 J. Gar.), 990,-; ATL Cele- 
bration, blau, VEG, 1990,-. HiFi Forum. Tel. 
09133/9546 IH] 


Harman/Kardon Verstärker HK 6500, 
6200, 6100, (OVP), 690,-, 490,-, 350,-, (2 J. 
Gar.). Tel. 09133/9546 IH] 


Madrigal-Kabel: CPC: 1 m, 850,-; HPC: 0,7 
m Chinch, 320,-; 0,3 m XLR, 280,-; 2,4 m 
XLR, 850,-; 0,4 m Camac, 280,-; 0,5 m 
Phono, 280,-. Tel. 09133/9546 IH] 


Ampliton Röhrenendstufe 3000, DM 
1400,-;, Audio Pro B2-50 Subwoofer, DM 
as: zu verkaufen. Tel. 06331/41722, ab 
17 Uhr 


Aymphonie inc 


Vom Laufwerk bis zum Lautsprecher - komplett für die Wahrheit. 
Vollverstärker RG 9 - Der Beste unter den guten! Prüfen Sie! DM 3840,- 
Messeneuheit: Kleiner High-Ender (Vollverstärker) 2398,- DM 
Rolf Gemein : 4100 Duisburg 1 : Scharnhorststraße 9-11 : Telefon 02 03/31 56 56 : Fax 02 03/31 53 55 


Sony 555, dt. Garant., VS. Tel. 09171/63642 


T+AT160, 4800,-; Luxman L410, 700,-; Lux- 
man K240, 750,-; Pioneer PDM610, 500,-. 
Michael Wallrd, Urnenfeld 3, W-4292 Rhede. 
Tel. 02872/6565 


Günstig! Kenwood LO1A, Nakamichi Dra- 
gon, KT 1100, 3500,-, an Selbstabholer. Tel. 
05609/6889 


Threshold Fet 9, WBS. Tel. 0931/94890 


V. Vorverst. Revox B240-S, neuwertig, f. 


1900,- (NP 3200,-). Tel. 04421/36286 


Braun CC4, grau, neu, 1400,-. 06224/4984 


Tessendorf TE 1. Tel. 0951/28642 


Quadral Vulkan, schw., DM 3300,-. Tel. 


02131/518867, Fax 511599 


Audio. Physie Fachhändler: 


HiFi im Hinterhof 
Großbeerenstr. 65 
1000 Berlin 61 
030-2518137 


Jessen Lenz 

Wahmstr. 36 
2400 Lübeck 
0451-71343 


Michael Born 
Mühlenstr. 10 
2870 Delmenhorst 
04221-120340 


Sound 77 

Kurze Geismarstr. 34 
3400 Göttingen 
0551-47100 


Hans Obels HiFi 
Viktoriastr. 14 
4060 Viersen 1 
02162-32021 


Audio Konkret 
Coesfelder Str. 22 

4408 Dülmen 

025 94-3730 

Michael Geschka GmbH 
Stammheimer Str. 29a 
5000 Köln 60 
0221-764013 


HiFi Thelen 
Hochstr. 100 
5600 Wuppertal 1 
0202-445679 
HiFi High End 
Spindeldreher 
Bräukerweg 30 
5750 Menden 
02373-600393 


HiFi Studio Hegener 
Bundesstr. 168 
5780 Bestwig 
02904-578 

HiFi Exclusiv 
Heinrichstr. 111 
6100 Darmstadt 
06151-422744 


Musik im Raum 
Westendstr. 17 
6200 Wiesbaden 
0611-408408 
Schäfer & Blank 
Sonnenstr. 3 
6300 Gießen 
0641-35027 


HiFi Galerie 
Mainzer Str, 102 
6600 Saarbrücken 
0681-64030 


Studio Analog 


styria hifi-vertrieb 
Thoneben 108 

A-8102 Semriach 
03127-28550 

(Vertrieb in Österreich) 


S6, 38 absolute söund 
6800 Mannheim Mariahilferstr. 45 
0621-14143 (Raimundhof) 

a ji 
Hifi u. Video Technik sn Win 
A. Gogler 


Qualiton-Studio 
Frau-Matt-Str. 49 


Universitätsstr. 9 
7800 Freiburg 
0761-2 6666 


HiFi Team 
Schneckenburger Str. 32 
8000 München 80 
089-475100 

Life Like 
Oberföhringer Str. 105 
8000 München 81 
089-9577113 


CH-4410 Liestal 
061-9013161 


Laudıo physıc] 


Audio Physic Hegener + Gerhard GmbH u.CoKG 
Gallbergweg 50 5790 Brilon 02961-51211 


HiFi Markt 10/1992 


PoıntSource 


Neue Modelle PS5 und PS2, 


jetzt im Handel ! 


Transfiguration 
AFI MC -Tonabnehmer 


Test in Hifi-Vision 8/92: 
REFERENZKLASSE! 


UTOPIA 
SPECTRAL 913 
DALINE 3+6, 
MEGANE 
MICRON Titan 
SYMBOLI+2 


TOTALE FASZINATION 


AUDIOLINK 


Sterling, der audiophile Voll- 
verstärker, unv. Preisempf. 1498.- 


Zoller HiFi-Design 


und Vertrieb GmbH 
Feldheiderstr 42-44 4006 Erkrath2 
Tel. 02104/39123 Fax 02104/39304 


TOP 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


ee u ee u er re | 
KeLel1 Col MX -Te [TV ALT a HlVorführmodelle, Einzelstücke bis- 50% | 


TerUB aufgebaut: geprüfs volle Garantie, zE.r AUDIOLINK Sterling Vollverstärker 1498-* 998. I} 

l Fe ac en rg LECSON Quattra Bi-Amp Vollverstärker 1298.-* 798.- i 
FOCAL ONYX Il 3950.* 2925. ZARATHUSTRA VoRFÜHR/MESSE GERÄTE volle Garantie! 
FOCAL temptation | 3200.-* 1600.- ZARATHUSTRA S4 Laufwerk+SME V 11800.-* 7990.- I 
FOCAL temptation Il 3550.-* 2750. ZARATHUSTRA S4 Laufwerk+SME IV 8800.-*  6990.- 
FOCAL OPALKlavierlack 1998.-* 1298.- ZARATHUSTRA S4 LaufwerktSME 309 7900.* 5900.- | 
FOCAL SOLUTION 6900.-* 4990.- ZARATHUSTRA S4 Laufwerk+ Pluto S5 11000.* 7900.- 

| Stereoplay STP 210 3900.-* 2500.- auch zusätzlich mit P.S.U. oder montiertem Tonabnehmer z.B. j 
mehrere ONIX VerstärkerOA21, OA22 ‚20/1 TRANSFIGURATION, CELLO, ORTOFON MC3000, DV 
IxEPOS ESI4 + IxESI I m. Ständer -30% KaratI7/ll, CLEARAUDIO Accurate, AT OC9, lassen Sie sich ein | 
PointSource ARIA5 4200.-* 2990.- individuelles Angebot unterbreiten 0221/211873 ! 

| transvector3 Komplettbausatz1700.-* 999.- Wir nehmen evtl. Ihre Geräte in Zahlung! | 


fett unser Preis! 


musik&design 


* uny. Preisempf. des Herstellers (Paarpreis!] 


audiophile CD's ab 9,95DM ! 


hifi + designermöbelobjekte 


Friesenwall38 5 Köln 02211211873 - Steinst.33 4 Düsseldorf 02111131917 
M2,Il 68 Mannheim 0621/13230 - Gänsemarkt 44 43 Essen 02011/227010 = Bülowstr. 89 I Berlin 03012621952 


Technics STG 90 Tuner, 8 Monate, VS. Tel. 
0201/660824 


Revox H-Serie, schwarz, H2, H5, H6, H210, 
neu. Tel. 0421/832980 


Braun RA, CA, CDA, P4, FB, DM 8300,-; R2, 
C2, CD3, DM 2900,-; PA4, grau, DM 1800,-; 
R4, C23, CD3, DM 5000,-; Cockpit 260 + 
L260, DM 380,-; Audio 308 + 1308, DM 
500,-; Audio 250, DM 300,-; Regie 350 + PS 
350, DM 320,-; Regie 520, DM 370,-; Regie 
530 Dig. + PS550 + C301 + L322, DM 
1200,-; R1, DM 550,-. Tel. 02305/83962 


Revox B285, B215, B226, B205, grau. Tel. 
0421/832980 


Schaltpläne, Anleitungen für Röhren/Tran- 
sistor-Klassiker, auch Exoten. 02331/29705 


SME 4, 309, neu, 60% NP! Tel. 08091/4085 


Ares SL100/200, Audiodata Bijon, T+A 
T160, B&W 801/802 S3, KEF 105/3, div. Meri- 
dian auf Anfrage. Tel. 06565/2124 


Marantz MA5, SC6, 1200 etc. 06784/8513 


Transrotor AC SME Ill Denon DL 305, VB 
2750,-. Tel. 0221/8933900 


Infinity RS II B, magellos, VB 7200,-. Tel. 
0221/893390 


Denon DTU 2000 Dig.-Tuner, Gar. 3.94, Ka- 
bel-Referenz, 1150,-. Tel. 0711/7261731 


Burmester 877, Chrom, Fernbed. 06571/ 
28829 


Revox H 11 Tape Deck, neu, 900,-. 0221/ 


In Concert: 


BER LTR NTERTETTUHLNTTN ANETTE TATEN 


MUSICAL FIDELITY 


Röhren-CD-Player 
Pan 


Class A-Vollverstärker 
David 


Musik ist 
unsere 
Schwäche 


Dieg 


M 44 


AUDIO TRADE - ARNDTSTR. 51 - D-4330 MÜLHEIM/R. ® 0208/44646 
AUDIO TUNING » 


861871 
udio 
le 


Netzfilter clear 3F 


TRIANGLE 


LAUTSPRECHER VOM FEINSTEN | 


Klangpaneel Octant 


Bei uns! 


2000 Hamburg Thomas Electronic ® 040-823037 - 3500 Kassel LineHifi = 05 61-10 4727 
3550 Marburg FredZahn ® 0 64 21-6 6100-4300 Essen Musik im Raum ® 02 01-782110 
4620 Castrop-Rauxel Musik Intern ® 02305-4 3215 : 4650 Gelsenkirchen Richter ® 02 09-2 6656 
4830 Gütersloh Audioline ® 052 41-5 4371 : 5600 Wuppertal Audio 2000 ® 0202-454019 
8000 München Hifi Team ®= 089-4707070 - 8070 Ingolstadt Machone ® 0841-336 70 
8265 Neuötting Elektro Enzinger ® 086 71-3060 - 8522 Herzogenaurach Voice ® 09132-63330 
8711 Albertshofen Note 1 ® 093 21-364 48 
A-1020 Wien Music First ® 02 22-216 84 19 A-1080 Wien Raumakustik ® 02 22-42 9303 
A-1160 Wien Niedermayr ® 0222-4642 71 A-2340 Mödling Hifi Studio Mödling ® 0 22 36-416 15 
A-3500 Krems AudioArt ® 0.27 32-7 44 28 - A-6020 Innsbruck Stolz = 0512-582920 
A-6800 Feldkirch Goller ® 055 22-7 38 46 - A-7000 Eisenstadt Rennisch ® 026 82-55 40 
A-8600 Bruck/Mur Hiebl ® 03862-54972 


PANIGLGASSE 24.2.13 - A-1040 WIEN ® 0222/5050197 


Revox B250, B260, B215, B226, B208. Tel. 
0421/832980 


Monoendstufe Audiolabor Stark. 06124/ 
3783 


Roksan Xerxes, schwarz, SME Bohrung, 
VB 1800,-; SME V mit EMT Shiraz, kompl. 
Xerxes + Shiraz + SME V, VB 4500,-. 0521/ 
892117 


Braun CC4, R4, R1, PA. Tel. 0421/832980 


Sax 


AUDIOSTAX-Kofferstudio 
Komplett verkabeltes netzunabhän- 
giges Tonstudio mit: Mikrophonver- 
stärker STAX MA-1, DAT-Recorder, 
Kopfhörerverstärker STAX SRM-X 
ProundKopfhörer STAX SR-Lambda 
Pro. 


STAX SR-Lambda Classic 
Der Einstieg in die Lambda-Serie für 
DM 1098,—*. Inklusive Versorgungs- 
teil SRD-7 MK.2. 


* unverbindliche Preisempfehlung des Importeurs 
„Ein heißer Tip für verwöhnte 
Ohren“ (Audio Heft 7/1992) 
„Tragekomfort ... sehr gut 
Kaufwert Klang ... sehr gut 
Absolute Spitzenklasse II“ 
(Stereoplay Heft 7/1992) 


Neumann KU 100 

Der neue Kunstkopf in der dritten 
Generation, mit perfektionierter Dif- 
fusfeldentzerrung. 


Informationen über das Gesamtpro- 
gramm bitte anfordern gegen DM 3,- 
in Briefmarken bei 


AUDIO ELECTRONIC 


Postfach 10 13 38 : D-4000 Düsseldorf 1 


Nagelneu mit vol. Gar., 2x Burmester.878, 
Pro Stück DM 5300,-; 1x Burmester 808 (CD 
sym., sym. out), DM 10.000,-, Pro ceed 
Laufw. und Conv. Mark 2, zusammen DM 
6300.-. Niederlande. Tel. 04930/145509 o. 
04920/47660 


Audiophile LPs & CDs von MFSL, Chesky, 
Reference Recordings, Sheffield u.a., redu- 
ziert! Tel. 09303/779 

Braun A2, T2, C2, P3, AF1, grau. Tel. 0421/ 
832980 


Braun Videorecorder VC4. 0421/832980 


Marantz Mod. 2500, Receiver mit Oszi, ge- 
gen Gebot. Tel. 02325/795666, nach 19 h 


Braun Regie 450 S (UKW, MW, LW, KW, 
Stationstasten) und Boxen RM 6, original- 
verp., VB 1999,-. Tel. 069/831494 


HiFi Markt 10/1992 


>e------------ 
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L- Sie die nächsten drei aktuellen Ausgaben von auto zum Testabopreis mit 
20 % Ersparnis. Als Dankeschön für Ihr Interesse erhalten Sie den attraktiven 
Schlüsselanhänger von auto/f. Er ist 33x 30 Millimeter groß, emailliert und mit 


Schicken Sie mir die nächsten 3 Aus- 
gaben von autohifi zum Kennenlernen 
frei Haus. Zum Test-Abo-Vorzugspreis 
von z. Zt. nur DM 21,60 mit 20% 
Ersparnis. 


Falls ich autohifi anschließend nicht 
weiterlesen möchte, teile ich Ihnen 
dies bis spätestens 10 Tage nach 
Erhalt der dritten Ausgabe schriftlich 


mit, und die Sache ist erledigt. Andern- 


falls erhalte ich auto.hifi weiterhin alle 
2 Monate frei Haus mit 15% Ersparnis 
und dem ausdrücklichen Recht, jeder- 
zeit zu kündigen. Der Jahresabopreis 
beträgt z. Zt. DM 45,90. 


Der autohifi-Schlüsselanhänger gehört 
auf jeden Fall mir, unabhängig davon, 
ob ich von meinem Widerrufsrecht 
Gebrauch mache. 


Bitte kreuzen Sie das nebenstehende 
Kästchen an, wenn Sie von uns nicht 
annarıtan warden wnllan* 771 


Kette und praktischem Drehverschluß ausgestattet. 
auto/y# bietet Ihnen in jeder Ausgabe Faszination 
HiFi im Auto mit kompakten Informationen über Ver- 
stärker, Lautsprecher und Radios. Umfangreiche 
Einzel- und Vergleichstests informieren Sie über Neu- 
heiten und geben Ihnen die nötige Marktübersicht. 
Für Praktiker: Tips und Tricks von Experten zur Klang- 
optimierung und zum professionellen Selbsteinbau. 


a 


dd, ich will auto.hifi jetzt testen. 


gegen Rechnung 

WIDERRUFSRECHT: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 
10 Tagen beim autohifi-Abo-Service, Postfach 10 25 25, W-2000 Hamburg 1, 
widerrufen kann. Rechtzeitige Absendung genügt. 


Name, Vorname ! 
Straße, Nr. | 
w I 
0 Bar] 

PLZ Wohnort | 
Datum Unterschrift i 
Gewünschte Zahlungsweise: | 

Bequem und zeitsparend durch Bankeinzug (nur Inland) Ä 

03 Es BES TEE BE BE | { 
Bankleitzahl Kontonummer 

Geldinstitut ; 

- 


Natım 9 Iintarerhrift a41s1auNn 
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DL Nutzen Sie Ihre Vorteile 
des autohifi-Testangebots: Sie er- 
halten die nächsten drei Ausgaben 
mit 20 % Ersparnis zum günstigen 
Testabopreis von nur DM 21,60. 
Natürlich frei Haus, denn das Porto 
bezahlen wir. 

Unser Dankeschön für Sie: 
Den exklusiven Schlüsselanhänger 
von autohifi erhalten Sie sofort 
nach Eingang Ihrer Antwort. Ihr 
Dankeschön gehört Ihnen auf 
jeden Fall. 

Ihre Garantie: Wenn Sie 
unser Angebot nicht überzeugt und 
Sie autohifi anschließend nicht 
mehr weiterlesen möchten, genügt 
eine kurze Mitteilung an uns. Denn 
zufriedene Leser sind uns wichtiger 
als große Verpflichtungen. 


Sichern Sie sich Ihre Vorteile. 
Am besten gleich Testcoupon 
ausfüllen und abschicken an: 
autohifi Abo- 
Postfach 1025 25 - W-2000 Hambura 1 


Service 


TOP 


® Lieben Sie Musik? 
® Stellen Sie hohe 
Ansprüche? 
[]® Suchen Sie etwas 
Besonderes? 
® Möchten Sie viel 
Geld sparen? 
el Haben Sie 


weniger als drei 
linke Hände? 


7 


Bei mehr als einem 
Kreuz sollten Sie Ihre 


LSV- HAMBURG 


Postfach 760802/D 2000 Hamburg 76 
Telefon 040-291740 Fax 040-2997706 


Onkyo TX-7840, schwarz, DM 600,-. Tel. 
040/443480, ab 16 Uhr 


ML 27, Orig.-Gar., 1a Zust. 05321/20938 


Accuphase Mono-Endstufen M60, selek- 


tiertes Paar, VB 5600,-. Tel. 02204/60580 


Duntech Crown Prince, 7790,-, Martin Lo- 
gan CLS II, 5900,-; Audio Physic Avanti, Vf., 
günstig; Luxman M03 B, 1490,-; Burmester 
878, 6250,-. Obels HiFi. 02162/32021 IH] 


DALI 


Die Dipol-Serie 
Dali Skyline 1000 und 2000 


M46 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Braun Atelier, grau, CC4, PA4, C4, CD2/3, 
RR1, RC1, FP 7200,-. 0571/84926, abends 


Harman/Kardon: Verst. 6200, CD-Play. 
7400, Tape Deck 4200, (1 J. Gar.) zus. NP 
1800,-, VB 990,-. Tel. 09133/9546 


High-End Komponenten zu verkaufn: Vor- 
verstärker Audio Research SP-11 MK Il, DM 
5800,-; 2 Monoendstufen Threshold SA/1, 
DM 5600,-/Stück, Lautsprecher Martin Lo- 
gan "Quest”, DM 8500,- (abs. neuwertig), 
Accuphase DP80/81L CD-Player, DM 
7400,-. Tel. 06251/73055, ab 18 Uhr 


Pioneer C73, M73, VB 850,-, VB 1150,-. Tel. 
09340/1214 


Grundig A9000 Verst., 3 Mon., OVP, Gar., 
980,-; Grado Sign. Tonbn., NP 1600,-, VB 
480,-. Tel. 030/7728236 


1 x CD's * in 
«Einmalige Oldie-Raritätene 
R’,] Schallplatten, die nicht mehr im Handel sind 
«Ständig über 500.000 Titel lieferbare 
«Unzählige Sonderangebote 
+Sensationell preiswerte 
»Gratis-Katalog anfordern!e 


5 KESS-VERSAND SI 5 
P1 Postfach 44 24 * 8701 Reichenberg 5 


TEL. 0931/6693521 + FAX 0931/6639522 


AXIS x LP' 


Onkyo Subwoofer SL 1 Referenzklasse, 


NP 2598,-, FP 1200,-. 02382/84252, nach 19 
h 


AVM Evolution, Chrom, symm., 8 Monate , 
NP 5000,-, VB 4000,-. Tel. 07031/277513 


California Audio Labs, Tercet MK Ill, High- 
End CD-Player, wie neu, umsth. zu verkau- 
fen, Preis VS. Tel. 0621/582583 


Braun M 15, 4000,-; M 12, 3000,-; M 10, 
2400,-; Philips CD 850, 799,-, CD 834, 599,-; 
Technics STG 7, 698,-; Kenwood KX 5010, 
598,-; KT 1100, 599,-. 07231/919126 IH] 


HIGHLIGHTS 
LAUTSPRECHER 


APOBGEE Caliper Sign. 4.500,.- DM [K] 
APOGEE Stage Ref. Schw. 4,500,- DM {K) 
APOBGEE Stage Stands schw. 550,- DM {K] 
APOBGEE Centaur 3.400.- DM [VJ 
AUDIODATA Bijou Palisander 2.950,- DM [K) 
B&W Matrix BOD weiss a. Anfrage [V) 
T+A SPELTRUM Aktiv Al 1.200,- DM [K) 
TEUFEL M300YARECUS Artlinel 3.950,- DM [V) 
B&W B0I II im. neuen Hochtöner) 5.400,.- DM {[K] 


ELECTRONIC 
KRELL Vorstufe KSL schw. 3.950,- DM VM) 
ORANBE Vorstufe Nickel 3.000,- DM {V) 
ADCOM Vorstufe GFP 555 weiss 1.200,- DM (V) 
ROTEL Tuner-Vorstufe RTC 850 750.- DM [V) 
Musical-Fidelity - Komplett - 
Vorstufe PRE 3AX 
Mono-Endstufen MA 50X 
Cambridge - komplett - 
Vorstufe C 70 - Endstufe A7O  1.400,- DM (V) 
SUDGEN Vollverstärker A2B 600.- DM [K] 
KENWDOD Vollverstärker KA90O0 ° 600,- DM {Kl} 
LUXMAN Design Edition 007 
mit Plattenspieler 

DENON Tape-Deck DRM 44 HX 
KENWOOD Tape-Deck KX9010 
DENON CD-Spieler DCD 3560 
WAUDIA Digimaster X32 
CALIFORNIA AUDIO LABS Icon 
K = Kundenauftrag 


3.400.- DM [V] 


2.950,- DM [V) 
950,- DM [V) 
800.- DM (V) 
1.950.- DM [K) 
3.950.- DM [K) 
1.800,- DM M 

V = Vorführgerät 
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HIFI - VIDEO - CAR HIFI - HIGH END 


7592 Renchen - Badstraße 5 - Tel. 07843/7346 


Sony CD X555ES u. DAT57ES (champ) zu 
verk. oder Tausch gegen X779ES(champ.) 
mit entspr. Wertausgleich! Sowie Uher 
Vor.-u. Endstufe (günstig) und Onkyo Plat- 
tensp. mit Shuresystem. Tel. 02931/3730 


Hestefujsesy:O=-Meefee te NeseeeN 


„High-End Perfektion” 


Neugeräte (auf Bestellung lieferbar) 
Oktave-Audio Röhren-Vor- und Endstufe 

Apogee, Martin-Logan, Quad ESI, Magnepan TMR, 
Audiodata, Mirage, Spendor, ATC, Audio Exklusiv, 
Infinity-Lautsprecher mit Originalgarantie, 

Audio Research Röhren-Elektronik, 
Genesis-Lautsprecher, 

Classe Audio DR-4/5/6 SE und DR 10/15/25, 
Schäfer & Rompf Emitter 1 Plus/Emitter 2 Plus 
AVM Elektronik „Evolution“, Krell Vor-/Endstufen, 
CD-Spieler und D/A Wandler von Krell, Wadia, 
Theta, Stax, Radford, Arcam, Marantz, Deltec 
Laser-Disc-Player von Pioneer und Sony 
Point-Source Aria 5 und Ensemble PA-1 

Kopfhörer von Stax, AKG, Beyer 

Analog: Phonosophie, Roksan, Linn, Rega, 
Systemdek, VPI, Project Audio, Audiomeca, 
Graham, Koetsu, Spectral, Kiseki, Transrotor, 
Zarathustra u.v.a. 
Audio Technica Tonabnehmer (inkl. ART 1) 


Ahlefelder GmbH 
Bornheimer Straße 15 - D-5300 Bonn 1 
Telefon (02 28) 65 00 08 


NITTY GRITTY" 


RECORD CARE PRODUCTS 


„I would not invest in a top-priced 
cartridge or analogue front end unless 
I had a Nitty Gritty record cleaner.” 
(The Absolute Sound, U.S.A., No. 66) - 
Händlernachweis, Infos + Testberichte, 
kostenlos anfordern. 
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Zwei praktische 
Lösungen für Ihr 
AUDIO-Archiv 


Archiv Nr. 1: Die Sammel- 
mappe von AUDIO. Prak- 
tisch: die Aufhängung der 
Hefte durch Stäbchen. 
Jederzeit können Sie die 
Hefte mühelos entnehmen. 
Zwei Sammelmappen für je 
DM 10,50 und ihr AUDIO- 
Jahrgang ist lückenlos archi- 
viert. 


Die Musikbox für CDs 


Edel: die dekorative CD- 
Archivbox aus Acryl. Sieht 
gut aus und sorgt dabei für 
eine übersichtliche Archivie- 
rung Ihrer CDs, Doppel- 
CDs und CD-Boxen. 


Archiv Nr. 2: Elegant und 
transparent, die AUDIO- 
Kassette aus Acryl. Ideal für 
das Bücherregal. Für DM 


19,50 erhalten Sie die deko- 
rative Acrylkassette für 
einen kompletten AUDIO- 
Jahrgang. 


Die Fundgrube für 
AUDIOphile 


Gute HiFi-Geräte sind zeit- 
los und oft nach Jahren noch 
ein guter Kauf. Die AUDIO- 
Bestenliste informiert dar- 
über jeden Monat neu und 
aktuell. Und darüber, wann 
die Tests in AUDIO gestan- 
den haben. 

Nachlesen lohnt sich also und 
hilft Ihnen bei Ihrer Kaufent- 
scheidung. Mit der beigehef- 
teten AUDIO Shop-Karte 
können Sie fehlende Aus- 
gaben schnell, sicher und 
problemlos anfordern. 


Zum Preis von DM 39,— 
gibt sie z. B. 15 Einzel-CDs 
eine komplett durchsichtige 
Ordnung. 

Maße: 18x14x15 cm. 


Collection Jazz - 
der Standard 


In dieser Buchreihe erfahren 
Sie alles über die großen Jazz- 
Legenden: Ihr Leben, Ihre 
Musik, Ihre Schallplatten. 
Jedes Buch ist sowohl eine 
faszinierend geschriebene 
Biographie, als auch eine Bib- 
liothek, die Sie umfassend über 
Stilrichtungen und Entwick- 
lung der Jazzmusik informiert. 
Praktisch: das kommentierte 
LP-Verzeichnis mit Abbildung 
der Original-Cover und die 
alphabetische Auflistung aller 
Plattentitel und Stücke. 


Für DM 36,- sind folgende 
Paperback-Titel 
Format:23,5 x 16,5cm lieferbar: 


Count Basie 
192 Seiten mit 127 Abb. 


Ornette Coleman 
192 Seiten mit 93 Abb. 


Art Blakey 
224 Seiten mit 150 Abb. 


Saln Leben 
Prien 
Hin Gun ae Sehartpieten 


Miles Davis 
224 Seiten mit 123 Abb. 


Thelonious Monk 
180 Seiten mit 93 Abb. 


Charles Mingus 
184 Seiten mit 102 Abb. 


Bill Evans 
192 Seiten mit 133 Abb. 


Ella Fitzgerald 
256 Seiten mit 123 Abb. 


Django Reinhardt 
244 Seiten mit 134 Abb. 


Dizzy Gillespie 
200 Seiten mit 116 Abb. 


Keith Jarrett 
192 Seiten mit 118 Abb. 


Charlie Parker 
200 Seiten mit 100 Abb. 


BESTELLMÖGLICHKEITEN: - mit beigehefteter Karte „AUDIO shop“ - per Telefon bei Frau Sesgör: 07 11/1 82-1229 
_ Talafays NT 11/1 89.17 EL. BTY-Ractalluummar #24 DAN 104 . Ractallunnen nar Eavw adar Talofaon nur nanan Bankatnsun mündlich. 


TOP 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Pioneer M6, 1 J., VB 13.000,-. Tel. 06821/ 
58156 


Enlightened Audio Designs Produkte 
vorführb. Tel. 02102/51477 


Meridian mit WBS-Garantie. 0271/790688 
IH} 


Die Referenz-Rowland Model 7, VB 
15.000,-; Sequel Il, weiss, VB 6000,-; ML 28, 
6 Mon. jung, VB 6500,-. Tel. 07243/93405 


Kompleti-Anlage Revox: B791, B225, 
B261, B251, B215; Revox-HiFi-Rack, Fern- 
bedienung, 2 Wanddosen Revox, VB 
12.000,-. Tel. 02203/478654 


12 x 


im Jahr 


mit 
Plattenbesprechungen 
e News 

Livemusik 

e Interviews 

e Hintergrundberichten 
e Charts 

e Tourneedaten 
& 

» 

® 


Oldies 
Rockgeschichte 
Jazz 

Klassik 


und Vielem mehr. 


MUSIK ZUM LESEN 


Threshold 5500/ll WBS, für 2000, —, ge- 
tunt, neuester techn. Stand, VB5600, — . Tel. 


05725/4133 0. 05833/7450 o. 05361/922602 


VTL D/A-Wandler-Vorverstärker, Ultra- 
Analog 20-Bit, Selekt. Röhren Digit. Koax., 3 
Hochpegel, Original Röhren als Ersatz. NP 
8900, —, 10.91, 6400, -. 069/431873 


Röhrenmonos Jadis JA 80, 3 Jahre, NP 
21500, —, EL 34 bestückt vor 1 Jahr v. Ver- 
trieb, alles Original, Top-Zustand, OVP, VB 
12500, —. Tel. 0208/475170, ab 18 Uhr 


M48 


Regensburg: Einstein, Aragon, Acurus, 
Apogee Centaur, 3a-Audio Design, NHT. 
Wohnraumstudio A. Bachler, Hörtermine: 
Tel. 0941/560214 (bis 22 Uhr) IH] 


Regensburg: Martin Logan, Micromega, 
Rowland, Theta, VTL, Well Tempered. 
Wohnraumstudio A. Bachler, Hörtermine: 
Tel. 0941/560214 (bis 22 Uhr) 


Accuphas P360/C260 (V), 13.800,-, 3 J. 


Orig.-Garantie. Tel. 0231/807050 [IH] 
Accuphase P-800 (V), 12.500,-, 3 J. Orig.- 
Garantie. Tel. 0231/807050 4] 


Zwei High End Anlagen zu verk.: Primare 
System 928 (VV + 2 monos, NP 22.500,-), 
8250,-. Mirage M5, 3500,-, Oracle Delphi IV, 
3250,-, Theta DS Pre II (große Version des 
105 Punkte Pro basic, NP 11.800,-), 5500,-, 
Conrad Johnson Primier 4, 4500,-, Apogee 
Centaurus, 3500,-, Mc Intosh MR 78, 2650,-. 
04277/1291 bitte nach 20 Uhr 


Musical Fidelity B 200% Vollverstärker, 
DM 800,-. Tel. 02102/51477 H] 


Sonderangebote aus auslaufenden Serien 
und aus Ausstellung 


LUXMAN Verstärker LV 105 
YAMAHA AST-System 
BURMESTER Phono-Vorverstärker 838 


BURMESTER Mono-Endstufen Paar 
HARMAN KARDON CITATION 21/22 
KENWOOD Vorverstärker L 1000 C 


KENWOOD Endstufe L 1000 M 2100,- 
KENWOOD TunerL 1000 T 1 300,- 
KENWOOD CD-Player L 1000 D 1 990,— 
QUADRAL KORUN Paar 2100,- 
QUADRAL VULKAN IV Paar 5000,- 
REVOX ATRIUM Paar 2100,- 


PFLEID Marmorbox PP 18 Paar 
SYSTEMDECK Plattenspieler o. Tonarm 


Zu verkaufen: Accuphase P600/E303X/ 
DP70/T105/AC2/Vulkan 2/Thorens Phono- 
sophie 2/Nakamichi LX5/2 Phonosophie Ti- 
sche, nur zusammen zu verkaufen für DM 
21.000,-. Tel. 02371/13615 

Krell KR5-150 Reference, 2 Mono Endstu- 
fen, voll symmetrisch, reiner Klasse-A-Be- 
trieb, stabil bis 0,1 Ohm über 2000 Watt, un- 
verzerte RM5 Leistung, neuw., m. Garantie, 
DM 19.850,-. Tel. 02295/1934, ab 20 h 
Threshold SA 12e, Audioresaerch SP 15, 
neuste Modelle; Infinity Kappa 90, alles neu, 
sehr günstig. 069/629306 o. 0911/7038625 
Perreaux PMF 3160, VS. Tel. 07731/49568 


Infinity Kappa 9A, 8A, 7A, 6A, Beta, 
Gamma, Delta.... Tel. 06029/8107 14H] 


High-End in Regensburg, Wohnraumstu- 
dio Bachler, Hörtermine: Tel. 0941/560214, 
(bis 22 Uhr) 


An + Verkauf. Tel. 0203/44461 1 IH] 


Audio Alchemy in Düsseldorf/Ratingen 
vorführbereit. Tel. 02102/51477 IH] 


Rowland in Düsseldorf/Ratingen, Raum f. 
Besseres Hören, Tel. 02102/51477 14] 


Magnepan in Düsseldorf/Ratingen, alle 
Modelle vorführbereit, Tel. 02102/51477 9 


Audio Research in Düsseldorf/Ratingen. 
Tel. 02102/51477 


Tandberg, REGA. Tel. 02102/51477 1H] 


Burmester 838 MC, Chrom, 1500, - ; Audio 
Labor Schalt Ein, 200, -. Tel. 02052/6886 


Pioneer: Vor-Endst. C-90, M-90, je 990,-; 
CD-Player 8700 (schw.), 480,-, 6 Mon. alt, m. 
Gar. Tel. 09133/9546 


Cambridge: Vorstufe C100, OVP, 2 J. Gar., 
NP 1200,-, VB 790,-; DA Wandler DAC3, NP 
1800,-, VB 1290,-. Tel. 09133/9546 


MB Quart Standboxen 1090 MCS, nagel- 
neu, NP 4800,-, VP 3500,-. Tel. 09378/1268 


Iltron-diskus, der alternative Lautsprecher 
durch Beschränkung auf das wesendliche 
im Design und Präzision in Schall m. Man- 
ger. Info + Hörterm. Iltron electronic. Tel. 
09721/89148 [4] 


Sansui BA-/CA F1, VB 1600,-; Suche Tho- 
eh TD 147 Jubilee. Tel. 0214/47198, ab 19 


Restek Tensor, Chrom, FP 2999,-. 02373/ 
77311 


Spectral CD-Player SDR 1000 SL, VB 
9000,-. Tel. 0241/875235 


BARANKAUF,  HiFi-Video-Photo-SEGA- 
NES. PEGNITZ BASAR. Tel. 0911/221991/ 
Fax 20757 [A] 


T+ACriterion TMR 160, Pr.n. Vereinb. Tel. 
0511/465675, ab 18 Uhr 


Datakustik Twin 150 Endstufe, NP 3000,-; 
NAD 1300 Vorverst., NP 900,-; Onkyo 
CP-1030 F Plattensp., NP 1200,-; Sony CDP- 
M50 CD, NP 600,-; SOny TC-FX 1010 
Cassd., NP 800,-; Prometheus Boxen, NP 
12.900,-, kpl. für VB 7500,-. Tel. 0711/706864 


Mirage Mi, Biwiring, 1 J., NP 14.500,-, 
9000,-; Octave HP 500, MC, NP 6300,-, 
4500,-. Tel. 06201/71345 


Mcintosh C29 MR77, je 2500; Klipsch 
Cornwall, 2900; Nakam. Pase, 900; SAE IM 
Teac 2300SD. Köln. Tel. 0221/434929, 
abends 


Braun, grau, CE 251, CSV 1000, L800 Box, 
gegen Gebot. Tel. 05602/5509, ab 18 h 


Yamaha DSP 100, DSR 100, Pro, MX35 2P. 
Canton, teilw. Garant. Tel. 06851/70979 


Verstärker Luxman L525, Stereoplay-Refe- 
renz Spitzenkl. I, NP 2500,-, VB 1100,-; CD- 
Player Philips 304 MK Il, Audio-Test5 Ohren, 
NP 1400,-, VB 350,-. 08142/15126 


T+A P2000 AC, 2900,-. Tel. 02841/35947 


Spectral in Düsseldorf/Ratingen. 02102/ 
51477 [H| 


Verkaufe T+A 230, neuestes Modell und 
Accuphase E-405, gegen Gebot! Tel. 040/ 
3806719 (abends ab 19 Uhr) 


Tanberg 3038 A/3036 A (Vor-/Endst.), inkl. 
Fernbed. + OVP, DM 2700,-. 02102/51477 
IH] 


Gebr. High-End + HiFi in HSK, 02903/ 
2778 


Kappa 9 A, 2 Ja., VB 4300,-. 08084/2654 


Krell: SBP32X Wandler, KBL Vorstufe, 
2KMA200 MK Il Endstufen, B&W Matrix 800 
Accuphase DP80L. Austria. 0316/806644 


Accuphase DP 70, DM 5600,-; C 202, DM 
4000,-; P 102, DM 3200,-; Audiodata Bijou, 
DM 2500,-. Tel. 02451/8121, ab 17 Uhr 


Burmester 897, chr., 3500,-; 878, chr., 
4500,-; BM 8, nußb., 4900,-; MBL 301, ws., 
2900,-; Sony CDP-X77ES, 1200,-, alles Top- 
zust. Tel. 06247/7639, ab 19 h 


Philips-CD960, 10 kg. Tel. 02607/6621 
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s sind immer die „kleinen " technischen 
Besonderheiten, die sich unsere Ingenieure 
einfallen lassen, um Sie als Kunden in Er- 
staunen zu versetzen. 


Die HiFi-Mini-Anlage NSX-350 hat gleich 
mehrere Ausstattungsmerkmale die be- 
sonders hervorzuheben sind: 


Da ist an erster Stelle die besonders platz- 
sparende Abmessung ( nur 26 cm Breite). 


Weiterhin garantiertihnen das eingebaute 
Karaoke- System Play Back- Partyspaß 
vom Feinsten. 


Die Krönung der Anlage ist sicherlich 
der 3-fach-CD-Wechsler DX-N350M: 


2 CD's können ausgetauscht wer- 
den, während die dritte CD ab- 
gespielt wird !! 


Die NSX-350 besteht aus 
2 Komponenten: 


(Verstärker/Tuner/Doppel- 
cassettendeck) 2 x 30 Watt Sinus (DIN). 
CD Wechsler für 3 CD's. 1 Bit 
Dual D/A-Wandler. 8fach Oversampling. 
Programmierbar (20 Titel). Aktiv CD-Edit. 
6-fache Wiederholfunktion. Auto Blank. 


Eine Selbstverständlichkeit: 
mitmag- 
netischer Abschirmung sowie die 


Den ganzen Spaß gibt's bei Ihrem Fach- 
händler für nur 


* unverbindliche Brutto-Preisempfehlung 


...takes you to the music. 


AIWA Deutschland GmbH / Scheidtweilerstraße 19 / 5000 Köln 41 
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Von Wolfgang Petzel 


Final Countdown für DCC. AUDIO stellt die drei 
ersten DCC-Recorder von Philips, Technics sowie 
Marantz vor und läßt - zum a - auch je 
einen gestandenen DAT- und Dolby-S-Recorder, 
den Sony DTC-59 ES und den Kenwood KX- 
9050 S, zu Wort kommen. Weitere Themen des 
Recorder-Extras sind ein Cassetten-Systemver- 
ac - DCC contra CC -, eine Recorder-Kauf- 
eratung und der große Compact-Cassetten-Ver- 
leichstest, in dem 37 Chrom- und Reineisenbän- 
der zeigen, was sie drauf haben. Band ab! > 


= 


g 2-1 Eh - > IS 


@ Die ersten drei DEC-Recor- 
der im Praxistest - gegen DAT 
und Dolby-S; Seite 142 

® Die DCC im Detail — Fakten 
und Meßwerte im Vergleich 
zur Compact-Cassette; 

Seite 150 

@ Die besten Analog-Recorder 
von 300 bis 1000 Mark — große 
Kaufberatung; Seite 154 

® Die besten Compact-Casset- 
ten im Test - 37 Chrom- und 
Reineisenbänder; 

Seite 158 


Fotos: Jörg Kubitza, Roy Ege, BASF 


Großer Vergleich: 


Drei DCC-Recorder gegen DAT und Dolby-S 


Die drei ersten DCC-Recorder stellen sich dem Ver- 
gleich mit der etablierten Recorder-Elite. 


ufnahme-Freaks aller 
Länder, freut euch: Der 
noten ist geplatzt, die 


ersten digitalen Cassetten-Re- 
corder sind praktisch serienreif 
und stehen in den Startlöchern. 

Zum ersten Mal treffen jetzt 
die beiden Recorder der Sy- 
stempartner Philips und Mat- 
sushita - der Philips DCC 900 
und das erste Vorserienexemplar 
des Technics RS-DC 10 - mit 
dem ebenfalls brandneuen DCC- 
Recorder Marantz DD-92 zu- 


Technics 


sammen. Da sich sowohl am 
technischen Stand als auch am 
optischen Outfit aller drei Gerä- 
te bis zum endgültigen Start 
nicht mehr allzu viel ändern 
wird, nahm AUDIO die neuen 
Cassetten-Recorder ausgiebig 
ins Gebet - schließlich soll das 
mittels PASC (siehe Kasten auf 
Seite 146) datenreduzierte DCC- 
System das wichtigste Aufnah- 
memedium der Zukunft werden. 

Doch DCC hat zwei scharfe 
Konkurrenten: zum einen die 


vor 29 Jahren eingeführte Com- 
pact-Cassette, die sich immer 
noch größter Beliebtheit erfreut 
und dank des Rauschunter- 
drückers Dolby-S noch einmal 
klanglich zulegen konnte. An- 
dererseits könnte das ausge- 
zeichnet klingende DAT-System 
endlich aus seinem Schneewitt- 
chenschlaf erwachen und die 
Strategien der DCC-Anbieter 
gehörig durcheinander bringen. 

Daher stellte AUDIO den 
brandneuen DCC-Recordern je 
einen gleich teuren Vertreter der 
DAT- und Analog-Recorder- 
Gemeinde gegenüber — Ken- 
woods Dolby-S-Recorder KX- 
9050 S (1350 Mark inklusive 
Fernbedienung) und Sonys 
DAT-Recorder DTC-59 ES, der 
mit 1400 Mark exakt so teuer ist 
wie der Philips DCC 900, sofern 
sich der Preis bis zur Marktein- 
führung nicht noch einmal än- 
dert. 

Systempartner Nummer 1 
der Eindhovener ist Matsushita 
— kein Wunder also, daß der 
Technics RS-DC 10 seine Ver- 
wandtschaft mit dem Philips 
DCC 900 nicht verleugnen kann. 
Beide Geräte sind den jeweili- 
gen Produktlinien im Design an- 
gepaßt, und doch sitzen sämtli- 
che Tasten und Schalter an ge- 
nau den gleichen Stellen. Die In- 
nereien beider Recorder sind bis 
auf wenige Details identisch. 
Der Preis des Technics wird bei 
rund 1600 Mark liegen. 


Blutsbruder: Der Technics RS- 
DC 10 ist nicht nur optisch, son- 
dern auch technisch mit dem 
Philips DCC 900 verwandt. 


Dritter im Bunde ist der DD- 
92 von Marantz. Das champa- 
gnerfarbene Schwergewicht 
hebt sich schon rein äußerlich 
durch massive Druckguß-Sei- 
tenteile zur Schwingungsdämp- 
fung und eine gediegene Optik 
a la CD-Player Marantz CD 11 
von seinen schwarzen Kollegen 
ab, doch mit einem Startpreis 
von 2000 Mark setzt er sich vor- 
läufig auch in puncto Kosten an 
die Spitze der DCC-Riege. 

Unter den Blechkleidern 
geht es recht einheitlich zu. Al- 
le drei Digitalos arbeiten mit 
dem gleichen Cassettenlaufwerk 
nebst identischer Tonkopfein- 
heit. Ebenfalls gleich ist allen die 
PASC-Platine, die ankommen- 
de Daten auf das DCC-gerechte 
Format reduziert. 

Abweichend von Philips 
und Technics ist das Chassis 
des Marantz verkupfert und 
wird zur Markteinführung ein 
aufwendigeres, strompotenteres 
Netzteil beherbergen. Unter- 
schiede sind auch an der Wand- 
lerplatine zu erkennen: Der Ma- 
rantz erhielt den als DAC 7 be- 
kannten D/A-Wandler-Chip 
TDA-1547 von Philips, der im 
Bitstream-Verfahren arbeitet, 
was einer 18-Bit-Auflösung 
gleichkommt. Philips und 
Technics bedienen sich in der 
Wandlerfrage ebenfalls der 
holländischen Hausmarke: Bei 
ihnen kümmert sich der Philips- 
Chip SAA-7350 um die Über- 
setzung der digitalen Signale. 

Ein neues Gerät, jede Men- 
ge Knöpfe und keine Ahnung, 
wie’s bedient wird? Keine Pa- 
nik, ein DCC-Recorder ist kein 
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Informationsfluß: Zunächst lliest der Tonkopf die Hilfsspur .... 
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....den Albumititel ... . 
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. und nennt dann entweder die Interpreten ... 
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. . . oder den momentanen Titelnamen. 
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Alternative: Das Display zeigt Titelnummer und Spielzeit an. 


Buch mit sieben Siegeln, zu- 
mindest nicht für all jene, die 
zu Hause einen gewöhnlichen 
Cassetten-Recorder benutzen. 
Denn zunächst einmal finden 
sich auch am DCC alle übli- 
chen Laufwerksfunktionen 
nebst Wahlschalter für die 
Rauschunterdrücker Dolby B 
und C sowie ein sekundenge- 
naues Zählwerk, über das in der 
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Regel auch schon die Analog- 
Recorder ab 400 Mark verfü- 
gen. 

Wer diese Funktionen im 
Griff hat, kann zumindest seine 
alten Compact-Cassetten pro- 
blemlos abspielen. Aufnahmen 
sind jedoch nicht möglich, denn 
der Kombi-Tonkopf versteht 
sich nur auf die Wiedergabe der 
analogen Cassetten. 


Fein raus ist zudem, wer 
schon einmal mit einem DAT- 
Recorder gearbeitet hat, denn die 
DCC-spezifischen Funktionen 
der neuen Digital-Recorder 
ähneln denen des DAT-Systems. 
Bei Aufnahmen von analogen 
Quellen - hier stehen die ge- 
wohnten Cinch-Eingangsbuch- 
senpaare zur Verfügung - ver- 
fährt der Recorder-Fan zunächst 
wie bisher: Aufnahmetaste 
drücken und richtig aussteuern, 
wobei der Pegel wie beim DAT- 
Recorder im Höchstfall bis zur 
0-dB-Marke reichen darf. Wird 
diese Marke überschritten, 
leuchtet am Ende der Skala ein 
unmißverständliches „Over” 
auf, was dem Benutzer eine 
übersteuerte Aufnahme signali- 
siert. 

Dies kann im Falle einer Di- 
gitalaufnahme vom Satelliten- 
Tuner, CD-Player oder DAT- 
Recorder nicht passieren. Die di- 
gitalen Signale haben ein klar 
definiertes Datenformat und 
werden direkt aufs Band trans- 
feriert - egal, auf welchen Wert 
der Aussteuerungsregler gerade 
eingestellt ist. Der digital ver- 
schlüsselte, maximale Aufnah- 
mepegel des aufzunehmenden 
Signals wird unverändert über- 
nommen, eine Übersteuerung ist 
damit ausgeschlossen. 

Der DCC-eigene D/A- 
Wandler versteht im übrigen al- 
le drei Samplingfrequenzen (Sa- 
telliten-Tuner: 32 KHz; CD- 
Player: 44,1 kHz; DAT-Recor- 
der: 48 kHz) und gewährt den 
Digitalisten sowohl über opti- 
sche als auch koaxiale An- 
schlüsse Einlaß in sein Reich. 

Apropos Digitalaufnahme: 
Wer erinnert sich nicht noch an 
jene unsägliche Diskussion um 
den DAT-Kopierschutz, die ei- 
ne Massenverbreitung dieses 
Systems seinerzeit mit verhin- 
dert hat. Die Software-Industrie 
befürchtete sinkende CD-Ab- 
satzzahlen und wollte das unge- 
zügelte digitale Kopieren mit 
den neuen Wunder-Recordern 
verhindern. 

Damals einigte man sich — zu 
spät für DAT — auf das „Serial 
Copy Management System” 
(SCMS). Kern dieser Abma- 
chung war ein Code, den auch 
heute jeder DAT bei einer Digi- 
tal-Kopie mitaufzeichnet und so 
stets nur eine Digitalaufnahme 


erster Generation erlaubt. Jede 
weitere Kopie läßt sich nur mit 
dem Umweg über den Analog- 
eingang durchführen. 

Um nun die Einführung des 
DCC-Systems nicht durch ähn- 
liche Querelen zu gefährden, 
entschieden sich Hersteller- und 
Software-Seite rechtzeitig, auch 
der Digitalen Compact-Cassette 
mit diesem Kopierschutz einen 
Riegel gegen digitale Massen- 
duplizierungen vorzuschieben. 
Also: Eine Digitalaufnahme ist 
möglich, jede weitere Kopie da- 
von läuft dann jedoch analog ab. 

Doch zurück zur DCC-Pra- 
xis. Um auch später den direk- 
ten Titelzugriff zu gewährlei- 
sten, setzt der DCC-Recorder, 
ähnlich wie ein DAT-Gerät, 
während der Aufnahme zu Be- 
ginn eines jeden Stückes eine 
Startmarke, nach der sich später 
auch der Titelsuchlauf orientiert. 
Ist das Lied zu Ende, setzt der 
DCC am Anfang des nächsten 
erneut eine Startmarke. 

Die Elektronik des DCC-Re- 
corders richtet sich, so ist es zu- 
mindest bis zum Serienstart ge- 
plant, nach den Titelanfängen 
der CD und setzt die entspre- 
chende Startmarke zu Beginn ei- 
nes Musikstücks. In der vorläu- 
figen Bedienungsanleitung des 
Philips DCC 900 wird noch je- 
nes Verfahren beschrieben, des- 
sen sich auch viele DAT-Recor- 
der bedienen: Eine neue Start- 
nummer wird immer dann ver- 
geben, wenn die Aufnahme eine 
mehrere Sekunden dauernde 
Pause mit einem niedrigen Pe- 
gel (bei Philips: -60 dB oder 
kleiner) aufweist. 

In der Praxis ergaben sich 
zwischen DAT- und DCC-Ar- 
beitsweise allerdings gravierende 
Unterschiede. So wurde das Test- 
Beispiel Tom’s Diner von Su- 
zanne Vega von Sonys DAT-Re- 
corder DTC-59 ES in zwei Teile 
mit zwei verschiedenen Track- 
nummern zerlegt, was ein kor- 
rektes Anfahren des Stücks mit 
Hilfe des Suchlaufs unmöglich 
macht. Er erkannte die knapp 
zwei Sekunden lange Pause zwi- 
schen Tom’s Diner und Luka, 
dem nächsten Titel, nicht als Pau- 
se zwischen zwei Stücken und 
führte unter „Track 2” den Schluß 
von Tom’s Diner und Luka. 

Je unsensibler ein DAT- 
Gerät auf aufnahmetechnische 
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Sendepausen reagiert, desto 
mehr Marken setzt es: Es kann 
also vorkommen, daß ein Mu- 
sikstück mit sehr leisen Stellen 
(insbesondere Klassik) mehre- 
re Markierungen bekommt. Ab- 
hilfe schafft hier nur der manu- 
elle Eingriff: Die Marker-Au- 
tomatik des DAT-Recorders 
muß abgeschaltet und die Start- 
nummer manuell vergeben 
werden. 

Dieses Problem gab’s mit 
den DCC-Recordern nicht. Sie 
nahmen von den Gesangspausen 
keinerlei Notiz, setzten aber, als 


große 


In Auswahl, Kompetenz und 
Service - darin zeigt sich die 
wahre Größe von Master’s. 
Da wir bei der Auswahl 
unserer Partner aber ebenso 
hohe Maßstäbe anlegen, 
sind wir vorerst noch weni- 
ge. Eben die kleinste große 
Kette der Welt. Aber wir 
wachsen. 
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finen zum Teil zweistöckig. 


die nur sehr kurze Pause nach 
dem Lied vorüber war, brav die 
Startmarke — präzise zu Beginn 
von Luka, dem zweiten Titel. 

In diesem Punkt hat die 
DCC-Delegation auch gegen- 
über dem analogen Kenwood 
KX-9050 S die Nase vorn: Auch 
sein Suchlauf richtete sich nach 
leisen Liedpassagen und fuhr im 
Test die Gesangsunterbrechun- 
gen mitten im Titel an. 

Bereits vorhandene Start- 
marken lassen sich mittels 
„Erase”-Taste auch wieder lö- 
schen - hier sind sich DCC- und 
DAT-Recorder einig. Ist die Ti- 
telnumerierung einmal durch- 
einander gekommen, läßt sich 
der Vorgang mit „Renumber” 


Doppeldecker: wenig Platzbedarf fürs Laufwerk - 
dafür stapelt der Kenwood KX-9050 S seine Pla- 
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Dickmann: Das 
Laufwerk des 
Philips DCC 
900 benötigt 
aufgrund der 
CD-ähnlichen 
Lade viel Platz 
im Gehäuse. 


Flachmann: Der Sony DTC-59 ES ragt nur 11 Zen- 
timeter in die Höhe - ein kompaktes Laufwerk 
macht's möglich. 


vom Bandanfang an nochmals 
durchführen. 

Im Gegensatz zum DAT- 
Band, das nur in einer Richtung 
bespielt wird, teilten die Ent- 
wickler das DCC-Band (wie die 
Compact-Cassette) in eine A- 
und eine B-Seite. Ist das aufzu- 
nehmende Programm länger als 
die eine Bandhälfte, wird die 
Aufnahme mit dem Befehl „Re- 
verse Marker Write” sofort auf 
der anderen Seite fortgesetzt. 


„Next Marker Write” bewegt 
den DCC-Recorder dazu, die 
Cassette bis zur nächsten Start- 
Marke vorzuspulen und die Wie- 
dergabe oder Aufnahme dort 
fortzusetzen; auch so läßt sich 
die B-Seite für weitere Aufnah- 
men ansteuern. Beide Marker- 
Befehle kümmern sich dabei 
nicht um eventuell noch vorhan- 
dene Bandreste. 

Ganz nach DAT-Manier 
schreibt das DCC-Gerät den 
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Zeitcode bei Eigenaufnahmen 
parallel zur Musik mit — jedoch 
nur, wenn im „Append-Record”- 
Modus aufgenommen wird. In 
diesem Fall spult der Recorder 
so lange hin und her, bis er das 
Ende der bisherigen Zeitcodie- 
rung gefunden hat. Exakt an die- 
ser Stelle setzt er dann die Auf- 
nahme fort. 

Im Gegensatz zum DAT- 
notiert der DCC-Recorder je- 
doch nur die Gesamtspielzeit 
fortlaufend, während ein DAT- 
Gerät auch Tracknummer und 
die Spielzeit eines jeden Stückes 
permanent festhält. Soll der 


®,; DT 


Minuten-DCC benötigen die drei 
Neuen fast zwei Minuten, 
während der Kenwood diesen 
Wickelakt in gut einer Minute 
erledigt. 

Rekordhalter in Sachen 
Spulen ist natürlich der Sony- 
DAT mit nur 27 Sekunden, 
doch dank seines rotierenden 
Tonkopfes kann er sich mit ei- 
ner Bandgeschwindigkeit von 
nur 0,815 cm/s begnügen und 
hat bedeutend weniger Band 
(rund 30 Meter gegenüber 85 
Metern bei DCC und CC) von 
einer Spule auf die andere zu 
jonglieren. 
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Full house: die prall bestückten Digitalplatinen von Philips 
und Technics (links) sowie Marantz (rechts). 
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DCC-Recorder auch diese Infos 
ausspucken, muß er sich 
zunächst an einer Startmarke 
neu orientieren, die manuell — 
per Vor- oder Rücklauf — ange- 
fahren werden muß. 

Trotz dieser kleinen Komfort- 
einbuße wirkt die Bedienung der 
Recorder-Generation sehr 
durchdacht und bereitet nach ei- 
ner Eingewöhnungsphase auch 
keine Probleme. Weniger er- 
baulich ist jedoch die Tatsache, 
daß es das DCC-Trio beim Spu- 
len sehr gemächlich angehen 
läßt. Für das Umspulen einer 60- 
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DIGITAL IN/OUT 


COAXIAL OPTICAL 


u) 


IN OUT 


Ein anderes DCC-Phänomen 
ist die recht rumorige Arbeits- 
weise: Spielt man eine Weile mit 
den verschiedenen Aufnah- 
memöglichkeiten eines DCC-Re- 
corders herum, so registriert man 
früher oder später die vielfältige 
Geräuschkulisse des emsig hin- 
und herspulenden Laufwerks, das 
sich durch das Dickicht der be- 
reits gesetzten Start- und Pause- 
Marken kämpfen muß — Recor- 
der und Cassette tun einem fast 
leid. Auf der Mechanikseite ist 
aber sicher noch Spielraum für 
Verbesserungen drin. 


In Sachen Bedienung und 
Display unterscheiden sich die 
drei Newcomer kaum voneinan- 
der — nur der Marantz DD-92 
bietet exklusiv eine Anspielau- 
tomatik. Selbst die grünlich 
schimmernden Anzeigefelder 
sind abgesehen von der Art der 
Letterngestaltung gleich; der 
Philips setzt die Zahlen und 
Buchstaben aus Matrixpunkten 
zusammen, Marantz und Tech- 
nics blieben bei dem üblichen 
Strichaufbau. 

Bestnoten handelt sich in der 
Kategorie Bediensicherheit je- 
doch keiner der drei ein. Nach 
den noch ungewohnten Tasten 
muß man teilweise länger fahn- 
den, und Marantz übernahm un- 
verständlicherweise auch für den 
DD-92 jene winzigen, runden 
Knöpfchen, die auch an anderen 
Marantz-Komponenten biswei- 
len Kopfschmerzen bereiteten. 
Eigentlich schade. 

Aber auch Philips und Tech- 
nics gestalteten ihre Recorder 
nach Art des Hauses und pla- 
zierten die Laufwerkstasten recht 
dichtgedrängt: Verwechslungen 
sind nicht auszuschließen. Etwas 
großzügiger dimensionierte Ta- 
sten würden den Umgang mit 


Hinterhand: Die identischen 
Anschlußfelder der neuen Re- 
corder (im Bild: Philips DCC 
900) halten die wichtigsten 
Verbindungswege offen. 


SYSTEM CONTROL 
ESI BU: 


den neuen Recordern sicher er- 
leichtern. 

Doch dies mag alles kleinka- 
rierte Testerkritik sein — ent- 
scheidend ist letztlich nur, was 
die neuen digitalen Cassetten- 
Recorder klanglich zu bieten ha- 
ben. Um das herauszufinden, 
war AUDIO kein Weg zu weit 
und keine Hörraumsitzung zu 
lang. Schließlich kann man nicht 
alle Tage die Premiere einer 
komplett neuen HiFi-Gerätegat- 
tung feiern. 

Zunächst wanderte der Phi- 
lips DCC 900, der erste echte 


Für 

TV, Hifi, 
Video 
und 
Comtec. 


Auf diese Bereiche hat sich 
Master’s spezialisiert. Und 
weil hinter uns die 
RUEFACH, eine der großen 
Fachhandelskooperationen 
Deutschlands steht, haben 
wir Zugriff auf ein riesengro- 
ßes Sortiment. Deshalb 
können wir für Sie die erle- 
sensten Stücke heraussuchen. 
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Wir 
verstehen 
von ganz 
wenig 
ganz viel. 


Im Dschungel der Unter- 
haltungselektronik kann 
heutzutage kaum einer den 
Überblick behalten. Deshalb 
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Serien-DCC, in den redaktions- 
eigenen Hörraum, um dort den 
Sony DTC-59 ES und den Ken- 
wood KX-9050 S das Fürchten 
zu lehren. Dazu später mehr. 

Anläßlich eines Kurzbesuchs 
von Panasonic hatte AUDIO zu- 
dem die Gelegenheit, den euro- 
paweit ersten Prototyp des Tech- 
nics RS-DC 10 in Augenschein 
zu nehmen. Klangliche Differen- 
zen zum Philips DCC 900 waren 
dabei nicht auszumachen, wobei 
eine korrekte Einstufung dieses 
noch nicht ganz der späteren Se- 
rie entsprechenden Gerätes oh- 
nedies nicht möglich war. 

Mit den Ergebnissen des 
Dreierhörvergleichs (Philips — 
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Wendehals: Die Tonkopfeinheit 
des Philips DCC 900 dreht sich 
am Bandende um 180 Grad. 


haben wir uns auf bestimmte 
Teilbereiche spezialisiert. 


Damit wir Ihnen alles zeigen 
und bis ins kleinste Detail 
Rede und Antwort stehen 
können. Denn von unseren 
Spezialgebieten verstehen wir 
wirklich viel. 
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Doppelkopf: Zwischen den beiden Capstanwellen des Kenwood KX-9050 $ 
sitzt der feststehende Aufnahme-/Wiedergabekopf zur Hinterbandkontrolle. 


Technik: So funktioniert PASC 


ie Speicherkapazität des 

DCC-Systems ist zu 
klein, um Musiksignale im 
CD-Datenformat digital auf- 
zuzeichnen. Deshalb redu- 
ziert PASC die digitalen Mu- 
sikdaten um den Faktor vier. 


Diese Abmagerungskur 
beruht auf psychoakusti- 


schen Erkenntnissen. Die 
Akustiker gehen davon aus, 
daß der Mensch Frequenzen 
von 2000 bis 4000 Hertz bes- 
ser wahrnimmt als tiefe oder 
sehr hohe Töne. DCC ver- 
zichtet deshalb auf alle un- 
terhalb der frequenzabhängi- 


gen Hörschwelle liegenden 
Signale. 

Auch der sogenannte Über- 
deckungseffekt trägt zum Da- 
ten-Kehraus bei. PASC elimi- 
niert leise Töne, die in der 
Nachbarschaft von sehr lauten 
Kollegen eh niemand hören 
würde. Genauer: PASC unter- 


teilt das gesamte Frequenz- 


spektrum in 32 Einzelbänder 
(Bandbreite 750 Hertz). In je- 
dem Frequenzband kontrol- 
liert die DCC-Sparabteilung, 
ob der augenblickliche Pegel 
dieses Tones über der Hör- 
schwelle liegt, und berück- 


sichtigt auch Verdeckungs- 
effekte durch Signale in den 
Nachbarbändern. Gibt PASC 
sein „o.k.“, wird der Ton di- 
gital codiert. 
Hierzu verwenden DCC- 
Recorder die datensparende 
Gleitkommatechnik. Die 
Werte bestehen nicht wie bei 
CD aus konventionellen 16- 
Bit-Wörtern, sondern aus 
„Mantisse“ und „Skalenfak- 
tor‘. Beispiel: Die Zahl 
200 000 lautet in Gleitkom- 
madarstellung 2 x 10 hoch 6 
(2 = Mantisse; 10 hoch 6 = 
Skalenfaktor). fef 
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Sony - Kenwood) und dem Phi- 
lips DCC 900 nebst Test-Cas- 
sette im Reisegepäck, rückte ei- 
ne AUDIO-Delegation sodann 
den Marantz-Mannen auf der 
Frankfurter High-End-Messe 
auf den Pelz und verschaffte sich 
einen ersten Höreindruck von 
deren DCC-Flaggschiff DD-92. 

Im Laufe des Lauschan- 
griffs mit  Stax-Elektrostat 
konnte die AUDIO-Crew im 
direkten Vergleich hier und da 
einen kleinen, aber feinen Vor- 
sprung für den DD-92 heraus- 
hören, der sich in noch besserer 
Detailbildung und druckvolle- 
ren Bässen niederschlug. Ob 
der Marantz tatsächlich der 


High-End-DCC ist, kann erst 
der AUDIO-Test mit dem end- 
gültigen Seriengerät klären. 

Zurück zum eigentlichen 
Hörtest. Mit dem Philips DCC 
900 stand der erste Serien-DCC 
quasi stellvertretend für den Re- 
corder neuen Typs im AUDIO- 
Hörraum Rede und Antwort. 
Das zu bewältigende Testpro- 
gramm erhielten der Philips- 
DCE und der Sony-DAT für den 
digitalen Hördurchgang vom Re- 
ferenzklasse-CD-Spieler Accu- 
phase DP-80. Mit dem bereits 
D/A-gewandelten Musikmateri- 
al auf den Bändern, starteten al- 
le drei Recorder-Systeme in die 
erste Hörrunde. 
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Man mag es zunächst kaum 
glauben, daß ein DCC-Recorder 
nur gut ein Viertel der CD-Da- 
ten auswertet — von einem redu- 
zierten Musikerlebnis konnte im 
Falle des Philips DCC 900 wirk- 
lich nicht die Rede sein. Schon 
über den DCC-eigenen D/A- 
Wandler, der für den Aufnahme- 
Freak ohne separaten D/A- 
Wandler wichtigsten Betriebs- 
art, zeigte sich, daß PASC auch 
bei sehr komplexen Signalen, 
„unter Vollast” also, sehr behut- 
sam mit der Musik umgeht. 

Es bereitete dem Eindhove- 
ner keine Probleme, beim vehe- 
menten Schlagzeuggewitter auf 
My blue star von Friedemanns 


Aquamarin Orchester (Biber- 
Records) ebenso baßpräzise los- 
zudonnern, wie es die CD vor- 
gab. Auch die Sologitarre büßte 
keinen Kubikzentimeter ihres 
Korpus ein, als Meister Friede- 
mann Witecka die vehement ge- 
zupften Saiten auf ihre Haltbar- 
keit hin überprüfte. 

Da konnte der Kenwood, der 
ohne Frage zu den ganz exzel- 
lenten Analog-Recordern gehört, 
nicht ganz mithalten. In der Dis- 
ziplin Räumlichkeit kam er dem 
DCC-Recorder schon recht na- 
he, die einzelnen Paukenschläge 
ließ er aber doch etwas ineinan- 
der verschwimmen, und auch 
das rasante Gitarrenspiel setzte 


er nicht gar so mitreißend in 
Szene. 

Im Vergleich zum Philips- 
DCC legte Sonys DAT-Recor- 
der noch einen Gang zu und lö- 
ste das feine Percussion-Spiel zu 
Beginn des Titels eine Spur dif- 
ferenzierter auf. Dieser klitze- 
kleine Vorsprung des DAT 
reichte aber noch nicht aus, um 
voreilig Siegeslorbeeren auszu- 
teilen. 

In der nächsten Runde muß- 
ten sich die Aufnahme-Spezia- 
listen mit Bachs Weihnachts- 
oratorium abmühen. Die Auf- 
gabe: verschiedene Blas- und 
Streichinstrumente räumlich 
korrekt zuzuordnen und einen 


Drehwurm: 
Die rotierende 
Tonkopftrom- 
mel des Sony 
DTC-59 ES 
liest das Band 
im Schräg- 
spurverfah- 
ren. 


vielköpfigen Chor zudem mög- 
lichst körperhaft und nuancen- 
reich abzubilden — eine Übung, 
die dem Philips nicht sonderlich 
schwer fiel. Sehr nahe am CD- 
Original, schaffte er genügend 
Luft zwischen der Orchesterbe- 
setzung und den Gesangsstim- 
men, die er in ihren Tonhöhen 
klar auseinanderhielt. 

Bei den Streicherpassagen 
schlichen sich jedoch minimale 
Ungenauigkeiten ein: Der DCC 
900 erreichte nicht ganz jene 
perlende Spritzigkeit, mit der das 
CD-Original brilliert hatte. 

Hier ging der Sony DTC-59 
ES gewissenhafter zur Sache 
und verlieh den Saiten noch 


Wer 
weiß, wo 
wir sind, 
findet 
uns gut. 


Kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Würde uns 
interessieren, wie Sie uns 
finden. 


Master’s Stöhr Studios, Neumünster, 
Tel. 043 21/5 10 14-16 


TV Master’s RÖGE Elektronik GmbH, 
Pinneberg, Tel. 041 01/2 22 21 


Hifi Master’s Knoop GmbH, Bochum, 
Tel. 02 34/1 41 26 


TV Master’s Pohl, Rheine, 
Tel. 059 71/6 43 16 


Hifi Master’s Schluderbacher, Mönchen- 
gladbach, Tel. 0 21 61/3913 18 


Hifi Master’s Gangkofer, Traunstein, 
Tel. 08 61/1 3211 


Master’s Schlegelmilch, Haßfurt, 
Tel. 0 95 21/50 54-55 


TV-Hifi Master’s Grees, Ulm-Jungingen, 
Tel. 07 31/68 680 


Master’s Gräber electronic, Verden /Aller, 
Tel. 0 42 31/40 03-05 


Hifi Master’s Studio 9, Wuppertal, 
Tel. 02 02/55 50 53 


TV Master’s Streeck GmbH & Co. KG, 
Stade, Tel. 041 41/20 65 


TV Master’s Athmer, Hamburg- 
Blankenese, Tel. O0 40/86 08 85 


Eröffnungen im Herbst’92: 


TV Master’s in Weinheim 

TV Master’s Heep in Rastatt 

TV-Hifi Master’s Büschemann in Lage 
TV-Hifi Master’s Jörk in Gera 

Hifi Master’s Frantz in Forchheim 


TV-Hifi Master’s Eichhorn & Wimmer 
in Herrenberg 
TV-Hifi Master’s RFN, Magdeburg 
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mehr Glanz. Auch die Blech- 
bläser ließen ihre Instrumente 
auf der DAT-Kopie noch etwas 
festlicher strahlen, was von der 
ungemein guten Hochtonwie- 
dergabe des Sony zeugte. 

Hier mußte sich der Ken- 
wood geschlagen geben. Er um- 
gab das Orchester mit einem 
leichten Schleier, was dem 
Werk bisweilen etwas von sei- 
ner Dramatik nahm. Wie schon 
in der Hörrunde zuvor die Pau- 
kenschläge dickte der analoge 
Kenwood auch die ersten Hiebe 
im Weihnachtsoratorium un- 
botmäßig ein. Die Chorpassagen 
waren weniger vielschichtig und 
wirkten dadurch auch räumlich 
enger als über die digitale Kon- 
kurrenz. 

Dem größten Problem der 
Analog-Sektion, dem Bandrau- 
schen, kamen die Tester beim 
ersten Satz von Gustav Mahlers 
2. Symphonie auf die Spur. Den 
extrem dünn gewobenen Strei- 


cherteppich belegte der Ken- 
wood mit einer leisen, aber gut 
hörbaren Rauschfahne. 

Ganz ohne Fehl und Tadel 
absolvierte auch der DCC-Re- 
corder von Philips diese Übung 
nicht. Ein leichtes Stör- 
geräusch, das sich als ein hoch- 
frequentes Zirpen umschreiben 
läßt, trübte etwas den ansonsten 
tadellosen Vortrag des Hollän- 
ders. Dieser kleine Fleck auf 
der im übrigen reinen Klan- 
gweste, den sich auch die Mo- 
delle von Marantz und Tech- 
nics leisteten, soll jedoch nach 
Beteuerungen aller Fir- 
mensprecher bis zum Serien- 
start entfernt sein. Na denn. 

Der DTC-59 ES von Sony 
hielt, unbeeindruckt von den 
Rauschproblemchen der Kon- 
kurrenz, das DAT-Banner ener- 
gisch hoch: Abgesehen von den 
auch auf der CD vorhandenen 
Nebengeräuschen des Orche- 
sters war kein akustischer Müll 
wahrzunehmen. 


Im digitalen Aufeinander- 
treffen von DCC und DAT fie- 
len die klanglichen Unterschie- 
de noch geringfügiger aus. Im 
Verbund mit Mark Levinsons 
No. 30 gewannen beide Digita- 
listen spürbar an Raumtiefe hin- 
zu, wobei sich der Sony-DAT 
einen kleinen Vorsprung erspie- 
len konnte — ihm gelang es ein- 
fach noch besser, die Orchester- 
mitglieder auf ihre angestamm- 
ten Plätze zu verweisen und da- 
durch das gesamte Klangbild 
noch etwas geordneter zu ge- 
stalten. 

Im Direktvergleich zur CD 
reproduzierte der Philips-DCC 
baßintensive Musikpassagen hin 
und wieder etwas voluminöser, 
ohne dabei jedoch lästig zu wir- 
ken. Hier verhielt sich der Sony- 
DAT, in bester japanischer Ma- 
nier, mit der gebotenen Zurück- 
haltung und blieb etwas näher 
am Original. 

Die klanglichen Unter- 
schiede zwischen beiden digi- 


talen Systemen sind mit hoch- 
wertigen und entsprechend teu- 
ren Verstärkern und Lautspre- 
chern sowie geschulten Ohren 
sicher hörbar. Absolut betrach- 
tet, bleiben die Unterschiede je- 
doch so gering, daß sie auch der 
besser ausgestattete Musiklieb- 
haber in seinen vier Wänden 
nur bei extrem schwieriger mu- 
sikalischer Kost nachvollziehen 
wird. 

Mehr als einen Sieg nach 
Punkten gab’s für DCC jedoch 
gegen die analoge Compact- 
Cassette, für die angesichts 
zweier funktionierender Digi- 
talsysteme endgültig die Stunde 
geschlagen hat. Zwar liegen 
zwischen den ersten Abspiel- 
geräten und der aktuellen Re- 
corder-Cr&me Welten, doch zur 
Perfektion digitaler Aufnahme- 
verfahren kann auch ein im 
Rauschverhalten nochmals ver- 
besserter Dolby-S-Recorder wie 
der Kenwood nicht auf- 
schließen. > 


Da PHILIPS | TECHNICS | MARANTZ SONY | KENWOOD 
(2000 Hamburg 1) (2000 Hamburg 54) (2000 Hamburg 1) (5000 Köln 30) (6056 Heusenstamm) 
Modell DCC 900 RS-DC 10 DD-92 DTC-59 ES KX-9050 S 
Preis (Herstellerangabe) um 1400 Mark um 1600 Mark um 2000 Mark um 1400 Mark um 1350 Mark? 
Garantiezeit 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 24 Monate 
Maße BxHxT (mm) 435 x 140 x 300 435 x 140 x 300 456 x 132 x 334 ” 468 x 110 x 324 440 x 135 x 305 
> = z = z zz = 2 ZU az 7 7 = 2 = = 2 a s 
Dolby B/C/S o6- ®6- - |0/e/@ 
Fernbedienung ® OD U) |e 
Titelsprung/-anwahl | ® ©& o® o® 
Anspielautomatik - ® = ® 
Record Mute/Cancel ®- ®- ®- 
| Analogeingänge Hochpegel/Mikrofon |1/- 1 2/- 
Digitaleingänge Koaxial/Lichtleiter 11/1 1/1 = 
Digitalausgänge Koaxial/Lichtleiter 111 1/1 = 
Kopfhörer/regelbar o® e® o® 
Ausgang regelbar ON = = 
Peak Hold - - - o |® 
Zählwerk Echtzeit Echtzeit Echtzeit Echtzeit Linear 
Il l f) lg © 
Urteil Punkte |Urteil Punkte [Urteil Punkte |Urteil Punkte | Urteil Punkte 
Klang Aufnahme/Wiedergabe analog gut 65° - — [sehr gut * | sehr gut 80; 
Klang Aufnahme/Wiedergabe digital |gut 75% En — |sehr gut 85 | - 
Klang gesamt gut 70° E55 — [sehr gut 83° | sehr gut 805 
Ausstattung sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut | sehr gut 
Verarbeitung | gut gut sehr gut gut sehr gut 
Bedienung gut gut gut gut gut 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO-Bestenliste. 'Nur für Wiedergabe; ?inklusive Fernbedienung; °keine Einstufung, da Vorserienmodell; ‘bewertet nach Klangmaßstäben für digitale 
Signalquellen (CD, DAT, DCC usw.); ’bewertet nach Klangmaßstäben für Analogrecorder, nicht vergleichbar mit Klangpunktzahl digitaler Signalquellen. 
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enau das Ricl tige | 
ür Ihren Zweitwohnsitz. 


a ae ame. 


drin: Cassetteni 
igital-Tuner mit 


s 


a 


Im RX-DS 303 ist 
MASH-Technik und) 


" Falls Sie ab und zu woanders wohnen: Auf unserm CD-Radiorecorder klingt der 
„Jailhouse Rock“ so schön wie auf Ihrer großen Anlage. Weil er für alles eine 
Fernbedienung hat, können Sie sitzen, solange Sie wollen. Und wenn Sie nicht 
mehr wollen, nehmen Sie ihn einfach an die Hand. re _ 

Beim Fachhändler oder beim Bewährungshelfer. anasonıic 


The way ahead. 


ao 
- lebenslänglich Spaß für 699,- DM (U 


SPRINGER & JACOBY 


Recorder-Exira 


Von Wolfgang Petzel 


ie Entwickler der Digitalen 

Compact-Cassette (DCC), 

allen voran der momenta- 
ne DCC-Fertigungscrack BASF, 
haben sich einiges vorgenom- 
men. 
Immerhin soll DCC - lang- 
fristig gesehen - die Nachfolge 
des weltweit beliebtesten Ton- 
trägers, der Compact-Cassette, 
antreten. Jährlich gehen insge- 
samt über vier Milliarden be- 
spielte und leere Cassetten über 
den Ladentisch, und Schätzun- 
gen gehen davon aus, daß zur 
Zeit etwa eine Milliarde Ab- 
spielgeräte und Recorder in Be- 
trieb sind. 

Der Trumpf, der nach dem 
Willen der Werbestrategen den 
heißesten Gegner, Sonys Mini 
Disc, ausstechen soll, heißt Kom- 
patibilität. Kommt ein DCC-Re- 
corder ins Haus, muß die gute al- 
te Compact-Cassette nämlich 
nicht im Schrank verstauben: Die 
DCC-Geräte können — dem 
Kombitonkopf sei Dank - auch 
die analogen Bänder ohne weite- 
res abspielen. Aufnahmen erstellt 
der Digitalist jedoch nur mit den 
neuen DCC-Bändern. 

Dementsprechend ähneln 
sich beide Cassetten in ihren Ab- 
messungen. Doch hier enden 
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Bus Bavae 


DIGITAL 


DEE-MAXIMA IQ) 


Systemvergleich: DCC contra CC 


STRIP 
POKER 


Die analoge Compact-Cassette ist 
klanglich ausgereizt - hat die DCC das Zeug 
zum Aufnahmemedium der Zukunft? 


auch schon die Gemeinsamkei- 
ten, denn liegt bei einer „norma- 
len” Cassette eine Bandstrecke 
von fast sieben Zentimetern of- 
fen, ist die DCC rundum ge- 
schlossen. 

Ein Metallschieber arretiert 
und verdeckt zudem die Wickel- 
kerne und den Bereich des Ban- 
des, der mit dem Tonkopf in 
Tuchfühlung geht. So kann eine 
DCC auch mal ohne Hülle auf 
Reisen gehen — Staub und 
Schmutz können ihr wenig an- 
haben; außerdem gehören lose 


Bandwickel der Vergangenheit 
an. Und für eine bessere Stabi- 
lität einer DCC sorgen die nicht 
mehr geschraubten, sondern ul- 
traschallverschweißten Gehäu- 
sehälften. 

Weichen mußte auch die von 
den Compact- und DAT-Casset- 
ten bekannte Verpackung. Die 
Snapbox mit ihrem nicht sonder- 
lich praktischen Klappmecha- 
nismus ersetzt bei DCC eine 
schlichte Hartbox, in welche die 
DCC nur hineingeschoben wird. 
Eine rückwärtige Klemmvor- 


richtung hindert die Cassette am 
Herausfallen. 

Damit eine DCC nicht verse- 
hentlich überspielt wird, ersan- 
nen ihre Erfinder eine reversible 
Löschsperre. Der Löschschutz ist 
aktiviert, wenn ein kleiner Schie- 
ber in die Position „protect ge- 
bracht ist. Wird er in die andere 
Richtung geschoben, steht einer 
erneuten Aufnahme nichts mehr 
im Wege. 

Gegenüber den Aufnahme- 
Laschen der Analog-Cassette, 
die einmal herausgebrochen und 
für spätere Überspielungen nur 
mit Klebeband ersetzt werden 
können, ist das ein echter Fort- 
schritt. 

Außerdem befindet sich bei 
Leer-DCCs am unteren Gehäu- 
serand ein Lochcode, der die 
Bandlänge verschlüsselt angibt — 
eine von Videocassetten abge- 
kupferte Technik. Diesen Code 
enträtselt der DCC-Recorder mit 
Fühlern und ermittelt dann an- 
hand der Spulengeschwindigkeit 
die Zeitverhältnisse für das Dis- 
play. Die Leer-DCCs wird es 
zunächst mit Laufzeiten von 45, 
60, 75 und 90 Minuten geben; 
Bänder mit einer Spieldauer von 
105 und 120 Minuten sind ge- 
plant. 

Die bespielt verkauften 
DCCs brauchen den Spieldauer- 
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Lochcode nicht, denn deren Bän- 
der sind bereits zeitcodiert. Ne- 
ben den acht Tonspuren des Ban- 
des liest der DCC-Tonkopf noch 
eine zusätzliche Hilfsspur, die 
über die Zeitangaben hinaus wei- 
tere Informationen wie Interpre- 
ten, Platten- und Stücktitel ab- 
speichert. Theoretisch hätten so- 
gar komplette Liedertexte auf 
dieser Spur Platz. 

Eine Bandsortenkennung gibt 
es bei DCC im Gegensatz zur 
Analog-Cassette nicht — vorerst 
ist nur eine Bandqualität vorge- 
sehen, die vom Bandmaterial in 
etwa guten High-Grade-Video- 
bändern entspricht. 

Da das DCC-Bandmaterial 
nach der Beschichtung eine stär- 
kere Glättung (= Kalandrierung: 
mehrfaches Walzen bei erhöhter 
Temperatur) als das Compact- 
Cassettenband erfährt, um auch 
die letzten Unebenheiten auszu- 
bügeln, liegt die Packungsdichte 
der Chromdioxidpartikel des 
DCC-Bandes um 65 Prozent 
höher. 

In einem Bandausschnitt von 
2,5 um Höhe (Dicke der Be- 
schichtung) und einer Grund- 
fläche von einem Quadratmilli- 
meter befinden sich beim DCC- 
Band rund sechs Milliarden 
Chromdioxid-Partikel. Wie un- 
faßbar winzig diese Teilchen 
sind, verdeutlicht folgender Ver- 
gleich: Würde man die Dicke ei- 
ner einzigen Chromdioxid-Nadel 


Kleinformat: Das obere 
Bild zeigt einige 
Chromdioxid-Partikel 
- das Elektronenmikro- 
skop macht sogar de- 
ren atomare Gitter- 
struktur sichtbar 
(rechts). Zur Erinne- 
rung: 1 Nanometer = 1 
millionstel Millimeter. 
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Premiere: Die erste DCC-Rohwickelprüfmaschine Europas steht im 
BASF-Werk Willstätt - sie soll eine hohe Bandqualität sichern. 


auf die Stärke eines menschli- 
chen Haares bringen, so hätte 
das um denselben Faktor ver- 
größerte Haar einen Durchmes- 
ser von rund 36 Metern. 

Die durch den Kalandrier- 
Prozeß verdichtete Magnet- 
schicht weist eine extrem glatte 
Oberfläche auf. Das gewährlei- 
stet zwar auf der einen Seite ei- 
ne hohe Datensicherheit auch 
nach vielen Durchläufen, macht 
das Band jedoch in mechani- 
scher Hinsicht zu schlüpfrig. 
Aus diesem Grund erhält das 
DCC-Band auf der Rückseite ei- 
ne Art „Anti-Rutsch-Schicht”. 

Auch diese Idee stammt aus 
der Video-Technik: Die im 
Fachjargon als Mattierung oder 
auch Rückguß bezeichnete Be- 
schichtung, ein Gemisch aus 
Rußpartikeln und Bindemitteln, 
ist 0,5 um dick und besitzt eine 


genau definierte Rauhigkeit. Sie 
soll den Bandschlupf zwischen 
den Capstanwellen und den An- 
preßrollen minimieren. Außer- 
dem verhindert der Rückguß die 
von Compact-Cassetten be- 
kannten Adhäsionseffekte der 
auf den Bandwickeln aneinan- 
derliegenden Bandoberflächen. 


Während sich die Compact- 
Cassette mit einem Filzpolster 
begnügt, das das Band sanft auf 
den Tonkopf drückt, erhielt die 
DCC zwei zusätzliche Band- 
führungselemente. Rechts und 
links des ebenfalls vorhandenen 
Filzstückchens sitzen die soge- 
nannten „Azimuth Locking 
Pins” (ALP), kleine Erhebungen 
des nachgiebigen Andruckele- 
ments, die das Band noch präzi- 
ser um den Tonkopf schmiegen 
sollen. 

Den ALP stehen insgesamt 
vier Zapfen, die „Fixed Azimuth 
Tape Guides” (FATG), rechts 
und links der Tonkopfeinheit des 
Recorders zur Seite. Sie führen 
das Band quasi zwangsweise im 
richtigen Winkel am Tonkopf 
vorbei. 

Diese aufwendigere Band- 
führung ist deshalb wichtig, weil 
jede der 18 Spuren des DCC- 
Bandes nur 185 um (0,185 Mil- 
limeter) breit ist. Zwar werden 
diese Spuren von noch schmale- 
ren Wiedergabe-Kopfspalten 
(70 um) ausgelesen, die rechne- 


men: 


(2,5 um) 


Trägerfolie 
| (9 um) 


Rückguß 
(0,5 um) 


risch ein vertikales Spiel von 
57,5 um nach oben und unten 
zulassen; größere Azimut- 
schwankungen könnten jedoch 
zum Überschreiten dieses Tole- 
ranzbereichs führen. Ein her- 
kömmlicher Recorder mit einer 
Spurbreite von 600 um beließe 
es bei solchen Azimutfehlern bei 
einem hörbaren Höhenverlust — 
der DCC-Recorder hingegen kä- 
me völlig aus dem Takt. 

Eine Reihe von Zapfen und 
nicht zuletzt der Tonkopf selbst 
nehmen das DCC-Band ganz 
schön in die Mangel; schließlich 
muß der Zeitcode permanent — 
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Dreischicht-Be- 
trieb - das DCC- 
Band setzt sich 
aus drei Kompo- 
nenten zusam- 


Magnetschicht 


selbst beim Vor- und Rückspu- 
len - gelesen werden, auch 
wenn der Musiksuchlauf nicht 
aktiviert ist. 

Trotz dieser enormen Bean- 
spruchung sehen Bandexperten 
keine Gefahr, daß Bänder im 
Langzeitbetrieb mechanisch 
beschädigt werden oder unter 
Bandabrieb leiden. So ergaben 
beispielsweise Untersuchungen 
der BASF, daß das Band sich 
auch nach 250 Durchläufen 
noch keine Aussetzer leistete 
und auch keine offensichtlichen 
Beschädigungen im strapazier- 
ten Kantenbereich aufwies. 

Einen Gegenbeweis konnte 
AUDIO bis jetzt noch nicht lie- 
fern, doch dafür mußte die DCC 
in der redaktionseigenen Kli- 
makammer zeigen, ob sie auch 
hitzefest ist. Selbstverständlich 
hatte auch die Compact-Casset- 
te diese mörderische Prozedur 
über sich ergehen zu lassen, und 
eine DAT-Delegation durfte 
ebenfalls mitschmoren. 

Obwohl die Temperatur bis 
auf realitätsfremde 110 Grad 
Celsius geschraubt wurde, er- 
mittelte AUDIO-Mitarbeiter 
Hans-Jürgen Herzog später im 
Meßlabor vernachlässigbare 
Signalaussetzer des DCC-Ban- 
des - die Cassette selbst ver- 
formte sich kaum. Wie stark die 
Hitze den Signalen des DAT- 
und CC-Bandes zugesetzt hat- 
te, konnte nicht überprüft wer- 
den: Die Gehäuse kamen völlig 
verbogen aus der Kammer. 

Also freie Fahrt für DCC? 
Nun, an die musikalischen Qua- 
litäten einer DAT-Cassette 
kommt die Digitale Compact- 
Cassette bis dato nicht heran. 
Zudem besticht die DAT-Cas- 
sette mit ihren kompakteren 
Abmessungen. Gegenüber der 
analogen Compact-Cassette 
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& Hitzschlag: Mör- 
__derische 110 

' Grad Celsius - 

- für verformte 

DAT - und Com- 

pact-Cassetten- 

Gehäuse war 


hier Endstation. 
Die DCC hinge- 
gen zeigte sich 
mechanisch und 
sogar meßtech- 
nisch unbeein- 


druckt. 


Technik: Cassetten auf dem Prüfstand 


D: Meßtechnik kann eine 
ganze Reihe von Unter- 
schieden zwischen den Auf- 
nahmemedien enthüllen. Das 
Spektrum des Sägezahnsigna- 


bietet die DCC jedoch besseren 
und praktisch rauschfreien 
Klang (siehe Hörtest Seite 146 
bis 148) und ist zudem einfa- 
cher zu handhaben. 

Handfeste Argumente spre- 
chen also für die DCC, auch 
wenn der Preis für ein DCC- 
Leerband von 90 Minuten Län- 
ge zur Markteinführung mit 
rund 15 Mark noch recht hoch 
ist — angesichts eines Preises 
von etwa fünf Mark für eine 
gute C-90-Chromcassette. 


les fällt bei allen drei Recordern 
anders aus, wobei die Differenz 
zwischen DAT und DCC ein- 
deutig auf den PASC-Coder 
zurückgeht. Das kann man von 


Letztlich wird der Kunde ent- 
scheiden, ob sich DCC durchset- 
zen kann und somit auch das an- 
fängliche Preisniveau sinkt — 
auch in Hinsicht auf die DAT- 
Recorder, die einen gewaltigen 
Preisverfall erkennen lassen. 
Schließlich steht auch Sonys Mi- 
ni Disc kurz vor der Marktein- 
führung, und nicht wenige Ken- 
ner der Szene glauben, daß sich 
auf Dauer nur eines der beiden 
Systeme behaupten kann. DCC 
oder MD - warten wir’s ab. 


den höheren Intermodulations- 
Verzerrungen nicht sagen, denn 
der Coder sollte mit den zwei 
einzelnen Sinustönen eigentlich 
keine Probleme haben. 


 Pnskips DEE 000 
T 


w® BETEN 


T 
in 
Be 
ER 


Pegel und Azımut | 


un 
| 
j 
| 
j 


| 
| 
I: - 1 
| 


FEIET 


Si 


Die Digitalsysteme bieten 
klar die bessere Stabilität 
von Pegel und Phase. Der 
DCC 900 liefert erwartungs- 
gemäß extrem konstante 
Ausgangssignale. 


Für einen Analog-Record 
sehr gut, aber dennoch klar 
schlechter als die Digital-Kon- 
kurrenz. Die analoge Speiche- 
rung produziert immer Pegel 
und Azimutschwankungen. 


Ideales Verhalten: 
Beim DAT-Recorder 
sind wie beim DCC 
keine Pegel- und Azi- 
mutschwankungen 
sichtbar. 


ERBE 


Zum ao Go Mom u a 


Das Sägezahnsignal stellt 
den Datenreduzierer vor 
Probleme: Rauschanteile 
wegen zu niedriger Bitzah- 
len werden dem Original 
überlagert. 


Das Sägezahnsignal mit 
seinen großen Hochton- 
anteilen überfordert das 
Magnetband. Oberhalb 
von 4 kHz fehlen rund 
10 dB Pegel. 


Punktsieger DAT: Das 
Sägezahnspektrum ist 
nicht von dem des Ori- 
ginals aus dem Gene- 
rator zu unterschei- 
den. 


ı 


Obwohl sich einige Inter- 
modulationsprodukte 
mehr als beim DAT er- 
kennen lassen, ist das Ni- 
veau insgesamt aber 
sehr niedrig. 


Der Analog-Recorder 
fügt dem Original aus 
nur zwei Tönen bei 500 
und 3300 Hz jede Menge 
IM- und Klirr-Komponen- 
ten hinzu. 


Noch mal liegt der 
DAT vorn: Alle Ver- 
zerrungskompo- 
nenten bleiben un- 
ter der -90 dB- 
Grenze. 
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In diesem Rechteck 


SILBERMANN UND MERZ 


stecken die besten lestergebnisse! 


In jeden unserer Lautsprecher, Kopfhörer oder Autolautsprecher stecken wir 
alles an Qualität und Know-how, damit Sie das Beste herausholen können. 


LAUTSPRECHER: QUART ONE Audio 6/91 ® Audio 12/91 Wahl zum „Gerät des Jahres“ 
« Audio 1/92 Mittelklasse, Kaufempfehlung ® Audio 3/92 ® HIFI Test 2/92 „Testsieger“ « HIFI 
VISION 5/91 ® stereoplay 2/92 Mittelklasse, Referenz e QUART TWO Audio 8/91 Mittel- 
klasse, Kaufempfehlung * Stereo 6/91 Mittelklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***" 
* HIFITEST1/91 + QUART 600 stereoplay12/91 = HIFIVISION 7/92 «QUART8OO HIFIVISION 11/91 ® 
Stereo 1/92 + QUART 1000 stereoplay 5/92 » HIFI VISION 8/92 Obere Mittelklasse, Referenz « 
QUART AURA Stereo 1/92 Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***“ « QUART PUR Stereo 
*/91 Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Sehrgut**"«QUART 790 MCSHIFIVISION 5/9] 
-AUTOLAUTSPRECHER: Soundboard Golf Stereo 5/91 absolute Spitzenklasse, Stereo- | 
Empfehlung „Exzellent***"= autohifi4/91° QM 120 CX autohifi 1/92 Mittelklasse, Referenz® 


Bol 


HIFIMOBIL1/92 + QM 218 CX CAR &HIFI5/91°QM 325 CS Audio 12/91 „2. PlatzbeiderWahlzum Ge- 
rät des Jahres 1991 « QM 328 CS Stereo 6/91 Stereo-Empfehlung „Sehr gut**" ® 
QM 130 KX Stereo 12/90 angehende Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***" /, 
« QM 160 KX Stereo 2/91 angehende Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***" « 
QM 210 KX Stereo 1/92 Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***"  autohifi 3/91 
Spitzenklasse, Referenz QM 340 CX CAR &HIFI4/92 QM 100 KN-S Stereo 6/92 QM 250 SUB 
Stereo 11/91 absolute Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***" « KOPFHÖRER: QP 30X 
stereoplay 1/92 ® Erhielt den Design-Preis 1992 vom Industrie Forum Design, Hannover « QP 45X 
HIFI VISION 1/92 » QP 55X HIFI VISION 11/91 « QP 90X Audio 12/91 * stereoplay 1/92 


>» * QP 95X Stereo 12/91 Spitzenklasse, Stereo-Empfehlung „Exzellent***" « HIFI VISION 11/91 « 


MB QUARTE 


MB QUART Akustik und Elektronic GmbH, Postfach 60, Neckarstraße 20, D-6952 Obrigheim, Telefon 0 62 61/ 63 80, Fax 062 61/638 29 


Foto: Jörg Kubitza 
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ungs-Hits 
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die Preis- 
der Reco 


as hat doch alles keinen 

Sinn” - der Frust der Neue- 

Deutsche-Welle-Gruppe 
Ideal könnte auch kaufwillige Re- 
corder-Fans angesichts der Flut 
von weit mehr als 200 Modellen 
am Markt packen. 

Das muß nicht sein. AUDIO 
stellt fünf Wickel-Cracks vor, 
die im harten Testbetrieb bereits 
Ton-Köpfchen bewiesen haben. 
Zwei aus der Preisbrecherklasse 
zu 300 Mark, zwei Bandarbeiter 
der Aufsteigerriege um 500 
Mark und ein Band-Leader, der 
als Analog-Hai im Digitalzeital- 
ter der frisch vom Stapel gelas- 
senen DCC-Flotte noch die Zäh- 
ne zeigen kann. 

Denn bei allem Können der 
neuen Digitalisten: Im Cassetten- 
Recorder stecken mehr als 30 Jah- 
re Erfahrung. Gerade in den letz- 
ten fünf Jahren legte der Qua- 
litätsstandard noch mal dicke zu. 
Erquickende Hörsessions sind 
jetzt schon für 300 Mark drin. 
Und für 500 Mark sind drei 
Tonköpfe, Einmeßmöglichkeiten 
für verschiedene Cassetten und 
ein dickes Ausstattungspaket in- 
zwischen fast die Regel. 

Und wer alles aus der guten 
alten Cassette rausholen will, 
muß gerade noch 1000 Mark be- 
rappen. Dafür gibt’s dann nicht 
nur den Top-Rausch-Killer Dol- 
by S, der die momentanen Dyna- 
mikmöglichkeiten der Cassetten- 
Technik ausschöpft, sondern auch 
robustere Bauteile wie potente 
Antriebsmotoren und Dual-Cap- 
stan-Antrieb für perfekten Band- 
transport. Band ab! cd 
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her — waren das nicht die, die in den Siebzigern 

famose Tonbandgeräte gebaut haben? Anno 
1992 haben sich die Heilbronner zu Vollsortimen- 
tern gemausert und bringen auch preiswerten Re- 
cordern die Flötentöne bei. Das ist vor allem beim 
kleinsten Sproß, dem 300 Mark teuren UCT-237C, 
gelungen. Er schob sich an die Spitze des Testfelds 
in AUDIO 10/1991. Spritzig und gleichzeitig fili- 
gran spielte er auf, was ihm ein eindeutiges Test-Fa- 
zit einbrachte: „Sein 45-Punkte-Klang ist für einen 
Recorder der 300-Mark-Klasse sensationell.” Das 
Know-how für einen solchen Erfolg stammt aus 


r steht bereits seit zehn Monaten auf der AUDIO- 

Kaufempfehlungsliste: Sonys kleinster Band- 
Wickler TC-K 370 verteidigt zusammen mit dem 
Uher UCT-237C (siehe oben) den Klassentitel der 
300-Mark-Recorder. Dazu verhilft ihm sein ge- 
messen am Preis exzellenter Klang mit 45 Punk- 
ten: Fast durchweg stimmig intonierte der Sony das 
Musikprogramm im AUDIO-Test 12/1991 wie 
Jazz At The Pawnshop oder Bachs Weihnachtso- 
ratorium. Aber auch Baßattacken vermittelten über 
den Sony Druck und Punch. Damit bei der Auf- 


ast unglaublich, aber wahr — was bis vor ein paar 

Jahren wenigen Edel-Recordern vorbehalten 
blieb, offeriert der Aiwa AD-F810 so locker mal für 
500 Mark: Dual-Capstan-Antrieb für gleichmäßigen 
Bandtransport und getrennte Tonköpfe für Aufnah- 
me und Wiedergabe. Diese Konstellation ermög- 
licht auf Tastendruck mit minimalem Zeitverzug ei- 
nen Vergleich von Original und Aufnahme (Hinter- 
bandkontrolle). Außerdem Dolby B, C, HX-Pro — 
und neben dem Biasregler ein Drehknöpfchen, um 
den Aiwa auf die unterschiedlichen Empfindlich- 


ristein wahrer Aufnahme-Leiter. Was seine Kon- 

kurrenten lediglich per Handjustage können, 
schafft der 550 Mark teure Pioneer selbständig: Der 
CT-S410 stellt sich mit seinem Einmeßcomputer au- 
tomatisch auf die elektromagnetischen Bedürfnisse 
einer Cassette ein. „Super-Auto-BLE” heißt die Zau- 
berformel der Pioneere, die auf Knopfdruck das ein- 
gelegte Band bespricht - mit Meßsignalen. Via Hin- 
terband untersucht er die Eigenaufnahme und justiert 
zuerst den Bias (das B von BLE). Danach paßt er sei- 
nen Aufnahmeverstärker an die Bandempfindlich- 


olby S heißt das Rausch-Gift, das seine Wir- 

kung im neuen Pioneer CT-S810S nun schon 
für 1000 Mark entfaltet. Dolby S agiert prinzipi- 
ell wie die B- und C-Variante, beackert aber nicht 
nur höhere Frequenzlagen, sondern auch tiefere 
Gefilde und erreicht durch eine ausgeklügelte fünf- 
stufige Arbeitsweise noch geringere Rauschpegel. 
Der um 100 Mark billigere Nachfolger des CT- 
900S (AUDIO 7/1991) glänzt mit den Ausstat- 
tungsvorzügen seines Vorgängers wie beispiels- 
weise Dual-Capstan, der einen präzisen Bandzug 
über seine drei Tonköpfe garantieren soll. „Digital 


Korea, wo der UCT-237C vom Band läuft. Aller- 
dings kümmern sich die Heilbronner um eigene De- 
tailverbesserungen und kontrollieren die Produkti- 
on. Die Ausstattung beschränkt sich auf die not- 
wendigsten Features; trotzdem beherrscht der Uher 
das kleine Einmaleins der Rauschunterdrückung mit 
Dolby B und C. Mit seiner Bias-Feinregelung und 
dem HX-Pro-System nähert er sich zudem den elek- 
tromagnetischen Eigenschaften der eingelegten Cas- 
sette an. Die Uher-Leute haben so viel Vertrauen zu 
ihrem Wickel-Kind, daß sie ihm einen Garantiepaß 
mit 36 Monaten Laufzeit ausstellen. 


nahmesession richtig Freude aufkommt, verwöhnt 
der Sony seinen Besitzer mit einem Biasregler zur 
feinfühligen Vormagnetisierung des Cassetten- 
bandes. Dolby B und C sowie ein HX-Pro-Schalt- 
kreis tun ein übriges, um den Wohlklang zu fördern. 
Und wer ein bestimmtes Stück auf der Cassette 
schnell wiederfinden möchte, dem hilft der Musik- 
suchlauf des Sony: Auf Knopfdruck spurtet der 
kleine TC-K 370 zu Titelanfängen und startet 
selbständig mit der Wiedergabe - Komfort wie bei 
den Großen. 


keiten der jeweils im Schacht steckenden Arbeits- 
cassette anzupassen - super. Doch damit nicht ge- 
nug: Für spielfreudige Aufnahme-Fans sucht der Ai- 
wadie Anfänge von Titeln und hilft mit seiner „Peak 
Hold”-Anzeige seine Lieblingssongs feinfühlig aus- 
zusteuern, indem sie den jeweils höchsten Pegel kur- 
zzeitig einfriert. Und der Klang? Knackig und le- 
bendig mit einer Vorliebe für feine Detailarbeit 
schlug sich der Japaner in der Mai-Ausgabe von 
AUDIO. „Für 500 Mark ist er ein echtes Schnäpp- 
chen”, lautete denn auch zwangsläufig das Testurteil. 


keit (L für Level) an und glättet schließlich den Fre- 
quenzgang mit seiner Aufnahmeentzerrung (E für 
Equalisation)— die Beziehung Band-Recorder istin 
Takt. Die Hinterbandkontrolle funktioniert mittels 
dreier Tonköpfe natürlich auch bei Musikaufnah- 
men. Zudem sprintet der Komfort-Recorder zu vor- 
oder zurückliegenden Titelanfängen und wieder- 
holt sogar Lieblingssongs. Die intoniert der Pioneer 
auf hohem Niveau: Satte 70 Klangpunkte in seiner 
Preisklasse bescheinigten dem Pioneer in der Au- 
gust-Ausgabe von AUDIO eine echte Pioniertat. 


Tension Control” heißt das Kontroll-Organ, das 
für einen feinfühligen, gleichmäßigen Bandlauf 
verantwortlich zeichnet. Die Klangvorstellung der 
Pioneer-S-Klasse glänzte mit feiner Hochtonauf- 
lösung, gepaart mit frischem Wind in Präsenz-Ge- 
genden und ordentlicher Baßtiefe, die allerdings 
nicht ganz so fundiert wie die seines Vorgängers 
geriet (siehe AUDIO-Check, Seite 203). Wer ei- 
nen Recorder sucht, der fast alles aus der Casset- 
te holt, findet mit dem CT-S810S einen ausge- 
reiften Spiel-Partner. Mit ihm hat man auch in der 
Digital-Ära seine Ruhe. 
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keine Dienerin 


der Menge. 
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HIS MASTER’S VOICE: 
Intelligente 
Lautsprechersysteme. 
Lesen Sie alles 
darüber in der 
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(Limitierte Auflage) 
Zu bestellen bei: 

HIS MASTER’S VOICE 
Postfach 30 24 81 
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ie Zeiten ändern sich — wa- 

en die Compact-Cassetten 

bei den AUDIO-Tests 
früher ganz unter sich, wurden le- 
diglich von einigen vorwitzigen 
DAT-Bändern in ihrer Beschau- 
lichkeit gestört, so ist jetzt Feuer 
unterm Dach: Wer als Anbieter 
von Compact-Cassetten auch vor 
dem oe des DCC- Starts 


anischen und ae 
‚schen Eigenschaften der Chrom- 
yände: Abschließend 


Service: So fühlt AUDIO Compact-Cassetten auf den Zahn 


Ben die 
nicht über externe Ein- 
meßvorrichtungen verfügen, 
sollten eigentlich vom Her- 
steller auf die gültigen IEC- 
Normwerte eingestellt sein. 

Die Einstellung stimmt je- 
doch oftmals nicht, weshalb 
diese Arbeit vom Fachhändler 
vorgenommen werden muß. 
Für normgerecht justierte Re- 
corder eignen sich aber noch 
lange nicht alle Cassetten glei- 
chermaßen, denn auch die 
Bandhersteller richten sich 
nicht generell nach den IEC- 
Vorgaben. Hier empfehlen 
sich also jene Cassetten mit ei- 
ner hohen IEC-Band-Kom- 
patibilität. Diese fließt mit 
zehn Prozent in die Gesamt- 
note ein und ist um so höher, 
je enger sich der Cassetten- 
Hersteller an die IEC-Norm 
hält. Bänder, die weniger IEC- 
konform sind, machen eine 
Korrektur des Vormagnetisie- 
rungsstromes (Bias) notwen- 
dig und lassen sich nur auf voll 
einmeßbaren Recordern opti- 
mal nutzen. 


BASF Chrome Super Il 
(Typil) 


ute Dynamikwerte sind die 

Vorzüge der BASF Chrome 
Super II, die sich mit einem Preis 
von rund vier Mark noch zu den 
günstigen Cassetten zählen darf. 
Deutlich schlechtere Pegel- und 
Phasenwerte nach dem Klimatest 
deuten jedoch darauf hin, daß die 
Chrome Super keine große Hitze 
verträgt. Klanglich ist sie jedoch 
voll auf der Höhe, wirkt in den 
Höhen jedoch bisweilen etwas zu 
spitz. 


Das Audiogramm° 


Die Dynamik einer Cassette 
setzt sich aus Tiefen- und Höhen- 
dynamik zusammen und hat 30 
Prozent Anteil an der Gesamtno- 
te. Zur Ermittlung der Tiefendy- 
namik einer Cassette wird ein 
315-Hertz-Ton aufs Band aufge- 
zeichnet. Die dB-Werte im Au- 
diogramm ergeben die Differenz 
zwischen dem Bandrauschen und 
der maximalen Aussteuerbarkeit 
bei einem Klirrfaktor von maxi- 
mal drei Prozent. Die Höhendy- 
namik wird bei 10 Kilohertz ge- 
messen und bezeichnet den ma- 
ximalen Ausgangspegel. Je 
höher der dB-Wert ist, desto bes- 
ser ist die Fähigkeit des Bandes, 
in höheren Frequenzgefilden 
Signale mit hohem Pegel zu spei- 
chern. 

Die Kopierdämpfung gibt 
Aufschluß darüber, wie hoch der 
Pegelunterschied zwischen dem 
aufgenommenen 500-Hertz- 
Meßsignal und den durchkopier- 
ten Echos der benachbarten 
Bandwicklungen ist. Je höher der 
Wert, desto weniger beeinflussen 
sich die aneinanderliegenden 
Bandlagen. Diese Messung wird 


BASF Chrome Maxima 
II (Typ II) 


itzeprobleme sind der BASF 

Chrome Maxima Il fremd: Ihre 
Mechaniknoten lagen vor und nach 
dem Besuch der Klimakammer auf 
gleich hohem Niveau. Im Hörtest 
konnte die Maxima die Leistungen 
ihrer Kollegin Chrome Super noch 
etwas übertreffen und bot insbeson- 
dere einen ausgeglicheneren Hoch- 
tonbereich. Mit einer Kopierdämp- 
fung von nur 36 dB handelt sich die 
Maxima jedoch in dieser Disziplin 
die rote Laterne ein. 


Das Audiogramm° 


nach dem zehnstündigen Hitze- 
test bei 80 Grad Celsius in der 
Klimakammer noch einmal wie- 
derholt; anschließend bewertet 
AUDIO den Schnitt beider Mes- 
sungen. Anteil an der Endnote: 
zehn Prozent. 

Die Mechanik der Cisshen 
prüft AUDIO anhand von Pe- 
gel- und Phasenschwankungen 
ebenfalls vor und nach dem Kli- 
matest. Über 50 Sekunden hin- 
weg wird hierzu ein 3-kHz-Ton 
genau 250mal an beiden Stereo- 
kanälen gemessen. Stabile Pe- 
gelwerte geben dabei Auskunft 
über die Beschichtungsqualität, 
während eine hohe Phasenstabi- 
lität auf einen gleichmäßigen 
Bandlauf und eine hohe Gehäu- 
sepräzision hinweisen. Die 
durchschnittliche Mechanikno- 
te geht mit 30 Prozent in die 
Endnote ein. 

Der Hörtest schließlich 
bringt die Klangnote, die dann 
die verbleibenden 20 Prozent 


zum Gesamtergebnis beisteuert. . 


Dazu verwendet AUDIO den 
Super-Recorder Nakamichi 
Dragon, der zuvor auf den opti- 


Fuji JP Il 
(Typil) 


esonderes Kennzeichen der 

Fuji-Cassetten ist die ultra- 
flache Slimline-Hülle. Die Fuji JP 
II lieferte auf Anhieb bessere 
Klangergebnisse als ihre teurere 
Schwester JPIIX Pro. Speziell in 
der Hochtonpräzision blieb die JP 
II etwas näher am Original. Eine 
recht hohe Kopierdämpfung und 
gute Dynamikwerte sprechen 
ebenso für das Fuji-Band wie die 
durchaus brauchbare IEC-Kompa- 
tibilität. 


Das Audiogramm° 


malen Biaswert jeder Cassette 
eingestellt wird. 

AUDIO stellt nur jene Cas- 
setten einzeln vor, die sich 
durch gute Allround-Eigen- 
schaften hervorheben. Folgen- 
de Cassetten wurden aufgrund 
bestimmter Schwächen aus- 
sortiert: 

@ That’sCD II, That's CD IV 
— mangelhafte Mechanik nach 
dem Klimatest. 

@ Raks SD-X, Raks SD-SX, 
Raks Cabrio - extrem schlech- 
te IEC-Kompatibilität. 

® Philips Metal Plus, PDM 
ME, PDM ME-X - extreme 
Pegelschwankungen schon vor 
dem Klimatest. 

® SKC QX, SKC CD - 
schlechte Dynamikwerte, 
mäßiger Klang. 

Folgende Cassetten liefer- 

ten durchschnittliche Meßwer- 
te, bieten aber ein schlechteres 
Preis-Leistungs-Verhältnis als 
die Konkurrenz: 
@ Fuji JPIIX Pro, Maxell SX 
I, PDM ED-X, Philips MCX, 
Scotch XS II-S, Scotch XS II- 
SP, Sony UX-Pro. 


Maxell XL II 
(Typ) 


ie Zeiten ändern sich, die Maxell 

XL II bleibt, wo sie war — ganz 
oben nämlich. Ihre Paradedisziplin 
ist die Pegel- und Phasenstabilität — 
mechanisch gesehen ist die XL II ab- 
solut top. Des weiteren glänzt sie mit 
einer hohen nutzbaren Dynamik und 
ist zudem sehr IEC-konform. Die 
Kopierdämpfung könnte höher sein 
— aber dennoch: Die preisgünstige 
Maxell verdient den Sieg, denn sie 
klingt zudem noch richtig gut. 


Das Audiogramm° 


Preis _ _um4 Mark Preis um 5 Mark Preis: ...; um 4,30 Mark Preis um 4 Mark 
| Dynamik (315 Hz/10 KHz) 62/55 dB | 63 Dynamik (315 Hz/10 kHz)|62/55 dB | 63 | Dynamik (315 Hz/10 KHz)| 62/56 dB Dynamik (315 Hz/10 KHz)| 64/55 dB | 68 
| Kopierdämpfung 40dB | 50 'Kopierdämpfung 36 dB 30 Kopierdämpfung 43 dB Kopierdämpfung [40 dB 50 
| Mechanik (vor/nach Klima) | 72/36 54 Mechanik (vor/nach Klima) [63/63 63 Mechanik (vor/nach Klima) Mechanik (vor/nach Klima) [90/72 81 
| JEC-Kompatibilität befried. 60 | |IEC-Kompatibilität I|befried. 60 IEC-Kompatibilität IEC-Kompatibilität |gut 80 
Klang gut Klang gut 75 Klang |sehr gut 


62 


gut 


Gesamtergebnis gut 
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Gesamtergebnis 


Gesamtergebnis 


Lautsprecher im Test (1) 


Armin Sandig 


„Strotzte 

vor Kraft 

und tönte 
ungemein 
satt.“ 


Aus einem Testbericht der 
Fachzeitschrift stereoplay (10/91) 
über die Canton Lautsprecher- 
Kombination Plus E/Karat 920 


Satelliten Karat 920, 


Zweiwegsysteme, 


Gehäuse schwarz, weiß oder 


nußbaum, 
23x34x22cm (BxHxT) 


Subwoofer Plus E, 

Belastbarkeit 2 x 100/180 W, 
Baß bis 18 Hz, 

[®) Gehäuse schwarz, weiß oder 


nußbaum, 
36x56x 36cm. 


CANTON 


Die reine Musik 


Mehr darüber: 
Postfach 61, 6395 Weilrod 


Maxell XL I1-S 
(Typ II) 


D:: sehr guten Klang und den 
ebenfalls guten Dynamikwerten 
der Maxell XLIIS stehen die hohen 
Pegel- und Phasenschwankungen 
nach dem Hitzetest gegenüber, wo- 
durch die Mechaniknote auf einen 
eher mäßigen Level abrutscht. Da 
bietet die Maxell XL II einfach 
mehr für weniger Geld und hält sich 
auch dichter an die IEC-Norm: Bei 
normgerecht eingestellten Recor- 
dern bewirkt die XL II S eine 
Höhenanhebung. 


PDM CD 
(Typ II) 


m Hördurchgang konnte die sehr 

preisgünstige PDM CD mit 
knackigen Bässen und einem aus- 
gewogenen Gesamteindruck bril- 
lieren - lediglich die Höhen dran- 
gen etwas zu kräftig an die Tester- 
ohren. Ein Blick auf die Meßwer- 
te zeigt allerdings, daß sich die 
PDM CD in keiner Disziplin zu 
Höchstleistungen aufschwingen 
kann. Speziell in der Dynamik ver- 
mag sie nicht ganz zur Konkurrenz 
aufzuschließen. 


Scotch XS II 
(Typ II) 


ie Dynamikwerte der Scotch 

XS Il liegen sehr niedrig, alle 
weiteren Messungen absolvierte 
die preiswerteste Scotch jedoch oh- 
ne Probleme. Kein anderes Chrom- 
band erreicht eine derart hohe Ko- 
pierdämpfung, die IEC-Konfor- 
mität ist tadellos. Die Mechanik ist 
gut, Hitze kann der XS Il nicht viel 
anhaben. Der Hörtest förderte ins- 
gesamt gute Manieren zutage, im 
Baß wäre mehr Präzision wün- 
schenswert. 


Das Audiogramm° das Audioare © das Audioare © 
Preis um 5 Mark Preis um 3 Mark Preis um 3,30 Mark 
Dynamik (315 Hz/10 kHz)! 64/55 dB | 68 Dynamik (315 Hz/10 kHz)|61/53 dB | 55 Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 60/53 dB | 53 
Kopierdämpfung 40 dB 50 Kopierdämpfung 39 dB 45 | Kopierdämpfung 47 dB 85 
Mechanik (vor/nach Klima) |90/18 54 Mechanik (vor/nach Klima) | 63/54 59 | Mechanik (vor/nach Klima) | 63/63 63 


Sony Esprit Il 
(Typ II) 


FÜ genau auf den IEC-Arbeits- 
punkt eingestellte Recorder ist 
die Sony Esprit Il ein idealer Part- 
ner. Zudem leistet sie sich auch bei 
den übrigen Messungen keine gra- 
vierenden Schwächen, so daß sie 
als gute Allround-Cassette insbe- 
sondere der teureren UX-Pro aus 
gleichem Hause vorgezogen wer- 
den kann. Die Esprit überzeugte 
mit druckvolleren Bässen und 
klang auch in den Mitten ausge- 
wogener. 


Das Audiogramm° 


TDK SA 
(Typ II) 


G; Manko der TDK SA ist 
ihre eher mäßige Mechanik, die 
sie beim Pegel- und Phasencheck 
erheblich zurückwirft. Schade, 
denn die SA beeindruckt mit einer 
recht hohen Dynamik und kann 
auch klanglich mithalten — von ei- 
nem kleinen Minus in der Hochton- 
präzision einmal abgesehen. Eine 
Kopierdämpfung von 40 dB weckt 
zwar noch keine Begeisterungs- 
stürme, die IEC-Kompatibilität ist 
jedoch sehr gut. 


Das Audiogramm®° 


IEC-Kompatibilität befried. 60 | |IEC-Kompatibilität |befried. 60 | | IEC-Kompatibilität |überragend. 100 
Klang sehrgut 80 Klang sehr gut 80 Klang gut 70 

Gesamtergebnis gut 64 Gesamtergebnis gut 61 Gesamtergebnis gut 67 

2 _ 


TDK SA-X 
(Typ) 


or dem Klimatest waren die 

Mechanikwerte der TDK SA-X 
noch exzellent - die Hitze setzte ihr 
jedoch etwas zu. Die anderen 
Meßwerte liegen etwa auf dersel- 
ben Stufe wie die der TDK SA, wo- 
bei die SA-X den Spitzenplatz in 
der Dynamikbewertung belegt. 
Außer einem minimal zu schlanken 
Mittenbereich gab’s auch am 
Klang nichts auszusetzen — der 
Mehrpreis für die SA-X lohnt sich 
bestimmt. 


Das Audiogramm® 


Preis um 4,50 Mark Preis um 3,50 Mark Preis um 4,50 Mark 
Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 62/54 dB | 60 | Dynamik (315 Hz/10 kHz)|63/55 dB | 65 Dynamik (315 Hz/10 kHz)! 63/57 dB | 70 
Kopierdämpfung 42 dB 60 Kopierdämpfung 40 dB 50 Kopierdämpfung 42 dB 60 
Mechanik (vor/nach Klima) | 63/63 63 Mechanik (vor/nach Klima) | 45/45 45 Mechanik (vor/nach Klima) | 72/54 63 
IEC-Kompatibilität überragend100 IEC-Kompatibilität | sehrgut 90 IEC-Kompatibilität gut 80 
Klang sehrgut 80 Klang | gut 75 Klang gut 75 
Gesamtergebnis gut 69 Gesamtergebnis gut 62 Gesamtergebnis gut 69 


AUDIO 10/1992 


TDK SA-XS 
(Typ Il) 


lang-Champion der Chrom-Rie- 

ge ist eindeutig die brandneue 
TDK SA-XS. Sie produzierte das 
detailreichste Klangbild aller gete- 
steten Typ-Il-Bänder und wartet zu- 
dem mit einer sehr hohen Dynamik 
auf. Die Pegel- und Azimut- 
schwankungen fallen recht gering 
aus - die SA-XS verfügt neben der 
Maxell XL II über die beste Me- 
chanik. Letztlich trennt die beiden 
auch nur ein Punkt: Platz zwei für 
das TDK-Band. 


Das Audiogramm° 


That's VX 
(Typ II) 


ei der That’s VX wäre mehr 

drin gewesen, wenn die Me- 
chanik mitgespielt hätte: Der Auf- 
enthalt in der Klimakammer be- 
kam ihr nicht. Ansonsten liefert die 
VX eine sehr hohe Kopierdämp- 
fung sowie IEC-Konformität. 
Klanglich liegt die VX zwar knapp 
hinter der That’s CD/II, die solide 
80 Punkte erreichte. Dafür kostet 
die CD/II aber auch zwei Mark 
mehr und verträgt hohe Tempera- 
turen noch schlechter. 


Das Audiogramm° 


Fuji JP Metal 
(Typ IV) 


ie Fuji JP Metal wird in erster 

Linie durch ihre nur durch- 
schnittlichen Mechanikwerte am 
Weiterkommen gehindert. Die 80 
Grad Celsius Hitze können ihr 
zwar nichts anhaben, doch die Pe- 
gel- und Phasenschwankungen lie- 
gen ohnedies recht hoch. Ihre Dy- 
namikleistungen sind hingegen gut, 
und 47 dB Kopierdämpfung sind 
ein Spitzenwert. Im abschließen- 
den Hörtest fiel die JP Metal nur 
mit etwas kratzigen Höhen auf. 


Das Audiogramm® 


gut 


Preis um 5 Mark Preis um 4 Mark Preis um 7 Mark 
Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 63/56 dB | 68 Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 61/55 dB | 60 Dynamik (315 Hz/10 KHz)| 64/55 dB | 68 
Kopierdämpfung 42 dB 60 Kopierdämpfung 46 dB 80 Kopierdämpfung 7 |85 
Mechanik (vor/nach Klima) | 81/63 | 72 Mechanik (vor/nach Klima) | 63/45 | 54 Mechanik (vormach Klima) 54/54 2 54 
IEC-Kompatibilität gut 80 IEC-Kompatibilität sehr gut 90 IEC-Kompatibilität gut 80 
Klang sehr gut Klang gut 73 Klang . u gut m 
Gesamtergebnis Gesamtergebnis gut 66 Gesamtergebnis gut 67 


Oh 


Maxell MX 
(Typ IV) 


S hohe Dynamikwerte und ei- 
ne ausgezeichnete Kopierdämp- 
fung sind die Trümpfe der preis- 
werten Maxell MX. Nach dem Kli- 
makammerbesuch relativierte sich 
der zunächst sehr gute mechani- 
sche Eindruck der MX leider wie- 
der etwas — dennoch sind die 
Meßwerte in Ordnung. Abgesehen 
von einer geringen Höhenanhe- 
bung leistete sich das billigste 
Reineisenband aus dem Hause Ma- 
xell keine akustischen Fehltritte. 


Das Audiogramm° 
Preis um 6 Mark 


Maxell MX-$S 
(Typ IV) 


D: IEC-Kompatibilität der Ma- 
xellMX-S könnte nicht besser 
sein - ein heißer Tip also für IEC- 
standardmäßig eingestellte Recor- 
der. Zudem bietet die MX-S auch 
recht gute Meßwerte in den Spar- 
ten Dynamik und Kopierdämp- 
fung. Für einmeßbare Recorder 
empfiehlt sich jedoch die weitaus 
billigere Maxell MX, die auch über 
das bessere, weil präzisere Gehäu- 
se verfügt. Klanglich herrscht oh- 
nehin Gleichstand. 


Das Audiogramm® 


Preis um10 Mark 


Sony Esprit IV 
(Typ IV) 


ie Sony Esprit IV fällt bei 

keiner Messung durch — und 
dennoch belegt sie unter den 
acht vorgestellten Reineisen-Cas- 
setten den letzten Platz. So 
zeichnet sich das noch preisgün- 
stere Sony-Band durch eine hohe 
Dynamik aus, absolviert alle ande- 
ren Messungen aber nur mit durch- 
schnittlichem Erfolg. Klanglich 
recht ausgeglichen, leistete sich 
die Esprit IV einen kleinen Präzi- 
sionsmangel im Baß. 


Das Audiogramm® 


Preis um 6,50 Mark| 


Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 65/56 dB | 73 


Kopierdämpfung ad |8 


Dynamik (315 Hz/10 kHz)] 64/55 dB | 68 


Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 65/56 dB | 73 


Kopierdämpfung Is 8 |so 


Kopierdämpfung 44 dB 707 


Mechanik (vor/nach Klima) | 72/54 63 


Mechanik (vor/nach Klima)| 5454 | 54 


Mechanik (vor/nach Klima) | 54/45 50 


IEC-Kompatibilität [gut 70 | [IEC-Kompatibilität | überragendt00 IEC-Kompatibilität Jg 70 
Klang gut 75 Klang 75 Klang 75 
71 Gesamtergebnis 66 
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@ Aktuell zum Columbusjahr 1992! 

e Inhalt: Das Schicksal des letzten Herrschers 
der Azteken nach dem packenden Libretto 
von FRIEDRICH I. »DER GROSSI 

eEine brandneue DIGITAL-Produktion mit 

einem jungen Solistenensemble, der Deut 

schen Kammerakademie unter der Leitung 

von Johannes Goritzki 


CH. W. GLUCK 


PARIDE ED ELENA 


PARIDE ED ELENA 


DDD 


60 027-2 (2CD) 

© Ersteinspielung auf histor. Instrumenten! 
e Nach dem Erfolg v. ORFEO ED EURIDICE 
(CD 60 008-2) ein weiterer Schatz aus dem 


umfassenden Opernschaffen des Meisters 
@ Eingespielt von Spezialisten historischer 
Aufführungspraxis. Das Ensemble LA STA- 
GIONE mit MICHAEL SCHNEIDER beglei- 
ten ROBERTA ALEXANDER und CLARON 
McFADDEN durch die 
Antike 


Liebeswelt der 


K. WEILL 


DER KUHHANDEL 


EArrıceıo 


\ R N Bunege 
DER KUHHANDEL 


DDD 60 013-1 


®cin weiterer Baustein der KURT WEILL 
EDITION 

@ Ersteinspielung sämtlicher Höhepunkte aus 
Weills Fragment von 1934 nach dem Ori- 
ginaltext von Robert Vambery. 

e Mit den Solisten LUCY PEACOCK, EBER- 
HARD BÜCHNER, WALTER RAFFEINER (u.v.a.) 
dem KÖLNER RUNDFUNKORCHESTER un- 
ter der bewährten Leitung von JAN LATHAM 

KÖNIG verspricht diese Produktion einen 

neuerlichen Höhepunkt der Gesamtedition. 


CAPRICCIO - Ein Produkt der 
DELTA-Music GmbH : D-5020 Frechen 4 
Im Vertrieb EMI Classics 


Recorder 


Sony Metal-XR 
(Typ IV) 


P:"“ aber wahr: Die billige- 
re Sony Metal-XR hat klang- 
lich mehr zu bieten als das Reinei- 
senband Esprit IV vom selben Her- 
steller. Frei von akustischen Pat- 
zern, darf sich die Metal-XR gar 
mit dem Prädikat „Typ-IV-Klang- 
meister” schmücken. Ebenfalls 
vom Feinsten sind die Dynamik- 
werte und die IEC-Konformität. 
Punktabzug gibt's jedoch für die 
nur durchschnittliche Mechanik. 
Schade! 


Das Audiogramm° 


TDK MA 
(Typ IV) 


n die gute Mechanik ihrer 

Chrom-Schwestern kommt die 
billigste Typ-IV-Cassette des Ver- 
gleichs, die TDK MA, nicht heran. 
Bedauerlich, denn die MA erreich- 
te ansonsten sehr gute Resultate. 
Die ausgezeichnete IEC-Konfor- 
mität macht das Band für normge- 
recht eingestellte Recorder interes- 
sant. Klanglich gab’s an der TDK 
MA kaum etwas auszusetzen, nur 
die Höhen könnten noch präziser 
kommen. 


Das Audiogramm°® 


Preis um 5,50 Mark Preis um 5 Mark 
Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 65/56 dB I 73 Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 64/55 dB | 68 
Kopierdämpfung 44 dB | 70 Kopierdämpfung 46 dB 80 


Mechanik (vor/nach Klima) | 54/54 | 54 Mechanik (vor/nach Klima) | 54/45 50 
IEC-Kompatibilität sehrgut 90 IEC-Kompatibilität überragend100 
Klang sehrgut 85 Klang 

Gesamtergebnis gut 71 | Gesamtergebnis 


That's MG-X 
(Typ IV) 


M: knappem Vorsprung kann 
sich die That’s MG-X an die 


Spitze der Reineisenfraktion setzen. 
Konturierte Bässe, saubere Höhen 
— die That’s wird klanglich nur 
noch von der Sony Metal-XR über- 
flügelt. Die Gründe für ihren Sieg 
liegen in den durchweg guten 
Meßwerten. Besonders hervorzu- 
heben sind die hohe IEC-Konfor- 
mität und die Kopierdämpfung von 
46 dB. Auch der Preis stimmt. Was 
will man mehr? 


Das Audiogramm° 


That's Suono 
(Typ IV) 


D: extrem teure That’s Suono lei- 
stet sich den Luxus eines nur mit- 
telprächtigen Pegel-Phaseverhal- 
tens, das sie letztlich den Gesamtsieg 
kostet. Ihre Dynamikwerte sind gut, 
noch besser alle anderen relevanten 
Meßgrößen. Und der Klang? Etwas 
zu mächtig in den Grundtönen, im 
übrigen aber ebenso frisch und 
knackig wie bei der That’s MG-X. 
Die erhält denn auch die AUDIO- 
Empfehlung — die Suono ist einfach 
zu teuer. 


Das Audiogramm° 


Preis i um 6 Mark Preis um 19 Mark 
ı Dynamik (315 Hz/10 kHz)| 64/55 dB | 68 | Dynamik (315 Hz/10 KH2)| 65/55 dB | 70 
| Kopierdämpfung 46 dB 80 | Kopierdämpfung 47 dB 85 


gut 72 


Mechanik (vor/nach Klima) [63/638 | 63 Mechanik (vor/nach Klima) 154/54 | 54 
| IEC-Kompatibilität u sehr gut 90 | | IEC-Kompatibilität sehr gut 90 
Klang sehr gut 80 Klang u 5 sehr gut 80 | 
| Gesamtergebnis z2||6G gut 71 


Gesamtergebnis 


Neumann 


inen wesentlichen Teil des 

Cassetten-Testprogramms 
nimmt die Prüfung der mecha- 
nischen Eigenschaften und der 
Temperaturbeständigkeit der 
Kandidaten ein. Schließlich wä- 
re die Messung allein der 
Gleichlaufschwankungen ein 
zu grober Maßstab: Keiner der 
37 Prüflinge mußte sich Gleich- 
laufschwankungen nachsagen 
lassen, die von denen des Re- 
corders abweichen - auch nicht 
nach dem Klimastreß. . 

Dagegen bringt die Mes- 
sung der Stabilität von Pegel 
und Phase, wie sie auch zum 
Recorder-Meßprogramm ge- 
hört, genauere Aufschlüsse: 
Aufeinem Mittelklasse-Deck — 
der Nakamichi Dragon würde 
hier zu gute Resultate bringen — 
müssen alle Probanden vor und 
nach der Klimakammer bewei- 
sen, wie es um ihre mechani- 
schen Qualitäten steht. Und die 
leiden durch die zehn Stunden 
im Ofen bei 80 Grad Celsius 
teilweise erheblich. 

So lieferten beispielsweise 
die beiden Maxell-Schwestern 
XL Hund XLIIS vor der Wär- 
mebehandlung ein Spitzener- 
gebnis (Diagramme 3 und 5), 
hinterher muß die teurere XLII 
S doch mit erheblichen 
Schwankungen ein „ausrei- 
chend” hinnehmen (Diagramm 
6), während die XL II noch sehr 
gute Werte vorzuweisen hatte 
(4). Auch die TDK SA ver- 
spielte sich einen Spitzenplatz 
mit einem nicht sehr überzeu- 
genden Mechanik-Ergebnis (2). 
Noch schlechter waren die bei- 
den That’s-Cassetten CD Il und 
CD IV dran, bei denen das 
Gehäuse offensichtlich Pha- 
senprobleme hervorrufen. Bei- 
de überstanden die Vorauswahl 
genausowenig wie dieTyp IV- 
Bänder aus dem Philips-Kon- 
zern, die mit heftigen Pegel- 
schwankungen schon vor der 
Klimakammer auffielen. 
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Weit weniger leiden müssen 
die Prüflinge, wenn die Ermitt- 
lung der Ela-Daten ansteht: Hier 
geht es um die magnetischen Ei- 
genschaften der Bandbeschich- 
tung und ihre Auswirkungen auf 
die Wiedergabe. Dabei ist die 
IEC-Norm und die Verträglich- 
keit damit eines der Hauptthe- 
men. Wie es aussehen kann, 
wenn Cassette und Recorder- 
Elektronik optimal zusammen- 
passen und der Vormagnetisie- 
rungsstrom korrekt justiert ist, 
zeigt der Frequenzgang des IEC- 
Bezugsbandes (Typ IV, Typen- 
bezeichnung MJ 507 A) im Dia- 
gramm 1. Dieses brandneue Be- 
zugsband liegt sehr viel näher am 
Durchschnitt der verkauften 
Reineisen-Cassetten als dies 
beim betagteren U 564 W für die 
Chrom-Klasse der Fall ist. 

So zeigt die Maxima von 
BASE die typische Badewanne 


©) 


(7), die sich auch durch den 
Griff zum Biasregler nur gegen 
eine Höhenanhebung eintau- 


schen läßt (8). Bei den im tägli-" 


chen Betrieb häufig auftreten- 
den Widrigkeiten wie Azimut- 
Fehlern oder verschmutzten 
Köpfen kann sich das durchaus 
als Vorzug erweisen. Entschei- 
dend für die Bandhersteller ist 
hier, den richtigen Kompromiß 
zwischen Höhen- und Tiefen- 
dynamik und den Forderungen 
der Norm zu finden. Im Reinei- 
senbereich ist es etwas leichter: 
Die meisten Typ IV-Cassetten 
sind mittels Biasregler gut „ge- 
radezubiegen”, wie das Beispiel 
der Sony Esprit IV zeigt: Das 
leichte Höhendefizit im Norm- 
Arbeitspunkt (Diagramm 9) 
weicht einem fast idealen Ver- 
lauf, wenn der Vormagnetisie- 
rungsstrom leicht vermindert 
wird (10). 
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E erfreuliche Entwicklung 
gibt’s aus dem Reineisen- 
Cassettenlager zu berichten: 
Die Bänder werden immer bil- 
liger und erreichen durch die 
Bank recht hohe Klangweihen. 
Einwandfreie Ware bekommt 
man schon ab fünf Mark - für 
einen Betrag also, der durch- 
aus auch bei guten Chrombän- 
dern hinzublättern ist. 

Das Pegel- und Azimut- 
verhalten der Metal-Tapes ist 
dagegen eher durchschnittlich 
— sowohl vor als auch nach 
dem Klimakammer-Test. An- 
gesichts des in der Herstellung 
teuren Bandmaterials muß of- 
fenbar irgendwo gespart wer- 
den, was deutlich zu Lasten 
der Mechanik geht. Auffallend 
waren außerdem die hohen Pe- 
gelschwankungen der Reinei- 
senbänder aus dem Philips- 
Konzern (Philips Metal Plus, 
PDM ME, PDM ME-X) - 
auch schon vor dem Hitzetest. 
Das deutet auf ein ernstes Be- 
schichtungsproblem bei den 
Holländern hin. 

Bei den Chrom-Cassetten 
fielen im Hörtest nur die SKC- 
Bänder durch eine eher mäßi- 
ge räumliche Abbildung aus 
dem Rahmen. Für etwas weni- 
ger Geld bieten die Chrom- 
Kandidaten ansonsten die me- 
chanisch besseren Cassetten, 
die fast genauso gut klingen 
wie die Reineisenware. 

Die IEC-Norm, theoreti- 
sche Richtschnur für alle Band- 
hersteller, wird bei den Reinei- 
senbändern weit häufiger ein- 
gehalten als bei der Chrom- 
Sektion. Insbesondere die 
Raks-Bänder weisen eine sehr 
schlechte IEC-Kompatibilität 
auf, die nicht korrigierbare 
Höhenverluste zur Folge hat. 


@ MaxellXLII 
®@ TDK SA-XS 

® Sony Metal-XR 
® That's MG-X 


Lautsprecher im Test (2) 


Armin Sandig 


„Sie klang 
bei aller 
Impulsfreude 
auch noch 
wunderschön 


Aus einem Testbericht der 
Fachzeitschrift stereoplay (3/91) 
über die Canton lautsprecher- 
Box Ergo 90 


Standbox Ergo 90, 
Dreiwegsystem, Baßreflex 
Belastbarkeit 150/250 Watt 


Gehäuse Esche schwarz, weiß 


nußbaum oder eiche 


25x105x31 cm [BxHxT) 


CANTON 


Die reine Musik 
Mehr darüber 
Posttach 61, 6395 Weilrod 


UDIO bewertet jedes getestete Gerät 

mit einem Audiogramm. Dort stehen 
auch die Beurteilungen in den Disziplinen 
„Klang“, „Empfang“, „Ausstattung“, 
„Verarbeitung“ und „Bedienung“. Die ver- 
gebenen Noten lauten „überragend“, „sehr 
gut“, „gut“, „befriedigend“, „ausreichend“ 
und „unbefriedigend“. Als übergeordnete 
Wertung vergibt AUDIO für Geräte in 
Kaufklassen eine computerberechnete 
„Preis/Leistungs“-Note. Sie gibt Auskunft 
über den Gegenwert eines Gerätes im Ver- 
gleich zur Konkurrenz — soviel bekommt 
der Käufer fürs Geld. 

Für die Einordnung in die Bestenliste 
sind ausschließlich der Klang eines Gerätes 
— bei Tunern auch die Empfangseigen- 
schaften — entscheidend. In jeder Geräte- 
gattung gibt es dabei sechs Qualitätsstufen: 
Referenzklasse, Spitzenklasse, Oberklas- 
se, Mittelklasse, Standardklasse und Un- 
terklasse. Außerdem vergibt AUDIO Prä- 
dikats-Ohren. Als Basis für die Vergabe 
dienen neben der Klang-Einstufung auch 
Ausstattung, Verarbeitung, Bedienung 
und Preis/Leistung. Die Einstufung der 
Klang-Güte ist absolut. Sie erfolgt durch 
ein Punktesystem von 1 bis 100; bei HiFi- 
Komponenten, die klanglich überragen, 
kann die Punktzahl ähnlich wie bei einer 
nach oben offenen Richterskala über 100 
liegen (siehe Kasten). Die besten Geräte 
gelten als Referenzen (fett gedruckt). 

Die Vergabe der Klangpunkte erfolgt 
für alle Gerätegattungen generell in Fün- 
fer-Schritten. Bei Voll- und Vorverstär- 
kern bewertet AUDIO den Hochpegelein- 
gang (CD) und jeweils den besseren Pho- 
noeingang (MM oder MC). Bei Tunern 
und Receivern gehen noch die Empfangs- 
eigenschaften mit ein. Für Autoradio- 
Komponenten zählen ebenfalls Empfang 
sowie der Klang des Cassettenspielers und 
des integrierten CD-Players mit. Für alle 
diese Gerätegattungen gilt: Die Gesamt- 
wertung setzt sich - zu gleichen Anteilen — 
aus den Punktzahlen sämtlicher Einzeldis- 
ziplinen zusammen. 

Als besonderen Service führt AUDIO 
in der Bestenliste neben den Gesamtpunk- 
ten auch die Einzelwertungen mit auf (sie- 
he Kasten). Bei Lautsprechern, Platten- 
spielern und Tonabnehmern resultiert die 
Gesamtpunktzahl aus fünf Klangdiszipli- 
nen: „Neutralität“, „Präzision“, „Luftig- 
keit“, „Lebendigkeit“ und „Baßfunda- 
ment“. Plattenspieler bewertet AUDIO 
mit einem Tonabnehmer, der preislich 
paßt und im Klang optimal mit dem Ton- 
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DIE AUDIO 
BESTENLISTE 


Die Bestenliste bietet Ihnen eine Fülle an Service und Infor- 
mation — die wertvolle Entscheidungshilfe für den Gerätekauf. 
AUDIO aktualisiert die Testübersicht in jeder Ausgabe. 


arm des Laufwerks harmoniert. Bei Plat- 
tenspielern mit bereits vom Hersteller ein- 
gebauten — meist qualitativ schlechteren — 
Systemen wird zusätzlich in Klammern 
noch die Klangpunktzahl für diese Kombi- 
nation aufgeführt. Für die richtige Kombi- 


nation von Plattenspieler und Tonabneh- 
mer sind AUDIO-Klassen angeführt; seit 
Ausgabe 11/88 lassen sich mit Hilfe ent- 
sprechender Kennzahlen sogar Lautspre- 
cher und Verstärker technisch ideal kom- 
binieren (siehe „Der AUDIO-Service“). 


Der Audio-Service 


Die AUDIO-Verstärker- und 
Boxen-Kennzahlen 

Dieser Service ist einmalig: Ab Ausgabe 11/88 
steht in den Bestenlisten-Rubriken von Laut- 
sprechern, Vollverstärkern, Endstufen und Re- 
ceivern eine zusätzliche Spalte namens „AK“, 
gleich AUDIO-Kennzahlen. Mitihrer Hilfe las- 
sen sich technisch optimale Paarungen von Ver- 
stärker und Lautsprecher finden — liegt die 
Kennzahl des Lautsprechers nicht über der des 
zu kombinierenden Verstärkers, dann kann er 
ihm in allen Lebenslagen immer genügend elek- 
trische Spannung verabreichen-auch mit dyna- 
mischem Musikmaterial und bei höheren Laut- 
stärken. Und daß es sich nicht gerade gut an- 
hört, wenn der Verstärker seinen Lieferver- 
pflichtungen nicht nachkommen kann, beweist 
der Versuchsaufbau im AUDIO-Technikre- 
port „Paßt!“ (Ausgabe 10/1988). Alle für die er- 
zielbare Ausgangsspannung relevanten Daten 
sind in diesem Kennzahlensystem erstmals be- 
rücksichtigt: nicht nur der Wirkungsgrad der 
Box, sondern auch ihr Impedanzverlauf und die 
Phasendrehungen. Es gilt also nureine Regel zu 
beachten: Die Kennzahl der Box sollte die des 
Verstärkers möglichst nicht übersteigen. Dann 
steht einer Traum-Paarung aus technischer 
Sicht nichts entgegen. Und wer ruhigere Klänge 
wie Kammermusik bevorzugt oder es bei Zim- 
merlautstärke beläßt, darf mit der Verstärker- 
Kennzahl auch um rund zehn Punkte darunter. 
Die Einzelleistungen im Detail 

Bei allen Gerätegattungen, bei denen sich die 
Gesamtpunkte aus Einzelleistungen zusam- 
mensetzen, stehen die Punktzahlen der einzel- 
nen Disziplinen in Klammern hinter der Ge- 
samtpunktzahl. So können HiFi-Fans je nach 
Neigung, beispielsweise bei Tunern, mehr Ge- 
wicht auf Empfang oder Klang legen, oder sich 
für die Verstärkerwahl nach ihrem favorisier- 
ten Eingang richten. An der Einstufung ändert 
sich dadurch nichts - nur bei Vor- und Vollver- 


stärkern fordert die zunehmende Verbreitung 
der CD-Spieler ihren Tribut: Anstelle der seit- 
herigen Drittel-Wertung (Phono MM, Phono 
MC, CD) gilt ab sofort ein gleichberechtigtes 
Fifty-fifty für Analog und Digital, also der Mit- 
telwert zwischen CD-Klangnote und dem bes- 
seren Phono-Eingang. 


Nach diesem Sche- 
ma ordnet AUDIO 
alle getesteten Ge- 
räte in die Bestenli- 
ste ein. Überflieger 
können dabei die 


100-Punkte-Grenze 
überschreiten. 


Prädikats- 
Ohren 


Referenzklasse 
(überragend) 


Spitzenklasse 
(sehr gut) 


Oberklasse 
(gut) 


Mittelklasse 
(befriedigend) 


Standardklasse 
(ausreichend) 


Unterklasse 
(ungenügend) 
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Lautsprecher lassen selbst mit Verstärkern pas- Linn Kaber 41001 65 I swoles 995 Heco Gantata 550 
sender AUDIO-Könnzahl Dynamikeinbußen er-| TsonuaraberExrema 1000| 75 | so1|e6 999] _|Mivoc System 730° 
warten. Hier setzt ihre geringe Belastbarkeit die — — — 
Obergrenze. A Capella Fidelio 5200| 56 | 1092[65 999 UVC SX-E7 2000| 38 | 11ealsa | 99 
. B&W Matrix 805 H 891 Phonar A 203 EZ 
hi |  [B&woMm64o 48 | 391] 65 99 Piega 1.0 
Bee Sn 
B&W Matrix 800 30000] 40 ] 3,9096 ga] | ESMRSM BSW GantlusiNEIV. 
Infinity IRS Beta 35000 1/88 | 96 ASW Cantlus ML VI 3000 | 49 | 3/9164 9 Celestion Concertino 2 1600 
ATL Transmaster 3000| 70 | 12190|93 Dana LLATEDA RM, .|ERGELRSONELRSIO aM 
Backes & Müller BM 40 49000 9 anamn|  |KIpSchkgS.2 Gia Floyd | 
(aktiv) Einstein 2.90 I.QTED3 
1.Q System One 20000| 53 | 6/89 | 91 BEIDEN MB Quart 1000 2000| 46 | 9/9263 Jamo Concert V 
Backes & Müller PS 1 36000] 7a | 191191 DELER 5soo| 55 | 1 ]63 Fine Arts2 
Spitzenklasse Einstein 1.90 3500 | 56 | 11/90] 62 A.R.E.S. Bookend 
ATL Transfer 3/90 [83 A9nn9 2600| 46 | 11791162 Dahlquist M 905 £ 
Audiostatic ES-600 R 88 99999 61 991 Elac EL 100 99 
Newtronics Magma (aktiv) | 22800 6/89 | 88 99999 Jamo Silhouette 9 
Magneplanar Tympani-IVva | 15300] 56 | 12/88] 87 9999 4200 3/88 | 61 999 Peerless PP 33 1460 | 44 99 
TMR3 16000| 55 | sraoler DOLL) 2000| 55 | 8261 Canton Carat 920/Plus E 1800| 58 | 1/9251 99 
PützLautsprechersystem | 20400 8/86 | 86 DELEE 2000| 49 | 30161 Cerwin-Vega AT-60 
(aktiv) 2400| 57 | eg] 6ı Heybrook by AudioArtsHB 1.51] 1300] 61 | 10/90|51 99 
Apogee Duetta 13500| 65 | 6/9184 9999 3560 8/86 | 61 MB Quart 490 MCS 9/89 | 51 99 
1.Q System Two .1 (aktiv)/.2 | 15000] 57 | 10/90] 84 9 1800| 45 | wa2|6ı | A.R.E.S. Compact 1200| 47 99 
Allison IC 20 17700| 52 | 12/90| 83 3200| 37 | vgl st A.R.E.S. Column 1600| 46 | 1091] 50 99 
Audio Exclusiv P6 16600| 89 | 12/88] 83 1.0. Level ll 2000| 37 | 2161 Arcus AS5 1000| 55 | 1/90] so 99 
Klipschorn 9600| 14 | 12/90] 83 3000| 65 | 1 ]61 6 
12/90| 81 Klipsch Quartett 3000| 47 | 391 |61 Elac ELR 75 99 
Martin Logan CLS 7900| 77 | ses] st 1750| 52 ] 5/82] 61 Focal Surprise II 1soo| 48 | 7/9150 99 
Quad ESL 63 6600| 57 | srsslsı 9999 MBL Monitor 321 2300] 65 | 8161 Heco Libero 1400] 56 | 1/9150 99 
63 | 7/92] 80 9999 Phonar A 506 3400| 63 | 391161 Heco Superior 640 1600| 58 SE- 99 
EIER meleı | Rs] [Nor TTERIETIE) EZ 
74 | 1190| so 9999 T+A 100 9/92] 61 999] | Audio Event 4.1 1500| 45 | 5/82] 50 99 
ALR Nummer 7 gooo| 46 | 12/9179 9999| | Mittelklasse Philips FB-825 2000| 54 ] 11/89] 50 99 
B&W Matrix 802/11 7600| 58 | 4,9279 Canton Fonum 601 1400] 45 ] 5/92] 60 CEL ProAc Image One 1640| 64 | 8/92 99 
Ecouton LOL 200 7800| 57 | 5/89] 79 Elac EL 130 2000| 35 | erssleoo | 999 Quadral Trianon 1600| 57 | 1/91 99 
Infinity Kappa Renaissance 90| 9000] 56 | 8/9279 Magneplanar MG 1-C 4000 | ser|oo | 999 TSM 5000 1200| 46 | veslso | 99] 
A Capella Fith Avenue 12000 5/87 |78 ) Rowen Research R 3 2800| 56 | veslsoo | »»» Visaton Skyline’ 1730| 57 | 7/91 
TDL Monitor zooo| 57 [12/89| 78 [XIX Uher Fairplay 1601 1600| 46 | 5/92] 60 999 Grundig Monolith 8500 1200 4/88 | 49 999 
ADR Transfer 9ooo| 58 | 1291] 77 9999 B&W DM 630 CE 99 ACR Isostatic RP 100 ' 1800| 47 | 7/91 ]49 99 
B&W Silver Signature 14000] 55 | 10,92] 77 9999 Ecotherm ECO BR 0638 | werleo | 99 ADR Impuls " 820| 62 | 7/91 
MB Quart 3200 1oooo| 47 | 5/89] 77 9999 Infinity Modulus | t1olco | 99 ASW Sonus DC 120 1000| 45 | 891 
Meridian D 600 (aktiv) 11200 11/89] 77 999 Magnat Viva 33 12/91 | 60 99 B&W DM 320 1200| 55 | 10/90] 49 99 
Apogee Stage Divine 7500 | 66 | 10/89] 76 9999 Acoustic Lab Demian 8/89 | 59 999 Ecouton LQL 70 1600 7/86 | 49 99 
Magnasphere Nova 15000) 78 | 8/88] 76 9999 B&WCM2 1ee|59 | 999 Ecouton MRL 80 Plus 1000 6/87 | 49 99 
TMR Standard Il Genesis Genre Il 2000| 66 | 9,2 999 Eltax Linear Response 8 1000| 65 | 391 ]49 99 
Oberklasse Philips DSS 930 (aktiv) 3000 999] | MBQuart Two 
ATL Translife 5/90 ]75 P99M| |Sonofersr4 PiegaLDS 1.5 65 | 101149 9 
Fisher STE-555 7800 | 38 | 10/88] 75 9999 TSM 6000 1800 | 56 | 10/88] 59 999 Sony SS-B 3 800) 55 | 4/92 |49 99 
T+A Criterion T160 sooo | 57 | 91 |75 9999 ASW Cantius ML V Bonsai Ideal 900| 46 | 489 | 48 99 
Acarlan Systems Alon IV 1000| 66 ATL 707 MKII Elac EL 80 
Celestion 7000 7000| 55 CMEM2 MB Quart One | _ soo] 55 | ewılas |  HR9] 
Sonofer SF8 T 6400| 34 Elac EL 140 Arcus AS-4 800 
Monitor Audio Studio 20 7500| 54 Piega 1.8 A.R.E.S. L5 Tech 46 
Piega LDR 10.0/Elektra 10000| 67 Pioneer Prologue S-110 Elac ELR-65 800| 47 | 6/91 |48 
Fine Arts Active Five 8000 Fine Ans 3 3000 10187|58 #99] | HeybrookHB 1 tooo| 54 | sorlas | 
58 Mission Cyrus 782 1700| 57 | 118] 58 Pan]  |RogersLs2 100] | ererlas | 
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999 Denon SC200 400 99 Kenwood DP-7030 tool eis | Hop] 
900] |urwsonaa | ooles|zeale | 9» 
Energy Point 1e 560 999 Klipsch Kgt 1000 99 Kenwood L-1000 D 2500| 39075 In 
Axton AX 80" 1000 99 Linn Index Plus 800| 53 | 6/88|39 99 NAD 5000 1000| 6/91] 75 
Boston A 70/II 1000 ] Universum 066.379 400| 46 99 Onkyo DX-6650 goo| 4/90] 75 
Castle Durham 1200 99 Universum Q 500 sool 41 | 9rao|3s 99 Onkyo DX-6830 cool er] 75 
1.aMAX2 soo] 46 | 691147 99]  |T+ATritonRgo 400| 66 | 12/0] 39 DE Philips CD-834 DIBEZIEE 
1.QaMAX3 1000| 45 | 192]47 9 Conrad Megatone 230 400] 44 | 12,91] 38 99 Philips CD-850 1200| 10/90] 75 
1.0.2240 AT 1000| 66 | 391 96 Monitor Audio One 60o0| 54 99 Pioneer PD 8700 700| 1192| 75 
Linn Index Il 850 Pioneer Prologue S-55 800| 57 | 6/9138 99 Restek Radiant 3200) 989] 75 
Magnat Viva 3 800] 58 Technics SB-EX 2 600] 66 | 9138 99 Sansui CD-X-311/11 zoo] 2191] 75 
Magnat Zero 2 1000 99 Jamo CL 20 600| 57 | 9/90 137 99 Sansui CD-X-317 700| 5/92] 75 
Phonar Laser 100 Schneider 8030 LS 400) 54 9 Sony CDP-791 5001 3/92] 75 
99 Telefunken HL 1000 zoo| 61 | 9/90 9 Sony CDP-991 650| 3991| 75 
TDL Compact 99 Tento Visare Mk Il 400) 47 | 9/91 9» Sony CDP-X222ES 8001 3/92] 75 
TSM Super Twen vera | 99] |FisherSTE 170 260| 61 | 7/88 0 Sony CDP-X333 ES 1000| 8/91|75 
A.R.E.S. Bookend 9 Jamo Compact Sub 600) 62 | 1/92 99 Teac CD-P4000 700) 4/91] 75 
Allison AL-115 99 Telefunken HL 860 500] 53 | 7/8836 99] [Technics SL-PG500A 5sol wer | 
ASW Genius 160 ) Wharfedale Diamond Il 290] 74 | 7/8836 99] [Technics SL-PS 900 soo] 392] 75 
B&W DS4 7 B&W Vision DS 1 400] 66 | 12/0] 35 9 Yamaha CDX-750E soo| 991] 75 
Boston A120 99 B&W Vision DS 2 so] 57 | 990135 99 Aiwa XC-900 | cool seelro | 
Canton Karat 920 800| 57 | 6191|46 99| | Atlanta CD-Tower 160 400] 34 | 2/90 ]34 Akai CD-55 soo] 5/90] 70 
Energy 2.1e soo] 55 | 42]46 99 Schneider 6200 LS soo] 62 | 99034 C.E.C. 680. CD 350| 491] 70 
Grundig Box 8500 | 1000| 52 | #89] a6 99 Technics SB-CS7 5oo| 64 | 2790134 C.E.C. CH 5000R (Wechsler) 500| 391 
Magnat Sonobull D soo| 46 | 11790|46 99 Conrad C1/LS 120 5e0| 53 | 9033 Denon DCD-480 400 
MB Quart 390 MCS 1300| 55 ] 10/90] 46 99 Saba Real 2-CD 400] 53 | 2/8033 Denon DCD-860 700| 2,91] 70 
Mordaunt Short MS 5.20 650| 63 | 2192146 99 Universum Q 5000 soo] 44 | 12,91] 32 99 Fisher AD-9020 300] 11/91] 70 
Phonar Laser 400 1200| 46 | ses] 46 [7 Fisher AD-9030 sso| #91] 70 
Saba Real 1-CD too] 42 | #89] 46 99 Palladium High Tech 500 zoo] 41 ] 1291125 D Fisher AD-9060 400] 11/91] 70 
Technics SB-EX3 800| 56 | 6/9146 99 Soundwave S-130 300| 52 | 12/91] 25 9 Fisher DAC-9060 (Wechsler) 800| 3/91|70 
TSM 1000 II soo| 55 | 19046 HA "Bausatz UVC XL-Z 611 1000] #0] 70 
TSM Twen too] 46 | ss] 46 Kenwood DP-3040 500| 10/92] 70 
ASW Sonus DC 80 7oo| 46 | 492145 Kenwood DP-4030 5oo| 392] 70 
B&W DN310 soo| 56 | 11190|45 Marantz CD-40 5oo| 7,90] 70 
Elac Quadriga 57 | 192]45 NAD 5100 1000] 1ov8g| 70 
Eurosound ES 100 55 | 4g]45 500| 7/90] 70 
Fer 325 56 | 391145 Referenzklasse Philips CD 824 soo] 1/91] 70 
Hans Deutsch HD-305 1200| 44 | 891]45 Theta DSPro basic I1/Data 450] 10/92] 70 
500 Malm NACDS 7 zo] anılm 
10/90] 45 i Accuphase DP-BOL/DC-B1L LILE Sherwood CD-1062 R 450| 7/90| 70 
64 | 1aeılas | PP] Taccuphase DP-7oV Sony GDP-591 450| 591|70 
JBL Control 16+Subcontrol 16 | 1000 99 California Labs Tempest II SE 500) 10/92] 70 
(Bi | cool 45 | 8/89 | 45 9 Linn Numerik/Karik 9 Stax GDP 
KEF K 120 [ soo] 55 | 202145 99 Nam NA CDI Teac CD-P4100 
Magnat Monitor D 45 | 489 Sony CDP-R13/DAS-Ria Technics SL-PG 520A 450] 1092] 70 
NAD 8225 [600] 55 | zuelas | PP] Tsonyonp-xrrees- ELLE z00| 192 
[AswGenuso | ol er | ans] 9 Technics SH-X1000/ Pnnnn| | Telefunken HS 895 
Dual CLX 9100 56 | 8191]44 99 SL-Z1000 Yamaha CD-530E 500] 5/90] 70 
Hans Deutsch HD-304S Spitzenklasse Yamaha CDX-730E soo| 1/91] 70 
Jamo CL20A I soo] 54 | yeılaa | Ho] | Accuphase DP-60 sooo] 4/90 9 Harman/Kardon HD 7500 1000| 10/89) 
Mivoc System 720 ' Denon DCD 3560 3500] 6/90 Kenwood DP-1030 35o| 11791 
Technics SB-C 450 Denon DCD 2560 1800| 891 Aiwa XC-500 soo] 481 
Uher Fairplay 90 [soo] 56 | 12 Pioneer PD-75 2000] 891 C.E.C. 880 CD 7/90 
Audio Arts FX-260 Pioneer PD-93 3500] 6/90 VC XL-V152 
Bose Acoustimass 5-II 7/92] 43 Sony CDP-X555ES 1700| 8/91 Kenwood DP-2030 
Jamo Classic 25 Teac X-1 8500| 2/92 Philips CD 614 
MB Quart 190 | soo] 57 | wolas | 99] [vsaco2 7900] 10,92) Pioneer PD-4700 
Philips FB815 Harman Kardon HD 7500 II 1000| 992 Pioneer PD-5700 
Phonar A202 Kenwood DP-7040 goo| 9892 Sansui CD-3100M (Wechsler) 
A.R.E.S. Little Wonder 192 ]42 Madrigal Proceed 4500| 4/90 Sansui CD-X 510M (Wechsler) 
Arcus Trio 1200 192 Marantz CD-72 SE 1500| 10/92] Siemens RA 306 
Boston A 60/11 1000 | 44 aeg]a2 | Micromega Trio 12500) 2/91 Sony CDP-295 
Celef CF2 Nimbus 1000| 53 | #89]42 Musical Fidelity PAN 1850| 992 Sony CDP-395 
Celestion DL Il zoo] 53 | 6/88]42 Onkyo DX-6850 1000| 992 Teac CD-P3000 
ProAc Super Tablette 1350| 55 | zıse]a2 |  9#] |Teacp-10/0-10 9500| 291 Teac CD-Z500 
\WHD Arius b VIII 1250] 44 | 7191]42 99 Cambridge CD2 2450| 6/88 Technics SL-PG200A 
ASW Sonus DC 70 550] 55 |tze0lat | 99] [Denon DeD-1290 900] 992 Technics SL-PG400A 
1288|44 | 99] |FineArtscD 9009 2900| 6/90 Technics SL-PG420A 
Canon S-50 1500| 73*] 7/92]41 [2] Marantz CD-72 1000| 10/92) Telefunken HS 695 CD 
Infinity Reference 10 soo] 57 | 6/91 ]a1 99 Mission DAD 5 1000| 10/82] Tensai TAD-3100 
Onkyo DX 6990 4200| 10/88 X Uher UCD-210R 999 
Arcus AS3 600 Philips CD 950 | tooo] sea] e Uher UCD-310R 350 9 
Elac ELR-54 400] 44 | 12191 Pioneer PD-7700 550] 9791 P9n»| | Universum CD 46010 9% 
62 | 1/92 Rotel RCD-955AX 999 Condor CD-950 200| 4,91] 60 99 
Mission a0 ER 
Uher Fairplay 80 53 | 889 Denon DCD 980 800 9 Palladium 585/017 200] 401] 60 99 
Grundig Box 5500 63 | 7/88 Denon DCD 660 600 Palladium 585/343 370| 12/91] 60 99 
700| 54 | 12,88]39 %®] [Denon DcD 690 500 
Celestion 3 540] 64 | ası las 99%| _|Harman/Kardon HD 7400 500 
soo| 44 | 1791139 #%] _ |Harman/Kardon HK 7450 800 
400| 43 | 2/90 |39 99 Kenwood DP-5040 600 60 9 
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TechniSat CD-2000 soo] 1zeıleo |] or] 
Universum 066170 2s0| Asıleoo | 99 
Universum CD 4313 350| 12010 | 9 
ITT Nokia DP 7980 (Wechsler) zc0| erlss | 999 
Lenco CD 3705 35o| 72]55 | 99 


Ab Ausgabe 6/92 erfolgte eine Abwertung um 10 Punkte. Grund: zu- 
nehmende Klangverbesserung bei sinkenden Preisen. * Mit Swobo- 
da-Modifikation 100 Punkte. 


Plattenspieler 


Telefunken HS 870 | = 8-9 | 10/88 | [2 
(Audio Technica AT 430E) 
Lenco L450 (Grado Forte) | 450] 6-8] 7/86] 53 | __999 
Onkyo CP-1046F “| 8-9 | 10/88 99 
(Ortofon OMB 10) 
Dual C$ 503-2 | _400| 4-5 | 8/91 ]50 | 99 
Lenco L-3803 BENEEHERIE) | 9» 
' mit Öldämpfer, sonst AK5 

Tonabnehmer 


Grundig T 301 300| 11/91] 60 (K65/E55) 99 
Telefunken HT-780RDSs | 4001 4/90 | 59 (K6oEs7) 9% 
Sony ST-J300 | 400] 6/88] 58 (Kso/Es6) HH 
Yamaha TX-500 | 500] 6/88] 58 (Kösieen) 999 
Harman/Kardon TU 9200 | 5001| 6/92 | 57 (K65/E49) 99 
Pioneer F-229 | 300] 11/91] 57 (K65/Eas) 99 
Sansui TU-X301i 400| 4/90 | 56 (K55/E57) 99 
Grundig T 304 6/9255 (KoorEso) | mn] 


Die AUDIO-KLASSEN (AK) der Plattenspieler hel- Hinter den Typenbezeichnungen ist aufgeführt, & 
fen, passende Tonabnehmer zu finden - sie müs- ob es sich um ein Moving-Magnet-(MM-) oder ein Modell 
sen sich mit den entsprechenden Klassen der Sy- Moving-Coil-(MC-)System handelt. Die AUDIO- — -— 
steme überschneiden. Jeder Plattenspieler wird Klassen (AK) von Tonabnehmern müssen sich mit Spitzenklasse 
mit einem klanglich optimalen Tonabnehmer der denen der Plattenspieler überschneiden - dann Grundig DSR 100 
passenden Preisklasse aus dem Testfundus be- harmoniert die entsprechende Kombination Grundig ST-9000 
wertet. Ist der Plattenspieler bereits vom Herstel- technisch. Philips FT990 
ler mit einem System bestückt, steht die entspre- "Moaell TechniSatst5oooDsa | soo] 1osılso ELITE 
chende Klangpunktzahl als Zusatzinformation in _ 
Klammern dahinter und, ob es sich um ein Ma- Referenzklasse 
gnet-(MM-) oder ein Moving-Coil-(MC-)-System Clearaudio Accurate II 5000| 1-2 | 3/89 | 95 DEEEE 
handelt. Der Preis schließt dann immer nur diesen POTT Toon] 1s3tlrsoroolins TTTST er 
mitgelieferten Tonabnehmer ein oder gilt für den ELSE = ee r 5 
i Spitzenklasse Für die AUDIO-Kennzahlen (AK) gilt das gleiche 
Plattenspieler ohne System. P 5 " 5 
© wol I Ha99 wie bei Vollverstärkern und Endstufen. Hinter den 
= er ren Van den Hul MC Two 2950| 6-8 | 3/89] 86 9 Fi ; 
ee Prädikat Ai Tehsagr TTEERTTIE 9508 Gesamtpunktzahlen stehen die Einzelwertungen 
punkte | ag TRETEN Soon für Hochpegeleingang (CD), den besseren Phono- 
Referenzklasse LLEDR 000] = Eingang (MM oder MC) und die Punktzahlen für 
SME Model 30/SME Series | 50000] 3-8 | 7/91 | 100 Hnnnn Audio Technica 0C9 (MC) | 700] 5-6 | 6/89182 999 Klang und Empfang des Tunerteils (T). 
V (Clearaudio Accurate) Audio Technica 550| 6-8 | 2/8881 9999 Modell zer : = 
Transrotor Quintessence, | 34900] 3-8' | 5/86 | 95 9999 33ML/OCG (MC) _ _ 
SME Series V? Elac ESG 896 H24SP 7 | s1]77 LEER Mittelklasse 
= Ss 
Spitzenklasse Clsaräudio Bora Ac0] EB EB 2999 Harman/Kardon 10001 47 | 6/82]60 (cosoımmeortet) | 96» 
2 
Audiomeca J 4 mit Tonarm | 15800] 3-8' | 2/90 | 90 DDR) Elac ESG 796 H-Sp 300| 7-9 | 389 | 76 9999 HK 3400 
[ANagaNEzE ____ — Oberklasse Dual CR 5950 RC 700] 57 | 6/92] 56 (cDss/mM55/T58) | 999 
N 9900| 3-5 | 4/92 |90 Ortofon Virgo 400| 4-5 | 3789| 75 9999 Onkyo TX-7840 1000| 59 | 10/91] 55 (cDss/mmsorTsg) | 99 
er Audio Technica 450| 7-8 | 11/901 75 999 Grundig R 303 900] 49 | 6/92] 48 (CD45/MM40/T58) 9» 
Pierre Lurne Audiomeca 8600 | 5-6 | 3/89 | 90 DEE) AT-0C 7/0CC nt 
J1(v.d.H. DOT) = Yamaha RX-530 700] 46 | 6/89] 46 (cDasımmaorts2) | #9 
—r late —  yasgz| [ANGBOMFIMM) 20] 7 28817 KenwoodKR-A5020 | 6501 49] 6r1laaccnasımmaoraz) | 99 
Transrotor Classic/SME V 7300 | 3-8' | 2/88 | 86 Audio Technica 0C-3 2401 8-9 | 881 74 99 
(Madrigal Carnegie One) Sam Denon DRA-435 R 700) 56 | 6/91] 43 (CD40/MM40/T49 99 
Thorens TD 2001 1550| 3a 1 enales PELEL en AT 150) 7-9 | 10/88173 9” Technics SA-GX200 | 6001 491 6/91la1 (cDa0mMaSTa7) | #9 
(Audio Technica OC 9) nme ET mis FT Onkyo TX-7620 650] 44 | 6/89] a0 (cossımmaortsa) | 99 
Thorens TD 520/SME 3600| 5-6 | 8/8785 Ann Denon DRA-335R 500] 49 | 12/90] 37 (cnaoımmaS a0) | #9 
3012R (van den Hul DDT) Ste WEHT DE a ee Malle 29 Toner UR-3600 450 47 | 7/0137 (cnasımmasrta2) | 9» 
Pierre Lurne Roma 2500| 7-8 | 8/90 |85 3999| | OrtofonX3-MC (MC) 200] Ser] A0lBa 0 ec) m 
, ern eraErnn Fr Technics SA-GX 100 | 500l 37 | 12/90] 35 (cDaoımmaoyt35) | 9® 
Transrotor Iron 2400 | 4-6 | 2/92 | 85 DELL Rega Bias 200| 6-8 | 3/8968 99 _ ee mE - . — - - 
Rega Planar 3 1250| 7-8| 2ıs]s3 99999] | Ortofon X1-MG (MO) 120] 3-4 | 108617 DEE AUEEn ZN EIENTENER) 
(Madrigal Carnegie One) Ortofon OM 10 (MM) 90| 7-8 | 1018er DB jun. BO AR || MEN SZAGBRSIMMEDIEED) | 23 
Transrotor Conoisseur/ 3300| 7-8 | 2/88 | 82 (MC82) AND Linn K-5 (MM) 150| 3-5 | 7/90] 65 999 — 
SME 3009 || (Madrigal C.) | 
Denon DP-47F 9001 6-10] 10/86] soımmag)| PPR® r 
(van den Hul DT) Vollverstärker 
Linn Axis 2 1180] 6-7 | 98780 DDLE Je höher die AUDIO-K: hl (AK) eines Voll 
Hul DDT e höher die -Kennza eines Vollver- 
a, Ab Heft 6/88 hat AUDIO den Empfangstest perfek- stärkers ist (verzeichnet ab Heft 1/88), desto bes- 
Thorens Congrete/SME 309 | 9200 | 3-8: 8/89 80 ?99P|  |tioniert. Hinter den Gesamtpunktzahlen der nach h ; hmit schwierige 
(Madrigal Carnegie Two) j A @ > ser harmoniert er auch mit schwierigen Lautspre- 
SET, EHRT S505 diesem Verfahren geprüften Geräte stehen die chern. Für die saubere Reproduktion von Impuls- 
(Ortofon Virgo) Einzelwertungen für Klang (K) und Empfang (E). spitzen dynamischer Musik in HiFi-Lautstärke 
en — | sollte seine Kennzahl nicht unter der des ange- 
je} I AANNH Fi 
le Me | | _ schlossenen Lautsprechers liegen. In Klammern 
ei FEAR FETT Spitzenklasse hinter der Gesamtklangnote stehen die Einzel- 
(Koetsu Anniversary) Burmester 915 (m. Dynas)| 10400) 4/92 | 90 (K90/E89) | 99999 a Kae a I, a 
Sony PS-X555E8 980| 4-8 | 1086] 79 »nnn| |Onkyo Tagao 1600| 1esler DIL gnet-(MM) 4 Moving-Coil-(MC)Eingäng 6 Kann 
(van den Hul DDT) Accuphase T-108 2600| 7/90185(K90/EB0) | 99999 AUDIO den besseren. FB: Fernbedienung. " 
Thorens TD-280 500] 5-6 | 2187 |zeımmsg)| PPn» Revox B 160 1800| 11/88] 84 (K8sres2) | 9R9# - 
(van den Hul DDT) L- RSS TEEN sol Huazles 39098 Model) | Preis] Ak] Test | Gesamtpunkte | Prädikat 
Dual CS 5000 7o0| 5-6] 4186| 77(MMSa)| 999 P| | Technics ST-6.90 1000| 4olaoıksorrso) | PAR Suikzanklaspe 
(van den Hul DDT) Onkyo T.4670 00] arolrakrseee) | mann Aocuphase E-405 (FB) | 8000] 76. | 2/90 [85 (cosomcso) | #9 #99 
MR LEERE] Z 
a LEN 900] 7-8] 2188| 76 NEHNRTOI 5500| 1eelTrikessse) | 99998 Accuphase E-305 5600| 69 | 4/89] 83 (cDss/mceo) | #999 
Tarnaha TIEOI0R 1700| enalzeıkrser) | #996 Restek Factor 4500| 58 | 4/89] so (cosomcso) | 99999 
Oberklasse OBSBEES al Accuphase E-206 5/89 ) 
Dual CS-750 800] 5-6 [11/90] 75 ann : 
(Audio Technica AT-0C 7) Yamaha TX-930 soo] 49073 (Kaoreee) | 999» en SEND DESENLEN 
TIMER San el Tnnl: 56] [Denon TU-800 1000| 6/88lzokzuress) | PRnn Satılaase 
(Audio Technica 0C-9) Kenwood KT-5020 500| 4/90 | 70 (krorero) von ae «92 | 7aicrammm)| 9942 
R 1 ff ann - R /\ ann 
ae? 800] 5-6 | 3/89] 70 Kenwood KT-7020 700| 4/90 | 68 (K70/E66) ang 561 sesltscoromers | 9999 
(Rega Bias Sony ST-S 390 400| 8/92] 68 (K65/E70) 999 mit Netzteil PSX 
Rotel RP- - N 99 
Bale Keinkeitigh 750 #8] 290] z0MMES) Restek Scalar 3200| 6/88|66(k8siEas) | PPPP| | \amanaAx-1050 (FB) 70| 192|70(0o0mcr) | PR#» 
ee Toolael maolesmmenT #55 Kenwood KT-1020L 3001 291165 (K65/E64) 9 Audiolabor Kristall (FB) 50] 32] 70(coromero), | 99» 
(Audio Technica 00-9) Pioneer F-550 RDS 500] 8/92 | 65 (K65/E64) 99 Fine Arts 9000 2000| 66 | 2/88 | 68 (co65/Mc7o) 999 
[Tchs SL-M 1 (Audio 850] 5-6 | sg] 65 999 Grundig T-907 930) 8/92 | 64 (K65/E63) B 99 Harman Kardon 1000 | 54 | 10/92] 68 (CD70/MM65) 99 
Technica 33ML/OCC) Onkyo T-4830 350] 11/91] 63 (Kesvest) on HK 6550 
Mittelklasse Fisher FM-9050 300] 11/91] 62 (Kesvese) 999 Technics SU-VX920 | 1000 10/92] 65 (corommeo) | #999 
Leica 1-B0D MkIf Beulen] 2er 598 Technics ST-610 300 2,91 |61 (K6s/es6) 99 Dual CV 5670 800 65 (CD65/MM65)] 99H 
(Ortofon OMB 10) Mittelklasse a) Lecson Quattra 1300 65 (CD65/MC65) 999 
Dual CS 505-4 5001 8 | 8o1lss 99 Dual CT 700 RS 370] 6/92] 60 (K65/E55) 9 Pioneer A-701R (FB) | 1000 10/9265 (coss/mme5) | 9P# 
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rare 


" über passiven CD Direkt-Eingang 85 Punkte 


Vorverstärker 


In Klammern hinter der Gesamtpunktnote ste- 
hen die Einzelpunktzahlen von Hochpegelein- 
gang (CD) und Phono-Eingang. Verfügt der Vor- 
verstärker über Magnet-(MM) und Moving-Coil- 
Ai RN nennt Audio den besseren. 


Mark Levinson No. 26 S 
Phone Pre-Amp No. 25 5 


110 (6D110/MC110) 


Burmester 911 (mono) 


Referenzklasse 

FM Acoustics FM 811 68000) 80 | 5/90 | 110 9999 
Krell MDA 500 33000) 89 | 5/92 | 110 DELETE) 
Burmester 911 16000 5/92 | 105 99999 


Yamaha MX-630 
Hafler DH-120 


en 


Pioneer A-777 1000] 67 ] 991 ]65(cossımmes)] 99 Mark Levinson No. 28 8900] 12/90] 98 (cD1o0/mc35) | 9 999 9 Mark Levinson No. 27 DOILE 
Sansui AU-X901 (FB) | 2000| 67 | 2/9065 (coss/mme5)] 9» Sony TA-ERT/RPS-ERT | 24000] 8/92] 98 (cDtoomcaS) | PP An» Musical Fidelity SA-470 ) 
Sony TA-690ES (FB) | 1100| 66 | 10/92] 65 (cossımme5)] PP» FM Acoustios FM 244 20000] 5/90] 95 (CDss/McH5) | P9Rn# Outsider Monoblöcke 9500 
Naim Nait Il 1800] 35 | 1190] 65 (cDso/mM7o) 9 Octave HP 500 5600| 10791] 95 (cDss/mcss) | PPnnn Tandberg 3016A 8000 
Denon PMA-1060 1000| 68 ] 11/80] 63 (cD65/Mceo) 999 Burmester 808 Mk III 122001 6/88] 93 (cossımcHo) | #999 % Audio Research 16000 
Denon PMA-1080R 000 | 66 | 10/92] 63 (cD65/Mc6o) 999 Burmester 877 11700] 3/88 93 (cogo/McH5) | PPAnH Classic 120 (mono) 
(FB) Sonankans Kreli KST-100ABS 5900 
RE Tan 1000 | 59 | 11/89] 63 (CD65/MC60) 999 MBL 5010 6950] 5787188 (cosommes) | 99#n» Te Model 1 8000 vn = 
Kenwood KA-7020 v00Ts8 | 1raofesıonssmoso) | man]  Händbers sone N 1 FT, Tee = 

Yamaha CX-10000/ 2ooool 8/88] 88 (CDgomMs5) | 99999 
Marantz PM 80 000] 67 | 2/90 | 63 (cos5/Mc6o) 999 HX-10000 Mark Levinson No. 29 sgoo| 59 | sets 9 
Mission Cyrus two 200 | 49 | 5/88 | 63 (CD60/MC65) 999 Accuphase C-260 7800| 8/91|88(cDgo/mMss) | Pn#9 B&W MPA-1 (mono) 3000 EEEEN 
Revox B 150 2000 | 56 | 11/88] 63 (CD65/MM60) 999 Audio Exklusiv P2 3800| 5/861 85 (CD85/MC85) | P99HH Tandberg 3026A 4000 12/87 | 80 99999 
Yamaha AX-730 11/90] 63 (CD60/MC65) 999 Audio TE 1 MkIVA 6500| 5/88] 85 (cDss/Mc85) | PAAnn Audio Research D240 8000|] 69 | 8/91 | 80 BEE 
Linn Intek 500 | 49 | 11/90] 63 (CD60/MM65) 99 Nakamichi CA-7E 7000| 2/87| 85 (cD85/MM85) | 99999 Carver SilverSevent(mono) | 7900| 75 | 12/89! 80 DEI) 
QED A270 PA 700 | 48 | 11/90] 63 (CD60/MC65) 99 Restek Vector 3200| 3/88] 85 (CD85/MC85) | 99999 Counterpoint SA-12 3500 6/87 | 80 9an9 
Mittelklasse = Backes & Müller Phase II | 11700] 11/88] 85 (CD85/MM85) 999 Linear Acoustic LA 120 5500| 70 | 12/88] 80 9999 
Arcam Delta 90.2 1650] 58 ] 11/90] so<cossımmes) | #9» ine Arts CD-Preamp 5000| 8/88] 85 (CD85) DELL) Naim Audio NAP 140 2800| 38 
Harman Kardon 500| 48 | 6/92 | so(cnsormmeo)| PP# Accuphase C-11 5000| 10/88] 80 (cosomcso) | PAn® Nakamichi PA-7E 4500 DELL) 
HK 6150 | Audio Research LS 1 4300| 4/90] 80 (CDso) DELL) Octave RE 275 6400| 39 | 10/91] 80 LEI) 
Kenwood KA-5040R 800] 59 | 1/92 | 60 (CD65/MC55) 999 Naim Audio NAC 62/5 1800| 8/89| 80 (CD80/MC80) DELL) Quicksilver Mono Amp 9 
-— RE E00 | sur = Del ry} Linear Acoustic LA V1 4700| 12/88| 78 (CD80/MC75) DELE) Radford STA 35 

Oberklasse Yamaha MX-10000 
BEE ENGER | TEN 99 | Fair Tightare-t 6400] 40] 75(corsmm75) | #9##| |Oberklasse 
OEraNz PIE? 1792 1 60 (0D651MM55) 55 Nakamichi CA-5E II 20001 5/88] 75 (cozs/mM75) | 999® Accuphase P-102 5000 6/87 DEE 
Onkyo A-8670 Siem FY) andberg 3038A 2570| 10/88] 75 (CD75/MM75) 999 audioanalyse A9 3800| 58 | 12/88] 75 9999 
Technics SU-V670 700| 57 | 3/91 | 60 (cos5/Mc55) 99 Gamtech C 100 1700| 3/90} 75 (CD75/MG75) 9 Kebschull 35/70 (mono) 4000| 35 _| 7/88 |75 9999 
Konwond KA-5020 7001591 3791158 (cDeoMo55) 55 Kenwood L-1000 C 1800] 3/90] 75 (CD75/MC75) 999 Marantz SM-11 5500 4/86 | 75 9999 
Technics SU-VX800 991 | 58 (CD60/MM55) 0» Ealer Dh 16co| 'wea]za(enzsimmzo) | MP [ResiecMMäsimane) | 1500 us [25 al 
Technics SU-VX700 179255 (CD60M650) nr] Bryston 5 B 1800] 8/89] 70 (CD75/MM65) 999 Bryston 2B RX 2000 10/90] 75 999 
SansulAU-X611AV_ | 1000| 57 | 9791| 55(c055/MmMs5) DE u 4000| 1/0 70(CDZUMM7O) | 899] | Eiyslansi zn su | ars |: 292 
Vamahaax-550(FB) | 7001591 4/91155(0D55/MM55) a5 fell KSL 5300] 5/91] 70 (cD70/MC70) 909 Camtech P 100 2400| 65 | 390] 75 999 
Yamaha AX-640 650159 | 10,001 55 (cD5sMo55) 55 Rotel RC-980BX 900] 4/92] 70 (CD70/MC70) Kenwood L-1000 M 999 
Plonssrh.678 7001591 1192153 (cDssMc50) 39 ‚Adcom GFP-555I1 1700| 4/92] 65 (cD7o/Mceo) Quad 606 
Proton ANI:4ES 5001521 7192 153(CD55/Mm5o) »5 Quad 66 1600] 12/90] 65 (CD65/MM65) CEL) Rotel RHB 10 4500|ı 78 | 3791175 99» 
Sansul AU-X501 800| 57 | 3/91 | 53 (CD55/Mc5o) 99 | VTL Deluxe MC 3850[ 8/92] 65 (CD65/MC65) 99 Synthese Brilliant Power 7000| 44 | 1/89 | 75 999 
Sony TA-F27O 4001 56 1 11o1lsoccosommso)]) ### B&K PRO-10MC 1800| 11,91] 63 (DC60/MC65) DIL Esotri ud —y 6800| 58 | 7/88] 70 DELL 
UVC AX-611 700] 58 | 3/91] 48 (cDsomc45) » Pioneer C-73 1100| 1190| 63 (CD60/MC65) 99 me mu m es 5555 
Kenwood KA-3020 40039] 1,91 | 48(cos0/mMa5) 99 Pioneer C-90a 1400| 2/89] 63 (CD6o/mM65) np em zeon] e8 Taaalıa DEE] 
Kenwood KA-4020 500] 49 | 11/91] 48 (CD50/MC45) v9 Proton AP-1000 1000| 5/90] 63 (CD65/MM60) 99 BEKST-202 nlüs soil ser musn7e 555 
NAD 3100 1000 | 59 ] 11/89] 48 (cD50/MC45) 9 Quad 34 1100| 5/90] 63 (CD65/MM60) 999 az =; 
Sherwood AI-5010 500| 57 | 7/91 | 48(C050/MM45) [2 Mittelklasse NEkemICHIPASE 
Rotel RA-820A 480| 46 | 11/88] 45(cosommao)| 99% Yamaha CX-70 1200| 2/89] 60 (CDEO/MMEO) 9 SionsanNte7a 
Denon PMA-280 400| 49 | 11/91] 45 (cD45/MMA0) [2 Denon PRA-1200 800] 9/88] 58 (CDSS/MMEO) 9 Srathrihe1o0n 
Dual CV-6060 450| 53 | 7/91 | 45 (cD5ommAo) 9 Onkyo P-3370 1000| _9/88| 58 (CD6O/MMSS) 9 Auad 306 
KenwoodKA-1030 (FB)| 300] 48 | 3/92 | 45 (CD45/MM45) 99 Marantz SC-80 1000| 492] 55 (CD50/MM6O) 9 AotsIRBaBOBR 
Sony TA-F170 300| 47 | 3/82] 45 (cD45/MM45) 99 NAD 1300 800] 9/88] 53 (CD50/MMSS) ” AchnIESSEMTD 
Technics SU-810 400| 49 | 191 | 45 (c045/MM45) 99 Uhor UPA-1000 600 4/92] 53 (CDS0/MMSS) ” UhsrUMA-1onD 
Technics SU-V470 500| 55 | 7/91 | 45 (c045/MMa5) 99 Yamaha CX-630 800 9/90) 50 (CD50/MCSO) u BsanPSsmkl 
Dual CV650 RC 6/92 | 43 (CD45/MM40) 99 Hafler DH-100 700] 9/90] 43 (CD45/MM40) 9 Denon POA-44003 (mono) 
Harman Kardon 500| 48 | 12/88] 43(C045/MM40) #5] ‚je nach Modulbestückung 10800-17800 Mark Denanais 
HK 6100 je nach Modulbestückung 7900-12500 Mark ynaco Stereo 70 Il 
Pioneer A-359 400] 48 | 1791| 43(CD45/MM40) » ee an —rretee 557 
Proton AM-200 500| 46 | 11/88] 43(C045/MM4o) 99 ren SR =55 
Telefunken HA-880 (FB)) 600] 56 | 6/90 | 43 (CD45/MM40) 99 Je höher die AUDIO-Kennzahl (AK) eines Endver- Proton AA-I150 12001 e8 T srooles a9 5 
Aiwa XA-008 500] 55 | 3/92 | 40 (CD40/MM40) 99 stärkers ist, desto besser harmoniert er auch mit StBDream 25001 46 | eroales 999 
Pioneer A-229 300| 37 | 3/92 | 40 (CD40/MM40) 99 schwierigen Lautsprechern. Für die saubere Re- - 
Fisher CA-9030 450] 36 | 7/91 | 38(CD40/MM35) 99 produktion von Impulsspitzen dynamischer Mu- Technics SE-A50 1200| 66 | 88165 9 
Marantz PM-30 4001391 17911 38(cD20MMs5) Fr} sik in HiFi-Lautstärke sollte seine Kennzahl nicht Yamaha MX-70 
Grundig V 303 (FB) 5001401 6/92135(C035/MMs5) Fr} unter der des angeschlossenen Lautsprechers Mittelklasse 
Technics SU-610 300] 48] 2791 | 35 (cD3sımMs5) 99 en . EadBtufab [üiano):lat iss Pasr-| [Nam zen 
Telefunken HA 680 400| 33 | 11/91] 35(cD35/MM35) [2 ai i ie . Elonaen Naa0a 
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H9H9H 


aannn 


Cello Performance 36000 9 Referenzklasse 

Krell KSA 250 15000 \ 5/92 | 105 onnnn| |MarkLevinsonNo.30 | 35000] 
Mark Levinson No. 20.5 32000 5/89 | 105 99999 Accuphase DC- 

Sony TA-NR 1 aa m 11/91] 105 999 Mondial Design 

Threshold SA 12e 45000 5/89] 105 Bannn Aragon D2A Mark Il 

Accuphase A 100 45000 = 2/92 | 100 PDDEL Stax DAC-Lit 


Technics SH-X1000 


DELL) 


Accuphase C-280V 1800) 105 (CD110/MC100) | 99999 Accuphase M-1000 (mono) 30000] 100 | 4/88 | 100 9999 

Mark Levinson No. 26 1840 105 (CD105/MC105) | #999 Backes & Müller Sitting Bull | 11200] 66 | 12/91] 100 BELLE) Spitzenklasse 

Phono Pre-Amp No. 25 Rowland Research 28000| 89 | 11/88] 100 DOLEL) Madrigal Proceed Serie 2 9999 
Rowland Consummate 250001 7/90 105 (CD110/MC100) | 99999 Model 7DM (mono) Nakamichi 1000p 9999 
‚Audio Research SP-15 18500] 1/89] 100 (CD100/MC100) | 99999 Jadis JA 200 (mono) 29000 7/86 | 95 99999 Vimak DS-2000 9999 
Counterpoint SA11 170001 6/90] 100 (CD 100) DILIE) Mark Levinson No. 23.5 14900] 80 | 4/91 | 95 99999 Altis Audio DAP 999 
Octave HP 200 2950| 8/92] 100 (CD100/MC-) | 99999 Spitzenklasse Hör An Imhof DAC 

Jeff Rowland Consonance | 9000| 12/90] 98 (CD100/MC95) | 99999 |Burmester 850 (mono) 11950 9/86 | 90 99999 Marantz CDA-94 
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Meridian 606 4250 391] 85 DEE) SonyMHC-3300 | 2100| 35 | 11/89] 33 (CD30/MM30/C30/140) | #9 MB Quart Phone 95 99 
Mission AC 5 1000 | 10/92] 85 99 99] Kenwood UD-7 2500| |12/91| 31 (CD35/MM-/C20/T37) 99 Sennheiser HD 480 Classic Il 99 
PS Audio Digital Link Il 1600 10/92] 85 999 Standardklasse Sennheiser HD 530 99 
QED Digit 450| 10/92] 85 LErE VE Stylistic 2100| 47 | 12/88| 30 (cCD35/MM20/C30/T33)| 99 Beyer Dynamic JRS 690 99» 
Oberklasse 6X-222 CD (Infrarot) 

Arcam Delta Black Box 3 1475 Hitachi cs 27 (CD30/MM20/C15/143) Sennheiser HD 480 999 

HRD-MD 

SE Grundig0CD650 | 1200| 25| 117891 26 (cn2s1mm2orciorrso)]  ® — ” m — 

‚Audio Alchamy DDEy1.0 | _1200 UVC UX-1 1000| | 12/91] 26 (CD25/MM-/C20/T34) 9 TRoss Mao7 59 
lektor'Audlo DAG GEONBRLTERNES a Sony 2100148121881 26 (csoımm2orc20r32) | 9 nn 

Ab Ausgabe 6/92 erfolgte eine Abwertung um 10 Punkte. Grund: zu- Precise-D 70.CD Audio Technica ATH-908 ” 

nehmende Klangverbesserung bei sinkenden Preisen. Koss JCK/200 (Infrarot) 99 

Schneider Queens | 1200| 25 | 11/89] 21 (CD20/MM10/C10/T44) 9 
200 RC Koss Porta Pro 99 
Und  .————————.—.—.—...— Pioneer SE-72 ” 
Komplettanlagen Sony MDR-84 FT) 
Hinter der Gesamtpunktzahl stehen die Einzelwer- Sany'MOR-IEOR (infracot) 9 
tungen für Klang CD-Spieler (CD), Klang Platten- Sony MDR-VS 99 
spieler mit Magnet-(MM)- oder Moving-Coil-(MC) Sy- Aiwa HP-EX 200 99 
stem, Klang Cassette (C) und Klang Tuner (T). \ N Standardklasse 
Modell "Test Gesa Spitzenklasse Aiwa HP-X 500 100] 12/91] 30 9 
N ER i Stax SR Lambda Signature 
Spitzenklasse Koss ESP 950 mit E/90 
Primare Series 200 | 50000] 66 | 10/92] 76 (CD80/MM80/T67) EDED Stax SR Lambda Professional 2000| 2/88 | 90 A999 
Oberklasse Jecklin Float Elektrostat 1000| 2/88 |85 A9»A9» 
Kirksaeter 15360] 36 | 3/91! 66 (CD65/MM65/C60/T75) | 999 AKG K 1000 1500 | 11/90) 80 9999 Cassettenrecorder 
Lab FM 10-b/Lab Stax SR-Gamma Pro 1000| 9/86 | 80 ELLE) N 
11-b/Lab 120 b mit SRD-7MKII 
Mittelklasse Oberklasse Spitzenklasse 
Luxman 3600| 57 | 10/91| 45 (CD55/MM35/C45/T45) 99 Beyer DT 990 >40| 3/87 170 DIE) Nakamichi Dragon 4150 6/86 | 90 A999 
300er Serie Beyer DT 990 Pro 3201 1/90|70 999 Nakamichi CR-4E 2000 1/89 | 85 99999 
Onkyo 100er Anlage | 2400] 49 | 10/91] 45 (CD55/MM40/C35/T50) | 99 Beyer DT-811 3501 12701170 FYY Harman/Kardon TD 4800 
B&O 6200| 47 | 3/89] 43 (CDA5/MMAD/C35/T52) | 999 Sennheiser HD 560 Ovation II 300| 1291170 099 Nakamichi Cassette Deck 1 
en Audio Technica 300] 12/911 65 999 Akai GX-75 
Yamaha RX-530, | 2000! 49 | 11/89] 43 C045/MM40/C35/T52) »9 ATuan Sovereign Aral 0X-95 
02 MB Quart Phone 90X 200] 12/91] 65 999 Kenwood KX-9050S 
Denon 210er Serie | 2300| 54 | 10/91| 41 (CD45/MM30/C40/T50) 99 Mittelklasse Onkyo TA-2570 1000 2soleo 5558 
Pioneer N-90 T 22001 | 12/91| 38 (CD40/MM-/C30T45) 99 i - 

[Unerua-s0,Kt- | 15501 Tuiesler(onssmmaorcssre)]) ma]  FAk@K 141 Monitor ee | 9 URN Zn UBBBTLEIN Ab 
100, UCT-235C, Beyer DT 770 220| 387 |60 999 Teac V-7000 1200| 2/91 | 80 DEEE 
UCD-300R AKG K 240 Monitor 200) 1/9060 99 Oberklasse 
Sansui PA-2101 | 2180] 49 | 12/88] 34 (CD35/MM-/C30/T38) 9% Beyer DT 770 Pro 300| 1/90 | 60 99 Denon DRM-800A sool 791175 a9 > 


DT 3 1 1 * 8 Monate jung, 

| 125 g, putzmunter 
und nicht zu ( 3 
überhören 


rem Recorder-Typ paßt. 

Der AUDIO-Chromdioxid-Tip (Typ II) 
Für IEC-konform eingemessene Recor- 
der empfehlen sich folgende, untereinan- 
der problemlos austauschbare Cassetten: 
— Sony Esprit II, 69 Punkte, um 4,50 
Mark. 

— Scotch XS II, 67 Punkte, um 3,30 Mark. 
— That's VX, 66 Punkte, um 4 Mark. 

Für Recorder mit einstellbarem Bias 
empfehlen sich folgende Cassetten: 

— Maxell XL I, 74 Punkte, um 4 Mark. 

- Fuji JP II, 65 Punkte, um 4,30 Mark. 
Für einmeßbare Recorder (Bias und Ent- 
zerrung) empfehlen sich folgende Casset- 
ten, die bei nicht regelbaren Recordern 
zu einer Hochtonanhebung führen: 

- TDKSA-XS, 73 Punkte, um 5 Mark. 

- TDKSA-X, 69 Punkte, um 4,50 Mark. 
— Maxell XL II-S, 64 Punkte, um 5 Mark. 
Der AUDIO-Reineisen-Tip (Typ IV) für 
IEC-konform eingemessene Recorder 
empfehlen sich folgende, untereinander 
problemlos austauschbare Cassetten: 

— That’s MG-X, 72 Punkte, um 6 Mark. 

— That’s Suono, 71 Punkte, um 19 Mark. 
— Sony Metal-XR, 71 Punkte, um 5,50 
Mark. 

— Maxell MX-S, 70 Punkte, um 10 Mark. 
Für Recorder mit einstellbarem Bias 
empfiehlt sich folgende Cassette: 

— Maxell MX, 71 Punkte, um 6 Mark. 
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Kenwood KX-9010 oo]  7,88]75 Pn99] [Toshiba Pc5s47F soo] 2/89]55 99 Sanyo MER 800D | _ 20] s01]30 25) D 
NAD 6100 sool 5/89] 75 999 Yamaha KX-530 00 5790155 9» Panasonic RO-P 165 | 100] 1200| 25 D 
Akai 6X-65 800 5/90] 70 999 NAD 6325 500| 10789] 50 99 Sony WM-DD11 | 130] 127901 25( D 
Fine Arts CT-905 1000| too] 70 DCL Pioneer 07-449 500]  10/91|50 99 Universum OP 1099 | E 12/90] 20 (5) 0 
Kenwood KX-4520 700 5/90 | 70 999 Technics RS-B565 500 1/91 |50 99 Universum CPR 1891 | 30 12/90] 20 (5) | 9» 
NAD 6340 800 8/89] 70 n9n Technics RS-B665 600] 10/0] 50 99 
Nakamichi Cassette Deck 2 1000 7/91 |70 9 9» Technics RS-BX 606 500 10/91|50 99 
Onkyo TA-2760 soo 41] 70 999 Aiwa AD-F 600 5sool 191145 99 
Pioneer CT-S 410 550| 882]70 nnn Kenwood KX-5030 500| 10791145 99 - een = 
Technics RS-B 765 soo too] 7o ann Onkyo TA-2820 400] 10/1145 9 BER ea Ra EB, 
Technics RS-B 965 oo] 7,01 ]70 099 Onkyo TA-2830 5oo| 1091|45 DD zahl die Einzelwertungen für die Klangqualitä- 
Aiwa AD-F910 700 2/92 | 65 Kr) Pioneer CT-339 400| 10/91] 45 99 ten von Aufnahmen mit analogen Signalen (A) 
Aiwa AD-F 810 5001 5/92 165 999 Sony TC-K 370 300| 12/91] 45 GE) und digitalen Signalen I: 
Denon DRM-710 cool 5/92165 099 Uher UCT-237 C sool 1091145 99 Baar 
Fisher CR-9070 00| 882|65 I Aiwa AD-F410 300] 10,1]40 99 pre er 
JVC TD-V 621 sool 5/a0|65 BAR Dual CC 5850 RC 5001 11140 9 ng SENT Fr 
Kenwood KX-7030 650 2/92 | 65 DE) Pioneer CT-W350 R 400 12/91| 40 99 Sony DTC-59ES 1400| 10,921 83 (Aso/Dss) PLLX 
Onkyo TA-2850 600] 282165 999] | Sansui D-X211HX-R 550| 11]40 9 ne Ton TS Brknıben) Sosn 
Philips FO 950 cool 8e2|65 99 echnics RS-TR 355 700) 30]40 9 
Teac V-3000 7200| 491 |65 99n (Doppeldeck) a — _— 9 a - 
[Technics RS-BX 707 650| 22165 995) [Lumank-1t 550| 11788135 0 En SuDam en en - 
Uher UCT-370CR 600 5/92 | 65 DELL) Samsung RS-1200 D 400 12/91] 35 99 el 
omas Tool voles 1 wo5l |Soundwave D-00 200] 12101185 Do] [Mean 1 mn en 
Mittelklasse elefunken HO 680 300) 3/90|35 [2 Alwa HD-5 100 __| 1000] 192 | 75 (A70/D80) 999 
er Fonversum as Tal omas 59] | Kenwood px-7030 1800| 1191| 75 (A7o/o80) 099 
ar AeTeTTEeR Sony DTC-670 75 (A70/D80) 999 
ee Tanzen Tin a Casio DA-7 1500| 1191| 73 (A70/075) on 
Grundig DAT-9009 2400| 5/91 |73(A701075) 099 
Ro RDaGH Hitachi DAT-88 2000] 12/90] 73 (A7orD75) 09 
nn JVC XD-Z1010 3000| 1091| 73 (arom75) 999 
A 2 Tragbare Casseitämpinser ennenaEer — | oo a aan 1 Wo 
IN 
Onkyo TA-2750 600 10/90] 55 99 Einordnung nach Klangnote mit Referenzhörer an 1500 | 12/91 | 73 (A70/D75) DEE) 
Be Bawertunaiiidr ae geben Sony TCD-D3 (Mini-DAT) 1500] 5/91 | 73 (A70075) 999 
Teac R-10 3500| 5/91 |73(A7 on 
Modell | Test Universum DAT 4615 1000] 2/92 | 73 (A65/D80) nn 
rundlage dieser Empfehlung ist der | _fmitteasse nn a A A 
Cassettentest in AUDIO 10/92. Da | [awansnsos |] co] swleoson | Hol Tamwaxo-szeo 1100| 11,911 70 (65/075) [ZE 
sich Cassetten nicht für alle Recorder a Teac R1 11500] 988] 70 (A7o/D7o) DoE 
gleichermaßen eignen, sagt Ihnen AU-| raHT® a 99] |Techniessv-mDıMm-Dan| 4000| ar88lse [EI 
; ony WM-DD9 700] 591 m 50) 9» Sony TCD-D10 (Mini-Dat) | 4500| 4,88] 8 999 
DIO an dieser Stelle, welches Band zu Ih- 


Sony WM-EX 90 60 (50) 


Ab Ausgabe 6/92 erfolgte eine Abwertung um 10 Punkte. Grund: zu- 


Toshiba KT-4177 nehmende Klangverbesserung bei sinkenden Preisen. 

Aiwa HS-JX 3000 5/92] 55 (45) 

Aiwa HS-P 705 250 5/92] 55 a [2 . 

Aiwa HS-PL 555 350 5/91 Me 99 Hinter der Gesamtpunktzahl stehen die Einzel- 

UVC CX-R9 600 5/90 [55 (45) on wertungen für Klang Cassette (C), Klang Tuner (T) 

Panasonic RQ-JA 160 2001 4789155 (a0) [2 und Empfang (E). 

Panasonic RQ-S15 2501 5192155 (45) 99| Modell 

Panasonic RQ-S11 250 12/90 | 55 (50) 99 Referenzklasse 

Sanyo ES-P7 400 5/91 | 55 (45) 99 Becker Mexico CC 5/92 

Sanyo JU-P100 450 4/89 | 55 (40) 99 Spitzenklasse 

Sanyo JJ-P101 350 5/90 | 55 (40) 9 Blaupunkt Heidelberg 1100 2/91] 87 (css/tss/eso) | 9999 

Sharp JC-272H 400 4/89] 55 (40) 9 RCM 40 

Sharp JC-K 99 400 5/90 | 55 (45) DL) Becker Mexico Diversity 2200| 8/90| 85 (C80/T85/E90) | PPANH 

Sony WM-190 250 5/92 | 55 (40) 99 Blaupunkt Bremen SOR 49 | 1100) 2/90| 85 (C85/T85/E85) | PAHHH 
| 400] 4/89 | 50 (35) 99 Blaupunkt Köln RCM 40 1250| 5/91) 85 (C85/T85/E85) ann 

INC CX-F3 K/G 4/89 | 50 (40) 99 BMWi/Becker 1000| 3/90] 85 (C85/T85/E85) ann 

Panasonic RO-P 303 50 (20) 99]  Pavara (Business) 

mn a [ee ee 

ecker Europa / 

AErn = - = z | Kenwood KRC 951R 1000| 5/91] 82 (cssTeo/eso) | 999» 
AaTBISHGT Zen 192145 (85) 5 Grundig 5500 RDS 1300] 7/90] 80 (caorreo/eso) | PRR» 
SasoHIonmLVOT Sen 5192145 (0) a Mac Audio M-X8 sool 2/91] 80 (caoyteoveso) | PR» 

Fo wm 2000 12rool4s(a0) T Alpine 7619R 1500| 3/92] 78 (c85/T75/E75) | PPnn 

[Sonywmrars I on 5702145 (35) o UVC KS-C G10 1250] 4/92] 77 (csoyt75/E75) | P9n» 
oshiba KT-4249 200| 5790| 45 (85) gn| ukune 

Philips AQ 6613 > 5,9220 (90) FT Blaupunkt Coburg SORA9 | 500] 2/90] 75 (c75/T7o/eso) | 9999 
Sanyo J-F7O 50 5791120025) 55 Mac Audio MX6 7001 2/90] 75 (cso/T7oVer5) | 999# 
Sanyo -P6 >00 5/92 140.(30) 55 Nakamichi TD-400/PA-200 | 2200] 1/87] 75 (css/trorero) | 999» 
Sony WM-FXAB >50 3701 ac 55 UVC KS-RG5 9ool 5/91] 75 (C80/T70TE75) 999 
Grundig Beatboy 280 280 5/90 a 0) 5 Pioneer KEH-4000 RDS 7501 6/90] 75 (C80/T75/E70) nn9 
Panasonic RX-SR 39 200| asslaoes | | a 950) #90] 73 (C80/T70/E70) 9 
Alwa HS-G 53 MkIl 70| 12/90 5 (20) 9 Kenwood KRC 651D 700) 7/90] 72 (crort7orero) 

Grundig Beat Boy 380 100 else Panasonic CO-RD 10EN 5/90] 72 (C70/T75/E70) 
Standariklasse Blaupunkt Düsseldorf 7190| 70 (C65/T701E75) 

Aiwa HS-G 56 MkIl 80] 12/90] 30 (25) 9 SOR 49 

Grundig Beatboy 180 100| 12/901 30 (20) 9 [Clarion CRHBIR 800] 2/91] 70 (C75/165/E70) 999 
ITT-Nokia Flirt 9810 80| 12/90] 30 (20) 2 Panasonic CO-RD O5EN 600] 2/91] 65 (C65/T60/E7O) nn 
VE CX-6 150 5/90 | 30 (25) u] Macrom 32.60D 800] 2/91] 63 (C70/T60/E60) 999 
Sanyo JU-P 60 140 5/90 | 30 (25) D) Philips DC 697 soo] 2/91] 63 (C65/165/£60) 999 


AUDIO 10/1992 


»Unser einzig entscheidendes 
Anliegen ist die wirklichkeitsgetreue 
Wiedergabe von Musik.« 


HERAB ERE zZ’ 


eitere Informationen sind über Marantz Deutschland, Alexanderstroße 1, 2000 Hamburg 1, — 4 — 
el. (040) 28 99-28 47 oder Fax (040) 28 99-28 80 erhältlich. 


KLANGBAUSTEINE 


Alpine 7190M 5 


Mittelklasse 


62 (C60/T65/E60) 


60 (C60/T60/E60) 
160] 5/90] 60 (C50/T65/E65) 
00] 2/91] 60 (C60/T60/E6O) 


DE) 
9 


Macrom 50.15 (26) 
Macrom Canget 210 C (6) 170 
Pioneer TS-H 135 (25) 
AIV 280794 K (9) 
Ford 5021918/19 V/H (6) 


40 99 


60 (C55/T60/E65) 


99 


Blaupunkt BQA 208 
Yamaha YPA-1020 
Oberklasse 
Macrom 44.06 
Pioneer GM-2000A 


[ soo] om | 


35 9 


Mac Audio ML 1007B (17) 


58 (065/T60/E50) 


58 (060/T60/E55) 


JVC KS-R600 500) 2/91] 55 (055/T55/E55) 


Gelhard GXR 9665 500) 2/91] 52 (C50/T50/E55) 


48 (055/T45/E45) 


Spitzenklasse 
309 

MB QM 335 CS 

Oberklasse 

MB Soundboard QM 124 SC (3) 
Concorde Soundboard Golf II (1) 
Concorde Soundboard Kadett (2) 
Mac Audio MAC 57 (14) 
Mac Audio ML-1709 (18) 


Opel 1780898/1780899/Philips 
Subtube 150 (27) 


Mittelklasse 
Infinity RS 52 Kappa (5) 4/90 | 60 
Kenwood KFC-S160 (15) 4/91 | 60 


Macrom 50.15/Philips 7/92 
Subtube 150 (26) 


60 (C65/T55/E60) 99 Philips EA 3152/53 V/H (6) 
DE) Pioneer TS-H106 (17) 200 35 99 
DL) Renault 7700750-603 (18) 
99 Standardklasse 
99 Mac Audio ML 1007A (13) 9 
99 Mac Audio ML 1010 (12) 9 
Macrom 50.10 (12) D) 
Pioneer TS-H465 (17) 9 
[ Autosound Nr. 512130120 (12) | 3/91 | 25 9 
Opel SC 202 (13)** 3/91 | 25 9 
Philips EA 3158.00 (12) 3/91 | 25 9 
Fahrzeugspezifisch für: (1) Golf Il, (2) Kadett, (3) DB W-124, (4) 


Macrom 50.18 (15) 4/91 
Arcus KH15/Mazda Original (23) 5/92 
Arcus KS 13/KS 13/Ford 6/92 


Premium 1661764 (25) 


Grundig L 176, LU 35 (14) 
4/91 


Kenwood KFC-T201/Blaupunkt 5/92 
JC-118/Philips EF-5025 (22) 


Grundig L 186-2 (14) 


Kenwood KFC-T201/ 350 
Blaupunkt JC-118 (22) 


Mac Audio MAC-9/MAGC 9 (22) 
Mac Audio ML 1007 B (11) 
Mac Audio ML-1007B/ML-1709 (20) 4/92 | 55 
Mac Audio ML 1209B (16) 5/91 155 
Magnat CO 8/C0 8 (27) 7/92 
Philips EF-5060 MkII (19) 

Philips J12TN/Mazda Original (23) 
Arcus KS 13/KS 13 (25) 


Audi 4A0035-608/4A0035-403/ 
-404/Blaupunkt/JC-118 (24) 


5/92 | 55 


5/92 | 55 
8/90 | 55 


Autosound Nr. 540930150 (14) 200| 4/9150 
Autosound Nr. 544830155 (15) 
Autosound Nr. 540930140 (14) 160] 4/9150 
Grundig L 171-2 (16) 150| 5/91 |50 
Mac Audio ML 1007A (7) 
Mac Audio ML 1607 (8) 200| 7/90 |50 
Macrom Canget 114 (1) 160) 2/90 | 50 
Macrom Canget 119 (3) 1801 2/90150 


Opel 1780898/17899 (27) 


Opel (V) 1780917/1780920 
(H) 1780921 (21) 


Philips Pro 535 Mkll (4) 
Pioneer TS-H 125 (3) 


99 


AIV 280794 (8) 99 
Blaupunkt CL 082 (4) 99 
Blaupunkt SCL 079 (11) 60] 8/9045 9 
Mac Audio ML 1010 (16) 200| 5/91145 99 
Macrom Canget 210 C (9) 170) 7/90] 45 99 
Macrom Canget 210 C (10) 170| 7/90] 45 99 
Macrom Canget 210 C (11) 70| 8/90 |45 99 


Philips EF 5045 Mkll (18) 
Rainbow SL-160 (23) 


Audi 440035-608/4A0035- 
403/-404 (24) 


285] 6/92] 40 


Honda Accord V/H (8) 
Infinity RS 462 Kappa (1) 


50] 2/90 |40 


99 


200) 6/9140 


Mac Audio ML-1007 A (19) 


Mac Audio ML 1010 (10) 250| 7/90 |40 [EZ 
| Mac Audio ML 1607 (9) 200| 7/90 [40 9 
174 


BMW Dreierreihe, (5) Peugeot 205, (6) Ford Fiesta, (7) Audi 80, (8) 
Honda Accord, (9) Mazda 626, (10) Toyota Corolla, (11) Mercedes 
190, (12) Fiat Uno, (13) Opel Corsa, (14) BMW Fünferreihe, (15) Ope 
Omega, (16) Mercedes T-Reihe, (17) VW Passat Variant, (18) Re- 
nault Espace, (19) Mitsubishi Pajero, (20) VW Golf Ill, (21) Ope 
Astra, (22) Renault 19 Cabrio, (23) Mazda MX-5 Cabrio, (24) Audi 
100, (25) Ford Scorpio, (26) Audi 80, (27) Opel Vectra, * nur in Ver- 
bindung mit Autoradio Delta erhältlich, ** nur mit Autoradio SG 202 


Auto-Endstufen 
man 
Referenzklasse 
Kenwood KAC-1020 100 99999 
Kenwood KAC-920 900) 2/88 | 95 99999 
Spitzenklasse 


Rainbow PCAfour50RMS 
Mac Audio MP-120 
Macrom 42.05 | 


Auto-CD-Spieler mit Radio 


Hinter der Gesamtpunktzahl stehen die Einzel- 
wertungen für Klang CD-Spieler (CD), Klang Tuner 
(T), Empfang (E) und gegebenenfalls Klang Cas- 
sette (C). 


500] 6/91] 70 


| Referenzklasse ; 


Blaupunkt New 1800 | 4/89 | 92 (CD90/T90/E95) 9999 
York SCD 08 

Spitzenklasse 

Becker Mexico 3000 | 2/90 | 88 (CD90/T85/E90) DEE) 
Diversity CD 

Pioneer DEX-M88RDS/ | 1800| 4/92 | 88 (CD95/T85/E85) 9999 
GEX-T7ORDS 

Blaupunkt München 1000 | 2/90 | 83 (CD85/T80/E85) 999 
SCD 09 

Clarion CDC 6700R 1500 | 4/92 | 82 (CD85/T80/E80) 

Alpine 7910/3517 2150| 2/88 | 80 (CD90/T75/E75) 

Philips DC 984 2000 | 8/90 | 80 (CD90/T75/E75) 

Oberklasse 


JVC XL-030/KS-A20 75 (CD85/T75/E65) 
Panasonic CQ-DP26 73 (CD95/T65/E60) 


Blaupunkt Hannover 1500 | 4/89 | 73 (CD85/T70/E65) 
SCD 08 


Blaupunkt BSA 247 HAHN 
Concord CA 200-2 DELL) 
Sony XM-801 LILEE) 
Precision Power 5075DX DEE) 


Sony XM-3040F 
Sony XM-5520 


Lautsprecher 

Infinity IRS Beta/B&W Matrix 800 

(35 000/30 000 Mark pro Paar), Passivlautsprecher 
mit exzellenter Luftigkeit und tiefster Baßwiederga- 
be/phänomenaler Dynamik und vorbildlicher Neu- 
tralität. 

Vorverstärker 

Mark Levinson No. 26 S, Phono Pre-AmpNo.25S 
(24 500 Mark), überaus homogenes CD-, extrem 
präzises Phono-Klangbild. 

Endstufen 

FM Acoustics FM 811/Krell MDA 500 

68 000/33 000 Mark), extrem sauber und kraftvoll, 
hervorragende Präzision selbst mit hohen Pegeln. 


CD-Spieler 

Theta DSPro basic Il/Data 

(12300 Mark), zur Zeit der am besten klingende 
CD-Spieler, perfekt verarbeitet. 
Cassettenrecorder 


Nakamichi Dragon 
(4150 Mark), vielfältige Einmeßmöglichkeiten, voll- 
automatische Azimutkorrektur, bester Klang. 


Tuner 

Burmester 915 mit Dynas 

(10 400 Mark), sehr empfangsstark, hervorragende 
Klangeigenschaften. 

Analogplattenspieler 


SME Modell 30 

(50 000 Mark mit Tonarm SME Series V), massives 
Laufwerk mit ölbedämpften Subchassis, die kom- 
promißlose Maschine für Plattenwiedergabe. 


Tonabnehmer 


Clearaudio Accurate 
(5000 Mark), außergewöhnlich homogen, exzellen- 
tes Impulsverhalten, enorm transparent. 


Kenwood KDC-74D 900| 4/91 
Alpine 7906R/3542 1900 | 4/91 | 70 (CD90/T60/E60) 
JVC XL-G 3500 1000 | 4/91 | 70 (CD85/T65/E60) 
Clarion CDC-7000 1600 | 4/89 | 68 (CD85/T60/E60) 
Gelhard GXD 737 67 (CD85/T60/E55) 


73 (CD85/T70/E65) 


Die AUDIO-Referenzgeräte und -platten 


Compact-Discs 


Friedemanns Aquamarin Orchester In Concert 
(Biber/Inak 66491), das plastische und transparen- 
te Klangbild dieser zwischen Rock, Meditation und 
Jazz changierenden Live-Produktion sucht seines- 
gleichen. Das umfangreiche Instrumenten-Arsenal 
fordert enormes Differenzierungsvermögen. 


Johann Sebastian Bach: Weihnachtsoratorium 

(DG Archiv 423232-2, 2 CDs), die Einspielung ana- 
Iysiert mit funkelnden Original-Instrumenten, einem 
superben Chor und brillanten Solisten die detailge- 
treue Wiedergabe. 

Mahler, Symphony No. 4 

(Denon 33C037-7952), sehr luftig und homogen, 
Auflösungsvermögen und Dynamikverhalten jeder 
Anlage werden auf eine harte Probe gestellt. 


Stakkato 3 

(CD 27 000 428 A)", realistische Digitalaufnahmen 
von Instrumenten, Alltagsgeräuschen und Testsi- 
gnalen, ideal zum Check der HiFi-Anlage. 

Chesky Jazz 

(Chesky/Inakustik JD 37 G/F), sehr räumliche Auf- 
nahmen akustischer Instrumente mit fantastischer 
Auflösung in den Mitten und Höhen. 
Analogplatten 

Paul Simon, Graceland 

(WB 925 447-1), Männerchöre müssen räumlich 
klar gegliedert werden, extreme Baßimpulse stellen 
hohe Ansprüche an die Impulsfestigkeit. 

Gian Giacomo Carissimi: Jephta 

(Psalmen, Atr Mastercut 006), den Jubelchor und 
bis an die Abtastgrenze geschnittenen Gesangsso- 
listen prüfen Fein- und Grobdynamik. 


Gregorio Paniagua, La Folia 

(Harmonia Mundi HM 1050), vielseitig instrumen- 
tiert, sehr perspektivisch aufgenommen, Anlage 
muß extreme Dynamikunterschiede verarbeiten. 


"Zu bestellen über: PHONO Versand-Service, Postfach 9000, 7107 Neckarsulm im} 
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Denn Ihr Wunschprogramm emp- 
fängt der M-X80 mit RDS stets vom 
stärksten Sender. Computergesteu- 
ert und deshalb vollautomatisch. 
Und das machter soperfekt, daf3 ihn 
das HiFi-Fachmagazin AUDIO 
als RDS-Primus wertete. Erfahren 
Sie diese Perfektion in Ihrem Auto- 
mobil. 


— 3) 


| | u AN 
N r 1» RATE | 


IE SER — 


"M-X80 
im Audio - Test 


Heft 4/92 


Testen Sie mac Audio 


Ausführliche Informationen über das komplette Car Hifi-Programm senden wir gerne zu. (Kennziffer A 10/92) 
aa, Aue 2008 | &r Nanhı-l.ar Ci E . W-IAT7N N-lymanhare /BESS a 5 Bm 0A221/7020 


Verloren 

AUDIO 9/1992: Systemvergleich DCC/MD 
— „Ring frei” 

Ich würde mir eine kritischere Haltung bei 
Berichten über die neuen Technologien wün- 
schen. Da werden Medien angepriesen, die 
klanglich gesehen einen echten Rückschritt 
darstellen. Oder will AUDIO im Ernst be- 
haupten, daß bei einer Kompression auf 25 
oder 20 Prozent kein Klang verlorengeht? 
Sowohl DCC als auch MD sind doch nicht 
mehr als ein Versuch der Industrie, dem un- 
wissenden Kunden möglichst viel Geld für 
möglichst wenig Klang abzuknöpfen. War- 
um bitte nicht MOD (für zu Hause)? Oder 
DAT (fürs Auto und unterwegs)? All diese 
Medien müssen nicht komprimieren, funk- 
tionieren bereits zuverlässig und sind bei 
Massenproduktionen höchstens genauso 
teuer wie MD oder DCC. 

Stefan Malz 

7000 Stuttgart 10 


Man sollte sich doch nichts vormachen: Der 
großen Masse reichen Analog-Recorder und 
-Cassetten voll und ganz, weil bewährt, ein- 
fach, überall einsetzbar und konkurrenzlos 
preiswert. Die Klangvorteile digitaler Auf- 
nahmetechnik sind allein etwas für die (ver- 


Kampf der Systeme: DCC, MD (links) 


gleichsweise) Minderheit der HiFi-Freaks. 
Und die haben - wie ich — längst DAT, war- 
ten allenfalls noch auf das Ideal der wieder- 
bespielbaren CD. Einen datenreduzierten 
Kompromiß wie DCC oder MD brauchen sie 
nicht. Woher also die Hoffnung auf das Mas- 
sengeschäft der 90er Jahre? 

Dr. Wolfgang Andriske 

4390 Gladbeck 


Der digitale Markt gibt zu viele Rätsel auf. Es 
wird so viel über DCC und MD gesprochen, 
daß ein Wechsel des Marktführers auf dem 
Spiel stehen muß. Warum wieder neue Sy- 
steme? Der Konsument hat DAT schließlich 
auch nicht akzeptiert. Warum wird nicht al- 
les Engagement in die Entwicklung eines 
CD-MOD-Recorders gesteckt, und warum 
werden die herkömmlichen Player für dieses 
System nicht kompatibel gemacht? 

Rüdiger Scheel 

2800 Bremen 


176 


LESERBRIEFE 


Nach Ausbruch des digitalen Zeitalters 
möchte ich mir eine Anlage zulegen, die ei- 
gentlich nur zwei Probleme in den Griff be- 
kommen soll: das Reichweiten-Problem des 
Rundfunks und das Recorder-Problem. Die 
CD ist mit Sicherheit der Datenträger der Ge- 
genwart und Zukunft. Ich werde also meine 
Investitionsbereitschaft zügeln, bis ich mit ei- 
nem Gerät die handelsübliche CD abspie- 
len und mittels wiederbespielbarer CD aus 
dem DSR etwas mitschneiden kann, was 
länger als eine Stunde dauert. Der CD-MOD 
bleibt damit das einzige zukunftssichere Re- 
corder-System. 

K. Deppermann 

2418 Ratzeburg 


Unzufrieden 

AUDIO 5/1992: Test Sony-CD-Spieler CDP- 
X 779ES contra CDP-X 777 ES modifiziert 
- „/up” 

Nach den vielen begeisterten Zuschriften 
von AUDIO-Lesern, die ihren Sony CDP-X 
777 ES modifizieren ließen, frage ich mich, 
ob ich nun Schadenfreude oder Mitleid für 
diejenigen empfinden soll, die aufgrund des 
Testergebnisses diesen Player gekauft ha- 
ben. Wenn AUDIO einen CD-Player in die 
Referenzklasse mit 105 Klangpunkten (Test 
AUDIO 5/1991) einstuft, kann es doch ei- 
gentlich am Klang nichts zu verbessern ge- 
ben. Wenn trotzdem sehr viele Besitzer des 
Sony CDP-X 777 ES bereit sind, 1000 Mark 
für eine Klangverbesserung aufzuwenden, 
bedeutet dies doch zunächst, daß sie bis- 
lang mit dem Klang des Gerätes unzufrie- 
den waren. 

Dr. Ing. Martin Grundey 

3201 Diekholzen/Söhre 


Man kann unserer Meinung nach sehr wohl 
mit etwas zufrieden sein und dennoch nach 
Besserem streben. Und wir glauben nicht, 
daß es einen Grund gibt, mit jemandem Mit- 
leid haben zu müssen, der sich für 1000 
Mark eine neue Player-Seligkeit für ein 
Klangbild erkauft, für das er anderswo we- 
sentlich mehr bezahlen müßte. 

Die Redaktion 


Wichtig 

AUDIO 6/1992: Vergleichstest Tuner-Ver- 
stärker-Kombis gegen Receiver - „Volldampf 
voraus” 

Die Leser von Europas größtem HiFi-Maga- 
zin verdienen bei Vollverstärker- bezie- 
hungsweise Receiver-Tests eine praxisbe- 
zogenere Ausstattungstabelle. Es fehlt näm- 


lich das sehr wichtige Ausstattungsmerkmal 
„Überspielen in beiden Richtungen”. In den 
AUDIO-Tabellen heißt es nur wenig infor- 
mativ „Tape Copy”, was nichts über die ge- 
nauen Überspielmöglichkeiten aussagt. 
Karl-Heinz Groß 

3000 Hannover 1 


AUDIO hat dieses Kriterium aus der Tabel- 
le entfernt, weil es heutzutage praktisch kei- 
ne Verstärker oder Receiver mehr gibt, die 
nicht in beide Richtungen überspielen. 

Die Redaktion 


Vielleicht kann AUDIO der Mehrzahl von 
Vor- und Vollverstärker-Herstellern vermit- 
teln, daß sie Phonoteile nur gegen Aufpreis 
anbieten sollten, da immer mehr HiFi-Fans 
keine Plattenspieler mehr haben. Außerdem 
können die Klangregler (Klangverschlechte- 
rer) weggelassen werden. Dies alles hätte 
den Vorteil, daß die Geräte billiger werden 
oder ein höherwertiges angeschafft werden 
kann. Zudem wäre es (Thema Umwelt- 
schutz) auch ein kleiner Schritt zur Redu- 
zierung des Elektronikschrotts. 

Werner Berger 

8876 Jettingen-Scheppach 


Emotional 

Lesermeinung zum CD-Klang 

Die 16-Bit-CD stufen wir als High-End ein, 
DAT bleibt sowieso auf der Strecke, sodann 
kann der Werbefeldzug für DCC und MD 
starten. So oder ähnlich sieht wohl die Zu- 
kunft für unsere HiFi-Multis aus. Wer zwei 
Ohren hat, wird im Quercheck bei dem en- 
gagierten Fachhändler schnell merken, daß 
die zum Plattenspieler synchronisierte CD 
im Vergleich zur Analogplatte in Homoge- 
nität, Atmosphäre und emotionalem An- 
sprechen nicht den Hauch einer Chance hat. 
Klaus Hornburg 

1000 Berlin 13 


Verschieden 

Leserfrage zu Testaussagen 

Der Vergleich mit anderen HiFi-Zeitschriften 
überzeugte mich, daß AUDIO erstens am in- 
teressantesten berichtet und zweitens das 
vernünftigste und übersichtlichste Bewer- 
tungssystem hat. Doch inwieweit darf man 
einer Zeitschrift Glauben schenken? Es 
kommt ja öfter vor, daß verschiedene Test- 
zeitschriften zu unterschiedlichen Ergebnis- 
sen kommen. In Werbeanzeigen sieht man 
dann immer Prädikate diverser HiFi-Blätter, 
doch selten zusammen mit einer AUDIO- 
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Empfehlung. Hat die (eventuell) sponsern- 
de Industrie die Finger am Mischpult? 
Frank-Oliver Förstmann 

3008 Garbsen 2 


Ob die Industrie bei anderen Blättern als 
Sponsor auftritt, wissen wir nicht. AUDIO je- 
denfalls will und braucht keine Unterstützung 
von außen. Daß bei beworbenen Geräten 
nicht die Empfehlungen aller HiFi-Magazine 
erwähnt sind, liegt oft auch daran, daß nicht 
alle Zeitschriften das entsprechende Produkt 
getestet haben. Die Redaktion 


Dumm 

Lesermeinung zum Modulsystem 

Ich finde es dumm, daß ein Cassetten-Deck 
oder ein sonstiges Gerät immer nur als eine 
nicht verbesserbare Einheit gekauft werden 
muß. Ich würde deshalb ein Modulsystem 
begrüßen. Angeboten wird dann immer der- 
selbe Rahmen, und der nach Verbesserung 
drängende Kunde kann immer ein Stück 
durch ein besseres ergänzen. So muß er 
nicht sein komplettes Deck auf den Müll wer- 
fen, nur weil beispielsweise ein besseres 
Dolby-S auf den Markt gekommen ist. 

Guy van Hoeke 

B-8380 Lissewege (Belgien) 


Kräftig 

AUDIO 8 und 9/1992: Leserwahl „Das Gol- 
dene Ohr “- „Der große Preis” 

Seit fünf Jahren lese ich regelmäßig AUDIO 
und habe bereits dreimal an der Leserwahl 
teilgenommen, habe aber trotz der hohen 
Wahrscheinlichkeit, wenigstens einen Trost- 
preis zu bekommen, noch nichts gewonnen. 
Meine Bitte: Obwohl ich kein Abonnent bin, 
möchte ich in der Lostrommel kräftig ge- 
mischt werden — so wie die Abonnenten. 
Rolf Schwigon 

4600 Dortmund 


Dafür, daß bei der Mischung und an- 
schließenden Ziehung alle Wahl-Teilnehmer 
gleich behandelt werden, sorgt selbstredend 
das juristische Gewissen von AUDIO in Form 
von Justitiar Ulrich Kaufmann. 

Die Redaktion 


Relativ 

Lesermeinung zum AUDIO-Testverfahren 
Ein Test ist immer ein Test einer Relation. 
Eine HiFi-Komponente für sich bleibt stumm. 
Auf dem einen Verstärker können bestimm- 
te Erscheinungen im Höhenbereich einer 
Aufnahme wie das Tüpfelchen auf dem i 
sein, auf einem anderen werden sie den 
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Rest des | verdeckend dominieren. Es las- 
sen sich oft keine direkten Schlüsse aus ei- 
nem Test ziehen, was jedoch indirekte Fol- 
gerungen nicht ausschließt: Dadurch, daß 
man ein beschriebenes Klangpbild zu Klang- 
bildern, die einem bereits bekannt sind, in 
Beziehung setzt, wird man zu einer selb- 
ständigen Wertung kommen. 

Michael Vogt 

CH-3053 Münchenbuchsee 


Bedenklich 


Lesermeinung zu CD-Kritiken 

Ich halte es für höchst bedenklich, wenn sich 
die Plattenrezensenten von AUDIO durch ih- 
re geäußerten Kritiken Geschmackskompe- 
tenz anmaßen und durch ihre Verirrungen 


Einfallslos: 

Zupfer 5 
Mark 

Knopfler 


häufig für Unruhe im Kreis der Musikkonsu- 
menten sorgen. Produktionen von den Lieb- 
lingen der Rezensenten werden mit „Knaller 
des Jahres” beziehungsweise „Pop-CD des 
Monats” gewürdigt: Was Mark Knopflers ein- 
fallsloses Calling Elvis auf On Every Street 
oder Bruce Springsteens trauriges Gejam- 
mere auf Lucky Town oder Human Touch 
fünf Ohren rechtfertigt, ist — nicht nur mir — 
unerklärlich. Meine Bitte also: etwas mehr 
Objektivität im allgemeinen und etwas we- 
niger Enthusiasmus bei Lieblingsinterpreten. 
Franz Brunner 

A-8770 St. Michael 
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Europas größtes HiFi-Ma- 
gazin bietet Ihnen einen ein- 
zigartigen Service — den 
AUDIO-Check. Unter die- 
ser Rubrik finden Sie nicht 

nur alle interessanten Gerä- 
te-Neuheiten auf einen 
Blick, sondern schon die er- 
sten Testergebnisse. So 
nennt AUDIO in den Kurz- 
tests für jedes Modell die 
wichtigsten Daten, liefert 
praxisgerechte Meßwerte, 
beschreibt Klangeindrücke, 
beurteilt Ausstattung, Be- 
dienung und Verarbeitung. 


gueek' 


J-Piave 
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D: GT-Klasse von Yamaha 
gehört in Japan zur HiFi-Eli- 
te. Hierzulande kennt sie kein 
Mensch. Aber die Chancen ste- 
hen nicht schlecht, daß als erster 
digitaler Sprößling dieses edlen 
Geschlechts der CD-Player GT- 
CDI voraussichtlich 1993 als 
Kleinserie auf den hiesigen Markt 
kommen wird. 

Der Knackpunkt des 24 Kilo 
schweren Players ist die räumli- 
che Trennung von Mechanik und 
Elektronik innerhalb des Geräts. 
Ein sechs Zentimeter dickes 
Oberteil aus massivem Holz soll 
die darin eingebettete Laser- 
führung und Laufwerksmechanik 
gegen Resonanzen wappnen. Die 


D/A-Wandler-Elektronik wie- 
derum steckt in einem 8 mm 
dicken Aluminiumblock, der die 
Basis des Players bildet. Zusam- 
men mit einer diskret aufgebau- 
ten Class-A-Ausgangsstufe peilt 
der Player die Referenzklasse an. 
Der GT-CDI erwies sich in ei- 
nem ersten Check im Mittel- und 
Hochtonbereich als äußerst har- 
monisch und staffelte das Klang- 
geschehen mit bemerkenswerter 
Akribie. Der GT-Meister bringt 


neck? 


° # 5.1 > ‘ı 


omen est omen - die ATL- 

Entwickler treffen bei dem 
Lautsprechersystem Variation/ 
Extension den Nagel auf den 
Kopf. Die Wandlungsfähigkeit 
hat System: Alleine steht die 
Zwei-Wege-Regalbox auf vier 
festen Gummifüßen und paßt 
auch in volle Bücherwände. In 
Kombination mit den 79 Mark 
teuren vierbeinigen Ständer 
macht sie frei aufgestellt eine 
elegante Figur. Ihre volle Wir- 
kung -entfaltet die flexible 
Klangwerkerin jedoch erst in 
Personalunion mit dem Sub- 
woofer Extension. Die Baßhil- 
fe dockt dank vier paßgenauer 
Vertiefungen für die Standfüße 
stabil unter der Box an. 

Im Hörtest zeigte sich die 
Variation selbst ohne den Ge- 
hilfen für die tiefen Töne als 
munterer Allroundkünstler. 
Wenn auch bisweilen komplexe 
Musikpassagen nicht ganz 
wunschgemäß entflochten wur- 
den, agierte die ATL mit einem 
insgesamt angenehmen und 
dennoch lebhaften Klangbild. 
Auch in puncto Räumlichkeit 
und Vitalität ließ die Box an- 


also beste Anlagen mit, um auch 
in Deutschland in der HiFi-Ober- 


liga zu spielen. pez 
Preis 17500 Mark | 
Maße B4A435xH 160x 


T 400 mm 
Walnußholz/ 


Aluminium 


Yamaha 
2084 Rellingen 


24 Monate 


Aus- 
führung 


sonsten kaum Wünsche offen. 
Bereits die Solovorstellung der 
Variation produzierte einen or- 
dentlichen Baß, der auch heftige 
Impulse detailliert auflöste. Der 
Subwoofer Extension machte 
seinem Namen jedoch alle Ehre. 
Tiefe Frequenzen gewannen an 
Druck, wobei der obere Baß an 
Knackigkeit noch einen drauf- 
legte — für Pop-Fans fast ein 
Muß. Verblüffendster Eindruck 
der Hörsession: Das gesamte 
Klangbild gewann mit der Ex- 
tension an Kick und Drive. 
Sinnvolle Ausstattungsdetails 
wie eine steckbare Hochton-An- 
passung (+/-1 dB) und die sau- 
bere Verarbeitung machen das 
ATL-Team zu einer rundum pa- 
tenten Klangquelle zu einem an- 
gemessenen Preis. dl 


1200 Raten | 
960 Mark/Paar 

B 160 x H 570/ 
Q4AO x T 260 mm 


Preis 


Aus- schwarz 
führung 

Herstel- | ATL 

ler 8039 Puchheim 
Garantie |5 Jahre 
AUDIO- 
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Kennzahl 


geh? 
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er hat Angst vor DCC? 
Pioneer wohl kaum - die 
Japaner wollen der guten alten 
Cassette mit einem neuen Recor- 
der der S-Klasse das Leben ver- 


längern. Der CT-S810S hat das 
Zeug dazu: Wie sein Vorfahre 
CT-9008 klotzt er mit üppiger 
Ausstattung und ausgefeilter 
Technik — allem voran der 
Rausch-Killer Dolby S, der 
Bandrauschen noch rigider un- 
terdrückt, als die B- und C-Kol- 
legen. Um den Neuen 100 Mark 
billiger als den Alten verkaufen 
zu können, speckten die Ent- 
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wickler die Platinen leicht ab und 
verpaßten dem Neuling ein ein- 
facheres Display. Im Hörraum 
konnte der neue S-Pioneer mit 
seinem hervorragend klingen- 
den Vorgänger bis auf winzige 
Einschränkungen im Baß- und 
Mittenbereich mithalten. Hoch- 
ton-Gefilde intonierte er sogar 
etwas luftiger. Der billigere CT- 
S810S 

ist ihm so- 
mit ein 
würdiger- 
Nachfol- 
ger auf 
gleicher 
Klangebe- 
ne. cd 


1000 Mark 


B4A20xH 134 x 
T 323 mm 


Herstel- | Pioneer 
ler 4000 Düsseldorf 11 


Garantie |24 Monate | 


Aus- 


führung 


gen * 


“ Auto-MD-Spieler 
Prototyp) 


D: Spannung steigt: Nach dem 
ersten aufnahmefähigen MD- 
Recorder (AUDIO 8/1992) feiert 
Sonys spielfähiger MD-Player 
fürs Auto Premiere. Geplanter 
Einführungstermin: drei Monate 
nach dem MD-Start Ende 1992. 
Noch eine Menge Zeit, um 
das handgeschnitzte Muster auf 
Vordermann zu bringen. Die er- 
sten Mobilis fürs Auto sind laut 


Sony mit RDS-Tuner bestückt. 
Weitere Schmankerl: CD- 
Wechslersteuerung, Zufallswie- 
dergabe, Wiederholfunktionen 
und Custom-File — das erlaubt, 
für MD- und CD-Titel des 
Wechslers Parameter wie zum 
Beispiel Titelnamen zu speichern. 

Bei vorbespielten MDs aller- 
dings ist das nicht nötig. Auf ihr 
sind neben den Musikdaten auch 
Textinfos gespeichert. 

In erster Linie aber interes- 
sierten die Tester die datenredu- 
zierten Musikbits. Wie von CD 
gewohnt, begeisterte auch der 

ou MD-Player mit knacki- 
gen Bässen und einer 
verblüffenden Ehrlich- 
keit im Bereich der 
Stimmen. Einzig bei ho- 
hen Frequenzen spürte 
AUDIOs Referenzan- 
lage — zumindest bei der 
mitgelieferten Demo- 
MD - einen hauchdün- 
nen Schleier über musi- 
kalischen Feinheiten auf. 
Ein Manko, das im Auto 
aber kaum eine Rolle 
spielen wird. fef 
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Innovationsfähigkeit und Entwicklungs- 
freude sind die Basis für den Erfolg von 
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otgesagte leben länger. 
Trotz massiver Unkenrufe 
wurde auch die elfte High 
End zum Erfolg: Weit über 7000 
Besucher strömten zur flächen- 
mäßig erweiterten Messe. 
Größere Vertriebe wie Audio 
Components oder WBS hatten 
zusätzlich noch die großen Kon- 
ferenzräume des Kempinski an- 
gemietet. Allerdings beschränken 
sich viele Vertriebe — mit Hin- 
weis auf die schlechte Akustik 
der Hotelzimmer — auf die reine 
Ausstellung, ohne Hörmöglich- Starker Mix: Gelungenes 
keit also. So auch Sun Audio Design, konventionelle 
(Mark Levinson, Oracle), wobei ®= Chassis und ein Bänd- 


die Münchner dafür mit einer ge- chen ergeben Oracles 
lungenen High-Tech-Stahlträger- Helicon. 


Dekoration aufwarteten. 


Die Frankfurter 
High End fe- 
stigte ihren Ruf 
als eine der 


weltbesten 
HiFi-Shows. 


Bemerkenswerte Vorfüh- 
rungen gab’s dennoch zuhauf. 
Audio Components beispiels- 
weise demonstrierte mit einer 
Kombination aus Eßtisch-gro- 
ßem Subwoofer und den fastle- Kraft durch Röhre: der beeindruckende Vollverstärker 845 Absolut von Unison (links) 
gendären Wilson-Watt-Klein- und die ausbaubare PA-Endstufe von WAC (rechts). 
lautsprechern (zusammen um 
32000 Mark) gnadenlosen Tief- 
baß sowie größte Transparenz; 
und A-Capella-Chef Rudolph 
zauberte in seinem kleinen Ein- 
zelzimmer ein sehr stimmiges 
Klangbild aus den mannshohen 
Sarastros (40 000 Mark). 

Doch schrankgroße Boxen 
sind weitgehend out, wohn- 
raumfreundlichere, designori- 
entierte Lösungen dagegen an- 
gesagt. Besonders adrett ist die 
Pyramidenbox Helicon von 
Oracle mit 112 Zentimeter lan- 
gem Bändchenhochtöner für 
30000 Mark. Designbewußt 
zeigen sich auch die Hersteller Dickes Ding: Die Saurus-Endstufe von B & M klotzt Unter einem Dach: Im neuen Wadia-Player sitzen 
der Komplettanlagen: Bei der mit 2000 Watt Leistung und 150 Kilo Gewicht. Laufwerk und Wandler in einem Gehäuse. 
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günstigen Revox Kreativ (etwa 
4500 Mark inklusive Boxen) 
sorgen gutgestylte Gehäuse aus 
einem Quarzsand-Acryl-Ge- 
misch für frischen Wind; bei der 
vierteiligen, mittlerweile wirk- 
lich marktreifen Concerto von 
Burmester (zwischen 15 000 und 
20000 Mark) glänzt die Ple- 
xiglasfront mit flotten Farb- 
kombinationen. 

Wahre Materialschlachten 
aber werden bei der gehobenen 
Elektronik geführt: Der Röhren- 


Noch höher: Die Vor-Endstufen- 
Kombination von Higher Fideli- 
ty ist exquisit verarbeitet. 


Wahrheitsgemäß: Energys Veri- 
tas 2.8 glänzt mit guter Verar- 
beitung und ehrlichem Klang. 


vollverstärker 845 Absolut von 
Unison (A-Capella-Vertrieb) für 
42.000 Mark geizt zwar mit Lei- 
stung (2 x 39 Wattin Class A), 
aber dafür nicht mit den Pfun- 
den (80 Kilogramm). Das 
Backes & Müller-Endstufen- 
monster Saurus (Preis um 
45 000 Mark) liefert beides im 
Überfluß: je 1000 Watt Sinus 
pro Kanal und ein Kampfge- 
wicht von 150 (!) Kilo. 
Wirklich Neues aber bot nur 
der Kabelsektor: Mit dem The 
First (500 Mark pro Meter) prä- 
sentierte Van der Hul das erste 
völlig metallfreie Kabel auf 
Kohlenstoffbasis. hb 


Außer Konkurrenz 


m Holiday Inn fand wieder 

die von Robert Roß initiier- 
te Scala ’92 statt. Unter ande- 
rem erteilte hier Dynaudios 
Über-Vorstufe Arbiter den 
Zuhörern eine Lehrstunde in 
Sachen Wahrheit. Ebenso 
überzeugend geriet die luftige 
und stimmige Vorstellung des 
australischen Moss-Elek- 
trostaten (15000 Mark). 


Noch überschaubarer ge- 
rieten die FM-Vorführungen 
in einem illustren Wohn- 
raumstudio in Seeheim (Berg- 
straße). Fernab vom High- 
End-Rummel war hier pure 
Exklusivität angesagt. Zu 
hören gab’s neben AUDIOs 
Referenzendstufe FM-811 
auch die neue, vollsymmetri- 
sche Vorstufe FM-266. 


Wert-Anlagen: vollsymmetri- 
sche Vorstufe FM-266 für 
34.000 Mark (oben) und der 
netzunabhängige Arbiter von 
Dynaudio (80 000 Mark). 


Trend: Zusatz-Netzteil fürs Auto 


Reserve hat Ruh’ 


arFi-Fans, die auf satte 

Bässe stehen, mußten 
schon mal zusätzliche Batteri- 
en oder Lichtmaschinen ein- 
bauen, um Auto und 
CarFi-Anlage genü- 
gend Strom zu verpas- 
sen. Diese Zeiten sind 
jetzt vorbei. 

HiFi-Spezialist Au- 
diotecfischer ent- 
wickelte ein Zusatz- 
Netzteil, das gerade 
mal 296 Mark kostet, 


Handlich: Zusatz-Netzteil 
BRAX PST für die CarFi- 


Anlage. 


auf den Namen BRAX PST 
hört und von Phoenix Gold in 
Düsseldorf vertrieben wird. 
Das Teil steckt in einem hand- 


lichen Kunststoffgehäuse, 


wird parallel zum Bordstrom 
mit den Anschlußklemmen der 
Bordelektronik verbunden und 


reserviert in zwei immens 
speicherfähigen Kondensato- 
ren genügend Strom auch für 
satte Bässe. 


Trend: CD-Vorführungssystem für den Handel 


Katze im Sack 


ltere Zeitgenossen können 

sich sicher noch erinnern, 
wie sie sich in Plattenläden die 
Scheibe, die sie kaufen wollten, 
zuvor auch anhören konnten. In 
der CD-Ära schien dieser schö- 
ne Brauch zu verkümmern. Da 
sich aber immer mehr Kunden 
weigern, die digitale Katze im 
Sack zu kaufen, sind Vorführ- 
möglichkeiten für CDs zum 
Wettbewerbsfaktor geworden. 
Mit dem CDPlay von Hoschar 
können jetzt Plattenverkäufer 
konkurrenzfähig bleiben. 

Je nach Einsatzort lassen 
sich einfache Player oder 


HOSCHAR En 


Praktisch: CDPlay-Bedienteil vom Karlsruher Spezialisten Hoschar. 


Wechsler mit einer Kapazität 
von bis zu 100 CDs vom Kun- 
den ansteuern. Der Hörer kann 
alle Funktionen des Players ab- 
rufen. Die Abspielgeräte kön- 
nen dabei in einem anderen 
Raum stehen, so daß die Gefahr 
von CD-Klau praktisch ausge- 
schlossen ist. 

Der CDPlay kostet 798 
Mark. In Verbindung mit einem 
infrarot fernsteuerbaren Billig- 
Player und einem Kopfhörer 
läßt sich ein CD-Vorführplatz 
ab etwa 1200 Mark einrichten. 
Und das sollte der Dienst am 
Kunden doch wert sein. 
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Fotos: Jörg Kubitza 


Auto-HiFi 


Power satt 


W; bislang nur Besitzern 
teurer Autoradios vorbe- 
halten war, können mittlerwei- 
le auch Eigner nicht ganz so 
teurer Geräte genießen: Grun- 
dig bietet RDS-Tuner jetzt 
schon für weniger als 400 
Mark an. 

Das Fürther Modell 1903 
wartet mit dem komfortablen 
Radio Data System auf, direk- 
ter, alphanumerischer Sender- 
namen-Anzeige sowie automa- 
tischer Alternativfrequenz-Aus- 
wahl. Der Stationsspeicher des 
Cassetten-Tuners umfaßt insge- 
samt 24 Plätze, 18 davon für 
RDS-Sender. Bei Verkehrs- 
durchsagen wird die Wiederga- 
be des Stereo-Cassettenteils un- 
terbrochen. Der Verstärker lie- 
fert 2x 10 oder 4x 5 Watt Si- 
nus an 2 beziehungsweise 4 
Ohm. 

Wesentlich mehr bietet der 
optische Leckerbissen TC 400 
Q von Harman/Kardon. Die 


n Baltimore, ganz in der Nähe 

der US-Hauptstadt Washing- 
ton, probt die Wissenschaft die 
Zusammenarbeit mit der Indu- 
strie: Physiker des Versuchsla- 
bors der John-Hopkins-Univer- 
sität halfen der Lautsprecher- 
Firma Polk mit neuen Laser- 
Meßinstrumenten, schwingen- 
de Lautsprecher-Membrane 
über ihren ganzen Frequenz- 
gang zu untersuchen. Auf diese 
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raditionellen britischen Hi- 

Fi-Messen wie Bolton und 
Penta geht’s an den Kragen. 
Schon für 1993 ist — unter kräf- 
tiger Mithilfe von Zeitungs- 
fürst Rupert Murdoch - ein 
Konzept entwickelt, das alles 
Bisherige in den Schatten stel- 
len soll. : 


Q 


AUDIO-Korrespondent Ken Kessler 
berichtet aus Großbritannien 


Wie auch auf der CES in 
Chicago soll auf der Live ’93 
genannten Show nicht nur Hi- 
Fi, sondern praktisch jedwedes 
elektronische Gerät ausgestellt 
werden. Zwar steht der Veran- 
staltungsort noch nicht fest, si- 
cher aber ist, daß die Live ’93 
Mitte September starten soll — 


zeitgleich mit den beiden an- 
deren Messen. 

Wer hier an terminliche 
Zwänge glaubt, irrt. Aus Ver- 
anstalterkreisen dieser briti- 
schen CES-Variante war zu 
vernehmen, man wolle Penta 
und Bolton „wegblasen”. Ob 
allerdings diese britische CES- 
Variante wirklich zu einem Er- 
folg wird, bleibt abzuwarten. 
Die Ausstellungspreise schnel- 
len auf alle Fälle in die Höhe; 
all die kleinen Anbieter müß- 
ten dann wahrscheinlich 
draußen bleiben. Und außer- 
dem: Welcher echte Enthusi- 
ast teilt schon gern seine HiFi- 
Tempel mit Waschmaschinen 
und Nintendo-Computern? 


GRUNDIG 


Mitteilungsfreudig: 
Das RDS-Autoradio 
1903 von Grundig 
kostet weniger als 
400 Mark. 


Vierkanal-Endstufe leistet auf 
Dauer 4 x 70 Watt, kann vier Sa- 
telliten-Lautsprecher sowie zu- 
sätzlich im „bridged mode” 


AUDIO-Korrespondent Hans 
Fantel berichtet aus den USA 


Come together 


Weise fanden die Wissen- 
schaftler neue Wege zur Unter- 
drückung des Klirrfaktors. 
Erstes Produkt der Zusam- 
menarbeit ist ein überaus stabi- 
ler Hochtöner, dessen als Halb- 
kugel geformte Membran aus 
drei aneinander gebundenen 
Schichten besteht: Die oberste 
Dünnschicht aus rostfreiem 
Stahl liegt auf einer Alumini- 
umschicht, die ihrerseits von ei- 


Kraftvoll: Die Vier- 
TC 400 verwan- 


kanal-Endstufe 


delt Autos in 
Rockpaläste. Mix” 


zwei Subwoofer ansteuern, Ko- 
stet allerdings auch 2199 Mark. 
Dafür bekommt der CarFi-Fan 
dann aber auch eine potente 


ner Kunststoffunterlage gestützt 
wird. Der Vorteil dieser dreifach 
laminierten Hochton-Kuppel 
liege darin, daß sie sich stören- 
den Teilschwingungen ganz 
steif und doch auch sehr leicht 
widersetze. 

Der neue Hochtöner feierte 
sein Debüt in der Polk-LS-Rei- 
he, wo ihm Fachzeitschriften ei- 
ne außerordentliche Transpa- 
renz sowie Luftigkeit bei or- 
chestraler Musik bescheinigten. 

Besonders attraktiv ist für 
viele amerikanische HiFi-Fans 
der Preis der Lautsprecher: Das 
billigste Lautsprecher-Paar ko- 
stet rund 1100 Mark, das teuer- 
ste 2240 Mark. Dank des neuen 
Hochtöners und anderer Modi- 
fikationen können die Polks 
aber auch mit wesentlich teure- 
ren Boxen mithalten. 


Kraftzentrale, die autogerecht 
konstruiert ist und klanglich von 
der langen HiFi-Tradition der 
Amerikaner profitiert. 


Berichtigung 


Falsche Zahl 


D: Sommerhitze machte 
selbst dem AUDIO-Compu- 
ter zu schaffen: Die Piega 1.8 
(Test 9/1992) hat nicht 56, son- 


dern 59 Punkte und ein sehr gu- 
tes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Der Steckbrief 
PIEGA 


(2400 Lübeck) 
Das Audiogramm® 


Urteil Punkte 
Klang befriedigend 59 
Verarbeitung gut 
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JVi C XL-2552 COMPACT DISC PLAYER 
POWER 


On m STB 
PHONES/OUTPUT LEVEL 


# OPEN/CIOSE 


REMOTE 
VOLUME 


OPTICAL DIGITAL OUTPUT 
PLAYD/MPAUSE 


. > 2 > = 


STORCLEAN 


Was macht den Klang 


ni a; “N \ 


# 


des JVC-CD-Players XL-Z 552 BK so einmalig? 


Unsere Technologie für neue 
Klangdimensionen. 

Zum Beispiel der JVC-exklusive 
P.E.M. DD-Wandler mit VANS - ein 
Noise Shaper der 4. Ordnung, der den 
höchstmöglichen Integrationsgrad 
liefert und eines der fortschrittlichsten 
Systeme auf dem Markt repräsentiert. 
Dadurch werden nicht nur die Nach- 
teile herkömmlicher "Multi-Bit" D/A 
Wandler — wie etwa Null-Durchgangs- 


verzerrungen, schlechte Linearität bei niedrigen Signalpegeln und 
Störspitzen — vermieden. Auch der verbleibende Geräuschpegel, der 
den musikalischen Genuß beeinträchtigt, gehört 


Lassen Sie sich überzeugen! 


Neue Klangdimensionen bei Ihrem JVC-Fachhändler. 
REEL SET ET ERENTO HET JVC DEUTSCHLAND GmbH 


JVC Deutschland GmbH - Mergenthalerallee 31-33 - 6236 Eschborn 1 - Tel. 06196/496-0 - JVC Austria Ges. m.b.H. : Slamastr. 43 - A-1232 Wien - Tel. 0222/61037-0 


bei JVC der Vergangenheit an. So 
kommen auch leise, gefühlvolle Passa- 
gen, wo feinste Klangnuancen zum 
Ausdruck gebracht werden, bestens zur 
Geltung. Doch es gibt noch einen wei- 
teren JVC-Vorteil zur Klangverbesse- 
rung: Die K2 Schnittstelle. Störungen 
durch Brumm und Jitter können die 
Musikwiedergabe nicht mehr negativ 
beeinflussen, denn in dieser Stufe wird 
ein völlig neues Digital-Signal — dem 


Original entsprechend — erzeugt. Das brillante Ergebnis dieser 
Technologien ist eine Verminderung des Rauschens im Hörbereich 
und eine hervorragende Wiedergabetreue. 


Redaktionsbesuch 


r mag es gerne weitläufig: 
Arnie Nudell entwickelte 
früher bei Infinity (Unendlich- 


Besucher: Arnie Nudell (links), 
AUDIO-Redakteur Loleit. 


Unter dem Motto „Nobel woh- 
nen, nobel hören” veranstaltet 
das Hifi-Studio HiFi-Innova- 
tionen, Weserstraße 11, 3501 
Habichtswald-Ehlen, am 9. 
und 10. Oktober seine Vor- 
führtage mit dem Sun-Audio- 
Sortiment. Zu den diversen 
Hör-Demonstrationen mit 
Geräten von Mark Levinson, 
Proceed, Bryston, Kilyne, 
Oracle und MC sollten sich In- 
teressenten vorher anmelden. 

Nach fünf Jahren auf dem 
flachen Land ist die Firma Hi- 
Fi Fraune nach 4400 Münster 
in die Wolbecker Straße 58 
umgezogen. 

In einem renovierten, alten 
Bauerngehöft bietet das High 
End Studio Jürgen Fuchs bei 
seinen Klang-Probe-Tagen am 
26. und 27. September High- 
End pur (Bonner Straße 90b, 
5482 Grafschaft-Glesdorf). 
Vertreter diverser Firmen be- 
raten Interessenten. 

Die HiFi-Design-Möbel- 
und High-End-Ausstellung im 


keit) und gibt jetzt den Laut- 
sprechern von Genesis (Schöp- 
fungsgeschichte) ihre Gestalt. 
Um eine seiner Geschöpfe ins 
rechte Licht im AUDIO-Hör- 
raum zu setzen, stattete die Hi- 
Fi-Legende der Redaktion einen 
Besuch ab. 

Nachdem der Entwickler des 
legendären Verstärker-Killers 
Kappa 9 nicht gerade in gegen- 
seitigem Einvernehmen von In- 
finity geschieden ist, hat er dem 
Prinzip der winzigen Impedan- 
zen abgeschworen, nicht aber 
den Bändchen-Hochtönern, die 
für ihn nach wie vor das Maß der 
Dinge sind. Unter dem Dach des 
kanadischen Konzerns Audio 
Products International, wo auch 
Mirage und Energy beheimatet 
sind, kann sich der Meister rich- 
tig austoben, wie das Super- 
system „3“ beweist, das mit den 
aktiven Subwoofern Servo 12 
die Dreiweg-Boxen unterstützt 
und für 24 000 Mark zu haben 
ist. Aber auch schon für 1000 
Mark gibt’s mit der Genesis 
Genre II (Test AUDIO 9/1992) 
einen echten Nudell. neu 


HiFi-Studio Becker & Meyer, 
Hansestraße 18, 3110 Uelzen, 
geht am 26. September zu Ende. 
Am 24. und 25. September re- 
feriert ATR-Vertreter U. Bütt- 
ner über die Bedeutung von 
Netzfiltern und die korrekten 
Kombinationen einer HiFi-An- 
lage. 

Das HiFi- und Lautsprecher- 
Studio High-End am Boden- 
see, Bruderturmgasse 4a, 7750 


DE, 


Leute 


Neuer Geschäftsführer des 


Lautsprecher-Herstellers Heco 
im hessischen Schmitten wird 
Norbert Meyer. Sein Vorgän- 


Heco-Chef: Norbert Meyer. 


ger Holger Dahl leitet jetzt He- 
co International. 

Philips Car Systems in 
Wetzlar besetzte die neu- 
geschaffene Funktion des 
Qualitätsmanagers mit Car- 
roll Thompson. 


Konstanz, verbindet seinen 
Umzug in neue Räume am 23. 
und 24. Oktober mit den 
Naim-Audio-Tagen. 

Bei den High-End-Tagen 
92 vom 25. bis 27. September 
zeigt das Styria HiFi & 
Kunst Studio, Thoneben 108, 
A-8102 Semriach, exklusiv für 
Österreich Neuheiten von 
Madrigal, Adyton, Music Tool 
und Audio Physic. 


HiFi-Innovationen: edler Klang und nobles Ambiente. 
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NACHRICHTEN 


Die Vienna Hifi-Show 92 
bietet vom 9. bis 11. Oktober 
im Wiener Hotel Vienna Pla- 
za High-End nicht nur für 
Alpenländler % Bereits zum 
dritten Mal ehrte Autobauer 
General Motors Europe 
(Opel) Philips Car Systems 
als „Zulieferer des Jahres” %& 
Die Deutschen kaufen deut- 
lich mehr Mini- und Midi- 
Systeme, wie das Deutsche 
High Fidelity-Institut in 
Frankfurt ermittelte %# Auto- 
HiFi-Bauer Roadstar will 
mit einer teilweise ausge- 
tauschten Mannschaft seinen 
Service für Konsumenten 
und Handel verbessern # 
Die neue Programmzeit- 
schrift Digital Radio Info 
informiert über das Angebot 
aller 16 DSR-Sender (Digi- 
taler Satellitenrundfunk) % 
Kodak präsentierte auf der 
Photokina einen portablen 
Photo-CD-Player für 1000 
Mark % Viele Hersteller von 
Unterhaltungselektronik 
werden schon im Herbst ih- 
re Listenpreise erhöhen, um 
die zum 1. Januar 93 kom- 
mende Erhöhung der Mehr- 
wertsteuer aufzufangen % 
Die Schneider-Rundfunk- 
werke schreiben in diesem 
Jahr fette rote Zahlen, er- 
warten aber für 1993 wieder 
eine ausgeglichene Bilanz & 
Kaufhauskonzern Hertie 
übernahm 51 Prozent des 
Tonträger-Importeurs Welt- 
Records % Sansui verkauft 
in Japan den beliebtesten 
High-End-Verstärker aus der 
Serie „Vintage Line”, die 
auch hierzulande erhältlich 
ist & Edel-HiFi-Bauer Bak- 
kes und Müller hat einen 
Kooperationsvertrag mit Au- 
tosound geschlossen, um 
High-End auch für den Car- 
HiFi-Bereich zu entwickeln 
% Die Firma Drisa Po- 
Iytechnik hat mit Unterstüt- 
zung von Sony für die 
Schweiz ein Entsorgungs- 
konzept für Unterhaltungs- 
elektronik entwickelt X Die 
ElectronicPartner-Fachge- 
schäfte verzeichnen ein Um- 
satzplus von drei Prozent. 
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UJI hat frischen Wind in de 
FUJI DOUBLE COATING AUDIO- UND VIDEOGASSETTEN a eentlan ver 
acht. Nicht einfach so aus Ver- 
nügen, sondern weil wir meinen, 
aß es immer noch ein bißchen 
esser geht. Da wäre zum Bei- 


; b 
g 
d 
I LI b 
spiel unsere FUJI JP Metal 90, 
die in Stiftung Warentest "test" 
zu 4/92 als "beste Cassette des Tests" 
ausgezeichnet wurde. Oder die 
F 


UJI JP-II C-90, die die Fach- 
zeitschrift "Audio" zur "preisgün 
sti erklärte. 
Beiden gemeinsam ist die super- 
flache Extraslim-Cassettenbox. 
Die FUJI JP-II C-90 ist außerde 
mit dem revolutionären Double 
C 

J 


oating "Zweischicht-Band" aus- 
estattet. Sie merken, wir haben 


STIFTUNG 
WARENTEST 


sut 


alles unternommen, um Ihnen ein 
ungetrübtes Hör-Vergnügen z 
bereiten. Übrigens, auch unsere 
V 
n 


ideo-Cassetten brauchen sic 
icht zu verstecken: 


„Die beste Cassette des Tests 
ist die FUJI JP Metal. Sie bietet 
als einzige sehr gute elektri- 
sche Eigenschaften und den 
geringsten Kopiereffekt.“ 


22 Audo-Cassete 7) FUJI 


SUPER HG Testsieger 


u WR „Sehr gut” 
video 7/91) 


Ldi 
IEC V/TYPE V METAL 


®FUJI JP-Il 


".. preisgünstige 
Allround-Cassette." 
Zitat Audio 10/91 


STIFTUNG 


Testsieger 
„Sehr gut” 
(video 11/91) 
TesTsicGeR 
ee 
SSVHS Casseten 

Im Test: 
22 Audio-Cassetten 
C-90 


ee er — 
Ihr idealer Partner für's Auto 


Testsieger 
hervorragend 
(VIDEO MAGAZIN 8/91) 


Made in W. Germany 


DEUTSCHE FUJI TAPE Vertriebs-GmbH & Co, Kl 
Postfach 304, 3000 Hannover 


F U J \ H | 6 H T E C H F 0 R F U N AKUSTIK-TECHNIK, Hande allschaft 
= = Eisgrubengasse 2/5 2334 s 


4 5 FUJI 


BESCHICHTET 


BRINGT'S DOPPELT GUT. AUDIO & VIDEC 
DOUBLE COATING CASSETTEN 
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‚Schmetterling 


ı Designers Andreas Munteanu. Der 


CD-Archivierungssystem 


Schrittweise 


Ein pfiffiges Archivierungs- 
system für CDs präsentiert die 
Münchner Firma Objektiv De- 
sign Fürst & Patte: Mit Step by 
Step läßt sich die CD-Sammlung - wie 
der Name sagt - schrittweise aufbauen 
und archivieren. Die kleinste Einheit des 
Systems aus Stahlschienen auf 8 Millime- 
ter dicken Glasplatten faßt 20 CDs und 
kostet 64 Mark, für die große Lösung (160 
CDs) sind 160 Mark fällig. 


CD-Ständer 


Farfalla heißt dieser rollbare CD- 
und LP-Container des Offenbacher 


schlanke (38 x 40 x 153 cm) Schmet- 
terling besteht aus lackiertem MDF, 
faßt 198 CDs und kostet 1998 Mark. 


CD-Rack 
Chrom-Juwel 


Der Solinger Designer Frank Hen- 
drix hat zugeschlagen. Ergebnis: 
Flair, ein Traum aus Chrom und | 
Acryl. Das Rack faßt bis zu210 CDs 
und kostet je nach Fassungsvermö- 
gen zwischen 548 und 789 Mark. 


HiFi-Rack 
Tischlein deck dich 


Stilvolle Ablage für fünf HiFi-Geräte bietet der Stän- 
der Apollo-Aria von HiFi-Sound Lautsprecherver- 
trieb im westfälischen Münster. Das Rack ist 89,5 
Zentimeter hoch, besteht aus grau getöntem Sicher- 
heitsglas sowie schwarzen MDF-Platten und kostet 
900 Mark. Der kleinste Glastisch aus der Serie bie- 
tet zwei HiFi-Geräten sicheren Stand und schlägt mit 
450 Mark zu Buche. 
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DIE NEUE D-250 SERIE. W. EIS 3EL- ODER SINGLEDECK. 
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Von Dirk Liedtke 


as Land der Gallier bringt 
neben schaukeligen Autos, 
Gourmet-Köchen und ras- 
sigen Rebensäften auch HiFi- 
Kreationen vom Feinsten hervor. 
Yves-Bernard Andre steht als 
Chef der High-End-Manufaktur 
YBA für diese kaum bekannte 
Seite des Savoir-vivre. Der be- 
dächtige Franzose ist ein über- 
zeugter Freund des analogen 
Sounds und wechselt erst jetzt 
nach mehrjähriger Entwick- 
lungsarbeit mit dem CD-Spieler 
YBACD 2 in das Lager der digi- 
talen Klangverwerter. 
Unspektakulär elegant zeigt 
sich der gallische Lecteur CD 2 
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Premiere: CD-Player YBA Lecteur CD 2 


Auch französische CD-Spieler kennen 
Lebensart. Der YBA Lecteur CD 2 becirct auch oben ohne. 


dem Betrachter. Originell und 
kauzig: An der matt glänzenden 
Aluminiumfront steuern winzige 
Kippschalter alle Laufwerks- und 
Programmierfunktionen. Ob- 
wohl diese einfach anmuten, sind 
sie wegen ihres klar definierten 
Druckpunkts sehr sicher zu be- 
dienen. Ein grünes LED-Display 
mit allen wichtigen Anzeigen 
komplettiert die Fassade des 
Franzosen. 

Bei allem Understatement 
schimmert der Esprit Andres de- 
zent durch: Der Ein-/Ausschalter 
tarnt sich als prominentes mes- 
singfarbenes Geräteschild in der 
Mitte der Frontplatte. Mut zum 
eigenen Stil verrät auch die 
Standbasis: Der Player steht 


wackelfest auf drei verstellbaren 
Füßen. 

Fehlt nur noch die Schubla- 
de? Mitnichten, der YBA emp- 
fängt die Disc als Toplader unter 
einem manuell verschiebbaren 
Alu-Deckel auf der Gehäuse- 
oberseite. Ein magnetisch haf- 
tendes Andruckgewicht fixiert 
die rotierende Scheibe auf der 
Motorachse. Andre hat das Lauf- 
werk mit Bedacht in einem 
großen Schacht plaziert. Laut sei- 
ner Theorie vermeidet das große 
Luftvolumen um die CD herum, 
daß störende Vibrationen durch 
Luftverwirbelungen entstehen. 
Folgerichtig soll der Player bei 
offenem Schiebedach noch bes- 
ser klingen. Ebenso verzichtet 


OFFENES GEHEIMNIS 


Andre auf die möglicherweise re- 
sonanzanfällige motorische 
Schublade. 

Will man den Player zum 
Laufen bringen, ziert er sich 
nach dem Einschalten erst ein- 
mal. Erst wenn man eine Disc 
einlegt und den Play-Schalter 
zweimal nach oben wippt, be- 
sorgt es der Franzose digital. Per 
Fernbedienung oder direkt am 
Schaltersortiment lassen sich bis 
zu 20 Titel programmieren. Für 
asketische High-End-Hörer al- 
lemal genug. Nur hätte man sich 
statt der Fernbedienung in 
schnödem Plastik eine Bedien- 
hilfe aus Metall gewünscht, die 
optisch mit dem Gerät harmo- 
niert. 
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Die hohe Kunst der Ingenieu- 
re minus überflüssiger Gimmicks 
setzt sich bei den Innereien des 
Franzosen fort. Das von Teac zu- 
gelieferte Laufwerk und der Li- 
nearmotor für den Antrieb der 
speziell von YBA umgebauten, 
einem Riemen Folge leistenden 
Lasereinheit versprechen höchste 
mechanische Präzision und Ab- 


Fotos: Roy Ege 


tastsicherheit. Ein geheimniskrä- 
merisch abgekratzter Multibit- 
Wandler pro Kanal verrichtet 
anonym seine Dienste. 

Ein separates Netzteil, mit ei- 
nem Schnittkern-Trafo so üppig 
bestückt, daß es selbst einem 
Vollverstärker zur Ehre gerei- 
chen würde, sichert die Versor- 
gungslage. Die YBA-eigenen 
Diamond-Kabel mit einem auf- 
wendigen Abschirmungsgeflecht 
für die Einzeladern sorgen für ei- 
ne saubere Zuleitung des Netz- 
stromes. Erstaunlicherweise 
kriecht aus dem Geräte-Hinterteil 
eine zweite silberne Strippe, die 
ein weiteres eingebautes Netzteil 
der Digitalsektion füttert. Diese 
Trenn-Politik eliminiert einen 
weiteren potentiellen Störfaktor 
auf dem Weg zum reinen Klang. 
Der kommt auch in Gefahr, wenn 
der angeschlossene Verstärker 
empfindlich auf Hochfrequenz- 
Attacken reagiert. Denn wie das 
stufenförmige Ausgangssignal 
beweist (siehe Diagramm rechts), 
gelangen die Alaising-Kompo- 
nenten praktisch ungefiltert zum 
Ausgang. 

In der Referenzkette ließ der 
Gallier seinen Charme jedoch üp- 
pig fließen. Nostalgische Remi- 
niszenzen an das analoge Klang- 
Zeitalter hat Entwickler Andre 
seinem Geschöpf hörbar in die 
Wiege gelegt. Die feine französi- 
sche Art, sich vor der rauhen di- 
gitalen Wirklichkeit zu drücken, 
führte der YBA etwa bei Gustav 
Mahlers Zweiter Symphonie 
(Denon-CD) vor. Den heftigen 
Cello- und Kontrabaß-Attacken 
nahm der Franzose etwas von ih- 
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rer Wucht und verzierte Violinen 
und Trompeten mit einem fast zu 
schönfärberischen Glanz. 
Trotzdem beeindruckte der 
Lecteur durch eine sehr gute 
Raumausleuchtung. Das Arse- 
nal brasilianischer Perkussions- 


YBA Lecteur CD 2 Frequenzgang 


Eagn 


man 
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= Freu. HN VALLE N Wa 
Frequenzgang o.k., aber die Tre 
penstufen im Signal zeigen ... 


... daß der YBA ohne 
Digitalfilter auskommen muß. 


instrumente auf Ana Carams 
Scheibe (Rio After Dark) zauber- 
te der Franzose sauber plaziert in 
den Hörraum. Im Vergleich bei- 
spielsweise zum Pioneer PD 75 
lebte der YBA CD 2 aber seine 
Philosophie des Laissez-faire ge- 
nießerisch aus. 

Viel gelassener und ruhiger 
als der Nippon-Player bildete der 
Gallier die metallenen Töne und 
die Gitarren ab. Die hochfre- 


quenten Töne klangen viel auf- 
geräumter und weniger aggres- 
siv, büßten gleichzeitig aber 
auch ein Stück Präsenz ein. Ein 
Fanatiker in Sachen Präzision 
und Dynamik ist der Franzose 
wahrlich nicht. 

Doch mit seinem ausgewo- 
genen, sympathischen Klangbild 
verführt der Gallier dazu, stun- 
denlang seine Lieblingsdiscs zu 
goutieren, ohne von digitaler 
Kühle behelligt zu werden, und 
zwar — obwohl es Monsieur an- 
ders sieht — am besten mit ge- 
schlossenem Deckel. 


Der Steckbrief 
Hersteller 
YBA 


(Vertrieb: Kurt Hecker GmbH, 
6000 Frankfurt 70)) 


Modell 

Preis (Herstellerangabe) 
Garantiezeit 36 Monate 
Maße BxHxT (mm) ae 


cD2 
7900 Mark 


Programmierung 


©- 
Titel/Sequenz 
Editierfunktion - 
Wiederholung oo 
Titel/CD/Programm 
| direkte Titelanwahl © (FB) 


Anspielautomatik - 
Indexwahl - 
Pausenautomatik 
Titel-/Programmübersicht 
Spielzeit 

Titel/CD/Programm 
Restzeit Ti 


Laufgeräusch 


Timer-Betrieb - 
Fernsteuerung Ü 
Regelbarer Ausgang - 
Kopfhörerausgang/regelbar | -/- 
Digital-Ausgang oo 
Koaxial/Lichtleiter 

If i Hloarc © 

Urteil Punkte 

| Klang sehr gut 90 
| Abtastsicherheit überragend 
Ausstattung befriedigend | 
Verarbeitung sehr gut 
Bedienung gut 


Einordnung in die Klassen siehe AUDIO- 
Bestenliste. ‘First Ladies Il (AUDIO-CD 
27 00 404 A). 
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Außerdem: 
Was sich nach der Photokina in Sachen Mini ee en 
Disc und DEC tut @ Die Analog-Szene lebt: NETTE 
aktuelle Plattenspieler für Fortgeschrittene im 

Test @ Zwei High-End-Boxen im Vergleich @ Die 
größten Messe-Hits im Härte-Check. 


Die Themenauswahl kann sich aus aktuellem Anlaß ändern 


2 7 


Jazz: 
Klassik: 
Pop: 


oxen-Paare der 500-Mark-Klasse ier neue Super-Player wollen der Refe- 
verkaufen sich wie geschnitten renz das Fürchten lehren. Ob dies den 
Brot. Ob sie auch klingen, klärt der zwischen 4500 und 7500 Mark teuren Bo- 
Vergleichstest von sechs Minis. liden gelingt, klärt der große AUDIO-Test. 


Der Tag 
der Wahrheit. 


Xedos 6, V6-24-Ventil-Motor, 106 kW (144 PS), ab DM 42.970,- 
unverbindliche Preisempfehlung (ohne Überführung). 
Innenausstattung mit Leder, elektrisches Glasschiebedach, Audio- 
Anlage, Nebelscheinwerfer u.a. auf Wunsch gegen Aufpreis. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 01 30/82 81 82 oder bei 
Mazda-Händlern, die das Xedos-Zeichen führen. 


rgendwann kommt für jeden Automobilherstel- 

ler der Tag der Wahrheit — der Moment, in dem er sein 

Produkt dem Urteil der Öffentlichkeit aussetzen muß. 

Von nun an herrschen die Gesetze des Alltags, und 

diese sind für jedes Automobil härter, als es die Phan- 
tasie aller Techniker und Ingenieure erahnen läßt. 

Wir mußten uns also eine überzeugende Mischung 

aus unserem Labor-Know-how und dem Wissen um die 

harte Alltagsrealität einfallen lassen, damit Ihre erste 

Begegnung mit einem Xedos 6 zum Tag der Wahrheit 


wird (für Sie und auch für uns). 


XEDOS 6 


M.L.&S.2B 


e E6-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte na 


